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untere Gefangenen in Feindesland.

stk Jn den Nummern 612 und 613 der Schlesischen Ztg. sind
aus der ,,Norddentschen Allgemeinen Ztg.« zwei Berichte wieder-
gegeben, die von einigen wenigen aus der russischen Gefangen-
schaft gliicklich enflohenen deutschen Gefangenen über die Be�
handlung der Kriegsgefangenen in bestimmten Gouvernements
Nnßlands erstattet worden sind. Diese Berichte aus einwand-
freier Ouelle, die der deutschen Regierung zur Kenntnis gebracht
niid von ihr in dem amtlichen Organ veröffentlicht worden sind,
schildern Zustände, die so grauenvoll sind, daß der deutschen
Sprache die Worte fehlen, um dieses Maß von Bestialität zu
kennzeichnen. Es ist natürlich, daß diese Schilderungem die in
ihren Einzelheiten mit Namen von Orten und Personen belegt
find, so daß an der Richtigkeit der Darstellung leider nicht ge-
zweifelt werden kann, überall mit dem Gefühl tiefsten Entsetzen«
aufgenommen worden sind und daß vor allem die Angehörigen
der Gefangenen in schwerster Sorge und Beunruhigung uber
das Schicksal ihrer Familienmitglieder leben. Verschiedene Zu-
schriften aus dem Leserkreise, die uns aus Anlaß der Veröffent-
lichung jener Greuel zugegangen sind, geben diesen Gefuhlen
schmerzlichen Ausdruck, indem sie zugleich die dringende Forde-
rung stellen, daß die maßgebenden Stellen eiligst Maßnahmen
ergreifen, um eine Änderung jener furchtbaren Zustande zu
sichern. So schreibt uns u. a. ein Vater: _

«Ger«adez«u mit Entsetzen habe ich die bei-den Artikel t er Schlesischen
est-g. über die Behandlung Kriiegsgefianigener in Rußlaiid gelesen,
denn nachdem ich schon bei meinem ersten Sohne dsas furchtbare

sWort ,,vermißt« kennen gelernt highe- ist ies mir befchiedsen ge-
wesen, feinen Jnihsalt noch tiefe-r auszuschöpfem auch mein ziweiter
Sohn gilt feit dem 7 Aiuguist vermißt. Er ist vielleicht m
russische Gefsangeirschiaft geraten. Der Gedanke, welchem goaueni
haften Schicksal er da unter Umständen entgogengehen dann, ist
fschon für ein Vater-Herz furchtbar, geschweige denn für ein armes.
Muttserhienz Unid wievielo Eliterwherzen jetzt in banger Sorge
zittern, das sagt uns ein Blick in die Verlufdlisten manche: Regi-
m-enter, fniasmentlich aus Schslesien und Poseiu bei der shelldsenihaften
Abwehr der vussischsen Offensiive im Juli sunsd August.

s »Ich kann nun nicht glauben» daß· der deutsch en Sie:
gierung die Mittel fehlen sollten, solche Zustände in Zukunft
unmöglich« an machen. Jetzt, wo sie »von diesen furchtbaren Fällen
Kenntnis hat, genügt es nicht, mit Gegenmaßrogeln zu d ro h e n
und eine befriedigende Antwort abzuwarten. Die
ewipd sickfer gegeben werden, usnsd die Zustände werden etieisebben
bleiben» Nur mit ber Anwendung vorn Gegsenmaßi
r eg esln, besonders bei hohen gefangenen Offiziieren und der
Bedingungen, auf; Abordnungen des Roten Kreuzes sich von der
Änderung der bestehend-en empörenjden Zustände an Ort und Stelle,
in Giefangeiobagser.n, an Arbeitsorten und Liaziarsetten überzeugen,
ist Besserung herbeizuführen. Wo bleibt da Amerika-sc Vier-
mitt-luii«g, wo die des Piaipstest . . .«

Daß jene für jedes menschliche Empfinden unfaßbaren Zu-
stände so schnell wie irgend nur möglich beseitigt werden müssen,
ist eine Forderung, deren energische Durchführungs vor sallem
die Pflicht gegen unsere heldenhaften Kämpfer erheischt.

Leider kommen die empörenden Berichte über un-
menschliche Gefangenenbehandlung nicht aus Rußland allein.
thsir müssen, je länger der Krieg dauert, um so öfter die schmerz-
liebe Erfahrung machen, daß auch die Verbündeten Rnßlands
Frankreich und England, unseren Gefangenen vielfach eine Be�
handlung zuteil werden lassen, die jeder Gesittung und Völker·
rechtlichen Vereinbarung Hohn spricht. Gerade aus Frankreich
find in letzter Zeit Fälle unerhörter Grausamkeit gegen wehrlose
Gefangene bekannt geworden, die an Brutalität die russischen
Zustände beinahe erreichen. Erinnert sei nur an das schmäh-

In einem

rohesteii Weise mißhandeltcz und an die Zustände in Le Havre
und Nonen, von denen erst dieser Tage berichtet wurde, wo
deutsche: Kriegsgefangene, die von den Engländern nach
Frankreich abgeschoben worden waren, unter entwäirdigenders
Bedingungen bei schmählicher Behandlung und unzureichender
Kost schwerste Arbeit leisten müssen. Wie niederträchtig und
gemein die Engländer mit den in ihre Hand gegebenen Ge-
fangenen verfahren, ist oft genug an einzelnen Beispielen ge«
zeigt worden.

Alle diese Fälle, die leider nicht als Einzelvorkomms
nisse zu bewerten sind, die vielmehr auf ein bestimmtes
System schließen lassen, müssen uns zum Bewußtsein
bringen, daß wir solchen Feinden gegenüber mit diplomiatischen
Vorstellungen, mit der Jnaiispruchiiahme der guten Dienste neu-
traler Mächte, ja auch mit der Anwendung gelegentlicher ein-
zelner Vergeltungsmaßregeln nicht vorwärts kommen. Hier
können nur rücksichtslose Gewaltmittel helfen. UId diese Über·
zeugnncs muß uns dahin führen, daß wir, um endlich unseren
armen Gefangenen in Feindesland zu einem menschenwürdigen
Dasein zu verhelfen, mit energischer Strenge gegen alle feind«
lichen Gefangenen in Deutschland vorgehen. Das System der
Milde, das bisher geübt worden ist, macht ersichtlich keinen Ein·
druck auf unsere Feinde.

Jn welcher Form diese sofort einzuleitenden Vergeltungs·
inaßregeln gegen alle Gefangenen in Deutschl-and durchgeführt
werden, ist Aufgabe der Heeresverwaltung. Die Hauptsache ist,
daß die Gefangenen die scharfe Hand sofort spüren und zugleich
auch in entsprechender Weise erfahren, Idarum die bisherige
1iiilde Behandlung aufhört, damit sie Gelegenheit haben, ihre
Landsleute drüben aufzuklären. Zu erwägen ist vor allem auch,

frei

fgesetzt werden können wie &#39;unfere

ihres-lau. Soiutag den 10. September

Kriegsbericbt.
WTB. Wien, 9. September.  Amtlich.!

stofflichen: Hriegssrljauplatz
Frau! gegen Rumänien.

Jn den Karpathen beiderseits der Straße Pe-
t r o s e n y - H a t s z e g warfen unsere Truppen den Feind
bis vier Kilometer hinter seine ursprüngliche Stellung
zurück. Ein neuer starker feindlicher Angriff gegen den
rechten Flügel dieser Gruppe veranlaßte deren Zurück·
nehmen in die früheren Stellungen. Eiliehrfache Versuche des
Feindes, mit Jiifanterie und Kavallerie gegen die Höhen
westlich von CziksSzereda vorzudringen, wurden ver-
eitclt. Sonst ist die Lage unverändert.

Fronk des Generals- der fiavallerie
Erzherzog Carl.

Nach mehrfachen vergeblichen Stürmen starker feind-
licher Kräfte gegen die Höhen öftlich des Cib n - T ale s
bemächtigte sich der Feind einzelner Teile dieses Front-
abschnittesx An den übrigen Teilen unserer Karpathenfront
gestern verhältnismäfzige Ruhe.

Jn Oft-Galizien füdöstlich und südlich von B rzezan h
versuchte der Feind gestern abermals, unsere Linien zu
durchbrechen; er wurde überall unter für ihn großen Ver-
liisten abgewiesen. Das tapfere Verhalten der in dieser
Gegend kämpfendcn ottomanischen Truppen muss
besonders hervorgehoben werden. Jn diesen Kämpfen büßte
der Feind 1000 Mann an Gefangenen und fünf Maschinen«
gewehrt ein.

Frau! des Generalfeldmarschalls bringen
Leopold von Bayern.

Die Lage ist unverändert.

gitaltentsrtjer Krieges-winning.
Das feindliche Artilleriefeuer war nachmittags an ber

Front zwischen dem M out e S anto und dem Meere leb-
hafteiu Auch an der Tiroler Front wurden mehrere
Abschnitte von den Jtalienern erfolglos beschaffen. Feind-
liche Patrouillen nnb Abteilungen, die an einzelnen
Stellen vorzugehen versuchtem wurden abgewiesen. Ein
italienisches Lnftschiff warf bei Nabresina
Bomben ab, ohne Schaden anznrichtem

Fiidiistlicher Kriegsfctjauplalz.
Bei den l. und k. Truppen keine Veränderung.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes

v o n H o e f e r, Feldmarschalleutnant

ob nicht die Gefangenen bei uns auf eine ähnlich schmale Kost
in feindlichen Lagern

schnrachtenden Landsleute Wie die Vergeltungsmaßregeln im
einzelnen auch gestaltet sein mögen, vor allem kommt es darauf
an � das muß immer wieder betont werden daß sie
sofort in Kraft treten. Die vollzogene Tatsache muß dann
unter Angabe des Grundes den feindlichen Regierungen zur
Kenntnis gebracht werden, die daraufhin ihrerseits beweis-
kräftige nnd unzweifelhafte Zeugnisse beibringen mögen, daß die
Behandlung unserer Gefangenen bei ihnen eine menschen-
würdige geworden ist. Als solche Zeugnisse können nach den
bisherigen Erfahrungen weder die diplomatischen Versickjerungen
der feindlichen Regierungen, noch die Bekundungen neutraler
Kontrolleure der Gefangenenlager, noch auch die fonst gewiß
sehr segensreich wirkenden Besichtigungsreisen unserer Rote
KreuzssAbordnungen genügen.

Wie die Dinge fegt Iiegen, muß unsere Regierung voll-
komnien sicher fein, daß in der bisherigen Übung der Gefangenen-
behandlung bei unseren Feinden eine gründliches und dauernde
Änderung eingetreten ist, ehe sie die scharfen Vergeltungs-
maßregeln aufhebt. Sie wird gewiß Mittel und Wege finden,
sich diese unzweifelhafte Gewißheit zu verschaffen. Jn Betracht
zu ziehen wäre hierbei u. a. vielleicht auch das Zeugnis unserer!
Gefangenen selbst, denen Gelegenheit gegeben werden müßte,
nnbeeinflußt und unmittelbar an die zuständige Stelle in
Dentschland zu berichten, wie es ihnen ergeht.

Die Vierverbandsmächte müssen uns solidarisch dafür
haften, daß jede von ihnen wenigstens die einfachsten
Pflichten der Menschlichkeit gegen die in ihrer Gewalt
befindlichen deutschen Gefangenen erfüllt. Gegenüber
Feinden, die wehrlose Gefangene mit solcher Unmensch-
lichkcit behandeln, muß jede weichliche Rücksicht, zu der die
deutsche Hnmanitätsschwärmerei bisher leider nur zu oft bereit
gewesen ist, schwinden. Der Reichskanzler hat in seiner Reichstags-
rede vom 19. August 1915 dem deutschen Volke nachgerühmt, daß
es in diesem Kampfe um sein Dasein die Sentimentalität ver·
lernt habe. Daß auch die berufenen Stellen unserer Regierung
in diesem Lliigeiiblich wo es sich um das bedrohte Leben der
gefangenen Söhne unseres Vaterlandes handelt, jede Senti-
nientalität beiseite lassen, vielmehr rücksichtslose Energie · be«
weisen, das ist dringendes Gebot. r
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r König der Bfgaren
im Großen Hauptquartier.

WTB. B erlitt, 9. September.  Amtlich.! Seine
Majeftät der Kö n i g b e r B ulgar e n, begleitet von St. Sizii.
Hoheit dem K r o n p r i n z e n, traf im Großen Hauptqiurticr
im Osten zu Besprechungen mit Seiner Niajestät dem Kaiser
ein. Im Gefolge des Königs befindet sich der Kabincttschef
Exzellenz Dobrovitsch und die Flügeladjiitanten Oberst Stojaiiosf
und Major Kolfoff.

Jffegerangriff auf Iioiifianza
WTB. Berlin, 9. September.  Amtlich.! Deutsche

Secflugzeuge haben am 7. September Niittag Getreidcs
schuppen, Oltanks nnd Bahnhof in Konstanza, sowie im
Hafen liegende russische Seeftreitkräfte mit gutem Erfolg
mit Bomben belegt. Trotz starker feindlisher Gegen·
Wirkung sind sämtliche Flugzeuge unbeschädigt zurückgekehrt.

Die Stadt mangalia beigboiien.
WTB. B e r l i n, 9. September.  Anitlich.! Eines unserer

Unterseeboote bcschofz die Stadt und die Hafenanlagen von
Mangalia an der rumänischen Schwarzen-Meer-
K ü st e ersolgreich mit  brannten.  äliiieberbnlt!

Zurückhaltung des deutschen und des
österreichischen Bukarester Gesandten

in Rußland.
§§ Das schwedifche Blatt �übrigens Nyhetew erfährt aus

Faparandax In der russisclkschwedischen Grenzstation Torneai m_b Meldungen eingegangen, das; die bisherigen Gesandten ber
Mittelmächte in Bukaresh die auf dem Wege» durch Russland und
Schweden heimkehren sollten, von den russifchcii Behörden auf-
gehalten worden seien. Sie befänden sichjetzt in Uleaborg in der
Nähe der schtvedisclzen Grenze,»wo sie bis auf weiteres bleiben
sollen. Wahrscheinlich halte« die Russen die beiden Gesandten
unter dem Verwandte zurück, »daß die Mitglieder der rumänischen
Gesandtschaft in Sofia noch nicht nach Bukarest zurückgekehrt seien.

Die Ernäbrungsirage.
§§» Jn Berlin hat �am Freitag» eine Besprechung der

preußischen Oberprasidenten mit dem Minister des
Innern stattgefunden, an der auch mehrere andere Minister
teilnahmen. Der Gegenstand der Beratung waren
Ernährungsfragen «

Eine iapanifche Anerkennung.
WTB. S t n ck h n l m , 9. September. Der japanische General

T n k n b a , der an ber Spitze der japanifchen Militärkommission
augenblicklich in Stockholm weilt, hat einem Mitarbeiter des
,,Svenska Dagbladet« erklärt, daß er persönlich« und als Offizier
nicht anders könne, als die Tapferkeit ber deutschen und
der österreichischsungarischen Soldaten und die
Standhaftigkeit diefer Nationen zu bewundern.

Rückkehr Zioiliniernierier aus England.
WTB. Bliffingcm 9. Ssrteiiilicu am: bem gestern aus

England angekommencii Postdanipicr der Secfuubaeic�idwit sind
H! deutsche Zivilinternierte tsoii der Insel Man an-
geformten.

Jörclerung der munitionsarbeit
in England.

WTB. L on d o n, 9. September. Aintliilf wird in der »Loiidou
Geiz-me« bckanntgemachn Vom 1. Oktober: 1916 an darf niemand
ohne besondere Erlaubnis des Haiidclscinitcs and nur unter
bcfiziidereis oder allgemeinen Bedingungen. sie das Handelsamt
ZIUUITIVOWIIII Etmn. anbere Arbeit als M nnitionsarbeit
in. vereinigten König-reine oder für Alliictte
außerhalb des vereinigten Königreicheg suchen.

Japan und China.
WTB. New-York, 5. September.  Durch Funkspruch vom

Vertreter des WTB.! Depesclzm aus Washington melden, das;
Japan infolge des Zusammenstofzes chines ischer u nd
japanifcher Truppen in Chengchiatung in der
OstsMongolei am 13. August g e h e i m e F or d e r u n g e n an
China gerichtet habe. Die Lage sei sehr ernst. Glaubwürdige
Berichte besagen, die Forderungen bedrohten die Herrschaft Chinas
über die ganze innere Mongolcd In hiesigen amtlichen Kreisen
beobachtet man die Entwicklung der Dinge mit wirklicher Sorge,
da man eine neue chinefifchsjapanischc Krisis be·
fiiirdybtcet, bie auch die Jnteressen der bereinigten Staaten berühren
w r .



Die llage in Griechenland.
§§ Aus Ctrieclienlaiid kommen fortgesetzt Vsckikk·chkeli, die

trotz der unbegrenzten Möglichkeiten dessen, was in Gttechelxkalld
fegt geschehen kann, doch untereinander nicht zii stimmen scheinen.
Nach den einen müßte man annehmen, Weniselos se! lebt

bereits wirklicher Herr in Griechenland in der Weise, daß er sich
mit dem jetzigen Ministerpräsidenten Zaimis verstandigt habe
und dieser fett die Politik Griechenlands nach deiii Diktat
von Weniselos leite. Andere Meldiingein auch aiis den feind-
lichen Ländern, lassen schließen, daß man seitens der Entente
wegen Griechenlands doch noch nicht vollkoiiiiiien beruhigt ist und
es noch nicht vollkoiiiiiieii in der Hand zu haben» glaubt. »Diese
zweite Auffassung scheint nach der Ansprache die der Koiiig
aii die aus Saloniki zurückgekehrteii Offiziere gehalteii _hat.
niiiidestens einiges für sich an XXVII� JM EMZCIIISIJ Flsklkklkkt
nian dein ,,Popolo d�Jtalia«, Weniselosuind der Konig Kon-
stantin hätteii sich auf eine von dein Miiiisteriuiwsjaimis durch-
ziifiihreiide Politik einer wohlwollenden Neiitralitat gegeniiber
der Eiitente geeinigt. Eine Beteiligung · Griechenlands am
Kriege sei ausgeschlossen, da der Konig in dieser Beziehung keine
Verpflichtiiiigeii übernehmeii wollte. ,»,Popolo d�Jtalia« sagt
auch, das griechifche Heer befinde sich in einein Zustande, ins«
besondere wegen der geringen Zahl von Weniselisten in seinen
Reihen, daß seine Beteiligung ani Kriege eher ein Grund gut
Beunruhigung als eine Stütze für die Entente wäre. Die
griechischen Trauben sind danach für die Entente ziirzeit sauer.
wenigstens was die Beteiligung des griechischen Heeres anlangt.
Nach einer Meldung der Londoiier ,,Daily News« aus Athen
wünschte bis vor wenigen Tagen eine der Großinächte der
Enteiite Griechenlands Beteiligung aiii Kriege an der Seite der
 Entente. Zwei der Ententeiiiäclite aber wollten die Entscheidung
Griechenland überlassen. Das Blatt «Patris« » versichert, die
griechische Regierung werde anscheinend dem Willen des» Volkes
nachkomuiem bewogen durch die Liberalen. �- DeaWille des
griechischen Volkes, soweit er nicht durch die Eiiteiite kiinstlich mit
Gewalt hergestellt wird, diirfte allerdings kaum aiif die Unter«
stüiziniii der Entente hinauslaufen.

WDV Berti. 9. September. Wie nach dem .,Secolo« uns]
aLltlieii gemeldet wird, find Abteiluzieien ent ggf e ne: Reser-

visten in mehrere Häuser von nhängcrn enifclos ein-
gedrungen und haben die Waffen bcschlagnalimydie die
Weiieselisteii nach ihrer Erklärun für eine eventuelle Verteidigung
gesammelt atteu. Ein griechis ier Journalist, der in Prevesa
einen Au ruf gegen die Iztaliener erlasscn habe, sei
Verhaftet worden. Die nenifelistiskiie »Presse sei tiber die Aus-
lassung italienischer Blätter, die griechische Jnterventon sei weder
erwünscht noch wünschenswert, sehr angehalten»

§§ Rotterdam,» 9. September. Man berichtet ans Graf:
-,Eclair« veröffentlicht eine Atheiier Drahtuiig, wonach die Ver-
haftung von Ausländern überall durch Polt-
Eisten des Vierverbandcs vorgenommen werden.

ine große Anzahl griechischer Refervisten erhob dagegen ent-
fchiedeneir Einspruch. so das; Zaimis die Bierverbandsvertrcter
erstichite, die Verhaftungkn einzustellen. -

Streik des Eilenbalinperlonals in Athen.
§§ Das Personal der Eifenibahnen in Athen unt« im �ligrane

hat der �Eimer zufolge einen allgemeinen Straik anqekiinldigb um
wegen dar Teuerung eine Lolnrerhöhimg zu erlangen.

bie Kämpfe im  Gelten.
§ Rotterdaiin 9. September. Wie hiesige Blätter aus

Mai and berichten, meidet die ,,Loml»iardia« aus Paris, die fran-zösischen Truppen hätten eine zehn Kilometer lange Frontlinia die
eit Beginn der Juliosfensive von den Engländern in Verteidigung

genommen war, nunmehr selbst übernommen. Die Grün-de für
diese ftrategische Maßnahme werden« nicht angegeben.

Cnteiite-hoiiiiungeii.
D Amsterdam, 8. September.  T. d. Schl. 8.! Anläßlicli

des Kriegseiiitiittes Rumäniens richtete J offr e einen Tages-
befehl an feine Truppen, worin er ihnen nicht bloß den völlig
gesicherten Sieg der Entente, sondern auch das Krie gs ende
für das laufende Jahr in Aussicht stellt.

Ähnliche Hoffnungen hegt man auch in England.
Anisterdam wird nämlich gemeldet, daß man in London fester
als je entschlossen sei, den Krieg in den beiden Monaten Sep-
tember und Oktober zu beenbigen. Sie Entscheidung müsse, wie
man in London allgemein behauptet, in Siebenbürgen unb an
der Donau fallen. Deshalb solle Griechenlands Kriegseintritt
niit allen Gewaltmitteln beschleunigt werden. Zu dem Wollen
gehört aber auch das Können, und die gegenwärtige militärische
Lage rechtfertigt durchaus nicht Joffres Siegeszuversicht und
Englands festen Entschluß, es sei denn, daß dieser sich endlich
zur Einsicht wendet, daß Deutschland nicht zu besiegen ist.  GK.!

beue iioiciiiche Konferenz.
§§ Aus dem H aa g, 9. September, wird berichtet: Eine neue

Koiisereiiz der Minister der fkandinavischeu Länder
wird ain 19. September in Kristiatiia abgehalten werden. Die,
beiden ersten Konferenzem die keine praktischen Ergebnisse lieferten.
hatten in Kopenhagen und Stockholm stattgefunden.

lilassenveihaitungen in Petersburg und
Moskau.

§§ Deiii ,,Aftoii·bladet« wird der »Nation.-Ztg.« zufolge aus
Moskau gemeldet: Jn Moskau finden fortgesetzt Massen-
Verhaftungeii statt. Wie die riifsisclie Zeitung .,Djeii« berichtet,
wurden an einem Tage iii den verschiedenen  Safari und Restain
rants von Moskau 140 Personen verhaftet. Jn der sRedaktion
der »Nowoje Wremja« fand eine Haussuchung statt, worauf der
Redakteur Manitilow Verhaftet wurde.

Italien.
If§ In Italien sollen neulich nach Andeutungen dortiger

Blätter geheimnisvolle Bcratungen der Minister stattgefunden
lieben, und im Ministerium bcs Äußeren soll seitdem eine auffällige
Ektctitmg herrschen. Die Turiner «Stampa« deutet ebenfalls
iisehriinnisvoll an, es stünden neue wichtige Ereignisse bevor, die
ein Zusammenwirken Italiens mit den Verbtindeten auf dem
VPUUII bettelten und ihm Vorteile versprechen und feine Stellung
starken würden.

Über«

s Die englischen Seweilcichatten gegen die
Dienstpflicht.

WTB Birmingham, 9. September. Der Kongreß der Gr-
werkvereine hat in einer Resolution beschlossen, nach dem Kriege
tiachdrücklich bie Aufhebung aller Gesetze über die militä-
rische und industrielle Dienstpflicht zu verlangen. Jn der
Debatte sagte der Abgeordnete Storne, bald nach dem Kriege
werden allgemeine Parlamentswahlen stattfinden. Die Arbeiter
würden nicht so töricht fein, für ihre Arbeitgeber
zu stimmen. Thomas sagte, eine Armee würde nach
deni Kriege notwendig fein. Die alte Armee und die alte
Territorialarniee beständen nicht mehr. Niemand könne dann an-
nehmen, daß fich viele Freiwillige zum Militärdienst melden
würden. Es bestände große Gefahr, daß die fegt geltenden Gesetze
zur Bildung einer stehenden Armee benutzt werden würden. Ei:
hoffe, daß die Arbeiterschaft einstimmig die Aufhebung dieser
Gesetze fordern werde. Es wäre besser, in einen Generalftreik ein-
antreten. als die Freiheit unter dem Vorwande des Kampfes gegen
den Militarismiis preiszugeben.

bie siiiiufeinsbeweguiig in blaue.
WTB London, 9. September. Die ,,Times« weist in einem

Leitartikel auf den großen Aufschwung hin, den die Sinn-Fein-
B ewegung in Jrland genommen habe. Die Bewegung habe enorm
an Popiilarität gewonnen, und zwar auf Kosten der natio-
nalistischeii Partei. Die Hauptgründe dafür seien, daß die Natio-
naliften sich nicht völlig unabhängig von der englischen Koalitioiiss
regierung hielten, daß sie dein Ausschluß der sechs protestantifchen
Grafschaften von Ulster zustimmen, und nainentlich, daß sie nicht
imstande seien. für die Rebellen von Dublin eine ebenso milde Be-
handlung durchzufetzem wie sie den südafrikanifchen Rebellen zuteil
geworden ist. Jn allen Städten des katholischen Jrlands habe die
Hinrichtung der Rebellen die nationale Leidenschaft gewaltig
aufgestachelt

Jn dem Leitartikel macht die .,Times« darauf aufmerksam,
daß in einein Aufsatz, in der imperialistischeii Vierteljahrsschrift
,,Roiind Table« dieselbe Auffassung über Jrland niedergelegt sei.

l bie baiiliipioiie der Entente.
§§ Die »Times« warnt die Banken der neutralen Staaten

davor, den Deutschen, die sich in neutralen Ländern aufhalten und
die die neue deutsche Kriegsanleihe zeichnen wollen, etwa als
Vermittler zu dienen. Jede neutrale Bank, die ihren Namen zu
einer solchen Transaktion hergebe, würde Risiko laufen, sofort auf
die schwarze Liste gesetzt zu werden. Sowohl die englische wie
die französische Regierung erhielten Mitteilungen über alle Geld-
transaktionen in den neutralen Ländern. {ehre Agenten wären
imstande, jede einzelne derartige Zahlung, wie geheim man sie auch
immer halten möge. auszuspüren.

Konferenz der Enienielezialilien.
§§ Sie Sozialdemokraten der Länder des Vierverbandes

wollen, wie holländische Blätter melden, demnächst eine Konfenenz
abhalten, um über ein Zuscanmengehen aller soziabdciniobxsatisrhen
Partei-m der alliiirrten Länder zu beraten. Man will, wie es
heißt, Beschlüsse gegen Annekttonm fassen, um so einen dauernder!
Jst-sieben u sichern. �- Sie Meldung dürfte bauen eintreffen; beim
bie jrtzt aben bie sozialdemokratischen Parteien in den Ländern
der Gutem: auf der Loslösung Glfaßckiothringeriis von Deutschland,
Ziibtirols. Sisebenbitrgiins und ber Bnkovsina und natürlich auch
de: Herzegotvina uiitd Bosuiens von Oftesrsretcbdlncitarn ebenso
bestanden wie die bürgerlichen Parteien. Miigliilierweiise sollen
derartige Annektionen aber nicht Annektionen im gewöhnlichen
Sinne ein.

Beschäftigung der Kriegsgefangenen
in Frankreich.

§§hb. Um lder unter dem Mangel an Arbeitskräften ganz be-
sonders leiden-den fnasiizösischen � Lainidbavölkerimg etwas aus-
zu-helf-en, trägt sich, wie sdie ,,Köln. Bbg." von bei: Schweizer Grenze
erfährt, »die fuccnzösische Regierung mit tritt Gedanken, die
Kriegsigefanigenen in umfsatiigreichserem Maße. als bisher
zu laiidwtrtflchsafttlkiichien Arbeit-ein heranzuziehen.
Man beabsichtigt, Abteilung-en »von je l5 Mann angnftellen, wie fie

»von den Jsnteoessenten schon lange gesondert werden.

Zchivieiiglieiten
im iiaiiroiiichen ttan8poiicveieii.

WTB Born, 8. September. »Journal« weist auf neue Schwierig-
keiten hin, die sich demnächsh ganz besonders mit dem Einsehen
des Winters im französischen Transportweseii geltend
machen werden. Der Warenumsatz in den Häfen und auf den
Elsenbahnen habe sich im Laufe des Sommers fast verdoppelt,
während die Arbeitskräfte nicht hätten vermehrt werden können.
Diese seien daher jetzt stark ermüdet und am Ende ihrer Kräfte.
Wenn man eine ernste Stockung vermeiden wolle, müsse man an
die Heranziehung neuer Arbeitskräfte denken. Diese seien so
dringend notwendig, daß ohne sie neuerdings eine vollständige
Lähmung des französischen Warenverkebrs eintreten müßte.
Frankreich selbst könne aber nur schwer neue unerläßliche Arbeits-
kräfte aufbringen. Man müsse deswegen möglichst bald 10000 ober
16000 Gefangene in den Häfen und Giiterbahnhöfen einstellen.

Dampferverkebi ilew-Yoili�ce harre.
WTV New-York, 6.September.  Dienten! Die aiiierikanischeii

Agenten der köntglicipbelgischen LloyddatnpfewGessellschaft kündigen
an, daß die Dampfer-Flotte, die von ber belgischen Regierung
finanziert wird, zwischen New-York und den französischen
und italienischen Häfen verkehren und den direkten
Dienst mit Le Havre unterhalten soll. Das Nennkapital im
Betrage von 100 Millionen Franken soll von der Gesellschaft aus-
gegeben werden. Belgieti wird für das Kapital und bie Zinsen
garantieren.

Belchlagnahme feindlicbenllermögens.
_ VIII? London, 8. September.  Dienten! Der König hat

cui-s- Aitsiui unterzeichneh durch den die Visiten aufgefordert
werben. eine Aufstellung til-irr bis ilincii gehörig« im
feindliclien Gebiete befindliche Vermögen und die.
Focthdernncicn an feindliche Untertanen den Regicrungen einen:
rei m.
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Den der cacluiig der �Denilebland.�
§§hl!. Budapesh 9. September. Wie lter ,,Fta-uks. Zt.g.« aus

Kaschau gemeldet wird, hat das Tauchboot »Deutschl«and« vom
samerikanischen Bankhause Hainory etwa eine halbe Million
Kronen für »die Kasfchauer Kreditbanl iiberibracl!t. Das
Geld ist von den in Amerika lesbenldeii ungiarischeii Auswanderern
geschickt und für etwa 1600 Aidsrsessen in verschieden-en Teilen des
Landes bestimmt.

Ein iapanilcber Kreuzer getrunken.
WTQ Eiern, 9. September. Der »Bund« meidet nach dem

»Rußkij Jtivalid«, der java ais ch c K r e uzer ,,Kasa g i«
sei während eines Sturmes an der Küste von Hokkaido gesunken.-
Die Besatziiug bestand aus 440 Mann.

Der Seekrieg.�
WiTB. London, 9. September. ,,Lloyld« iiieldetz Der britiische

Danispfer »Heath Dein« �541 BruttoWoiisneiih ist gesunken.

Der Krieg der Türkei.
WTB. Koiistantinopeh 4. September. lVerssfoätet eingetroffen.!

Aiiitlicher Heeresbericht An der Jrakfront kein Er:
eignis.

Jn Persicu und an der rusfischen Front östlich von Brand-sti-
Seut auf dein rechten Flügel Schariiiützel

An sder Kaukasusfront beunruhsigte auf deiii
unsere Ar»tillerie idurch heftiges Feuer den Feind bei Schanz-
arbeiteii. Patrouillenziisamnienstöße tin-d örtliche Fanergefechte
fanden an einzelnen Abschnitten statt. Zweit örtliche Angrifse
zweier fesindlicher Bataillone wurden durch unseren Gegenciiigrifs
zurückgeschlagein Eine Anzahl Soldaten, darunter ein Haupt«
wann, wurden zu Gefangenen gemacht. Jni Zentrum fanden für.
uns günstige Patrouillengefechte statt. Eine fchwache feindliche
Jnfanter-ieabteilung, die einen Angriff gegen einen Teil unserer
vorgeschobenen Stellungen versuchte, ist mit Verlusten für sie zu-
rückgeschlagen worden; eine Menge Gewehre und Aiiisrüstusiigss
gegenftände wurden dabei erbeutet. Auf dem linken Flügel
ist eine faindliche Kompagnie, die einen Angriff unternahm, zurück.-
geschlageii worden. Jnfolge des Feuers unserer Artilleria das
gegen sein feindlichses Transportschiff und ein&#39;en Monitor in den
Geitvässern von Ssinyrna gerichtet war. entfloh der letztere, ganz in
Flammen gehüllt. Das Transportsschiff wurde, von zwei  brannten
getroffen; »es zog sich gegen die Jnsel Samos zurück. Der Feind
beschosß durch sechs kleine Kriegsschiffe die offene Stadt Alexan-
breite. Der Schaden an uns gehörigen Bauwerken ist unbsedeiiteii.d,
dagcgieii ist »das anierislsantschc Konsulat vollständig zerstört Ein
Verlust san Menschenleben ist nicht eingetreten. sit-eine wichtige
Nachricht von den anderen Fronteiu Der Vizsegeneralissimus

Der iuiiilche Bericht.
WTB Rufsischer Heeresbericht vom 8. September nachmittags

Westfrontt Nach Artillevievsorbeveistiitiig griffen die Deuts n:tmisere Etappen, bie geftemi einen kleinen Teil der feinldli n

 Wiederholi.!

rechten Flügel

Stelbubo gtaesxfttgdomdliwnkhtzlrtc Dünausfeä sniördlich von Dünn-e - n, ev san« wur n »durch u er net:w eben. Nach heftigem Aviiliäth Bomben«  Akt-neit-
werfiersset r gri der Heim! im eoe Stell in d Gegend desovwierkiilse Vesiitssk in der Richtu auf Tebel-äu; er wurde

eh uniser euer Entla-uriücl etrieben. der Gegend desLipagFlu «es  unsere O ewstve an. Der Feind« leistet
cöigicn ilteritiaiiid usnld ibes ie -t unsere Tvuppen von seiner

Stellung auf idem rechten Flußu er, wohin er sich ernster unserem
Vorstoß zurtiickgsezocisen hatte.

Kaukasusfrontt Die heftigen Rümpfe aus der Front Kighis
Ogshiiiit dauern an.

Der Hiiniibr in niederländilcb-Jndien.
§§ Berlin, 9. September. Die Unruhen in Niederländiscky

Indien, von denen seist einiger Zeit berichtet wird, spielen sich auf.
Suiiiatra, einer der Großen Susdainselw ab und zwar in bem
Sultansat Djam»bi in Zentralsumatra Sie Stadt Djanitlii ist
220 Kilometer von »dem Hauptortse Palembang an der Ost«
kiisde der Jnsel entfernt; sie liegt an einem, Flusse Djambi, und
zählit 8200 Einwohner. Die Bewohner des Sultanats Djainbi, wie
bie ganz Sumatras find Mialaiew Der Religion iiach find sie
größenteils Bekennser eines Geister- und Ahneiiglaiibens Doch
hat in einem Teil der Bevölkerung der Jslam Eingang gefunden,
namentlich in den höheren Ständem Die jetzigen Unriuhen sollen
mitt einer panislamitischen Bewegung ziiammenhäiigem Die Be-
wohner ides Sultanats Djambi gehören zu dem Volke der B at ak«
unter denen deutsche Missitonare seit mehr als 50 Jahren tätig
sind. Mifsionsiiispektor D. Johann Warnecl hat darüber im
Jahre 1912 ein Bruch unter »dem Titel «50 Jahre. Batak-Mission«
veröffentlicht. Diese Batak werden als der begabteste Teil der Be«
völkerung von Sumatra bezeichnet. Sie siiid mich in einem ge-
wissen: Grade entwickelt, hatten aber bis iii «bie neueste Zeit einige
außerordentlich abstoßeii«de Sitten, namentlich auch Mensch-eu-
frefferei. Kopfjägersei und andere Grausamkeiten. Sie
beschäftigen sich mit Ackerbaiu und Viehzucht. Die sozialen Ver-
hältnisse sind sehr ungefunbe. Der Besitz. ift in ber Hand einiger
wenigen Reichen angesammelt, die die große Masse ldes Volkes
auf das ärgste ausbeuten. Der Sultan von Batak ist zwar auf
seinem Posten belassen, »die wirkliche Regierung führt aber ein
holländischer Residend dem sich der Sultan viermal im
Jahre ziur Abgabe von Rechenschaft nnb zur Entgegennahme von
Wesisiiiigen vorzustellen hast.

NiedserländischsJndieii umfaßt idie Großen und bie Kleinen
Sniidciiinselin von den-en {Kuba über 80 Slltillionen, »das nicht viel
kleinere  Sumatra aber« nur etwa vier Millionen, größtenteils
iiialaiiische Einwohner zählt. Die ostindifche Armee, die ans-
schliscßliclf durch Anwersbiing gebildet wird, timfaßte ani 1. Januar
v. J. 87181 Mann mit 1145 Dffiaiereii. Unter den Mamischaften
waren zu dem angegebenen Zeitpunkt 8697 Europäer und 28484
Eingeborena Die ostindische Flotte umfaßt vier gepanzerte
Schiffe, acht Torpedojägetz drei Kanonenboota neun Torpeidos
boote, zwei Minenleger und ein llnterfeebot.

§§ Aus dem Hang, 9. September, wird berichtet: Sie
Zier p an e r befestigen fichwirts afstli immer mehr in Holländisch-

nbien. Jn Japan ist eine esells , t mit einem Kapital von
dreißig illionen Yen gegründet worden zu dem Ztvech in
Nieiderlänsdischssnldien Länld erei en für Reis« sunits Zuckev
kultur aufzukaufein Sie Vertreter der Gesellschaft waren
bereits in Batiasvia um die Borberseisdungetii zu treffen.

mm ,,Telegracif« meidet aus W« tepredeui Die Atti-
ftitndifchkg haben Moeara Taniiicil tm Sturm genommen.
Die iiitltiidiiiiik Polizei ist zum Sariiat Jdiam übergegangen



Husziige aus englischen lirieleiul
Tausende von Briesen, die von Engländern an ihre im Aus�

lcsnde lebenden Angehörigen geschrieben sind unb die in unsere
Hände gelangten, geben uns Einblicke und werfen interessante
Streiflichter auf englische Verhältnisse zu Hause
und auf Anschauungen und S t i m m u n g e n e s en g -
lischen Tommys an der Front. Andere Briefe wieder,
die die Soldaten von zu Haus erhalten haben, spiegeln die Zu�
stände im eigenen Lande wider. .

Aus allen Briefen klingt heraus, daß sdie Stimmung in Groß«
bristannisen als ganz übern-irgend kricgsmüde bezeichnet werd-en
muß. Eine lieidbiche Befriedigung herrscht über das bisherige
Ergebnis der britischen Offenfive, aber stets werden die ganz un-
verhältnismäßig ho«hen, ja geradezu ungeheuerlichen Opfer et-
wähnt, die mit ihr verbunden seien. Die meisten Bri-efe enthalten
Llsiiigsaben über »den Verlust Von Vierioandten und Freunden. Fast
immer wird dem Wunsche Ausdruck gegeben, .daß doch endlich dieser
so lange während-e Krieg ein Ende nehm-en möge.

Einstweilen tritt in den Briefen aus London und dein östlicheii
England die Zeppelinfurcht klar zutage. Zahlreich sind die Klagen
über die Feuerung. Eine Frau aus Oivesbry  Shropfhire! schreibt
z. B. ihrem Sohne eine vergleichende Aufstellung der fettigen unb
friihereir Preise verschiedener Lebensmitteln-Nikel, aus der her-
vorgeht, daß die Preise in England für Nahrungs-
mittel weit mehr gestiegen sind als bei uns.

Deatttschfeindliche Äußerungen finden sich zwar
nicht selten, jedoch? nicht entfernt -so häufig, wie die englische Presse
vermuten läßt. Geshsäsfiig schreibt allerdings isn einem Pribabrief
ein gewisser Percival J. Smitsh, London, der Deutschland -von den
Russen vevwsiistet sehen möchte. Er sagt u. a.: Alle versenkten
Kaiisfcihrteischiffse miissen unverzüglich durch deutsche Schiffe Stück
für Stück ersetzt werden. Das sei die einzige Möglichkeit, um das
Schlimmste an verhüten, so lange die englischen Fabrikanten noch
nicht wieder auf der Höhe seien. Die deutschen Schiffe -seien das
liquiltseste deutsche Aktivu.m, xdas sofort übernommen weiden müsse.
Neutoabg die sich etwa« unter»ständen-, deutsche Waren zu befördern,
sollten Imtit dcmi ldsrleisfarheii Kohslentpreis bestraft werden. Auch
Schweden, Norwegen Holland die Vereinigten Staaten nilüßten
alle mit die Millionen bezahlen helfen.

Jin einem Briesfe aus Anitrim vom 24. Juli wird gesagt, »daß
am 19. Juli eiiiTrupcpentvanssport nach Nonen, -dem »der Betreffende«
angehört hat, auf einem kleinen Vergsnilgungsdampfer
verhalten wurde. Das Boot hatte nur »sechs Fuß Tiefgang 1000
Mann waren an Bord, alles war vollsgestopfst Vielleicht ivuude
diese Befövderunsgsiart gewählt, um den Eindruck eine?! kleinen
Psassagierschiffes zu erwecken und damit di-e Torpedierusngsgefahr
zu vermindern.

Ein Soldat. der Aaskosmdagciiie eines Bahn-Maus, das C. on tak-
mais on erstürmen half, seh-trübt, Whittbtx 23. Juli, traf; bie
Kompagnie nach beendetem Kampfe Inur noch aus
einem Mann bestand.

Ein Brief aus York vom 15. Juli besagt, daß von einem
Regiment der Ulst-er-Division nur noch 50 Mann
übrig. blieben.

Ein Brief, London West, «vom 15. Juli gibt die englischen Ver-
luste am 1., 2, und 8. Juli auf 1450 Offizieve unb 47 000 Elliann an.

Ja einem Briefe aus Manchester wird· mitgeteilt, daß Schulen,
Hotels und alle großen Gebäu-de für Berwundete hergerichtet
sind. Fu eine: Straße trauern 20 Familien um gefallene Gatten
und Söhne. man sieht sehr viel Trauserkleidungc

Ein Svcshlksabrikainst schreibt, daß alle Lieseriingen an
die alliierten aus England durlch das britixsche
Muiiitiosnsnisinisterinrin kontrolliert werben. Wolsram ist knapp,
und die Herstellung des genannten Stahls daher noch beschränkt.
Aus einem Brief vom 28. Juli erfahren wir, daß das englische
lbsboot �G. s« mit seiner gesamten Bsesatzunsg untergegangen ist,
aus einem ander-on den Verlust von »E. 26", aus eine-m anderen
den von »E. 18«.

In einem Brief vom 9. 7. lesen wir: »Jii Yoiik fah ich die
{Ruinen der .I!äu-s-er, die durch den letzten verivitsteiiidsen  desastrous!
L uftaiigri ff zerstört worden waren; der Ausblick dieser
Trümmer: und die Erzählungen, die ich hörte, ließen mich etwas
von b-erm ahnen, was ein Zeppesliiiiangriiff in Wirklichkeit sein
muß«

über die Offsensixve lseißst es in einem Brief vom 19. 7.: ,,Selbst
jetzt swifsien wir nsoch nicht die Hälfte svosii dein, was vorgeht. Jch
hörte, das; wir an einem Tage dieser Woche 1500
Mann v erlor en, und von zwei Bataillonen antworteten »nur
150 auf den Tsdainenssscrufrufz und :wir werden bsalsd überhaupt kein-e
Leute mehr haben."

Jii seinem Brief vom 19. 7. an Leutnant Mit-ersah werden eben-
falle die Verluste der Engläinder befvrochen. Es heißt da: »Aus
sder gegenwärtigen Skala kann es aber jedenfalls nicht mehr laiige
weitergehen�

über die Sseexsschslacht am Sik ag errak erfahren -wir, daß
die »Royal Sover eign� an der Seeschlacht teilnahm, »daß sie
aber nicht eingegriffen hat, weil sie zu spät beordert ivonr:de.

In einem Brief vom 14. 7. lefen wir: ,,Selbst die Untaugs
liihen werden wieder eingezogen allerdings werden sie auch ge«-
bvaucht weiden, wenn das Abscblachten in der bisherigen Weise
weitergeht."

Aus Rochester schreibt eine Schswestser am 28. Juli. iiber die
traurige Stimmung in England, über den Verlust der
schönen Schiffe und der zahlreichen wert-vollen Menschenleben, be-
sonderes aber über den· Tod� von Kitcheiien Alles sei in
düstsever Stimsmuni und warte nur auf bie nächste Unglückskund·e.
- Esbesei nur: zu ho fein, daß Eirglanid zukünftig· etwas mehr Glück

h«
In einem Brief vom 16. 7. wird bezüglich des irischen

Ausstand-es gesagt: »Ich fürchte, daß, wenn die Dinge sich
nicht ändern, wir baibd einen neuen haben werden. Der einzige
Weg wäre, jeden Jrläiiden der mit der englischen Regierung nicht
zufrieden ist, in die See werfen und diejenigen, die es können,
nach Amseriba schwimmen an lassen, während die übrigen vermut-
lieh ihrem guten Glück überlassen werben.�

Auch die Freundschaftssgefüihle der Engländer für
die Belgier scheinen sich schon recht seh: aibgeskiilslt zu haben,
dafür spricht ein Brief vom 20. 7.: »Ich bedauere lebhaft den Tag,
n-n dein wir Bielgier zu uns ins Haus genommen haben."

Das Gileme Kreuz.
sc· Das Eifer-ne Kreuz 1. Klasse erhielt Professor Dr. phil.

Walter Thomm Hauptmann d. L. und BatailLsFllhrer Steingut:
Fliegt. -8, Sohn des verstarb. Kgl Musikdtn u. Professors Rudolf
Thurm. sDas Eis. Kreuz 2. KL erhielt er bereits Oktober 1914.!

Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten: Vizeivachtmeister Sehr.
von StillfriedsRattoni im KavallerieqSchützendsliegiment 88,Sohn des Staatsanwaltschaftsrats Frhrm von StillfriedsRattonitz
au Breslam Felvmagazlntnfpektor Max; Schramnu Beamter der
Verwaltung Georg v. Giesches Erben, Sohn des Kaufmanns
Julius Schramm in Breslauz Krtegssrelwilllger Jacob Beutel,
kommandiert an das Sanitätsdepot VI. A.-K.  augleich erhielt er
auch die Bavifche silberne Verdienstmedaille am Bande
mllitärtscheti Karlsszrtedrichiiberdienstmedalllex

Kriegswirtlcbatt.
Vom Präsidenten dessKriegsernährungsamtes von Batocki.

l

Der Kampf zwischen der Richtung, die unser Kriegswirtschaftss
system der Beschlagnahme, Preisregulieruiig und Verteilung lieber
heute als morgen beseitigen und der, die es in äußerster Übertreibung
bis zum letzten Punkt zwangsläufig aus-gestalten will, tobt in den
letzten Wochen mit zunehmender Lebhaftigkeit in den Zeitungsspalten
Die Tätigkeit des Kriegsernährungsamtes hat, wie zu erwarten stand,
beide extreine Richtungen iii hohem Grade eiittäuscht, sowohl die,
die von ihm die möglichst baldige Beseitigung des «Wusies von Ver-
ordnungen« und die Herstellung des freien Verkehrs erwarteten, wie
von denen, deren Erwartungen auf restlose Ausdehnung der Natio-
nierung bis zur Pflaunie und zum Kohlkopf herab womöglich unter
plötzlicher und gewaltsamer Herabsetzung der Höchstpreise gingen.
Jch stehe diesem Kampfe der Meinungen als unparteiische: Beobachter
gegenüber, dankbar für jede Kritik und jeden Vorschlag, die sich
praktisch verwerten lassen, betrübt über Entgleisuiigen nach der einen
oder anderen Richtung, die in vorschnellem oder leichtfertigem, auf
Einzelbeobachtuiigen gestiitztem unb von Nervosität beeinflußtem Urteil
nach Form und Inhalt über das Ziel schießen und zur weiteren Ver·
schärfung der Gegensätze zwischen den Berufsständen und zur weiteren
Foerabsetziing des Ansehens der auf schwierigem Posten stehenden
Kriegswirtsclsaftsstellen beitragen. Ein unparteiischer Beobachter
kommt dabei zur Überzeugung, daß die Auffassung der wirtschaftlichen
Dinge noch immer vielfach wenig kriegsmäßig ist. Ein Landwirt, der
seinen Sohn willig dem Vaterlande hingibt, der selbst, wenn er es
noch könnte, am liebsten in den Schiitzengrabeii ginge, gibt in der
Zeitung in zwar unbeabsichtigh aber tatsächlich aufreizender Form,
seinem Ärger darüber Ausdruck, daß er für den Zentner Gerste 1 Mk.
weniger bekommt, als er gern haben möchte, daß ihm unter dem Zwange
des gesteigerten städtischen Bedarfs mehr Kartoffeln fortgenommen
werden, als er in der Wirtschaft glaubt entbehren zu können, daß sein
Raps ihm nicht auf dem Hofe, sondern an der Empfangsstatioii ab-
genommen wird usw. Ein Städtey dessen Opferwilligkeit für den
äußeren Kampf hinter der jenes Landwirtes nicht zurückstehh sieht
im Wirtschastskampse in Mücken Elefanten, bauscht Mißstände und

Ausführung ihm bereitet, in Form und Ausdruck, die dem Ausland
Freude und im Reiche erneut Reibungeii zwischen den Berufsgruppen
hervorrufen, auf. Ohiie jede Rücksicht auf volkswirtschaftliche Miiglichs
leiten wird aus Konsumentenkreisen ein plötzliches Umstoßen der bis«
herigen Preisentwickelung gefordert, das die Ware vom Markt ver«
treiben und die Erzeugung lahm legen würde. Als Gipfel der Ner-
vofität zeigt sich in letzter Zeit in vermehrtem Umfange die Forderung
eines staatlichen Produktionsztvanges gegen die Landwirtschaft. Es
soll durch die Behörden angeordnet werden, wieviel Vieh jeder halten
muß, die viehschwachen Wirtschaften sollen behördlich verboten werden,
die Anbauflächen von Olfrüchteiy Fzülsenfrüchtem bestimmten Ge-
treidearten sollenbei jedem Landwirt behördlich bestimmt werden usw.
Wenn Nichtlandwirte solchen Vorschlag machen, so ist das begreiflich,
daß aber von Landwirten selbst in immer zunehmender Zahl diese
Maßnahmen befürwortet werden, die den Ruin der so geknebelteii
Landwirtschaft herbeiführen müßten, ist kaum begreiflich.

Begreiflich mögen solche Stinimungsausbrüche bei der langen
Kriegsdauer sein; etwas mehr Vernunft. etwas mehr Bemühung, die
wirtschaftliche Notwendigkeit der anderen Berufsgrupven zu verstehen,
etwas weniger agitatorische üufmachung, vor allem auch weniger
planlose Verallgemeinerung unb Aufbauschung einzelner örtlicher
Mißgriffe sollte sich im vaterländischen Interesse jeder, der über diese
Dinge schreiben und reden zu müssen glaubt, immerhin auferlegen.
Das deutsche Volk, das Belastungsproben von außen und innen in
so beispielsloscr bewundernswiirdiger Weise getragen hat, wird schließ-
lich auch die durch solche Art der öffentlichen Meinungsäiißeriiiig ge«
schaffene weitere Belastungsprobe ertragen. Aber die, die daran mit«
arbeiten, sollten doch deu Bogen dabei nicht überspaniien und sich
vor jeder Meinungsäußerung überlegen, ob sie wirklich kriegsmäfzig
ist, ob sie auf der fiir jede öffentliche Meinungsäußerung notwendigen
allgemeinen Sachkenntnis beruht und ob sie geeignet ist, dem Vater«
lande in der jetzigen ernsten Situation zu nützen.

Wer fiir die Dinge im ganzen verantwortlich ist, muß sich trotz
der Notwendigkeit der ständigen Fühlunghaltung mit allen Richtungen
der öffentlichen Stimmung durch derartige Äußerungen sein eigenes
Urteil nicht trüben lassen. Ei: inuß den Weg, den er unter voller
chwerer Verantwortlichkeit zu gehen hat, sorgsam überlegen, muß ihn

ssfdann aber, wenn es nötig ist, mit rücksichtsloser Energie zu Ende
gehen. Unser in zwei Kriegsjahren geschichtlich gewordene-«- Kriegs-
wirtschaftssvsteim jetzt, wo der Gegner auf allen Fronten militärisch
und wirtschaftlich zum Entscheidungskanipfe drängt, umzustoßem wäre
Torheit oder Verbrechen. Die spätere Umschaltung in die Friedens·
wirtschaft muß als eine der wichtigsten Zukunftsaufgaben im Auge
behalten werden. Aber nur als Zukunftsaufgabe Vor-
läufig ist Konsequenz die Hauptsache unb jede ldalbhett schädlich.
Unsere Vorräte und Erzeugungsmögllchkelten reichen angesichts der
besseren bießiährigen Ernte, trotz der verschärsten Abschneidung der
Zufuhr völlig aus, uni bis zur neuen Ernte durchzuhalten Sie reichen
aber nur dann aus, wenn die laufende Erzeugung aufrecht erhalten
und wenn beim Verbrauch nach jeder Hinsicht sorgsam und haushälteriscb
umgegangen wird. Es ist falsch, sich elnzubildem daß die Ernte eine
Rekordernte ist. Das konnte sie bei der Knappheit an Arbeitskräften
und Kunstdünger und bei den Folgen der vojrährigen Mißernta die
die diesjährige Bestellung beeinflußte, trotz der bewundernswürdigen
Pflichttreue der Landbevölkerung vor allem der alleiniwirtschastenden
Kriegersrauen und der tm allgemeinen günstigen Witterung nicht
werden. Schon die Erzielung einer mittleren Friedenseriite ist unter
solchen Umständen eine hocherfreuliche Leistung. Es ist ohne Sinn,
zu behaupten, daß beini Fortfall mehrerer Millionen Tonnen an
Krastfuttey die das Ausland im Frieden liefert, auch nur annähernd
ebenso viel Schweine gemästet werden können, wie im Frieden. Wollte
man solchen Utopien nachjagen, so könnte es nur auf Kosten der direkten
inenschlichen Ernährung, auf Kosten der Versorgung mit Brotgetreide
und Speisekartoffeln geschehen. Es ist ohne Sinn, für die Berechnung
dieses Nahrungsbedarfes Friedenszahlen zugrunde zu legen. Die
vielfachen Mißgeschick! der Kartofselwirtschaft beruhen zum großen
Teil darauf, daß man sich eingebildet hat, die Bevölkerung könne bei
der Knappheit der übrigen Nahrungsmittel annähernd mit derselben
Menge Kartoffeln auskommem wie im Frieden.

fünfte Kriegsanleibe.
ei« Die Knappschastsssberufsgenossenscksafy die auf die vier

Kriegsanleiheii bisher 26 Millionen Mark gezeichnet hat, beteiligt
sich an der fünften Anleihe mit weiteren 10 Millionen Mark«der 

lt

iUnbequemlichkeitem die die Kriegsgesetzgebung oder deren örtlichei

Graf tue« in Lilien.
§§hb. Budavesh 9. September. Die Reise des Ministerpriisk

denten Grasen Tisza nach Wien erregt hier die anhaltende Auf-
merksamkeit aller Kreise. Eine Wiener Meldung des ,,Budapefter
Abendblattes" besagt, daß man in dortigen politischen Kreisen der
Aiisicht ist, daß die Reise des Grafen Tisza diesmalausschließlich
der inneren Politik gilt und zwar der Bildung eines Kon-
zentrationskabinetts dessen einzelne Mitglieder man sogar
schon zu kennen vorgibt. Diese Auffassung wird auch in ungarischeii
politischen Kreisen im wesentlichsten geteilt. Die gesamte Biwa-
pester Presse schreibt bereits über · die Möglichknit der Umbildung
des Kabinetts und des Eintritts einiger oppositioneller Abgeord-
neter in die Regierung. Besonders bemerkenswert sind in diesem
Zusammenhang die Lliisfiihrungen des dem Grasen Tisza nahe-
stehenden ,,Az Iljsag«.· Das Blatt erklärt unter anderem, die Reise
des Grafen Stephan Tisza nach Wien wird mit der Bildung eines
Konzentrationskabinetts in Zusammenhang gebracht. Graf Tisza
wurde heute vom König in Audienz empfangen.

Hus Dänemark.
§§ Die nochmals aufgenommenen V e r h a n b l u n g e n d e r

d Lin i scii en Parteien über« die Tiildung eines Sammel-
niinisteriums behufs Durchführung des Verlaufs der dänischen
Antillen und Vermeidung von Elieuwalilen während des Krieges
sclzeiiien nach den jetzt vorliegenden slkdeldiiiiaen ab ermals g e-
fcheiiert zu sein.

Die lcbwedilcbe�endarmerie in Peinen.
WTB Kot-entsagen, 9. September. ,,Berlingske Tideiide« ineldet

aus Stockholm: Der bisherige Chef der schwedischen Gen«
darmerie in Persien, Oberst Nyström, traf gestern mit mehr«
monatigem Urlaub in Stockholm ein. Er berichtet, daß die Gen«
darmerie noch ungefähr 4000 Mann zähle. Trotz der inneren Un-
ruhen sei ihr bisher der Lohn noch ausgezahlt worden. Nyströni

worden sei. Dieser trete in kurzem die Heimreise nach Schweden
an. Angmann habe während der ganzen Zeit mit einigenfDeutschen und Osterreichern fich in einem Privathause in Schiras
aufgehalten.

Der amerikanische Gilenbahuerltreik.
§§ Aus Basel, 9. September, berichtet der »Tag«: Nach

einem Bericht aus New-York haben die Leiter -der Eisenbahn-
gewerkschsaft ten Streik auf allen oberirdischen Eisenbaihnlinien
und Trainbathcven beschlossen

Derrcbiedeue Mitteilungen.
bb1. Von den fünf Generalen bete durch Verleihung des

Ordens Pour le märite ausgezeichnet wurden, ist General der
Jnfaniterie von Deimling 1853 in Karls-III eboren und 1871als EinjährigssFsreiwilliger in das 5. Ba ksge JnsanteriesRes
ginieiit 118 eingetreten. Als Hauptmann wurde er General«
stabsoffiziseitz als Oberst 1902 an die Spitze des 112. Jnfanteries
Reginients gestellt. ZweiSåsahre später ging er als Kommandeur
des 2. Feldregiments der utztru per; nach Deutsch-Sitdwestiafrika·
wo er sich während des Hereroaiustasndes ganz he
zeichnet-e. 1905 kehrte er vou westaftrika samtim folgenden Jahre wieder dorthin, und r als Komm
der deutschen Schuhtuuppe As Genera mager war er späte:
Kommaiideur der 58. Jnfaiitervebri ade und a s Generalleutnant
Kommaiideitr »der 29. Division in veiburg im Broisgm 1918
erhielt von Deimling das Kommando des 15. Arineekorps und
wurde am 22. März 1914 zum General der Jiifaniterie ernannt.
Er befehligt auch im Kriege ein Armeekorps General der
Jiifantesrie von Kathen erhielt diesen man am gleichen Tage mit
lisenseral von Deimliiig Er ist am 27. ugust 1855 in Freien-
walde a. O. geboren und aus dem Kadsettenkorps hervorgegangen.
Bei Ausdruck! des Krieges war er Gouvcrneusr von Mainz.
General der Jnfaiiterie Erich von Güiidell ift am 18. April 1854
in Goslar geboren. Er begann sein-se Laufbahn 1878 als Fahnen-
junker beim Jus-Regt. 94 in Weimar. Als Oberstleutiiiant wae
er bis 1901 Lhef des Stabes des ostasiatischen Expeditionskorps
Als, rohem war er bis 1904 Chef des Generalstabs des 1.-Armee-
lot-us, wurde dann Koinmaiideur des Jnfaiiterieälieginients 27
unb 1906 als Generalinajor Oberqriartiermeifter im Generalsstab
der Armee. Jm Jahre 1907 war Generalmajor von Gündell
deutscher Militärdelegierter bei der zweiten Haager Friedens-
konferenz. 1910 erhielt er als Grnerallenitiiaiit den Befehl
über die 20. Division in Hannosven 1913 wurde er Direktor die-r
Kriegsakademia trat aber noch im gleichen Jahre insit den;
Charakter als General der Jnfanterie in den· Ruhestand Bei
Krisegsbeginn stellte er fich von neuem zur Berfii 111g. ��- General-
leutnant von Kuh! ist, dem »Tag« zufolge, ei Ausdruck! des
Krieges Oberquartierineister gewesen und gehörte gleichzeitig der
Stsudienkommission der Kriegsakadeiiiie als Mit lieban. Als
Generalmajor war er Abteilungschef im Großen 1 eneralftab, unb
in dieser Zeit wurde er behufs Vertretun des beurlaubten Kom-
inandeurs der 25. Jnfanteriebrigade nach ünster i. W. kommun-
diert. �- Gienerallseiitnsant Jlsk ist als Oberstleiitnaiit Llbteiliinged
chef im Großen Generalstab gewesen, wurde dann Chef des
Generalstabs des 18. Armeekorps. Bei· Ausdruck! des Kriegesstand er an der Spitze der 5. {T1111 asrtilleriebrigade in �15111, nach-
dem er als Oberst das Niedser äcssische FußartilleriwRegimeiit 10
befehligt hatte. Die beiden Letztgenannten sind auch im Kriege
Generalstabschefs von Arm-eeoberkommaiidos.

�- Wie die ,,Nor.ddeutsche Allgemeine· Zeitung« met-der, hat der
ürft von tdohenzollcrn infolge des Eintritt-Z von Rumänien in den
rieg an der Seite unserer Gegner seinen Verzicht auf die.

erbliche Chefstelle des rumäiiiscben 8. Stnfanteries
regiments Dimboswitza Nr. 22 ausgesprochen.

sic- Wie die Engländer durch allerlei Fälschungen �ihre Niederlage
in der Seeschlaclst am Ska ergo! allen eigenen anfanglichen Zuge-
ständnissen zum Troß, abs wachen und ich ießlich ogar ins »Ge en-teil verkehren, läßt sich bestem an dem eben ers ienenen 6011 er-heft der Kriegschrontk des �N eutsehen Gefchicht·skcilenders«
verfolgen iVerlag von Felix Meiner in Leibs g, reis 1 2711,!, dasalle amtlichen KuiiÆbiingeii Deuts lands lind nglauds mit einer

Csssc

großen Anzahl· von reßstiniinen der· eiden Gegner und der neutralen
Lärder vereinigt. s Heftchen wird jedem Freund unserer Flotte
willkommen in.

_ §§ Eine wol kaum ganz unerwartet 1011111161108 Folge der
Einführung der . lilchkarteii in Berlin isst dairin zu finden, da sich
bisher nach Beri ten Berliner Blätter 00000 eiivaehsene Per onen
gcnieldet haben, d e auf Gr ur b iir-etlidtcr Zcitgnssic B orz u g;-
kasrten auf Milch» verlangen. Medizinalcrbtseilung des
Mc- istrats bezweifelt »die Ernsthaftigkeit dieses
seh echten Gesundheitszusstandes der Bevölkerung und
will die Massengesuche stre ng v r ü sen.

» WTB. Berlin, 9. September. Jn der heutigen Nachmittags-
ziehung der 8._ Klasse ver 8. PreußiscliiStiddeutsclien
KlcilsensLotterie fielen: 8000 Mark aus Nr. 15661 149196
156099.  Ohne Gewähr!

WTB London, 0. September. Nach dem »Dein! Chronicle«
sind vom 27. Januar bis 19. August 312 deutsche Geschäfte zwange-
welse liquibiert.

VIII. London, 9. September. Der Darinpser ,,Montceal«
Dowiis einen Zusammciistoßz er 8644 Tonnen! hatte in den

{erreichte Tore-im; in ssiiikeiiltssem Zustand.

bestreitet, daß der schwedische Generalmajor Angmann verhaftet «
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ü. wann.
ans» 8.0.15,

Köpentcker
Straße 118.

e   Preigl.Nr.77
&#39; umsonst.

Carlin-Trommeln
r zirka 50 und 100 Kilo FüllunaE ssszaegegechssähs gesucht.

Bctgüte M.0,75 u« M«I,00
ab jeder Station.

»· Bere nung vor Ver and,  9
Fu: gro� e often befand. eremban

ljlorons Erdmaun
Leipzig. Televlu 310F6.
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artes

Steiutoiteaieekugai
in großen Mengen zu kaufen

t.ges»
Gustav Ruth, Wandsbejz

Blei und Altblei
alte Flafkhenkapseln

tauft zu den gesetzt. Höchste-r.  x
Ar nur Wo if,

Breslau-Rothkretfcham. ««
Svringlebende

Edel-Krebse
Tqfelkrebfe Schock 13-14 Mk.
Mtttelktebfe - 6�- 7 -
Suppenkrebfe s» 4-- 5 - ·

offeriert prompt lieferbar ab hie!
gegen Nachn

Arthur Bodschwinna,
Marggrabowcy Krebsexport

Gegn 1881.  XKtaschcisziigc ««
spottbillig zu verkaufen.

G. Wagner, Berlin s0. 16,
Kopemcker Straße 113.

Wagemviicdeiy
Windeheber liegen wtegen Rämnuäle

G. Wagner, Berlin S0. M,
Kopcmcker Straße 113.

1 bis 2 Wangen Sauefviihne
werden zu kaufen gesucht

Bahnstation Oels i. Schles
Ersatx-Eskadr. Dragxiliegiment 8
Angebote bitten an ErsatziEskakikls

Dem-Ren. 8 emsuienbexi.

Es folgen Bogen 2, B, 4, ö, 6, R«



sit. 637. Zweite: Bogen.
· Imnü�h Ski-an «:

H eh te s i e n.
* Breslau, 9. September.

Die Kaiserin in Gleiwilz
« a: Zu einem kurzen Aufenthalt traf heute mittag die

Kaiserin, von Raudten kommend, in Gleiwitz ein. Sie
tattete in der Hauptsache dem von der holländischen

Jmbulanz geleiteten Lazarett ini ,,Theater- und Konzert-
Hans« einen Besuch ab.

Besuch der herzogin von Sachsen-Meiningen.
a: Die Frau HerzoginsRegeiitin von Sachsen-

Pteiiiiiigeii hat heute vormittag der Geiieralprobe des
Schauspiels ,,Macbuleh« im S auspielhause beigewohnt.
Sonntag vormittags beabsichtigt ie hohe Frau dem Erfah-
bataillon ihres Grenadierregiments in der Elferkaserne
einen Besuch abzustatten und um 11�/2 Uhr im Schauspiel-
hause der Wohltätigkeitsvorstellung des Schauspiels
»Macbuleh« beizuwohneii.

Die Bekämpfung der Tuberkulofa
« Heute uachmittag fand im Landeshause zu Breslau

unter sehr zahlreicher Beteiligung aus allen Teilen der Provinz
die 5. Hauptversaminlung der Tuberkulose-Ortsaus-
schiisse des Schlesifchen Provinzialve reins zur Be�
kämpfuug der Tiiberkulose statt. An Vertretern der
Behörden waren unter anderen anwesend Berghariptiitaiiii
Dr. S ch m e iß e r, Polizeipräsident v o n M i q u e l, Oberbürger-
meister Mattin g. Der Vorsißende Landeshauptniann Dr.
v o n Tha er begrüßte die Versammlung, die nach zweijähriger
Unterbrechung wieder einberufen worden ist, und fügte hinzu,
daß man ursprünglich die Absicht gehabt habe, erst nach dem
Kriege wieder zusammen zu kommen, daß aber gerade die Ver·
hältnisse, wie sie sich im Kriege entwickelt haben, die Ver-
aiilassiing gegeben haben, schon jetzt die Ortsaiisschiisfe zii ge-
ineiiifamer Beratung zu versammeln. Bei der Begrüßung der
Vertreter der Behörden -�- auch die Regierungspräsidenten und
die Postverwaltungen hatten Vertreter entsandt -� teilte der
Vorsitzende mit, daß der Ehrenvorsitzende Oberpräsident Dr. von
Guenther zu seinem Bedauern an der Teilnahme verhindert sei.
Dann gab er dem tiefen Schmerz des Vereins über den zwei-
maligen Verlust seines Vorsitzenden drirch den Tod des Landes-
hsauptinanns Frhrn. von Richth ofen und des Lciiideslifsllpks
manns von B1iss e Ausdruck und wiirdigte die Verdienste
beider Männer um die Bekämpfung der Tuberkiilose » Die
Versammlung ehrte ihr Andenken durch Erheben von den Plätzen.

Jn eingehendem Vortrage behandelte dann Landesrat
v o n L e g at die Frage: Welche Maßnahmen sind geboten, um
einem weiteren Ansteigen der TuberkulosesErkranknngen nnd
der Tuberkulose-Sterblichkeit infolge des Krieges vorzubeugen
und zum Wohle des Vaterlandes vor allem die heranwachskiide

fGeneration vor Ansteckung zu bewahren?
s

Berliner Brief. 
8. September.

Man war in diesen letztvergangenen Tagen imwillkürlich
versucht, den im Juni 1813 geschriebenen Ehamissoschen Canon
von der ,,Zeit der schweren Not« zu zitieren, wenn man alles
das zusammenfaßte, was an aiifregenden Eindrückeii auf die
Menschen einfttirmte. Zu den seit Jahren schon mit uns im Kampf
liegenden Feinden war Rumänien getreten. Erbitterter als
jemals wird in der Picardie an der Somme, wird bei Verdun,
an der russischen Front und nun neuerdings südlich der Donau
und gegen die aus fünf Nationalitäten gemischten Truppen
gekämpfh deren Operationsbasis Saloniki ist. Auf allen diesen
durch enorme Entfernungen von einander getrennten Kriegs-
schauplätzen kämpfen deutsche Heeresteile und fließt kostbares,
deutsches Blut. Wenn jemals, haben wir gerade jetzt Grund,
mit ehrfurchtsvoller Bewunderung unserer unvergleichlichen
Armeen zu gedenken, sei es nun, daß sie in eisern fester, zäher
verbissener Energie den in wüster Menschenverschwendung un-
aufhörlich sich wiederholendenOAnstiirmeii in West und Ost stand-
halten, sei es, daß sie in forsch zupackender Offensive gegen Russen
unh Rumänen in der Dobrudscha oder gegen Sarrail an der
Niittelmeerküste vorgehen. Es ist ein Kampfesbild von so uii-
erhörter Gewaltigkeit, das sich vor uns abspielt, daß die Kriegs-
geschichte aller Zeiten dagegen verblaßt und daß die Ereignisse,
die uns als die größten überliefert worden sind, klein und un-
bedeutend erfcheinen. Je intensiver wir aber das Kolossale der
Kriegserscheiiiuiigen und die jede bisherige Vorstellung vom
Wesen des Krieges umwerfenden Maße der Geschel!nisse emp-
finden, um so wunderbarer darf es uns erscheinen, daß inmitten
des Riesenrahniens, in dessen Gebiet der Tod feine Ernte schneidet,
ein Bild zu sehen ist, dessen Züge von dem der Friedenszeiten
sich nicht wesentlich unterscheideir Und erst wenn wir uns im
Innersten unserer Seelen mit dem Gedanken vertraut machen,
daß wir allein es den im heißen Kampfe Stehenden zu danken
haben, daß der Feind den heiligen Boden des Vaterlandes
nicht betreten durfte, daß dort die Arbeit auf jedem Gebiet,
ja daß selbst die Förderung der wissenschaftlichen und küiistlerischen
Interessen hat ihren Fortgang nehmen können, erst dann ge-
winnen wir den richtigen Standpunkt zu den ungeheuren
Leistungen, zu denen unsere todverachtenden Männer in ihrer
prachtvollen Hingabe an das Vaterland sich aufgeschwungen
haben.

Wie im Frieden in jedem Verhältnis, spricht auch fegt
während der Frriegszeit das Leben in der Hauptstadt in
seiner uiiendlichen Vielseitigkeit seine besonders vernehmliche
Sprache. Schatten und Licht erscheinen auf dem Kriegsbilde
der Millionenstadt naturgemäß wesentlich schärfer als in kleineren
Orten. Es ist beispielsweise nicht zu leugnen, daß die aus den
Kriegsverhältnisseii sich ergebenden materiellen Schwierigkeiteii
und Entbehrungen für die auf engem Raum beieinander wohnen-
den Menschenmassen am Einpfiiidlichsten sich fühlbar machen

üssen. Auch daß es Wochen gegeben hat, während deren die.&
-. kißftände äußerlich in peiiilichster Form sich kenntlich machteu,

der DubserkuloswSterblichkeit ein. Während früher von 10 000
Todesfälleu 280 bis 300 auf die Tuberkulose entfielen, starben im
Friedensjahr 1913 an Tiuberkulose nur 186 auf 10 000 Todesfälle be-
rechnet. Das bedeutet eine Abnahme von 50 Prozent. Mit der
langen Dauer des Krieges sehen wir die Erkrankiungen an Tuber-
kulose und idie Tuberkulose-Sterblichkeist wieder zunehmen.
starben in Preußen an Triberkiilose im lebten Friedensjahr 1913:
36 955 Personen, im Kriegsjahr 1915: 37 838 Personen; im
e rftc n Q uartal 1915 starben an Tuberkulofe 9925 Personen,
und im e r st e n O. u a rtal 1916, und zwar nur bis zum. 25. März
gerechnet 10 351 Personen. Verhältnismäßsig noch erheblich-er ist
zweifellos die Zunahme der Erkrankungen an Tuberkulose
Der Lliidraiig in die Lungenheilstästten hat erheblich zu-
genommen. Die Kaiserin Aicguste Viktovia-Volksheilstätte in
Lande«-hist war früher, um im Winter« voll besetzt zu sein, darauf
angewiesen, auch noch Lungenkranke aus dem Königreich Sachsen,
und zwar durchschnittlich 70 bis 80 aufzunehmen. Jetzt müssen so-
gar noch drirchschiiittlich 60 bis 70 Vornotierte auf ihre Einbe-
rufiing warten. Kummer und Sorgen als Folge des
Krieges und die andauerndcn Ernährsiingsschtv-ierig-
keiten sind gefährliche Bundesgenossen der Tuberkulose Dazu
kommt, daß zahlreiche Frauen in Berufen der Straßen-
bahn, Eisenbahn, Postvierwaltung in Fabriken täi fein müssen.Darunter leidet die Verpflegring der Familie, die Ugeinlichtieit, die
Für orge fiir die Kinder. Endlich ist durch die Anstreugungen und
Ent ehrungen bei einer größeren Anzahl der Krieger die
Tubserkiilose zum Llrisbruch gekommen; sie sind inzwischeu als
niilitärsiintauglich in das bürgerliche Leb-en zurückgekehrt und be-
dürfen der Fürsorge fiir sich und ihre Umgebung. Es ist daher
heilige Pflicht, jetzt weniger denn j-e nachzulassen im Kampf gegen
die Volkssseuche

Die Asuskunfts- und Fürsorgestelle für Bringen;
traute ist nach wie vor das wirksamste NiitteL Jui letzten Friedens-
jahr hat-ten wir 48 Betrieb-c. Der Umfang der Fürsorgetätig-
teit der Stellen ist aber -�- mit wenigen Ausnahmen «� ständig
zurückgegangen. »Im letzten Frieidensjahre 1918 betru die Zahlder in Fürsorge genommenen neu en Fälle 5014; im Fahre 1914
ging sie auf 3997 zurück; im Jahre 1915 sank sie auf 8499 Fälle.
Seit Kriegsausbruch hat die H i l fsb e reitsch aft auf dem Ge-
biete der Bekämpfung der Triberkulose zweifellos nachge-
lassen, was gegenüber den enormen Anforderungen, die der
Krieg an die freiwillige Liebestätigkeit gestellt hat, uatürliich ist.
Aber der Krieg dauert so-r-t, die Triberkiulosse nimmt zu.
Dsa ist es hohe Zeit, xdaß wir tin unseren schon bestehenden Aus-
kuiifts- und Fürsorgestellsen die Arbeit m.it vollster Kraft wieder
aufnehmen. Die Fürsorgeschwestern möchten sich da, wo
sie ihre-r eigentlichen Tätigkeit durch Pflege in den Lazaretten
entzogen worden sind, wieder der Fürsorgearbeit voll und gaiiz
widmsem und wo sie fiel! bewährt haben, auch dauernd dem bes
treffeniden -Bezirk erhalten bleiben. Mehr als jemals muß uns
iiberhaupt der S ch utz der Kinder gegen dixe Anstecliung jetzt
am Herzen liegen. Die Qrtsaiisschiifse möchten die schon bestehenden
Wald erholuiigsstätteii während der weiteren Dauer· des
Krieges niögliclist für dise tilinder nutzbar machen, oder dahin
streben, die Kinder auf dem Lande für einige Wochen rinterzu-
bringen. Zahlreiche wohlhabenide Landhäuser in Schlesien haben
schon diesen« Sommer Ferienkinder kostenlos «bei sich auf-
genommen. Damit dise Kinder nach der Rückkehr aus der
Ferienskolonie nicht körperbich abfalleiubesdarf es der Anleitung
der Piiitt-er, der Beforgung von Freitischeii in wohlhabenden
Familien, der Inanspruchnahme von Kiinderkiichen Volksküchseii
oder Kriiegsküch"eii. überhaupt» stellt der Krieg an die Fürsorge-
stelle und besonders an die Fiirsorgeschivsester ganz besondere An«
forherungen. Um inne aus dem Heeresdienst in das bürgerliche

Mit der  Bekämpfung der Triberkrilose trat ims
iLaufe der Jahre eine konstante, geradezu uiärchenhafte Abnahiiie
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Leben zurückkehrenden Tuberkulöseii baldigster Fürsorge fiir sich
nnd ihre Umgebung teilhaftig werden zu lassen, wird, empfohlen,
den Ortsausschüssem den unteren Verwaltungsbehörden und
Organen der Kriegsbeschädigteirfür.sorge die Sprechftunden der
Ausbunfts- unh Fiirsorgestellen miistziitesileiir

Weit-er behandelte ider Redner die Frage: Jst es während des
Krieges drirchführban in denjenigen Kreisen A uskun fis- und
Fiirsorgestellen zu errichten, in denen das bisher noch
nicht gesiheheii ist? Die kreisfresieii Städte S slesiens besitzen
samtlich Auskunfts- und Fürsorgeftcllen. Die Organisation in
den Kreisen ist in idser Weis-e gedacht, daß in der Kreiisstciidt sich
ein Ortsarisfchiiß des Vereins ibilheat, der eine Auskrinfts-
und Fürsorgestelle in derKreisstadt gründet. Diese Stelle hält
mit Furforgearzt und Fürsorgeschiviester regelmäßige Sprech-
stiiiiden fnr die Lungenkrankeii der Kneisstadt und der näheren
Umgebung ab, uwd die Fürforgeschtvester nimmt sich dann im
Weg-e der Harisbsefiiche der Tuberkulsöseii und ihrer Familie fort-
gesetzt an. {in toelchser Weise die Fürsorge auf den übrigen Kreis-
bezirk auszudehneii ist, muß sieh ganz nach den örtlichen Ver-
haltnissen richten. Jii einzelnen Kreisen haben sich die ländlichlen
Fnrsorgestellen bewährt. Ein anderer Weg wäre der, daß die
Frirsorgeschwesster auf regelmäßigen Sauren durch den KreisHand in· Hand mit dem Kr eis a rzt oder den zuständigen Land«
erraten sich der Tuberknlösen annimmt und hier: ei von deii G e-
ineindep flegestation en unterstützt wird. Es ist zu
wünschen, daß recht viele gebildete Frauen und Jung-
frauen sich den Beruf einer Fürsorgeschwefter als
Lebensaufgabe erwählen uiöchten Hierauf aufmerksam
zu machen, ist gerade jetzt der geeignete Augenblick, wo der Krieg
so» zahlreiche Frauen unkd Jungfrauen infolge des Verlustes ihrer
nächsten Angehörigen dazu zwingt, einen Beruf zu ergreifen.

Schließlich eröriterte der R-edner die Ko st e nfr a g e und ihre
Deckung. Die Landesversichserungsanstalt Schlesisen hat bisher
schon, und zwar in Frsicdeixszeiteii 50 Prozent, in der jetzigen
Kriegszeit 75 Prozent der Kosten für den Fürsorgearzt, die Für-
sorgeschwester und die Lokalmietse tragen helfen. Der Rest inüßte
von den Kreisen aufgebracht werden, wobei zur Erwägung eistellt
wurde, ob nicht die Kreise hierfür einen Teil ihrer Überschüsse aus
der L-ebensmittelversorgung aufwenden könnten. Jn dringenden
Einzelfällen will auch das Deutsche Zentral-Komitee zur Be-
kämpfung der Tuberkiilose und der TusberkuloswAtrsschiiß des
Zentralkomistees vom Roten Kreuz einen Zuschuß gewähren, und
auch der Minister. des Innern hat für solche Fälle aus seinen
allerdings sehr beschränkten Mitteln kleine Beihilfen in Aussicht
gestellt. Handelt es sich um Kreise mit einfacheren Verhältnissen,
so empfiehlt es sich vielleicht, sie mit den -für Säuglings-
Fürsorge bestimmten, Hand in Hand mit den Vaterlänbischeii
Frauen-Zw«eig-Vereinen Schlesisens arbeitenden in einem Für-
sorgieanit z-u vereinigen. Die Säugbingsfürsorgeschwefter würde
alsdann auch in der TuberkulofæBekämpfung auszubilden sein.

Die Fürsorgeschwester Fräulein Ellen v. Schweinichen
aus Breslau hielt dann einen Vortrag aus der Praxis der
Breslaiier Fürsorgearbeit währe1id des Krieges.

Sie berichtete von deni Ausbau der Fürsorgeftelleii in Breslau
rund ihrer Entwicklung und erfolgreichen Wirkung in den elf
Jahren ihres Bestehens. Wie überall so wurde auch hier eine Zu-
nahme der Tuberkulosefälle seit dem Kriiegsarisbriich beobachtet.
Jn der Schilderung der Fürsorgeaufgsaben ging sie auf die Einzel«
heiten der Tätigkeit der Fürsor eschwester ein. Ihre Haupt-
a1ifgabe ist eine aufklärende und etvahrende Tätigkeit. Erschwert
sind die Verhältnisse durch den Krieg in der Ernährung und dem
sonstigen Unterhalt. Von der Unterbringung der Kinder in den
beiden Tageserhol-ungsstätten bei Breslau und in zwei Erholiungs-
stätten im Gebirge sowie. von der Unterbringung auf dem Lande

Mounten gute Erfahrungen berichtet werden. Aus dem Vortrage
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darf nicht verschwiegen werd. Man hat glücklcherweise ssgiiigainletzten Sonnabend die 300. Wiederholung der Wagners
Mittel gefunden, sie abzustellem Andererseits sorgt der auch
während des Krieges nie aufhörende Kampf um den Gewinn,
auf dem das Treiben, das Jagen und Hasten her Millionenstadt
beruht, dafür, daß deren äußeres Bild annähernd das
Gleiche bleibt. Berlin und die dank feiner unvergleichlichen
Verwaltung ihm innewohnende wirtschaftliche Kraft, die sich
im Fortgang von Arbeiten großen Stils und in der Lösung von
Aufgaben großzügigster Art aussprichh besitzt eine Eigenschaft,
deren Wert von vielen lange nicht hoch genug eingeschätzt wird.

Diese Eigenschaft hat das unschätzbar Gute, die Gedanken von
den Sorgen, die ja jetzt unabwendbar jeder neue Tag aufs neue
bringt, bis zu einem gewissen Grade abzulenken

Wer seine Augen nicht absichtlich verschließt gegen die
ENerkmale innerer Gesundheit und Leistungsfähigkeit, die dem
Organismus feiner Heimatstadt innewohnen, der muß sich ge-
hoben fühlen von dem, was trotz der Zeit der schweren Not
unentwegt geleistet wird. Bei einem der Bauwerke, das in der
jetzigen Zeit in Angriff genommen und vollendet ist, weist die
Bauleitiing spätere Geschlechter durch eine Jnschrift auf diese
ungeminderte Leistungsfähigkeit hin. Die sogenannte ,,Eiserne
Briicke«, die vom Gießhause nach der Museumsinseh speziell
auf den Verbindungsgang zwischen dem alten und dem neuen
Museum führt und die jetzt aus Kunststeiii aufgeführt worden ist,
trägt an der Jnnenseite des südlichen Geländers folgende Jn-
schrift eingegraben: »Der Name der Brücke stammt von der
an dieser Stelle _a�nno 1797 errichteten erften eisernen Brücke
in Berlin, die damals als Ersatz für eine alte hölzerne Brücke,
die ,,Wallbrücke«, aus Gußeisen errichtet wurde« In großen
�attern folgt hann der Name ,,Eiserne Brücke«, darunter aber
der Hinweis: »Erbaut in den Kriegsjahren 1915�-�1916.«

Zu ungeahnten Ehren ist bei diesem Brückenbau die wenig-
stens im Bereich von Berlin nichts weniger als äfthetisch an-
muteude, trübfließende ,,Paiike« gekommen. Die Brücke stuft
sich nach dem Lustgarten in zwei Treppen ab, zwischen denen
ein Brunnenbecken vorspringt Rechts unh links von diesem
sind zwei Reliefplatten in die Stiitzmaiier eingelassen, ans denen
zwei reizende Nhmphenfiguren eingenieißelt sind, von denen
eine die ,,Spree«, die andere aber eben die »Panke« personi-
fiziereii. Ptaii muß aber eine erkleckliclse Anzahl von Kilometer
�Bunte aufwärts wandern, ehe die Abwässer der Berliiier Fabrikeii
nicht mehr zu dem Flüßchen strömen und ehe die Gewässer
desselben einen Zustand von Sauberkeit zeigen, der einer Nymphe,
die sich respektiert, als Aufenthaltsort passend erscheinen würde.
Geht der Bau des neuesten Museums in demselben Tempo
weiter vorwärts, wie während der letzten Monate, so dürfte
in gar nicht langer Frist der Bau der als Zugang geplanten
Brücke begonnen werden können. -

Das dramatische Leben Berlins hat mit vollen Segeln
eingesetzh uiid das Winterhalbjahr hat in einem großen Teil
der kleinen Theater mit Uraufführungen begonnen. An einem
der letzten Abende waren deren so viele angekündigt, daß in einem
der Berliner Lokalblätter die dringende Bitte eines vielgeplagten
Kritikers erschien, den allzureichen Segen auf eine größe eZahl
von Spielabeuden zu verteilen. In der Köiiiglichen Oper

,,Meiftersinger« vor sich. Wenn man das Hausandiesem Llbend
sah, so fragte man sich unwillkürlich, weshalb im Beginn dieses
Jahres in der Presse Rundfragen an maßgebende Bühnenleiter
und an die Jntendanzen der Hoftheater erschienen, ob der Besuch
der Wagner-Vorstellungen abflaue, und ob das Interesse des
Publikums an Wagnerscher Musik abnehme. Die Antworten
fielen wohl sämtlich verneinend aus, und der legte Meistersinger-
abend im Opernhaus bewies unwiderleglich, mit welcher Treue
das Publikum noch zu Richard Wagner steht. Das große Haus
war mit Ausnahme der beiden Königlichen Hoflogen buchstäblich
bis auf den letzten Platz besetzt, ja selbst die Fremdenloge und die
Orchesterlogen waren gänzlich aus-verkauft. Des Publikums
wartete übrigens eine Enttäuschung. Die Rolle des Walter
Stoltzing sollte Herr Unkel singen. Die Rolle liegt dem Sänger
vermöge seiner schönen jugendlichen Erscheinung und seines
köstlichen quellsrischen Tenors ganz besonders gut. Er hatte
im letzten Moment aus Gesundheitsrücksichten absagen müssen,
ihn vertrat Herr Kirchner, der in der Rolle den Berlinern seit
langen Jahren bekannt ist. Das unter Blechscher Leitung stehende
Orchester war ganz auf seiner Höhe, wiindervoll wie immer
das herrliche Vorspiel. Vorzüglich wie stets Herr Herke als
David, Cläre Dux als Eva, Herr Bischof als Hans Sachs, sowie
Herr Knüpfer als Pogner. Außergewöhnlich gut Herr Helbich
als Beckmessen Prächtig in Szene gesetzt war die Straßen-
prügelei und endlich die Festwiese, bei der die Volksszenen mit
besonderer Liebe von der Spielleitung behandelt waren. Das an
eine Festvorstellung erinnernde Haus war in bester und sehr
dankbarer Stimmung, die bis an den Schluß durchhielt, der
beinahe um Mitternacht erfolgte.

Von besonderem Interesse für die Berliner Frauen ist die
seit einigen Tagen iin Herrenhaiife tagende Ausstellung
,,8.l.ltutter und Säugling«, die im Hinblick auf hen nicht zu
verkennenden Geburtenrückgang die regste Teilnahme für den
Kampf gegen die SärigIingssterbIicIJkeit erwecken will. Sie will
an der Hand sorgfältigst aufgestellter Tabellen und statistischer
Nachweise die Teilnahme für Wöchnerinnen unh Neugeborene
und deren sorgsame Behandlung nach hhgienischen Prinzipien
erwecken unh berallgemeinern. Statistisches, bildliches und
sorgfältig gearbeitetes plastisches Material orientiert über alle
einschlägigen Fragen, die sich auf Geburt und Entwickelung des
Neugeboreneiy seine Pflege, seine Ernährung, seine Krank-
heiten beziehen. Ein sehr shmpathischer Anhang der Aus-
stellung ist eine Sammlung von Darstellungen künstlerischer
Art aus dem Leben von Mutter und Kind. Sie bringt die
Madonnen der italienischen Renaissaiiee, deutsche Kunst  Dürer,
Holbein!, niederländische, spanische und französische Maler in
vortrefflichen Wiedergaben und Meister der Modernen Kunst.
Die Ausstellung ist veranstaltet durch die Zentrale des Haus-
vereins Groß-Berlins, den Deutschævangelischen Frauen-
bund, den jüdischen Frauenbund und die Kirchliclysoziale Frauen-
SVUPPEi

· Fr. W. v. H.



ging hervor, ldaßzder Breslasiter Verein nicht still gestanden hat
san ern stets bemuht gewesen ist, sein Arbeitssysteni nach Mögliche
keit weiter auszubauen. lBeifallJ

Der Vorsitzende dankte beiden Vortragenden und sprach den
Ttlnnsch aus, daß die hier gegebenen Anregungen sich verwirk-
lichen möchten. An die Vorträge schloß sich eine sehr lebhafte
dllussprache an, in welcher einmal die Schwierigkeiten. welche
gerade die gegenwärtigen Verhältnisse der Arbeit der Tut-erku-
losebekäiiipfung bereiten, hervorgehoben wurden, andererseits
aber auch erfreuliche Beispiele angeführt wurden, wie man sich
bemüht. her Verhältnisse Herr zu werden. Besonders wurde.
betont, daß die Tuberkulosebekäiicpfung in hervorragendem illtaße
eine Wohnungsfrage sei und daß auf diesem Gebiete der Kampf
außerordentlich schwer sei. Schwer ins Gewicht fällt auch der
Ärzteinangeh der auf dem Lande besonders fühlbar ist. tlkuchs
dem Landesrat von Petersdorff noch auf die Mitarbeit
der Vaterländischeii Frauenvereine an den hier besprochenen
Aufgaben hingewiesen hatte, schloß der Vorsitzende die Ver·
sammlung mit Dank fiir die von den Diskussionsrednerii ge·
gebenen Anregungen, die alle im Druck niedergelegt und weiser
verfolgt werden fallen.

Um 6 Uhr folgten die Teilnehmer einer Einladung zur the«
sichtigiiiig der Llscsstellitiig für Säuglingspflege.

Der Eisenbahuunfall bei neuflrd!.
sit� über den Eisenbahnunfall bei Nenkirch wird folgende

atnttiche Lllteldiciig bekanntgegebent
An  0. September früh 7 Uhr 14 fuhr am Westeude des

Bahnhofes Neukirch bei Breslau der Eilgiiterzug 6055 iiber das
ans Halt stehende Hauptsignal dem ausfahreuden Gstiterzuge
7682 in die Flankcx 1 Zugbeamter wurde hierbei
getötet, 8 Zugbeamte und 1 Postbeamter sind
le icht v e rl e et worden. Die Lokomotive des Zuges 6055 und
20 Gitter-wagen sind entgleist und hierdurch beide Hauptgleise
gesperrt. Der Verkehr der Personenzüge wird durch Umsteigen
aufrecht erhalten. Dssüge und Giiterztige werden umgeleitet.
Die Aufräiiiiiungsarbeiten zur Freilegung der Gleise werden
mit allen Mitteln gefördert, so daß die Wiederaufnahme zunächst
des eingleisigen Betriebes vorausfichtlich noch heute du! er-
warten steht.

H

Zur fünften �riegsanleihe.
its Dasselbe Entgegenkommen wie der Staat zeigt auch

das Reich gegenüber der Beamtenschafh indem es unter er«
leichterten Bedingungen allen Beamten, Unterbeamten und
sonstigen Beschästigten auf Antrag Gehaltsvorschüsse zu
Zeichnungen auf die Kriegsanleihe gewährt. Damit ist ihnen
die Möglichkeit gegeben, sich mit größeren Beträgen an der An«
leihe zu beteiligen, als sie sonst vielleicht dem Vaterlande hätten
zur Verfügung stellen können. Die Gehaltsvorschiisse dürfen
nicht über das gesamte für ein Vierteljahr zahlbar: Shienftein-
kommen der Beamten hinausgehen. Sie sind mit h v. H. zu
verzinsen. Jhre Tilgung ist, was di· Gdbe der Teilbeträgc und
die Zeit der Abtragung anlangt, ganz in das Belieben des Be�
amten gestellt und nur an die Bedingung geknüpft, daß sie bis
spätestens am 1. April 1918 erfolgt sein muß. Die Teilbeträze
und die Zinsen werden bei der Zahlung des Diensteinkommens
von der zählenden Kasse einbehalten: doch kann der Beamte den
ganzen Vorschuß zu einem ihm passenden Zeitpunkt in einst!

sSumme zurückzahlen Die auf Grimd des Vorschusses zugeteilten
Stücke bleiben bis zur vollständigen Tilgung des Borfchusses
im Pfandbesitz der Verwaltung. Doch werden auf Antrag die
vor der Tilgung des Vorsehusses fällig werdenden Zinsabschnitte
und die von der Reichsschuldenverwaltung zur Verfügung ge-
stellten Zinsen eingetragener Schuldbuchforderungen an den Be�
amten ausgehändigt Zur Sicherstellung der Ansprüche der
Verwaltung muß für jeden zum Zwecke der Anleihezeichnung
gewahrten Vorschuß eine Verpfändnngserklärung abgegeben
werden. Wo diese nach den landesgesetzlichen Vorschriften der
Stempelpflicht unterliegt, hat der Beamte den Stempel zu
tragen. Bei der vierten Kriegsanleihe ist der für solche Ur-
kunden entrichtete preußische Landesstempel nachträglich erlassen
und erstattet worden. Dies wird« auch bei den Gehsaltsvors
schüssen zur fünften Kriegsanleihe geschehen.

sit Den Zeichnern gibt die Reichsbankhanptstelle Breslau im
Jnseratenteil der vorliegenden Nummer bekannt, daß die im
Reicbsbankgebäride befindliche D a r l e h n s k as s e D a r l e h e n,
welche zur Einzahlung auf die gezeichnete fünfte Kriegs-
anleihe gewünscht werden, gegen V e r v fä n d u n g v o n
Wertpapieren nnd Schuldbuchforderungen zu
einem V o r z u g s z in s s a h e von zurzeit 5% Prozent gewährt.
Die Reichsbanknebenstelle in Brieg nimmt Darlehnsaiiträge so-
wie die zu verpfändenden Wertpapiere zur kostenlosen Weiter·
gabe an die hiesige Darlehnskasse entgegen und stellt alle er-
forderlichen Formulare im Geschäftsranm oder auf dem Post-
wege zur Verfügung.

Bezüglich der vorteilhaften Einzahlungsbediiigungen sei
auf folgendes hingewiesen:

Zunächst sollen alle die, die schon jetzt über flüffi e Mittel
verfügen oder bis zum Ablauf des Monats September d e erforder-
lichen Gelder flüsstg machen und sofort in den Genuß der» hohen

infen treten wollen ts am 30. September; ie Mcialichkeitsahen, Bollägthlun zu leisten. In diesem Falle würde jemand, der. B. 1000 . öfgige Re chsaiileihe gzzeeichiiet hat, die Zinsen für die
eit vom 1. Oktober 1916 bis um 31. ärz 1917 so ort mit 2V Proz.vergütet erhalten, also nur  9 0 Mk. abzüglich 2b . l.! 95b Mk» für

Schuldbuchzeichnungen 958 Abt, aufzubr ngen haben. Wer im »Sei:-
tember noch keine freien Mitte! hat, wohl aber alsbald nach dem Viertel«
iahrswechsel Geld einnimmt, ist in der Lage, an jedem beliebigen
Tage fein Geld zinstragend anzulegen d. h. zur Einzahlung auf die
Krie sanleihe zu benutzen. Erster Pflichtzablungstermin �- flir die
Zei nungen bei der Post gelten besondere Bestimmungen � ist der
18. lieber: an diesem Tage müssen 30 Proz. des dem eichner zu«
eteilten Betraczes an Kriegsanleihe bezahlt werden» wobei Voraus-iietzung ist, daß ie Summe des fällig gewordenen Teilbetrages wenig«

stens 100 Mc . �in ge dieses Vorbehaltes beginnt: bei ganz
kleinen Zeichnungen die Einzahlungspflicht nicht schon am 18. Oktober,
sondern an einem der späteren Termine, die folgendermaßen festgesetzt
sind: 20 Proz. des zugeteilten Betrages am 24. November dieses
Jahres, 25 Proz. am 9. Januar 1917 und 25 Proz. am 6. Februar1917. Hat jemand z. B. 100 Mk. Kriegsanleibe gezeichnet und zu·eteilt erhalten, so sind diese 100 Mk. am . Februar 1917 zu bMahlemet einer Zeichnung auf 200 Mk. ikriegsanleihe find fe 100 l. am
24. November 1916 und am 6. Februar 1917 zu e ahlen. Bei einer
Ziel nuna auf 800 Mk. ttriegsanleihe sind zu beza leu: 100 Mk. am
4. ovember dieses Jahres, 100 Mk. am 9. Januar und 100 Mk.
am 6. Februar näcgsten Jahres. Wer hiizgeegen z. B. 2000 Mk· Kriczgdssanleihe zugeteilt er alten hat muß 600 k. am 18. Dito er, 400 i.gnigßfl�. Noveäixlbfczr undhiezbgb dgl! . Kriegsanleibe am 9. nuar unb

. e ruar n en a re eza en.Bemerkenswert List, daß der Monat De einher überbringt
keinen Pflichtzahlungstermin enthält, un zwar mit Rücksi t

gilmäf,  llder Jalzcåesive seh tin rifindd fkiirch sich ibteichvitelgikl Ztceichnerne ereteung erer eeorer zu ae e.Ebenso wie schdn vor dem ersten Pslichtzablungstermin hie Voll«
E

l zahlung geleistet werden kann, ist es zulässig, Teil ahlungen vor
dem Pfli tzahlungstermin vorzunehmen. jedo mmer nur in
r nden dur 100 teilbaren Betragen des Nennwerts der Anleihe.
_ei sämtlichen Einzahlungen auf die 5%i e Reichsanleihe werden,wie chon oben erwähnt. d Proz. Stückzin en vom Zahlungstagh

frubeftcns Vom 39 September 1916 ab, ,z·ugunsien des · eichners ver«
rechnet. Das» erklurt flth daraus, daß der zzinsenlaiif der b%igen Reichs-
anleihe erst am 1. April 1917 beginnt, während der Zeichner Anspruch
dAWUf hat, fOfOtt in denGenusz der Zinsen zu treten. Bei den neuen
Reichssclsatzanweisiingeii beginnt bei: �Binfenlauf am 1. Januar 1917.
faierjonimt infolge essen eine Vergutnng von Stückzinsen  und zwarin Höhe von 4729 Proz! zugunsten des Zeichners nur bei den bis zmn
80. Dezember 1 16·geleiteten ahlungen in Betracht.Besondere Bedingungen geten für die Einzahlun en auf eich-iiungen� die bei den Postanstalten erfolgen. Hier kann ie Vol Fa lung
zwar auch schon am 80. September vorgenommen werden s e muß
1edoch» am 18. Oktober» geleistet» fein; Teilzahlun en sind ni t zulässig.
Fur iehe 100 Mk. 590ige Reichsanleihe  Zei mutigen auf Schoß·
anweisungen werden bei der Post mclt angenommen! iniiffen, falls
die ahlung am 30. September erfo gt, 95,50 Mk. bezahlt werden
und alle hie Zahlung am 18. Oktober er olgt, 95,75 Mk. Der an fiel!
schon wahrend des Krieges stark vergro erte» und erschwerte Betrieb
bei den Postanstalten macht es unmoglich, die Arbeit bei her Post
dadur wesentlich zu steigern, daß dort auch noch nach dem 18. Oktober
 hinauf! ungen angenommen· werden können. Davon durfte um so eher
abgesehen werden, als es ia eine sehr große Anzahl von eichnungss
stellen sBankem Svarkassen Versicherungsgesellschaftem Kre itgeiiolsseipf aften im Reiche gibt, ei denen von dem Recht der Teilzah ung

tens des Zetchners Gebrauch gemacht werden kann.
Wer über irgend eine Frage, die mit der Kriegsanleihe zusammen·

hängt, im Zweifel ist« wird an allen Stellen, an denen gezeichnet
werden kann, bereitwilligst Auskunft erhalten. Jedenfalls sollte niemand,
etwa aus dem Grunde, weil er sich über den einen oder den anderen
Punkt nicht im klaren ist, von der Beteiligung an der Kriegsanleihe
absehen. Es ist die Pflicht eines jeden Deutschen, an dem Erfolge der
Zeichnung auf bie 5. Kriegsanleihe nach besten Kräften mitzuwirken.

Die Eierversorgung
i? Die in Vorbereitung befindliche Regelung der Ver«

sorgung mit Eiern soll am 18. September in Kraft treten. Die
schweren Mißstände, die sich in ben letzten Monaten bei dem
Verkehr mit Eiern in weiten Teilen des Reiches gezeigt hatten,
und die ungleichmäßige Verteilung der inländischen Eier haben
ein Eingreifen durch eine Verordnung des Reichssnotwendig
gemacht. Eine zentrale Bewirtschaftung der Eier in ähnlicher
Weise wie neuerdings bei den Speisefetten kam für die Eier nicht
in Frage, weil die Schwierigkeiten, die einer erschöpfenden Er·
fassung der Eierproduktion entgegenstehen, zu groß sind. Die;
Verordnung baut sich daher auf der Schaffung von bundess
staatlichen und provinziellen Versorgungss
gebieten auf, unter denen eine Reichsverteilungss
st elle den Ausgleich herbeiführen soll. An der Spitze der Ver·
sorgutigsgebiete stehen die Landes- und die Unterverteiliingss
stellen lProvinzialy Bezirksverteilungsstellen!,-denen es obliegt,
filr die Aufbringung und Verteilung der Eier in ihrem Gebiet
zu sorgen, den Verbrauch zu überwachen und die ihnen von der
Reichsverteilungsstellc für die Beschaffung in ihren Gebieten
aufgetragenen Mengen an die Bedarfsgebiede und Bedarfsstellen
zu liefern.

Die Verordnung steht auf dem Standpunkt, daß mit der
Festsetzung eines Ablieferungszwanges gegen die Gefliigelhalter
über die mit einer etwaigen Höchstpreisfestsetzung verbundene
Enteignungsmöglichkeit nach dem Höchstpreisgesetz hinaus nichts
erreicht würde, daß vielmehr ein solcher Zwang die Pro-

llalerie iicnst Hmolcl. v
sdandzeichiumgen und Gomit-Ida von Max Lieber-natur. �-

Plastiken von Georg Rolbe.!
Im letztvergangenun Frühjahre bot «hab �fächlefifche MWTZUM

der. bildenden Künste« den Bveslwuern die Gabe einer 0730B�
artigen Ausstellun Aldolph von Menzelschser Zeichnungen »Heute
wird unsern künst crischsen Feinschmecken sein neuer, gleich er:
Iefcner Genuß aufgetischt. Die Galerir Arnald aroffnet ihre Dar-
bietiungen mit einem höchst umfangreichen Giwblick in Max;
Liebermanns zaichnerisches Schaffens. Mangel und Lieber-
mann, der, wenn er heute noch lebte, hunderstjahrige Alttllisilkfk
und der rüstig schaffend- Künstler an der Schwelle der Siebgia
bedeuten unbestritten die beiden Gipfel-Punkte der naiveren deutfchen
Brich-sannst. Aber. entgegengessetzt der allgemeinen Popularitat
eines Mangel, hat der Zei nser Liabermsann um flein Publikum ZU
kämpfen und es wird dem etrachtser nichst immer leicht. du ihm in
das richtige Verhältnis an gelangen. Hierzu aber dann uns die
gegenwärtige Ausstellung verhelfen. _

Der ruhmvoll gefallene Jaro Springer schvieb im seiner lebten
dunstwissenschaftlichen Arbeit  �b0 Bildniszeichnungen Albrecht
Diirers«, Verlag von Julius Bord, Berlin 19.14!: �lltabhaelß
Zeichnung-m sind Wechsel, Düriers gute -Banknoten.« an manchen
Fällen erscheint das Verhältnis zwischen bin zwei roßen modernen
Meiste-tu ähnli . Auch unter Liebermanns Zei dringen« befindet
fiel! mancher � eihfel�, aber er hat sie mit vollwertigen Bildern
ehrlich eingellift. Das gezeichnet-e Blatt als Süchte zum Gemälide
spielt bei ihm eine große Rolle.

Erst vor den etwa 250, zum Teil aus deutsch-ein Naseweis-
heftige hergeliehenen Blättern bei Arnolsd wiud man staunend inne»
welche Unsumme fleißsigster Vorarbeit �an seinen anscheinend so
sorglos hingehauenen Olibildern vom Künstler: zu bewältigen war.
Seit über dreißig Jahren ist man gewohnt, auf jeher guten Aug-
stellung zeitgenöfsischer Kimst ein paar Liebermannschen Ge-
niäldrn zu begegnen. Zu vielen der uns so vertraut gewordenen
Bildstosfe stritten wir hier in annähernd zeitlich geordnet-er Aufein-
anderfolge die ersten Motivnotizen und Entwürfe. Die frühesten
Studien, etwa zu den ,,K«onfervenntacher-innen« �872! oder zum
»Altmännerhcrus« �878! sind in zarten, dünnen Gras-hit- oder
Bleistiftsftrichen ausgeführt.

Erst; späiter greift die. energische Hgwdhabung der schwarzen
Kreide durch, welche die Blätter kontrastreieher unb. was das Licht-
problem angeht, wirkungsvollar gestaltet. Auch msalevischey welcher
unh toniger durch die Anwendung einer kritisch-enden, den Strich
vertveibenden Technik. Jm großen Gingarngssaale hängen, um
nur einiges hervorzuheben, mehrere Studien zur �mache chseiier in
Lärm«  Berl. Nat.-Galerie, 1887/88!. zur �Wien Ast! am
Fenster« lFvau von Rentner gehörig, 1881!, sodann in ihr-er an-
sdcutensden Knappheit meisterhafte Akte �u den «Badendeii JUUllM«
�806!. plastifche Dünenbilder und holländifche Architekturen  Sie
Gracht in DelftU

Die Lust zu farbiger Gestaltung driickt dem Meister. daam
�- etwa ums Jahr 1890 �- die bunten Stifte in die Hand. In den
Grgebnifsen dieser Betätigung, die ein gefoniderstes Kabinett« stillen,
vereinigen sich Maler und Zeichnerz der feine Kolorift bewährt
lieh vollauf, aber der Zeichner dominieri. Auch die e bunten
Kreiden und Pastelle sind in erster Linie graphif e Kunst«
werbe. denen freilich her msannigfach gefärbte Strick! noch be- l

sonder-es Leben unb Louchtkraft verleiht. Dieses gilt von den
fonnedur lucteten Fsreilichtbildchen vom Noudfeestrand bei Rade-d-
im!! unb andvoort mit dem munteren Leben um Gstracndkotb und
Badekarrem den schlanken Tennissipielserinnrn in schimmernd
weißen Kleidern, den elegant umriffenen Reiterfiguren vor dem
hellen Hintergrund der Meeresfläche, der nackten Kncrbenfchaan die
nach dem Bade in die vom Winde gebanischteii Hemden schlüpft.

Unter den Guaschen verdient das mit geradezu menzelartiger
Hingebung durchgeführte Bildnis der auf dem Divan ausge-
streckt lesemden ,,Gattin des Künstlers« unsere Beachtung. über«
haupt rücken nus die vielen Porträtsksizzen von Frau und Tochter
den oft so kühlen Beobachter und Darstscller menschlich näher. Ihn
selbst zeigst das durch Abbildungen stark verbreitete Kveidebildnis
vom Jahre 1012, wie er im Stehen zeichnet und überidas Papier
hinweg mit kluge-m, scharfen: Auge fein Qbjseibt fixiert. Mit dem
gleichen, unbestechlichen Blicke, wie den eigenen Kopf, sah und
zeichnete Liebermann auch hie anderen Leute. Als Probe dient die
Skizze zum Bilde des Hamburger Bürgermeister Petersen das
man einst, erschreckt über die -vom Maler an den Tag gelegte Wahr«
hettßliebe, ziusr Einzelhaift hinter einem Vorhang verdammt-e. Dann
ist da ein Fritz von Uhde �888!, ferne-r der verstorbene Hamburger
Museumsidirektor Justus Brinckmann �906!. Robert Koch �907!,
Walten: Rathenau. �914!.

Zu den Ausgaben, die ich Liebermanii als Zeichnser gegtelllt
hat, Gehört vor allem die. iedevgabe von Licht wnid Atmosp äre,
di» ihn einen gpanz persönlichen shelltnalersitschen Stil finden ließ.
Daher bleibt Strand und man fein Liietb ingsigebiesd Dann die
Darstellung jeglicher Bewegung, wie er sie z. B. im Aufs· und
Nisderwianidelsii gibt chen den Biudenreihen eilnes Jabrinarlteä im
Getriebe des Bade ebene, im Gewimmel und Gefchacher die:
Amsterdam» sahest-gaffen, auffbiirt. unh die räumliche Tiefe von.
Straßen und Alleetp

Mit sachlichem ehrfürchtigsom Ernste betrachtet er die Natur.
Nie, hat sich etwas zwischen beide gedrängt, am wenigsten ein
Säyielen nach der Gunst der Menge. Daher fehlt seiner Kunst alles
in vulgärem Sinne Gefälligse Von· dem Momente, wo bei ihm die
Zeichnunig aufhört, Vorstufe fürs Bildermalen zu sein und Selbst·
albert wurde, trat sie in »die vollen Rechte des großen Kunstwerks
ein. Noch reiner· unih ursprünglichen tote auf »der Leinwand. ge-
langen in ihr des Künstler« Bildgeidaiilen zum Ausdruck. Lieber-
miasnin hat das Zeichsnen »die Wust des Waglassenw genannt. Aber
je mehr er tue-glüht, desto stärker ist er bestrebt, das Wichtige,
Ausschlaggebendes. so exakt zu geben, als er vermag, natürlich nicht
im Sinne äußerlich-er abadesiniscljser Korr-e·ktheit. Da genügen
manchsinasl wenige entscheidende Stricha um die Richtuns Sachseneiner Bseitv ung, die Stdn-link eines Organismus, die tiefe eines
Ncrumes P: tzulagen und die künstlerische Aufgabe zcu lösem Ja!
dieser Be, chrcinkkung zeigt fich eben der Meister. Freilich muß
Liebermwwns Publikum für diese Art des Schauens unh Gestialtens
mit einigem Verständnis begabt und fein Auge. für das Lesen
solcher abgekürzten Bildserschrift genannt erzo en sein. Dann»aber wird ihm »diese geistreiche, treifsichere rifsfelkunst melhr
Genußp ernähren als die peinlichste leinmalerseü eben weil sieseine hin« ie zum mttischa·ffen�anregt, statt sie zu bevorniunbcn.

Bei dem. gewiß reichen Einblick in Lietbermasnsns Zeichen-
mahnen hat man es aber nicht bewenden lassen, sondern s� und
das ist besonders hübsch innid sdankensitvert «w» ihm noch einen ganzen
Raum voller Gemä ogliehert. Hier trieb-erholt sich einlebe sang
guter Teil des dinsrchliaufenen Stofsgseibietesk Wir finden das in

ififberneb Licht sgesdasuchcte ,,Strandibil1d« mit den �luftigen
flecken flatternd-r Fahnen, ltas sonnisge Parkinmere mit »der
,,sGart«enba-nk« icrus Liebermrrnns Sommersitz am Manns-re, ein
Gehirsche blontder Mädchenköpfcc auf dem ,,Schulgiang zu Euren�,
zu dem auch zahlreiche Zeichwunigen vorhanden sind, die ,,Kirnreß
unter Bäumen« �912! und eine ,,J"utd«en«g-assen«-Studie. Die
»Statuts-reitet« traben sogar zweimal an uns vorüber.

Be« errscht aber wirft" dies-er Raum sdurch eins der künstlerisch
wertvo sten Bildnsisscu die Liebermainn je geschaffen hat, das des
Generalfeldinarschalls von Bülom Die farbige Olononiie ist be-
wuntdernswert über dem mialcorifch so dankbaren Feld-grau der
uniform erhebt fiel! der ausdruckssvollse Kopf des alten Offiziersc
Hasen: und Bart sntd ergraut, der Fleischton miattgelb elfenibeinern,
fast leider-artig, aber der sdurchdringensde Blick dser klare» blauen
Augen �- es ift her Herrscherblici «bes besehlsgetvsaltisgen �Etappen:
fsiihrers �- gibt der Erscheinung doch den Eharabter jugendlich-
ritterlich-er iivftigleit.

Wir können bei Arn-old dann gleichzeitig noch genauere se«
kanntschaft machen mit dem als Ersten mit dein VillaiRomanm
ilsreic gekrönten Berliner Bildhauer Geer-g Kalb c, dessen
schöne «Tänzerin« einen Schmuck unserer Nationalgalerie bildet.
Liebermanns Bsülotv wird von zwei Bildnisbüsten dieses Künstlers
flanlieit. Der scharfgeschnittena hacgere Kopf des ,,G&#39;enserasl von
Einem« ist ein interessanter Bleiguß. Bedeutendcr in der Behand-
lung erscheint mir noch der in rotbraun gebrannten teurakottens
artig wirkende: Bronzse ausgeführt-e ,,Rieichskmizslek von Bethmanai
Hollweigc Abgesehen von der sprechlenden Ähnlichkeit steckt in
diesem Werke eine Größe und Schlichtlirit der Auffassumcb die ihm
etwas, vom Historienbilde im besten Wortsinne gibt. Kolbe hat
das Bilidiwserk in jüngster Zeit geformt Es war der Reichskanzler
währen-d des Weltbri«e-ges, der ihm dazu gesesieii hat und hinter
dessen hoher Stirn während der Sitzung gewaltige Gedanken
gearlcitet haben mögen. Es zeugt von dem Genie des Bildhauers
»daß es ihm gelungen ist, von alledem etwas in sein Wer! mit
hinübcrzunehmcw Unendlich ernst blickt dieses Antlitz drein, dabei
klug, gut und verstsraucnheischend

til-as wir sonst von Kolbe sehen, verrät den vielfeitigen.
suchendeii unh glücklich findenden Plastiler Etwas absonderlich
touipliziert ist seine Gruppe ,,Lic.beskampi«, gezerrt in der Stelliung
die »Hoekdn-de«. Dennoch lebt in diesen Werken ein staut-es
tslastischses Stilgiefühl das in einer grrskcziigigeii �weiblichen Ge-
wandfig1rr« und in dem strasfen, jugendlich herben Alte der
�Siiiicnhei� noch wohltiiender zutage tritt. Und in reiner antikcr
Schönheit strahlt sein kleiner, aus weißsem Sanszdstscin genicißclter
leicht archaistisscher »JüngIim-grskopf.«

Dr. Arthur Lin-du«.
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duktion empsindlich schädigen könnte. Aufgabe der
Verteilungsstellen ist es daher, durch eine geschickte Leitung der
Aufkaufsorganisation möglichst viel Eier nn Wege
des freihändigen Erwerbs herauszuholem Zur Er«
reichung dieses Zieles ist es notwendig, die etwa bestehenden Be-
ziehungen zwischen Geflügelhalter und Händler bei der Kon-
zessioniernng der letzteren so wenig als möglich zu beeinträchtigen,
ferner die Zahl der für einen Kreis oder eine Gemeinde zu·
gelassenen Auskäufer und Unterauskäufer nicht zu eng zu be-
messen, und auch weniger geschäftskiindigen Personen  ins-
besondere Frauen! die Niögliclikeit zu gewähren, die Eier von
Hof zu Hof zu sammeln.

Ob für b_en Bereich der Provinzen eine oder mehrere Ver-
teilungsstellen einzurichten sein werden, und ob die Verteilungs-

stellen etwa schon vorhandenen anderen Versorgungsstellem bei-
spielsweise den Provinzials Bezirks-!Fettstellen
werden können, ist den Oberpräsidenten überlassen.
herigen Mißständen beim Aufkanf und beim Handel mit Eiern
soll die Einführung der besonderen Erlaubnispflicht für
die in Frage kommenden Händler unh Gewerbetreibenden und
die Unterstellung der konzessionierten Personen in der Art der
Ausübung ihres Geschäftsbetriebes unter die Leitung und scharfe
Überwachung der Verteilungsstellen abhelfen. Durch ständige
Überwachung sollen sich die Verteilungsstellen die Gewißheit ver-
schaffen, daß von den zngelassenen Händlern keine übermäßigen
Gewinne erzielt werden.

Was die Regelung des Eier-Verbrauchs anlangt, so haben
nach den eben ergangenen Llusfiihrungsbestiintnungen zu der

ungegliedert

Reichsverordnniixj sämtliche Stadt- und Landkreise alsbald den
Verkehr und Verbrauch von Eiern in ihren: Bezirk so zu regeln,
daß eine bestimmte Höchstverbrauchsmenge von dem einzelnen
Verbraucher  mit Ausnahme der Selbstversorger! nicht über-
schritten werden kann. Bis auf weiteres darf in keinem Stadt-
und Landkreis der Verbrauchsregelung eine H öchstmen ge
von mehr als 2 Eiern für den Kopf und die Woche zu·
grunde gelegt werden. Um die Einhaltung der Höchstverbrauchss
menge zu sichern, haben alle Stadt- und Landkreise bis
spätestens zum 1. Oktober die Eierkarte und zwar
in Gestalt einer besonderen Karte oder des Teilabschnitts einer
anderen Lebensmittelkarte einzuführen. Die Zuweisung der
Eier an die Händler muß sich auf der Karte oder dem Karten-
abschnitt aufbauen, den der Verbraucher dem Händler beim Be�
zug von Eiern zu verabsolgen hat. Der Gesamtnennwert der
vom Händler in bestimmter Frist vereinnahmten Abschnitte bildet
die Grundlage für die Berücksichtigung des Händlers bei der
Austeilung der verfügbaren Eiervorräte durch die kommunalen
Eieranweisungsstellen Die Eierkarte soll mit Rücksicht -auf die
wechselnde Höhe der verfügbaren Vorräte am zweckmäßigsten so
gestaltet werden, daß ein bestimmter Nennwert auf ihr nicht an·
gegeben, sondern die auf die einzelne Karte zu entnehmende Eier«
menge nach den verfügbaren Vor-täten jeweilig festgesetzt und
bebanntgegeben wird. Die Stadt· und Landkreise haben ferner
durch Einführung von Kundenlisiem Festsetzung
von Abgabebezirken oder· auf andere Weise die Abgabe
von Eiern so zu regeln, daß den Verbrauchern der « zulässige
Bezug möglichst gleichmäßig gesichert und erleichtert wird. Auch
ist Vorsorge zu treffen, daß bei der für die nächsten Monate zu
erwartenden größeren Eierknappheit die Jnsiassen von Kranken·
häusern und Lazaretten sowie auch« in Privatpflege befindliche
Kranke vorzugsweise berücksichtigt werden. Die
Verbrauchsregelung muß sich auch auf die Verabsolgung von

H « unsern· 1
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Zwei Wärter traten vor, und wenige- Minuten später schloß
�el! die Tür des Saales hinter Jakob Gadubeit, der lich so ge-
freut hatte, als Hauptbelastungszeuge in diesem seicsationellen
Prozeß eine Rolle zu spielen.

Mit befriedigtem Lächeln setzte sich Seebald nieder. Was
er erreichen wollte, war ihm in vollstem Maße gelungen. Die
Anklagebehörde hatte eine bittere Lehre bekommen, und dem nun
folgenden Pkaydoyer des Staatsanwalts war ohne Zioeisel ein
Teil der Wirkung schon vor Beginn zerstört. Das Publikum
befand sich in maßloser Erregung. Die Sympathien für Ralf
wuchsen zusehends, und man ahnte wohl, daß dies noch nicht der«
letzte Strumpf bes gewanhten Verteidigers war.

Die verwarnende Stimme des Präsidenten däncpfte den
Meinnngsaustausch etwas, und doch dauerte es eine ganze Zeit,
bis der Staatsanwalt, der sich zu seinem Playdoyer erhoben
hatte, genügend Ruhe fand, um beginnen zu können. Die Neu·
gierde, was die Anklagebiehörde nach dieser schweren Nieder-
lage nun machen würde, siegte schließlich, und lautlose Stille

· herrschte, als Staatsanwalt von Borkmann begann:
»Meine Herren Geschworenenl Wohl selten hat ein Mord-»

Prozeß in so deutlicher und grauenerregender Weise gezeigt, wie
manche Menschen auch der gebildeten Kreise von dem Hunger nach
dem Gelde und Reichtum beherrscht werden. Diese unglück-
selige Sucht nach Reichtum hat hier einen hoffnungsvollen jungen
Menschen, den die Natur in außergewöhnlichem Maße ausge-
stattet hat, auf die Bahn des Verbrechens getrieben, hat ihn zum
feigen Meuchelmörder werden lassen. Schaudernd stehen wir vor
einem solchen Abgrund von Verderbtheit, schaudernd sehen. wir
alle Bande des Blutes zerreißen, jedes Gefühl der Dankbarkeit
schwinden, um schnöden Geldes willen. »»

Für uns darf es nicht ins Gewicht fallen, daß der Auge·
klagte ein Sohn des äquatorialen Klimas ist, wo das Blut der
Menschen heißer rollt, wo die Leidenschaften jäher einporlodern
Die Tat, über die Sie hier urteilen sollen, ist nicht das Resultat

· einer jähzornigen Regung, nicht die Folge eines ungezügelten
Temperamentesz nein, sie ist ein kaltbliitig geplanter unh kalt«
bliitig ausgeführter Mord.

Jener alte, ehrwürdige Greis, einst der gefeierte Künstler,
der unser aller Ohren mit seiner gottbegnadeten Stimme ent-
knickte, jener gütige Mensch, der aus reinem Mitleid seinen alten,
vom Schicksal schwer geprüften Freund bei sich aufnahm, der
eine elternlose Waise wie sein eigenes Kind hielt, pflegte und
hegte, der in blinder Liebe dem einzigen Sohn seiner heiß«
geliebten Schwester alles geben wollte, der Mann, der keinen
Feind hatte, fällt von· Bnbenhand, weil er vielleicht, wir tuissen

Den· seit--

1

"sogar 80 Pfennig pro Zentner.

oder Kartoffeln erfol te bisher in der

Eiern an den Verboaucher in Gast» Schanks und· Speise«
wirtschaften, Vereins· und Erfrischungsräumem Fremden·
heimen, Konditoreien und ähnlichen Betrieben, sowie auch auf
den Bezug von Eiern unmittelbar vom Geflügelhalter erstrecken.

Zu bemerken ist schließlich noch, daß in sehr verständiger
Weise in der Verordnung besonders zum Ausdruck gebracht ist,
daß der Verbrauch» der S e l b ft v e r f o r g e r zur Vermeidung
einer nachteiligen Rückwirkiing aus die Produktion nicht ein-
geengt werden soll.

Die Kartoffel-Kommissionäre.
sit» Aus Oberschlesien wird uns zum Kapitel »Aus«-

roden und Lieserung unreife: Kartoffeln
geschrieben:

«Soebsensl«ese ith in Zllsrsmdas Eisnigesandt aus Poserrbetr. Aus-
roden der Kartoffeln. Jch möchte dies aus eig ene r hiesiger Er·
fahrung nur bestätigen unh noch besonders unterstjveichery
daß der Verdienst der Kommissionäre gar nicht un
Verhältnis zur Aubeit steht. Hievovts bekommt der Kornmissiosnar

Gr hat dafür: nichts
weiter au tun, als die Gemeinden zu drängen, daß sie
die sishriew Gemeinden vom Lanidrat ausgegebenen
mengen möglichst bald abliefern; alsdann hat· er für die waggow
weise Weitserisetitdumsg mit der Bahn an die ihm bohordlrch an-
gegebenen Aldvessen  marinierten! zu sorgen. Er hat nicht das
geringste Risiko, weder bezüglich Gestalt: her Kavtosfeln noch
bezüglich Einiganigs f eines Geldes. Der Verdienst ivon 30 Pfg.
ist ganz enorm unter diesen Verhältnissen und der Saß von
2 Pfennig sicher ausreichend!. Harfe:  soll 1400000 Zentaur-r
Kartoffeln aussilhrem da or üibevscheißkrois ist, davon verdienen
also allein die hiesigen Konrmisfiooritve  gesehen Wissens find es
anbei! 42000 Mark. »«

Daß die Herren Kommiissivnikrvo natürlich »das Bestreben haben«
möglichst bald diesen ,.Kriagsgelviorn« einzuiheimsem ist fIar,�
zumal sie sichev arme-huren. daß man thaten shoffeirtlichj den Sah
später beschneiden wird. Daher drängen sie natürlich aus
möglichst schnell-e LiiessermisgX . ihrer Veraintwortumpg bewußt fein.

6111}: entstehn  können. hiwwqgdilsk denn hurra: Jolche
gemäße Störu n darf der Vetdraucher m sein-am
ernährungsinitte n unter gar keinen Umständen Not leiht:
Lagerul der Kavtoffeln und die Behandlung im Lasger«Ihr: bägfcü -� ·« eist sogar --- von nicht sachkundiger Hand
tzovgetsommetn e aulenFolgen davon sind Erwäsnnxiniiig und·
derselben. Die Ver uste, hie hsierdnrrch unnötig-er Were ents-
frühen, die sicbjelgbstdevstsändlich in Geld und dadurch in Ver·
teuerung crust-rücken, veranlassen vielfach in Veakiennung der Ver«
hält-niste- die instrumentalen Sllctbäeibe, nstcht genügend· · orräte
einzeolasgerrn Hierdurch sintd die schwersten Unzutraglt keiten
entstanden.

Auch ein anderes Moment tritt hin u. Da ist die Art des
Stau unh hie Festsetzung der reife. Bekanntlich ist
»die aritoffelversorgsung ldesriart geregelt, daß jedem Landkreife die
Versovgswwa be tiinrnitesr Kommunalivenbäwde mit Kartoffeln auf
Gvund der S ätzung der Ernte zugeteilt Iwurde Der betreffende
Landkrieis ernennt sein-en Ver-käuser, dieser ist sogusiaigm gleich:zeitig Einkäufex ogne Auf-trag für den kornimunalen Ver nd.
Hierin slie t die auptanelle vielfacher Störungen, �hie zu ver-
meiden fini . zsiir die Kartoffeln sind bcrkanntlich Hörhsipreise fest-
esedi. Dies i deutet kseisneswegs daß die Höchstpreise wird!

flt wenden nisüssexn Wenn aber aber Verlauf» zugleich
Einkäuser ist, fo hat er keinerlei sntieresse daran, der» ·ktlage
zu· folgen, sondern wird m der autotsakhe hie Hbchftdretse be-
willigen. Die-s e find derart gestellt. daß von Dekade zu �beruhe ein
Abs lag von «etwa 1 Mark vor Zentner erfolgt, bis etwa zum
15, Oktober. »Dann alber findet in gleiche: Weise eine Steigerung
der · P«r-e·i·s-e bis am: Höchftgrenze statt, die dann etwa im Marz
erreicht ist. Wenn nun eine Stadt einen Dekadenbedarf von
beispielsweise 2000 Zentnorn hat, so ist es an unsd für sich be-

1flich, daß, solange sich die Kartoffelipreise in sialliender Richtung
eiwegexn der Konimunalverbaird ein Interesse hat. das Lan er an

Kartoffeln zurzeit des Fallens der Preise derart niedrig zu lieu,
das; keineolei Geldverliifte hieraus erstehen. Ein solcher Stank«
vunkt ist sganzlich falsch, kleinlich und unverständlich. Sicherung
der Volkseirnahzxung allein ist der richtig-e Statiidspunktz denn »die
Veivblkerwng hat unter allen Umständen ein Rseckit darauf, att zu
werden. Versäumt nun ein Kommsunalverbanlt seine Pfli ·t, gibt
er der Bsesvolkerung Kartoffeln, die anxgefasult find, wie dies m
einem Fallse �- mcht m Oppeln -- geschehen ist, so ist es durchaus
begreiflich. daß das Volk murrt, weil der Magen knurrt und fcharfe
Stellung Unmut. de Stadtverstrialtimg muß sich der Schwere

��xe fie darin, sieki es aus
Mangel an Verständnis oder aus Unfähigkeib so muß die Staats;-

Die �arfoffeloerforgung.
:le Die Frage der Kartoffelversorgung ist noch keineswegs

gelöst. Vielmehr sind da, wie auch Herr von Batoiki eben wieder:
anerkennt, noch allerhand Schwierigkeiten zu überwinden. Nachst
oder mit den Großstädten hat die Industrie ein Hauptinteresse
daran, und ihre Erfahrungen mit den bisherigen Maßnahmen
sind daher von hervorragender praktischer Bedeutung.

Herr Generaldirektor Richard Friedländer von den
»Silesia«-Werken in Oppeln erörtert sie in einer ausführlichen
Zuschrifh in der er von dem Grundsatze ausgeht: »Ein Volk, das
über reichliche Mengen Kartoffeln und Mehl verfügt, braucht nicht
zu hungern, wenn es sich auch im Genuß von Fleisch und Fett
erhebliche Beschränkungen auferlegen muß« Mit einem Hinweis
aus die gute Ernte hält der Verfasserdie leischi und Fett«
versorgung in absehbarer Zeit für gesichert. ann bespricht er
die günstigen Erfolge der Mehlversorgung und die Hauptschwierigs
leiten der gerechten Kartoffelverwertung _

Do: Städte: kennt dies« Tat ach-n nicc l nd, matbt M!
deshalb cm gerne tut-richtiges· Bis von den lagen-reason-
hältnisssen un� urteilt daher vielfach o ganz salsckx Die Lagovung

aup ach- bei den Landwirben
i_n frostbestänidigen ·· toten. Diese bei Fro ttvsesttsor �au Ü} n. Mir«
die - e Miete ge erhoben. Es ist also sie. stock-stand! , daß eine
Sto mg in dem erfand« durch die ��immert: muß,
wenn starke: f: einsieht. Ade-shall! st a Pflicht der konnten·

neu, ebenen ern· « c iM �softem� �i? «« «« W« er e.-
stand über Lieferunivsschlviierigkeiitm M? au dkäp hie not«
wewdigk Fleldlbestellung oder hrend de:  immun durch Regen»

es nicht, einen Teil seines ungeheuren Besitzes einem anderen
zugute kommen lassen wollte,

Gibt es etwas Tragischeres als daß der gerade den morden-
den Dolch zücke, der des Ermordeten Liebling war? Entseßt
erkennen wir die teuflische Macht des Geldes, wenn wir diese
Tatsache ins Auge fassen.

Wenn ein Kaspitalverbrechen verübt wird, dann muß der
Kriminalist vor allem fragen: Warum ist es verübt worden?
Welche Motive haben dem Mörder die Wiordwasfe in die Hand
gedrückt? Nun, meine Herren Geschworenen in unserem Falle
sind die Motive nicht in Dunkel gehüllt. Sie liegen so klar zu
Tage, wie dieser Bogen Papier, aber sie sind nicht leuchtend
weiß, wie er, sondern düster und verbrecherisch

Der Angeklagte ist Besißer einer Baumwollplantage in!
Mexiko nahe der Stadt Guadalajara. Die Plantage ist groß und
ertragreiclx der Angeklagte bewirtschaftet sie mit einem Sozius,
dessen Namen ich Jhnen nicht zu nennen brauche. �Eines Tages
entspinnt sich ein Streit zwischen beiden, wie der Angeklagte aus·
gesagt hat, über seine Schwester. Wir wollen das als wahr an-
nehmen. Jedensalls läßt sich der Angeklagte dazu hinreißem den
Jugendfreund und Teilhaber mit der Reitpeitsche vom Hofe zu
jagen. Damit ist dieser Streitsall nicht erledigt, de: Sozius
verlangt mit Recht seine Einlage zurück. Der Angeklagte kann
diese nicht auszahlen, .denn 25 000 Dollars sind auch für ameri-
kanische Begriffe immerhin eine ansehnliche Summe. Woher
soll er das Geld nehmen? Ja, wenn es nach der Ernte gewesen
wäre! Auch diese Plantage, die reiche Erträge liefert, verträgt
nicht ohne weiteres die Kapitalschwächung um 25 000 �Dollars.
Da fällt dem Angeklagten der reiche Onkel in Berlin ein. Eine
Reise nach dem Kontinent bedeutet für einen Llmerikaiier nichts.
Bald ist er hier unh nun beginnt der Kampf. Der alte Herr,
der voller Güte den jungen Lieblingsneffen zum Universal-
erben eingesetzt hat, und ihm das zu seinem Unglück auch gesagt
hat, weigert sich, diese Summe zu geben. Wir haben. gehört,
wie sich beide am letzten April bei jener verhängnisvollen Unter«
redung gestritten haben.

" Die von der Verteidigung befremdenderweise erst heute
inszenierte Beweisführung gegen den Zeugen Gadubeit kann an
dieser Tatsache nichts ändern. Daß dieser Mann, der von seinem
Herrn in achtjähriger Dienstzeit so hoch geschävt wurde, daß er
ihm eine lebenslängliche Rente von dreitausend Mark jährlich
und ein Kapital-von zehntausend Mark aussehn, bunt! die Ge-
legenheit verleitet, jenen Geldbrief entwendete -�-, berechtigt uns
das, seine Angaben als Lügen zu bezeichnen? Meine Herren
Geschworenem Gelegenheit macht Diebe, unh manch« einer ist schon
einmal gestrauchelt, ohne darum ein Verbrecher zu werden. �Jeein,
wir müssen diesem Manne glauben, was er gehört hat, denn er
hat ja gar kein Interesse daran, den Angeklagten zu belasten.
Die Verteidigung meint zwar, er sei erbittert auf den An�
geklagten gewesen.

«�- 
T·-

regierung mit den schärfsten Mitteln und unnachsichtlich ein reifen.
Das spst ihre Pflicht, deren Erfüllung auch zweifellos die einüterbegabt . Wochenstliche BestmudtriachevetsunWrm an Händen der
Konigi . Regierungen wären zweckmäßig, it notfalls recht-
zeitig eingegriffen wer-den kann, bsbor Schaden entsteht. Dies
tst zauch von dem Gesichtspunkte aus notwendig, weil alle
Storungen in der Na runsgsmittelsversoraung sofort: dem Aus-
glaube bebannt werben; biefes sorgt dann schon  hab etwaige
vereinzelte Volksäußerunsgen über ißerxwaltmrgsfebler als be-
qmnende Hungersnot dargeftellt wenden. die niemals eintretenxicirxisrnätcss bedarf deines besonderen Hinweisos w i e abträglich uns

Nach einer Wiirdiigionkg dem· lfelndanientalien Bedeutung; der
Lankwivtschaft besprach der Verfasser bas eben viel erörtievte
Interesse cder Landwirtschaft san hier Preispolitikx
sei-e hat �natürlich bas Bestreben» die hohen Dekadenz-reif e
mel- Mogltchkett guszwmtven Die Folg« davon ist, daß
den Kommunalivevbanden oft mehr Kartoffeln in denbetrogen» n Deapdeu geliefert werben, an diese nach« bei alle:S lt ihre: Position: nbtåi halber! unh daß ihnen iotrbesteklteK o · n · s ·  �werben r wselche die nötigen Laut-träume
über: t Uvttigvix Kraft; zum Sortieren des: Kartoffeln fehlen;
dies· gilt shauptsä lich für Fvühkartoffeln Jst mm der Kartoffel-
um; aus feinem iseszstmrd angelangt, und tritt die de enniäßige

. · wieder ein, fo wird selbstverständlich tvi dieLMWMUMH »das Bei« n haben, mit Ailtliefevung der
Kartoffeln �an gestern. denen: Preis für» ja· en: erntete: um ei Mai!ev übt. Dies fmid ungksuntde Verzhaltm se. Auch noch an: einen
Meiste« rät�??? DÆHHZHTPMEZLTMTFNWMWÆ usw«?- · 1 - E -
ssit Ihre Kartoffeln ein» fenzetsrsiie wenden  tvatitisogeiiiäß lieu;

.  W! H«  «

Erbitterung bringt man niemanden auf das Schafotd Jene Zu·
rechtweisung·, die er erdulden mußte, wirft höchstens« ein eigen-
tumliches Licht ans den Angeklagten, denn es zeugt nicht von
vornehmer Gesinnung, sich an einem wehrlosen Untergebenen zu

� vergreifen.

· Der Angeklagte· sieht, daß sein Onkel ihm das Geld« nur
widerwillig geben will. Was haben ihm alle Aufmerks umleiten,
was die Geschenke. genügt, hie er aus der Heimat mitbrachte! Zu
seinem Schrecken entdeckt er, daß der alte Herr sogar fein
Testament ändern will. Da darf er keine Zeit verlieren. Jn
einer schlaflosen Nacht reift der Mordplan. Er weiß, daß· der
alteHerr etwas schwerhörig ist und hofft, daß er ihn über«
raschen kann.

» So kommt der erste Mai heran. Wir haben drirch Zeugen
erhärtet, daß der Angeklagte um 8PA� Uhr bei seinem Onkel trat,
Fräulein Kerfak hatte bereits das Haus verlassen, die Köchin
und der Diener waren zur Rolle gegangen, also der alte Herr
war allein. Scheinbar verabschiedete sich der Neffe, aber er
ging nicht fort, er blieb in der Nähe. Nach kurzer Zeit schlich«
er sich über die Verandatreppie in das Arbeitszimmer und von
dsa m die Bibliothek und führte seinen teuflischen Plan aus.
Dann rannte er fort -- wie er angibt, besuchte er die Frühjahisss
parade bis 111/2 Uhr. Den Beweis hierfür hat er nicht zu
erbringen vermocht, so daß wir auch diese Ausgabe, wie so viele
andere, in das Gebiet der Fabel verweisen müssen.

Nach ruhelosem Umherirren sucht er, wohl niedergedrückt
von der Größe seiner Schuld, seine Wohnung auf. Er wehrt
sich verzweifelt, versucht zu fliehen, wird aber dank der Geistes-
gegenwart eines brauen Beamten gefaßt. Wer flieht, wetiii er
ein gutes Gewissen hat? Jst dsas nicht ein erschiitterndes Ein·
geständnis der Schuld?

Meine Herren Geschworenetn Sie sind mit Aufmerksamkeit
der Beweisaufnahme gefolgt. Sie wissen, welchen Brief der Er·
mordete zu schreiben im Begriff war. Sie wissen, daß die Mord-
wasfe das Eigentum des Angeklagten« war. Er hat es mit frivoler
Kaltbliitigkeit selbst zugegeben. Sie wissen, um welche Riesen·
summe der Angeklagte kämpfte, das haben Sie ans �bem
Testament ersehen.

Nun, meine Herren Geschworenem » wenn Sie das alles
�wiffen, dann können Sie in Ihrem Wahrspurch nicht schwanken,
dann müssen Sie meinem Antrage folgen und über den An«
geklagten das Schuldig aussprechen«

Minutenlange lautlose Stille folgte diesen Ausführungen
des Staatsanwaltes Er hatte mit großem rhetorischein Ge-
schick gesprochen und, das fühlten alle, vorsichtig die Klippen
vermiedem an denen das Schiff der Anklage hätte saiikstern
können. Die Stimmung war wieder zweifelhaft geworden. Rtlsss
Barometer war gefallen, und wenn auch das äußere des An«
geklagten wohl geeignet war, Symbaihien au, erwecken, so konnte
man sich doch der Gewalt des Jndiztenbeweises nicht entziehen.

Nein, meine Herren, wegen; einer solchen s likovtsetuwa folgt!
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Weise
Moderne madras-Jtojfe

352&#39;222  a« «« 60°
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Uor�angJto/fe
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Dekoration-Stoffe
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Diwandedäen 
teldje Ouswa�f, Goöefln,
PMIØ u. 7elämltcztion, Mk,

Czj/c/�jdecßen 
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 einen, 9mm, Sach etc» 9/636.

Dlzesstngagarniizzren
«Sicznge mltKnöp/en, ze�n 550
Ringen u. Konsofen, Mk«

950 64�: Fa«

450 6c�: 4500
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&#39; Ha» Mä- 700
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zu jetzt bekannt billigen Preisen

Größte Auswahl! Neueste Modelle!

�aller Pelzgegenstände, wenn auch nicht von mlr
gekauft, taehgemäß und. nach neuesten Modellen

MPO jetzt billigst. H

Kostenlose Aufbewahrung.

Sonntags geöffnet 11-1.
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Große Auswahl
in  XKinderwagen, Klappwagen,

Sport- und Puppenwagen,
Kinder-Metall!!ettstellen,

Rnhestühle und Kinderstiihle.
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in Damen - Garderobe

Backfisch-Konfektion

Knaben-Garderobe

.-�n. AOHD

« Der deutche

G. Kandziora
tbuß Wallstra e

s Viele Waren ohne Bezugsschein ./ 1

l Ziffern? Kunlt
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¬llerner Zelt:
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Säemann
Größe 34><2| cm l0 mit.

Relletgub a. d. Biedcrmelcrzclt.
Rllnitlerilcher lllanctlchmuclc

für das deutlche Berrenzimmcr.
liunltgewerbcbaus scblcllcn

Junkernttraße 9.

Skhreibmaschine,
 gebraucht, kauft sofort
» F« , » Es, II.

Ge . Angaben aber hftem usw.
« dorthin. «
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Paket 40 Pf.

Wohlschmcckend und wohlbekömmliclk 
Zu haben

Hauptvertrieb für Breslau und Pofenx
Ooflieferanteiy

er  Sirion
llir schwarzen See mm Kaiser,
Erzeugnis ver neutltlien Waldes.

in den meisten Lebensmittelgeschäftcta

ernennen Hsssisiisss Johannes Schriften-«, Dresden.
Hoflieferant Sr. Majestät des Königs von Sachsen.

Erich & Carl Schn eider,
Breslatn Schweidnitzer Straße 13/15. Fernsprecher 154 und

Iagdfliittq

� Fässern eingekauft, offertert
i waa ontvetse ab Berlin, Nachna me-
 Bern ardLoewinsohn.Charlottenburg,

» en. Dis.
efchretb. und

« angabe unt. Z 261 GschstSch .819;

Fleischmehl- ««
- Ersatz, Fleischextrakh was-Oktr-

reis-
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· Pottasche _ [2
liefert Glasfabrik Ltebau c. Sei-les«

sji

l Diingerftreiintaichinr
Merkur, 8 Meter breit, 250 Altark-

1 Siarto�clerutemnidiiuc,
Kuxmanm 75 Mk» sehr gut arbeit g wenig gebraucht. verkauft II

Rohe

2653. etwas gebraucht, au
M II

Dom. Karoschke bei Obernigk

KuustdiiitgcyDiingckatst w ntvefe abzugebenHa aggotst Dlliscly Breslan V.
Fernsprecher Nr. 8380.

W« EkkkliftkkckeT
in Größen von 2 bis 3 Meter  neu!:

i. bin. Preisen!
. ellborn,  

�reßlnn. Viktoriastraßc B8.
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Ilus dem besetzten lloicttianliielclx
Von Geheimen Berge-at Prof. Dr. F t Its·

Das franzöfische Industrie-Gebiet der Departements
Nord und Po! de Calaih das einzige zukunftks
reiche Kohlengediet Frankreichs, ähnelt landschaft-
lieh unferen großen Entwickelungsgetieten in Westfalen uid
Oberschlesien sehr wenig« Die Industrie hat aus verschiedenen
Gründen die natürlich· Form der nordfranzösischen Landscpcst
unD m Gesamteindruck via weniger beeinflußt. Zungen« in
Die Kohlenzone zwar sehr lang s� 100 Kilometer! �-, aber
überall recht schmal, 8 bis 10 Kilometer. Daher wurde die Land·
wirstchaft viel weniger beiseite gedrängt als in Westsaleiu
Ferner sind die Bruchgebiete nicht so deutlich wie in Ober·
schlesien mit seinen gewaltig mächtigen Flözen Jn Frankreich
erreicht die Kohle niemals mehr als 2 Meter, im allgemeinen
einen halben bis einen Meter, doch werden noch Flöze bis 2.8
Zentimeter abgebaut. Vor, allen: bildet eine mächtige Lohnr-
decke die Oberfläche, und daher fenlt sich dcr Boden über den ab·
gebauten Strecken so langsam, daß nie Gebäude niemals Sprimdc
bekommen, falls sie nur einigermaßen gut gebaut sind.

Jn Nordfrankreich ist die Zahl der Bergwcrksgesellschaftcn
klein und ihr Besitz sehr ausgedehnt: Aniche, eine mittlere
Aktiengesellscljafi. besitzt etwa 11000 Hektor. Anzin, die gtoßte
Gesellschafy sogar 28000 Hektor tsirubenfelderl Es bleiben
daher weite Strecken zwischen den Schachten frei vom Bei-apart.
und der bedeutende Gewinn der reinen Kohlenzechem law-e die
geringe Unteriiehiiiiiiigslust hat bisher die Entstehung großer
gemischter Kohlen-Hi!ttensGesellzclmsten nicht gefördert. »Die
Hüttenindustrie ist im Norden erst. etwa 20 Jahre alt und be-
einfIußt das Bild der grünen, sanft gewelIten Landschaft viel
weniger als in den großer: Zcritren der deutschen Hutten-
Entwickclung g

Die Hüttenindustria Dar allcin die Waffenindirstrie Frank-
reichs, ruht noch immer im Süden Ccsreiizotscöchneiderx Doch
sind dort die für die der »so-Ists: upcntbehtllcklev Kokcs PM-
duzierenden Fettkohlen in einigen Jahrzehnten oPgEbgUk. Im}?
Dann muß sich die Wanderung, 0er französischen Hltltsnllldllfkklk
zuerst langsani und dann schiceller in nördlicher Richtung voll-
zicsheir Wir haben in Nordsraiikreich 75 Prozent »der
französischen Kohleiisörderiing teils in unniitttls
barem Besitz und eine Förderung, teils wenigstens unterder
Kontrolle unserer schweren Gesänge,  h außer Betrieb gcitdts
Die tatsächliche Förderung isi durch die Kriegsereignisse natur·
gemäß beschränkt· .

Die Vorräte an uukekicdikclicn Gebühren iwelche diese
Förderung speisen, sind aber schon wegen des großen UMfUULiES
der meisten Gesellfchaften sehr viel bedeutender als der
Förderungsanteil von drei Vierte-in, den biordfrankrcich im
Vergleich zu der gesamten Förderung aufweist. Der Wert, den
das französische Kohlengcbiet zwischen Valenciennes und Bethiine
für das ganze Land besitzt, ist also garnicht hoch genug einzu-
schätzen und findet jedenfalls in dem Aktienkapitalz der hier
arbeitenden Gesellschaften nur einen ganz minimalen Ausdruck.

Da der Franzose wenig unternehmungslustig ist, machen di!
leitenden Ingenieure so wenig Versuchsbohrurigeii und� Auf·
schlußarbeiten wie möglich, haben das auch angesichts der Große
ihres Besitzes garnicht nötig: Das vorhandene Kapital verzinst
i do . «m! Aiikfierdem waren vor dem Kriege verschiedene»Gesellschafteri.
jedenfalls Anzin  die mit Vorliebe Pariser Volitiker zu dem
Aufsichtsrat wählt! über Die kommende» Lsrcigniife out unter·
richtet und daher noch weniger zu kostspieligen Anlagen geneigt
als sonst.

Für die Bewertung der nordfranzösifchett Kohlen kam! okfd
nicht das in den verschiedenen Gesellschasten arbeitende Kapital,
der Wert des Bodens und das sonstige Privateigentum, sondern
nur die Menge der unterirdischen Kohlen in Betracht kommen.
Diesen Wert haben die Franzosen glücklicherweise unmittelbar
vor dem Kriege in einein osfiziellen Werke aus rund 12 Mil-
liarden Steinkohle berechnet.

Wie sieht nun der J n d u st r i e b ezir k init seiner geringen
Breite, seinem außerordentlich fruchtbaren Boden und der im
Vergleich zu ähnlichen Gebieten doch nicht allzu dichten Be·
vdckerung «! aus? Der auffälligste Zug sind die zu gewaltiger
Höhe aufragenden phramidenähnlichen Schutthalden der Gruben,
Die »J-osscs«, die in regelmäßigen großen oder kleinen Abständen
sich über das slachwellige, gut angebaute Land erheben und
wegen ihrer das Gelände beherrschenden Stellung seit» dein
Herbst 1914 viel umkämpft worden sind. Die Fosses erinnere«
bei trüber Beleuchtung etwas an die ägyptischen oder mexii
kanischen Pyramiden _ _

Wenn somit das -Bild der fruchtbaren, gut» angebauten
Landschaften mit den eigenartigen, garnicht unschon wirkenden
Pyramiden der Fosses durchaus sympathisch ist, so find die An·
siedelungen, besonders die modernen, meist alistoßend häßlich.
Niediige, fchmutziga schlecht gehaltene ROhziegeIIJäUschen in
kaseruenartiger Ausführung bilden die Regel: der Schmutz Der
Straße ist zwar jetzt unter dem weisen Gebot der deutschen
Etappenkoiiiinandwire beseitigt, wird aber nach dem Frieden
wieder neu erstehen. Jn den größeren Städten hat sich hie urd
da ein anfchauliches Bauwerk. aus der in Frankreich wirklich
guten alten Zeit erhalten, aber nur selten hat eine französische
Bcrpiuerksvcrtociltiing versucht, durch Hausgärten die Lage der
Arbeiter und das Bild der Stadt etwas freundlicher zu gestalten.
Die überwicsgcnde Zahl der Siedelungen gewährt dagegen einen
traurigen Anblick. Das Fehlen jeder sozial-politischen Gesetz�
gebung erklärt die Feindschaft zwischen Arbeitern
und Grubengesellschaften 8ola, dessen bekannter

·! Vor dem  warm 172 740 Leute in dein Kohlenberg-
m ASCII« «·

l Bergarbeiterroman »Germinal,, in Anzin spielt, hat das ohnehin
graue Bild noch mehr ins Schwarze gemalt. Die Mitten�
Schilderung beruht allerdings weniger auf wirklichen Studien
als auf Erzählungen irgendwelcher anfälliger Gewährsiiiänneu
und dieser Umstand beweist, daß die Bilder des naturalistischen
Romane von der Wahrheit ziemlich weit entfernt sind. Am
besten ist dem französischen Sittenschilderer die Darstellung tech-
nischer und geologischer Einzelheiten, so der Wassereinbruch aus
dem seht durch Auspuniperi unschädlich gemachten unterirdischen
Torrent d�Anzin gelungen. Das ließe sich auch durch fleißiger
Bücherstudiuin erlernen . Sonst ist dem bienenfleißigen Pariser
Literaten das Leben der Arbeiter« ziemlich fremd geblieben.

Während des Krieges hat sich, auch ganz abgesehen von Der
Tendenz der im ganzen ungenügend begründeten Darstellung
Zolas, die Lage der Bergarbeiter verhältnismäßig günstig
gestaltet. ·

Bei dem Kohlenbedürfnis der zahlreichen großen Städte -�-�
Lille ist die fünfte Stadt Frankreichs �- geht die Förderung
regelmäßig, wenn auch in etwas eingeschränktem Maße, vor lich.
Dagegen konnten die Hütten unD die sonstigen Fabriken nicht
in Betrieb gesetzt werden. Der �Bergarbeiter verdient also gut
und wird außerdem, um seine Arbeitsfähigkeit zu erhalten, von
der deutschen Bergverwaltiing regelmäßig mit Lebensmitteln �-
Brot, Zucker, Fischen, Kartoffeln usw. �-� versehen. Der Berg·
mann steht also besser da, als die übrigen Industriearbeiter und
vor allem günstiger als die z. St. dividendenlosen Aktionäre.

Die allgemeine Lage ist in Nordfrankreich schon wegen der
geringen Entfernung der Front wesentlich ungünstiger als in
dem durch Amerika gut verpflegten Belgien. Jn Belg ien
ist die Kohlenförderung schon aus drei Viertel der Friedens·
Produktion gestiegen: auch beginnen schon andere Industrien
zu arbeiten: vor allen Dingen blüht die Landwirtschaft
Gemüses und Ohstbaiu Ader immerhin suchen auch die deutschen
Militärbehördeu in Frankreiih die unausbleiblichen und selbst·
verständlichen Härten des Krieges so viel wie möglich zu lindern.
Wo wirklich Nuinen wie bei Orchies daliegen, da war der
Grund die bekannte Marterung deutscher Verwitndeten deren
Friedhof vor dem zerstörten Städtchen noch nachträglich die
strengen Maßnahmen rechtfertigt. »,

Notwendig wegen der Spionage wenn auch für die Be·
völkeiiing unangenehm, ist die Behinderung des Verkehrs
zwischen den einzelnen Ortschaften. Unbediiigt erforderlich war
auch die Abschicbung eines Teiles der arbeitslosen Stadt·
devölkeriing auf das Land, wo für die gute Ernte dringend
Kräfte gebraucht wurden. G!

Erinnerungen an Rumänien.
Von Georg Hallsama

Wenn ich� ai1 Nunräriieir zunickdenka so sehe« ich immer sein
weites grünes Ticfland vor mir, fo wie man es vom Donaudampfer
oder von dem hohen bulgarischen Ufer erblickt. ein grünes Meer
von Mais, vom Wind gelräufelt, meilenweit unD meilenfern, ein
Gottesgartsea wie man sich ihn fruchtbarer nichst vorstellen kann.
Aber das Bauernvolk verarmt in elenden Häiuseun und Hütten,
oft noch in Erdhölslen und dabei Gold im Überfluß im Lande, frei·
lich nur in wenigen Händen, aber dort umsoinehrl Aiif der
Donau wars. noch vor der Grenze Runiiäniens wo ich das
runiänische Gold zum ersten illdale klirren hörte. bei Orfo Da, dein
alten Völkertosrz wo schon so oft gekäinpft worden ist, und wo jetzt
der Kampf zwischen Osterveichsllnaarn und Rumäniien ent-
brannt ist.

Vom Daniipfer aus gesehen zogen die hohen Felsenberge der
transsylvanischen Alpen vorüber, verkarstet und zerklüfteh nicht
übermäßig hoch, aber steil unD mühsam auf schmalen, oft kaum
sichtbaren Pfaden zu erklimmen. Hirten aus Rumänien hausen

uneingeladense Gäste Ungarns Sie kennen jeden Weg und Stieg
im der Wildnis, in der noch Bären und Wölfe hausen, und da
wunsdert man sich, daß das vimiänifclp Heer so rasch dsas Alpen·
gebirge überschritten hat.

Den Rumänen traute man übrigens schon vor dem Kriege
nicht viel  läutet! zu. Mit Der ungarifchen Grenzwache war ich
von Herku«lesbad, dessen E. l. Badehäuser so gleichmäßig und
ausgerichtet wie ein {Regiment Soldaten dastehen oder wahr·
scheinlich Daftanben, Denn auch hier wird ja gekämpft um Den

Eingang zu Ungarn. bis zur fernen Grensibrücke im Czeruatal ge·
gceigeniind wollte aiifeigene Faust imTtebirge weiterwanderw Doch

r bicdeoe ningsarifche Korporal warnte mich eindringlich vor den
Rumänendörfern im Gebirge und so fuhr ich »denn zu Schiffe
weiter durchs eiserne Tor nach Rumäirien hinein. Und aus dem
Dampfe-r hörte sich zum ersten Male den Klang Der rumäiiischen
Frankstiicke

Rumsänifche Offiziere saßen im Salon des Danipfers unD
spielten um blinken-des Gold. Sie kümmert-en sich nicht um Die
herrliche Natur des ungarischen Greiizlnndeh das sie so heiß
ersehnem sondern spielten unD spielten Tag und die Nadht bis
zum anderen Morgen, als ich den Salon wieder: betrat. Tadellos
waren «Die Offiziere gekleidet und gemessen ihr Benehmen, aber der
Goldhunger schaute aus ihren Mienen, der Goldhungerx der den
ritmäirischen Bauern aussangt und jetzt das Land in den Krieg
gestilrzt hat. Wie anders die �Bulgarien! Bulgarische Studenten
brachten im Salon Ovationen ihrem Nationallielden Stifte
Bartes, dessen Bild dort hing. iind oben auf dem Deck sangen sie
mit ihren Landsleuten, einfachen sbsiilgarischsen Bauern das Lied
von dem Freihcitsheldem den sie veraöttsernl

Freilich, die Rumänen sind ja auch Abkömnilinge der Römer,
wenigstens bilden sie sich darauf unenblizl! riiel ein �- überall sieht
man Denkmäler des römischen Kaisers Trajan, des Untersochers
ihres Landes, und in Bukarest haben sie sogar Romulus und Remus
un.d der Wölfin, Die sie· fängt, ein Denkmal errichtet! Warum
sollteu sie also auch nicht die Entartsiingen der Römer« besitzen! Pracht-
bauten in Den Hauptstraßen Bukarefts und daneben Armut
im Volke. Die Frauen üppig und aufgeputzt bis tief hinein in
den Mittelstand. »Der Hausfreunid lbezahlts«, erwiderte mir ein
llitmiäne im Theater, als ich mich über die kostbaren Kleider der
Rumäninnen wunderte. »Hier hat jede Frau nach ihren Freund.
»der für die Toiletten forgti� Auch ein Standpunkt! Aber es

H haut nokh besser. Zufällig lernte ich auf meinen Reise einen]

zur Sourmerszeit auf diesen Bergen mit ihren Schsafherden als i

--�--

riegsblättmu
seh! HVHM Rsskkvlmgsbearntsen mit seiner ebeganten Fsvau kennen
unD ein noch größerer Zufall wollte es. daß ich ein Ich: späte:
ini Hotel Stalheim in Norwegen neben einem Vollhlutkumänen
saß, den ich als solcher: an seiner Korpulenz den wulstige« Lippen«
b�! fsktwakcieu AUMM Mit ltiischigen Augenbrauen darüber unD
dein tiefdiiinklem Haar erkannte. Sebbstverstäridlich sprach-U mit
über Rumänien und meine interessante Neifebebaiintschafu »Oh,
DE« ff? it! III-in· beste! Freunds rief mein Nachbar in tadellosem
Deutsch aus. �an Den iniissen wir gleich eine unsichere-km schicken-·.
»Und seine FMU W f0 Slttinsütig zeu den Freunden ihres Matinee�,
fetzte er mit vielsagendem Augtenztvinkern hinzu, während er �M.
Karte an seinen �heften� Freund seh-rieb! Rumärvtschz Er»
iiinerungenl

Aber e« gibt auch angenehme De: denn» in« an Die Verm«
strcrßen in Jliloesti mit ihren duftenden Gärten unid an die
Mkkkchenfchkvsfsr  Samen Syltvas und König Karols in Siirajcr
und an Die Taunenwälder und tu« rauschenden Bergbäche, die.
Wasserfälle und die kühn aufsteigenden Felsspihen »der Gipfel der
traiisshlvanischen Alpen, die teils zu Ungarn. teils au Rumäsnien
gehören und auf die wie auf Sieberibürgen und seine deutschen
Stadte die {Rumänen Anspruch erheben, weil die ungarischk Ne-
giserung den aus ihrem Lande auswandernden Rumäiien Gast-
fUEUUVfCTJCIfE bewährt hcrtl Jch denke: auch an die Runiänem die
offenherzig und mit gewisser Begeisterung von dem» Biirrdiris
zivischeii Rumänien und den Mittelmiäclyteii zu mir sprachen und
die mit Hilfe »der Mittelmächte sehnlichsst Den Krieg mit � Nuß-
land erhofften, Damit ihve Stammesbrüder in Bessarabien aus
der russischen Bedrückung befreit würden. Das war vor dem
großen Weltkri-ege. Damals wußte man bei uns kaum. daß zu
dein Dreibunde noch ein Vierter gehöre, Numäniem Es waren
gereiftie ernste Leute, die so sprachen, die Deutschland aus eigener:
Erfahrung karmten und vor Gar-ausrufen, wie Deutschland
auf dem Balkan gewann: wird, eine gewaltige Achtung
befassen. Sie gehörten nicht au den geschniegelten Französslincreiy
die aus Bukarest ein Klein-Paris gemacht haben oder wenigstens
machen wollten. Den-n trotz äußerem Kulturfirniß seiden-
tbeflittiertem Halbwielttum und raiuschseriden Vergnüguugen bis in
die späte Nacht hinein. kamen doch immer wieder Armseligkeih
Schniutz unid Berlogenheit zu Sage. Jch denke nur an die jeder«
Beschreibung spottseri·derr, denkbar primitiven  einfach würide zu.
wenig sagen! Aborte in großen Hotelreftaurants an die Rappen
die dreist und offen mit �billigen goldenen« Uhren in de« Fdaffees
hausieren gehen.

Viel von der äußeren� Pracht Bivkareifts wird ia vermutlich"
jetzt schon von unseren Zeppelinen und Fliegern zerstört sein und
so wird denn wohl dieses Klein-Paris ausgespielt haben. Mit
Entsetzen werden die Halbtveltdamen und ihre Freundaz de: Zer-
störung ihrer Vergnügungsstättsen beigewohnt haben und mit
ebensolchen Entsetzen den Kanonen-donnert von Tutrakan her ver·
nommen haben. Es ist ja die Bukarest nächste Sonanxftabt, dort
wo der Strom ausnahmsweise nicht viel mehr als tausend
Meter breit ist.

Die Stadt Tutrakan liegt wie alle vekhtsfeitigen Donau·
städte auf austeigendem hohen Ufer. Von der Donau aus gesehen
bietet die Stadt mit ihren Kuppielkircheir und Minarett?» auf den
Höhen und den weißen Häusern inmitten Obst· und Weicngärten
einen reizvollen Anblick unD die lebendige: Stsaffage bilden ihre
buntgekleidetcn Einwohner, meist Türken und Bulgarem �Die ishr-
Befreiser von dem rumänischen Joche irr-it Freuden aufgenommen
haben werden. Sonst ist die Donau nieift 1500 bis 8000 Meter
breit, namentlich weiter abwärts in Sliumänien, wo sich auf Der
linken Seite breite Sumpfniedertuugen Seien, alte Flußarme an-
schließen. lind auf der ganzen weiten Donaustrecke von der Grenze
liigains bis» um Schwarzen Meere gibt es nur eine Brücke, die

Cjisenbahnbrii e bei Czernavoda die mehre-re Kilometer lang
die Donauniederiing überwölbü Sie rechte Donauseite wird bis
zum Beginn des Donasudeltas bei Tulcea von Kleinaebirgen durch«
zogen. die ganz» ansehnliche Höhen. so das Männer-Gebirge bis zu
450 Meter erreichen.

Gecgraphisch gehört also dieser Teil der Dobrudfcha zu dem
bulgarischen Berglaride und wenn man sich auf den Nationalitätss
stcrndipsunkt unserer Feinde stellt, auch ethnologifch zu Bulgarieiu
Dämmen, Die auch in Bsulgarien stark vertreten sind, unid Buli
garen finD «Die Hauptbevölkerimg

Erst das Donaudelta zeigt die Sumpfebeiiqals die man sich
die Dobrudfcha allgemein darstellt. unzählige Flußarnia Meilen-
weit Wasser mit Sumspfgras Rinden, Pferde· und Schweine-
herben im gvasübersäten Wasser herumwatenb, dörfliche An·
siedluiigewausspHolz unD Schilf. Ein trauriges Land, aber noch
trauriger Ist die Wsstfche Doncruseitr. Kümnierliclie Städte ohne
Leben, das Land voller Steine und ineiischenarm Einzelne
jämmerliche Hütten aus Schilf an der Donau. »Das ist russische
Kultur« meinte verächtlich ein Riiniäne zu mir, als wir zu·
sammens auf dem Douaudanipfesr dein Schwarzen Meer zufahren.

Jn den großen rumänisilieri Donaustädtem die die Ausfahr-
Des lüetrseidses nach allen möglichen Ländern betreiben. zeigt sich
das gleiche Bild wie überall in {Rumänien Der obere Stadtteib
die Kaufmannsftadh voll schöner Wohnhäusey Villen, Hotels und
Kirchen, der untere an der Donau verwahrloft, schmutzig Und voll
herumlungeriiiden zerlumpten Volkes. In einer der rumäiiischen
Srmauftähte, es war wohl weiter oberhalb in der Nähe von
Vukgoriem passierte mir ein spaßiges Erlebnis, das für das Ver·
hältnis zwischen Rumänen und Bulgaren mitbezeichiiend ist. Jch
schen-like einem xumänischen Bcttelweibe eine kleine Münze, aus
Verseheir eine bulgarische, man ist ja bei einer Sonazufahrt bald
in»i!iunianie·n, bald in �Bulgarien unD hat die Tasche voll von den
Übungen beider Länder, denn sie nehmen sie gegenseitig nicht in
Zahlung, so auch das Bettelweib Sie machte hinter mir einen
Mordsskandal und forderte dringend den Umtausch der bulgarischen
Münze in eine vumänischr.

Der Vergleich zwischen den Riimänen und den Bulgaren als
Volksstamin sallt übrigens trotz der längeren staatlichen Selb-
itandigkeit Niiimäniens zugunsten der Liulaaren aus. Es find beide
Volksstänimc iväftiger Natur, das Runiänenvolk sieht aber weich:
licher aus als die Bulgarem Sind doch auch Die Rumänen Söhne
eines fruchtbaren Stieflanbeä, in dem alles von selbst wächst, die
Bulgaren Gebirgleiz die schwer arbeiten müssen. Jm Gegensatz
zu den beweglichen, etwas schwatibaften {Rumänen sind die Bal-
garen ernst und fchweigfam. Auch sittlich stehen sie auf entgegen-·
gefahrene Standpunkte. Alles in allem find die Vorzüge weitaus
auf Seite Der Bulgaren und das hat sich militärisch bereits in
Denn großen Siege von Tutrakan bewahrheitet unD wird sich aller
Voraussicht nach weiter dsurchsetzew -



Kulturarbeit an der our-out.
Auf dem f "pferi n sen jedes einzelnen beruhtDeutschlands  Billige asu allfiichafGebieten im Frieden und

tret: sind wir unseren Prinzipien auch im Kriege geblieben. Der
Krieg ist in Feindeslansd getragen worden, hat hier, wie es sich
nun einmal nicht vermeiden läßt, nsamenloses Elend gestiftet.
Ffulturwcrte aller Art vernichtet. Und nun war es an uns, die
Not des Volkes zu heben und zu lindern, brennende Wunden zu
kühl-en nnd zu heilen, Neues zu schaffen, wo das Alte nio.sct.!
danieder lag. Und wir haben diese unsere Aufgabe, eine der
herrlichsten Slulturarbciten, in weitgehendstem Maße erfüllt.

Aufgabe der Etappe ist es, zu sichern das Land, das die
lfroiittriippen kämpfen-d durchschritten haben, wieder zu organi-

sieren. neue Werte zu schaiffein Die Trupven an der � graut haben
in erster Linie zu kämpfen, indes auch sie leisten, und das ist
besonders im Stelliingskriege der Fall. auch aus kulturellein Ge-
biete ganz Hervorragendecu Daß dabei in erster Linie bei allein
das militiirische Interesse ausschlaggebend ist, ist selbstverständlich.
zuweist wert-en aber auch bleibende Werte geschaffen, die der Be·
völierung des Landeseinmal zugute komm-en werden.

» Straszseii und Bahnen. Friiher Wege � dies Produkt Straßen
zu nennen, wäre vermessen �- die zur Not die leichten Pause-
wägclclfen mit den zähen, ausdauernden kleinen Pferden davor
befahren können, wo unsere Fahrzeuge aber bis an die Achse im
Sande einfinlen, jetzt schöne Straßen. zu beiden Seiten ein tiefer
Graden gezogen, über jeden auch noch so kleinen Bach führt eine
Brücke, mit einem Geländer wohl versehen, an jeder Kreuzung
Weglveiseiz so daß jedermann sich hier an der Front zurechtfinden
kann. Unter Leitung von Pionieren arbeiten Tausende von Ge-
faugäneii und Llrmierungssoldaten «�- diese Schipper dicht hinter
der irront haben mehr auszuhalten wie wohl fast jeder Ironi-
soldat �- an tinicppcldiiinmein Svitzbäume wer-den eingerammt,
Stämme gelegt, Gebinde unsd Sand darüber. So wird dem
Sninpsfe Meter um Meter Gelände abgerungen durch einen Damm,
der mitten durch das moorige Gelände hindurch von der Stellung
zu den weite: dahinter liegenden Stäben führt. Wenn atich all
das nciturlich znnaclsst tm militärischeii Interesse geschieht, sei es
zurkbefcirderiingwon Slliateriab Berpflegiing Etappen oder für·
den Fall eines lliiickziiges, so werben die Einwohner doch nach dem
STIMME, wenn sie ihre alten Wohnstätten wieder aussuchen wer-days
ob dieser« Leistungen staunen.
· Si» schnell wie möglich ioird unser wtchtigstes Verkehrsmitteh

die Csissuiiriihii trieder in Lketrieb ge· Ei. �Darm; Sprenguiig ver»
YIOLTEIIS Elfsnksahtischienen werden, durch neue ersetzt w» sieht man
sich »die Schienen etwas näher an, macht man die interessante
Wahrnehmung, daß neben Crousot und ein-er englisch-en Firma
Sirup!: sehr viel Schieiien geliefert hat, russifches Material trifft
Um« fehl: selten -- das eine Geleise des Schienenstrancises wird
um 8 Zentimeter an das andere herangelegt Augenblicklich haben
i?" YELIETIUABIIICU Gitter« und ·Pe»rso»iienzugv-erkehr, weiterhin gehenFZIIZOIUC ��ngen mit Material bis in das Fenerbereich der feint-
ichen 2litillerie, um dann durch Draisinen erseht zu werden.

IF? DE! YOU« OUUPIIVTHII �P15 am FWUE haben. bauen unsere
gislsilkibotsiblzjek vztIunnåtåstHslfkkfgecke ausgfeläbahnkexi ziu ben einzelneni « - M! CUU s, ZU « ,betrieb. Wieder fktilturarbeirpf n �d, m« Pferde«

· Dann die hvgienisch so »wichtige Wafserverforgungt
m�? VISIT FYIUUYHSIDSU sind nicht sdadurch vermieden worden, daß
unser-e oberste Heeresleitung die einzelnen Diviftonen hinreichend
mit Brunnen- und Selterwasser versorgti Man wird staunen,
wenn man hört. »daß hier in Rußland nicht weit hinter der Frau!
91110 Sslkskfabksk Dntftmilden ist, die täglich zirka 40000
Slawen Wasser produziert. � Gutes Trinktvasser ist die Haupt-
sache: die alten PanjesSchöpfbrunnen sind sämtlich übertdzcht
worden. an jedem Brunnen kann man lesen. »Nun in abgekochtein
Zustande zu genießen« oder �Rein Trintwassek und ähnliches.
Neue, tiefe Brunnen werd-en von unseren Pionieren gebaut, um
SUESY Und· tcichliches Fxrinkwasser für die Truppen zu schaffen.
Dann, ist in P» was für diese Stadt viel sagen will, eine Wasser-
leitiing e unser Soldatenheim im Bau. Kanalisievitng oder
Wasserleitit denn-l man in dieser Stadt, die doch im Frieden
zirka 80000 nwodnor hat, überhaupt nicht. Schmuß um un,-
fmlbskksfk Ü"!?! W�! au Hause, wie man es eben von vussischen
Juden nicht anders gewohnt ist. Da ist es wieder unsere. �Militärs
Verwaltung, die darauf dringt, daß wenigstens einigermaßen
Sauberkeit herrschd Straßen müssen sauber gefegt sein
und wehe dem Juden, vor dessen Mr nicht alles blitzbliank und
Tauber ist: Id Mark Strafe sind ihm Helm. Dieser unserer Fins-
sorge von seiten »der sfommandantur haben wir es zu verdanken.
daß der Gesundheitszustand unter der Bevölkerung zufrieden-
stell-end tft tin-d deine ansteckend-en Krankheiten aufkommen S·-
wie jeder Soldat, müssen auch sie sich. wenn auch oft mit Wider·
fkkkbskh 800m Typhus Und Cholera impfnn lassen. Und die Leute
fsbm C5 611111601 auch ein. daß es nur zu ihrem Besten ist und sind
uns. dem« Feinde, noch dankbar für diese Fürsorge, wie ja über-
haupt im allgemeinen die Bevölkerung mit dem neuen Regiineiit
zufrieden ist. Für alle ist die deutsche Verwaltung
ein wahrer Segen.

Gehen wir aus P. hinaus auf die Dbrfey so überall der·
selbe Eindruck aus uns, ein ärmliches Panjehäiischen an dem
anderen o ne jeden Garten oder sonstigen Schinucl In der
einzigen tube, die das Haus besitzt. die acht bis zehn am»!.
STIMME» Famil« zufammeii mit Schweinen und Geflügel in jener
Tktsvtbevsebitieiide Jthinossphäre »die einem beim Betreten derselben
beinahe von-ver zirrückpksalten und infolge der dicken Luft, gleich
einer votäicqiialiiiten Studenienvicdin kaum die Unigeliung erkennen
läßt. un hat die noch zurückgebliebene Bevölkerung an der
Front aus militäri chen Gründen die Dörfer räumen mitfseii um!
was ist aus ihren eimstätten geworben? Einem Schmuckkästchen
ckllnltch ließt feist ist«-I Doti- fkkutldllche Häuser nitt kleinen  flöten.
in denen Salat und sieh! üppig gedeihen. mit Blumenkästeii

50! 360mm. in irgend einer lasuschigen Ecke eine Laube aae
� �frlixnnven kcizvoll ciezimmerr uniranki von Kreise und

« - , oben auf dem Giebel des Triebe! ein Storckyenpciciiz das
flklfiil i?! di· We&#39;ll hineiwlm�wrt, an das ökniittisril nun?!
Wfsfchknstigktvehres erinnernb. Und am: dies tut der deutsche«
SVIML pl«- ab es selbstverständlich tritt, ihm ift die Kultur eben
felksftsvcrstcindltcly er fragt nicht danach. wem gehört dieses Haus?
Wei- wiod nach dem Krieg: darin wohnen?

Geben wir hinaus auf die Felder, sehen wir fo recht, was
Saldatsenarbctt geistvollen. Einzige! Jahr tm Herbst tobte hier
der Kampf, von Pfervehiisfen zerftampstey von  brannten zercissciie

lssetsliigeenspadtsziskijttzeiägkztlsenb durchzogen scheint-g chplafloa das sitz.n raiver an: nen vorigen-yet. o cht ein ganz
anderiis Den Roggen und en haben die Panses noch«
IN! Bsrbii ist. Aber »in diesen! fit ahc waren wir es, bie wirBin Ratio f. und Ha stracks-Nimm. gwfltlgix ges-Mc, gkwgfzs
UUV mit�!! . n. eben ckchen Erde wurde der Boden«
vearbeltung nutzbar gcuiochr Wir halfen bie Saat heranivcichscii
lebt-U. wir haben sie bkiihen sehen nnd stehen seht vor der reifen
Frucht. Erntekonimaiitdos werden von den einzlnen Schwadronen
und Butter-ten gestellt und wo bie Zahl der Soldaten nicht ans«
da!�: MMIB die Bevölkerung aus der nahen Stadt mit angreifen
UUV 5� Ue Teiche Ernte dieses Jahres zu bergen.

i
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dseutsche
s A uf jedem Gebiet ist deutsche Arbeit kulturbringenln ist

Arbeit scljöpferisclx Freude und Stolz erfüllt uns, daß
wir es zu einer solchen Höhe. gebracht haben, daß wir solches
schaffen konnten. Wir dürfen uns aber nicht ciusriiheii auf
unseren Lorbeerem »Dir-betten und nicht verzweifeln«, denn Stich«

stand bedeute: Rückschritt. 
Fritz Breitkopf,

41. Res.-Korps, Garde-Kav.-Divisioii, LlrtlsMefpTriispp 
 G.K.!J7.

Aus glauben!.
Von Gefr. Hafelbachen Art-Blau, z. St. Wundern.

Jetzt, da schon das Laub auf den Bäumen zu welken anfängt
nnd der Wind herbstlicher«weht. auch büben wie drüben vom bevor-
stehenden Winterfeldzug gesprochen wird, denkt man hier draußen
wohl öfters an die kommenden, nächsten Monate. Und das ist wohl
auch verstiindlicslfl Denn den Winter in Wandern soll der Kuckuck
holen! Konnt Jhr den slandrisclien Winter? �- Jmmer biegen,
nichts als Regen, �- -�� eine strenge Kälte coie bei uns gibts nicht;
wohl ist es mal einen Tag kalt und der Boden bat angezogen, dann
taut es aber den nächsten Tag bestimmt wieder, und der Regen
konimt auch wieder in seine verbrieften Ülecbte. Vielleicht fchneit
es auch mal einen Tag und den nächsten auch noch: dann seht cibcr
totsichers wieder Regen ein und verwandelt alles in Scblainiii und
Morast. Und diese Monate stehen uns wieder bevor! �- -�- Nu,
ein Trost: So miserabeb wie es uns im vergangenen Winter er·
gangen ist. kann es diesmal nicht sein; schon deshalb nicht, weil wir«
nun nicht mehr im eigentlichen ,,l·lberschwenimuiiasaebiei« liegen,
und dann auch, weil wir ja nun schon ein Jahr draußen sind.
�Somalia aber kamen wir als ..Anfänger« ins Feld, aus der
Garnison frisch importiert. -- ���- -��- �-�

Anfangs November hatten wir die Stellung bezogen �- wie
gesagt, im tiberscbwenrinungsgebter Vom idimnicl reanete es. was
es konnte, In der Stellung sah es aus, daß Gott erlzrarm�! Alles
in einen Teich verwandelt, �- die Stiefel blieben einem bei jedem
Schritt �i&#39;m Schlainine stecken. Es herrschte allgemein eine recht niiese
Sttinniuiicu und keiner dachte. daß mir&#39;s hier aucb nur acht Tage
werden aushalten können. und dabei tft es doch Tatsache. daß einem
Artilleristen f-o schinell das Herz nicht in die Hofe fällt. Die ersten
paar Tage und Nächte kcrinvierten wir« in der Scheune eines kleinen,
zerschosseneii Bauernhauses wie Heringe zusammenaevferchh An
Schlaf war kaum zu denken. Wir waren alle bocbkant aneinander«
geschichteh wmdrelien konnte sich keiner. Es inußte also mit Gewalt
an den Bau der Unverstände heran-gegangen werden. Material war
keins da. Wir mußten alle! erst zusammentraaen s� Bretter,
Wahlen, Balken, kurz alles, alles. Aber nach acht Taster: waren wir
doch schon so weit, daß wir von »unferen Unterständen« ibrecbm
konnten, der iliobbau war fertig. Und die Jnnendekoration hielt
uns nicht lange auf. Ein paar Bretter bildeten die Innentäfeluncr
ein paar Brette: den Tisch, welche wieder die »Rohrsessel« und noch
welche die �läuten�. Elegasm man: nichts. weder Bett. noch Tisch,
noch Täseluiiir noch Rohrsesseh � aber wir hatten unsere Freude
daran, denn jeder einzelne Gegenstand verlörsverte unser Kannen.
Und dann: Wir hatten ein .,,etgenes beim�. auf das wir ordentlich
stolz waren. An einem Tage. an dem es, wie an anderen Tagen.
von: Sturme! regnete. was es konnte. waren wir etnaezogen und
trockneten an dem belaifcben Baueirnofen den wir aus einem am
schossenen Bauern-Haus herbeigefchleppr unsere Kleider, di-e seit acht «
Tagen noch nicht trocken geworden waren. Und an diesem Tage
kam zum ersten Male auch der Quinte: wieder in feine Rechte. Und
wenns erst so weit ist, dann ist das seelische Gloicdcmvicht beim
Soldaten auch wieder da; denn de: Humor hilft übe: die ver-
teufeltsten Situationen hinweg. An diesem Tag« gingen wir denn
auch ziemlich spät in die Kiste, um zum ersten Male seit acht Tagen
wieder richtig zu �warnen�.

Es war wohl draußen schon heller Tag, als mich großes Halloh
in der Bude munter rammte. �Rrenaitiirlen. bat mir einer meine
Stiefeln vermanifchti Ich hab« doch meine Stiefeln hielt, vors Bett
gestaltet« Jm unt-erstand wo» noch dunkel, und der. der das rief,
tappte: um! tgstete im Dunkeln von seiner Falle heraus nach seinen
Stiefeln Da trakedlte auch schon der Zweite uind Dritte. �meine
find und! mag!� -- �- Da -�- -�- ein Plmnos �- etn Schrei, wie
wenn einer ins Waffe: fällt. --- -�- »Nimm Liebt an! Hat keener
eine Tirsdsenlamvei Die ganze Bude. steh: unter Wasser: ich bin
ja bis zu den Knien im Wollust« Da flammte eine Tafchenlampe
auf: O du grnndgiitiaer Himmel! Der ganze llnterstaiid war ein
See! lind oben dsrausf schtoammen die Stiefel: etliche hatten stcb
auch ersäuft; denen waren wohl die letzten ach: Tage so nahe ge-
gangen, daß sie gleich die erste Gelegenheit wabrnabmenjum sich
ein Leid anzutun -�- �-- lila, das war« ja eine nette Beicherungl
Also nicht genug damit. daß wir ,,v-on oben« Wasser im iiberfluß
bei-einen, jetzt kam? also auch noch »von unten". Nkelir konnte man
nicht verlangen; weiß Gott nicht! �- Da war nun auter Rat teuer.

Halt! Ein Gedanke! Vor dem Bauerndaiis das uns den
Prachrofen geliefert. stand noch eine alte Jauchcvumvu vielleicht
geht? mit der! Und scheu: nach einer Stunde war sie da. die Jauche-
vuiiipe und der Viatterieschlosser war schon emsig am Wiontieren
Und dann gings los, jeder von der Bedienung pumpte sabtvechiseliid
eine halbe Stunde, und wie sie alle eine halbe Stunde den Schwengel
geschwungen harten, da war er auch allmählich leer geworden. der
Unterstsaiid Ade: bei dieser einen halben Stunde blieb�! nicht;
wenn ich sie alle zusammenrechne die halben und die Viesrtelftiindciu
die ich bei Tag und Nacht, bei Regen und Sonnenschein an diesem
unvergeßltclfeii Schwengel gehangen �- wie viel Zeit ich taiimls
unverdrossen verpunwh so komme ich wohl oder übel zu der Einsicht,
daß tch alle Anlagen zum ..Pump-Genie« habe. �- Was Recht ist,
muß« Recht bleiben: Es· Bann aber auch nicht mehr vor, daß wir
Stiefel hatten, die lebensiniide waren, oder Stiefel, die an der
fixen Jidee litten, sie seien ein Segelboott ·�- Trohsdem es uns auch
swetterhiki an ,,Wsasser von oben« und an »Wasser von unten« tat«
sächliclj nicht mangeltci e

So schslinm kanirs diesen Winter also kaum tot-oben. Unsd
wenn schon! Heute sind wir ja nicht mehr von gestern. Und
dann eine Gewißheit: Dienen drüben gebt? nich! um ein Hain:
besser; dem, sie liegen ja noch tief-er wie wir. Und wer weiß, ob
sie. so tadellos funktionieren-de Jauchespiimpen grad zur Hand haben
wie wir. Sie haben uns die Supve etngebrockd sie löffeln sie aber,
vielleicht: so at zu sehr ungleichen Teilen mit uns aus! Dem: das
war ja no immer fn eaoefen; We: andern eine Grube
gräbhfälltfelbst inein. tGaiKa

firiegechkonlk
vom 2. bis v, Ocvtcuitier 1016.

L, Westen. Im Soinmekfeviet erneute Ulngriffssvorbereitunaen;Proz. Vornoße zip. tauretzassssltlerti ctieiteriu Desgl. vor
e · u  s · 9 . �ariiaeitäiäiy Uszlciluxiffceiiiöttxldvltldifcliokti o u öftl B ezanhZbigetvicfem Desgl i d g V� V; d. Missio-

B

· · . . . siqxpatheii gegen aourai
he nbl. Zielouctl von: ireinde �enomnlen. «

«�- lttiertitircitung der
Trauben.

alten. Greiiztamvfe  d; istri .
Dovrnvfitiuitdrciize durch euticbc u. bu klar. ·
Westen. Neue Schlacht n!; Gestirne-Gebiet. Nordl d. Summe
wird Giiilleuiiiiit u, Le t oreit vozu Feinde genommen, eitle
mageren ttliiariiie sclieiteizn mit fchivcxritcii Verlusten. des-Etat, inbl.
b. Gesange. Vor Lterdiiii todt. rliigriiie gegen Werk Tlsiauinontu. fndoitl F eurv Weilst-Zion, ein Teil der Souvtllcssäiitluilit

«, 400 Getanerobert tt1 Oisiz . g.! _ _2| käm. Hing-Pulte �8 im Summe-Gebiet! vernichtet Eil-tin.
tboel e er egt .i;"0-!.

PG

f

tetwa 4 km Geländegetvinn mit Epos u. über

s 14! cis-cui, one-eins.

l

Mariae-Lastschiffe steifen London. Darmoutb. Var tii·döstl. Grcifsclraften u. d, Humber an; ßeereßluftfgi�
iidenglaiid.»Ein ,,st·cppelin« vernichtet. · ·Oben. ·Dreitcigige Kctnivfe b. Lock tSwiniu v! enden mitvertuftreicher Niederlage d. Rassen. Neue Kamp e b. ZvoromErsfsolgloGessifenstoß in tt.Brzezcinh. Jud. Karpathen scheitern

ru . tngri e. » · ·
Balken. Siege-either Einniarsch i. d. Dobrudscha �0 Osfiz.,

700 Rumänen gefang.!
txsestem Fortdauer: d. SomniesScbla t, fühl. d.··Somme Dorf
Leliilly verloren. «�- Vor Vezdun erfolg . feindl. Ruckeroveruiigss
versuche gegen b. S·ot·i·vitle-S:htuclst. » ··Osten. rissen sudoitktktrzezanh vertrieben. Kampfe in den
Karpathen .sz.8abie, Schipoiv usw.

Balken. Vorstellun en u. Lructentopf v. Tutratan genommen,
des-at. Dobrir.  Er olgr. Luftangriff auf Conitanza und
Bitterkeit.

Vor Valona Jtaliener über d. Vojusa zurück-geworfen.
. Westen. {in b. SQlacht a. d. Som me werden �.223 fndLDivisionenavgeschiaiieci  8l wpts.. 1487 litt. Gesang» 233 zlilanimem!. norol. b.

Soinine Clerii au gegeben. ·
Osten» Rufs. ringt. Zloc ouspTarnokol scheitern, bezgl. a. d.steter-L: Ia u. Dnteftn ad. siarpa den geringer Erfolg d.
nssen v. altcz. ·
tlt if. Luftan « riff aus Angersee sKtirlands

u. 7 Were v. Tutrakaii erstürind Ruiniinen nördlich
u

Berlin
Dobric geworfen.

. Westen. Die Summe-Schlacht dauert an Yartiiiickiae Angrifse
a· geschlagen. stumpfunrVerinand Villers. Vor Perdun feindL Angrisfe Wer

Tbiauiiioiitssdergjvald abgewiesen. ·
ergebnislos 8m. Slota-Ostem Russ·. Angrige b·.· lltrze anvgrau u. Dnxbestr r ckwartige teltuncieii bezogen, desgl t.-d·.

. O» _ Russ.srumaii. Angrisfe bei
zuritckgefcd eigen.

Darpatizsntt tat-To licza
« DVUUI � G 

an critürrnt. tibeute 400 Offtz., 20000 Roman»
· Alle todt. Angriffe abgeschlagen. J. d. Kar-

.b. Gtiicvti u. VernvsDeniecourt blutig

ZEI-
Balkair. Tritte:

100 Geichutzel
estcu u. Osten.
atzhtentberfolgiz Ilnternebmuiigen sdwst . telona u. wstl.· i o .
Walten. Rumäm tlnårtxfe nrdl. Dobrte urticzgewtesenoften. Im Stimme· �e i_et nitßlungene findt« irritfsversuchr.or Verdun errol r. Kampfe a. d. Souvillesgspcti et: e.
Osten. Dingen Z otas dei·pa-�Dnåecgt·r zurnck eworfen �000iägnellsn . Karpathen Kampfe b. word. ornaiWatra
I C!  -
Bat an. Roman. Angriffe b. Dobric scheiteern

Rückblick auf das zweite krieg-saht.
Vom 10. bis 30. September: 191b.

Jm usesteii be innt am 24. bte lange angekündi te Herbst.
ossensive von d. Nord ee bis z. Champagne die den n landern

·· 00000 Mann e·rl»uste,
den Franzosen einige Graben mit Seuche die vordexite Linie v.
Zerthes mit Sonain Taburen über 180000 annjlicrlune eintragen.er Durdxvruchsversuch ist gis Ende d. M. holt: gescheitert.
Die todt. Lrfolge beschränken» ch·auf den tdauptanturm am 35.
Vom 26. ab {eben bereits teilweise erfolgreiche a!»: engngriffe ein.
Am»27. wird b. Loos eine· Anhobsv am 28. weiter elande daselbstguruckgewoiinen Am 80. wird ostlich Aubörtve  Kbambaane! eine
und! ebrocbene from. Brigade vernichtet. i

M· DER! endet· die gro e oinben Pl ·
Offensive im weieixtlicheixgntt nlegung er Sellungen m
erader Linie a. d. Kurlgnru Kusteszbis z. Ruiziäin reine. Lin: 10. mirbb.zara v. d Arnieeii Schatz u. Gallwih ubers ritten u, v. d. ArmeeWohrbch Pius! tiefem. L· in 18. werden d. Ruf en  Wilna äetoorfein

am 1 . wird Wilna �2000 Ging-re! u. die Ba nl nie ilnassssBaranowttfcli genommen. Am l. etitiitmi d. zum Decke
v. Ba ern mit rinee Wolfrfch IV» ellrznäen diVaranokgtt chio. Otrow u. überschreitet . R us! - o e n wirdBatonowittchi durchs raten. am werd. d. d · te singe« svli

iterreiche tue

sie Egger:

Zur» ackenfeni

Stiiorgon durcbbro en. Au: 17. haben d.
wieder aufgegeben u. dadurYtu Uinfalsung d. altes. v. Ordenvereitelt. uek wird am · . zurückerobert Um d. Stur-
über eng costs-ringen, während nrbl.  L! e: ibeopolb v« m b.Brü enkokte » . ob. S ara erlitt: t. 325e!; knien tm man: .Stellungs ttmpfe  Mining. u; L ergo nach en .
Stellung durchd en· am . - me« am
Kormtnvach u. vor Tiisrnopol ru . n e ab.schüseepzöänsiärcllsgbtiixilietijiäieitsl O siz. 934g: Mann Einem. 876e-

lll fb. VUIkUU be i n die Ob rati ge se b er: untermlacletxliien am 19. tniiglge Hteßunge d. FeFun Man: G hält:
Save u. Donau sowie Be n den ardccnellon nd d e

ist«-Hsingt.

YchuM.
Bearveitet von Watte: sehn  Banane: Geburtenrate: �Iubazim�l

iBartre 81:. Ue» VII. Partte des Wettkampf«-
Reif! -� Janovoski. Schwarz �- Pia-shall.

1! 112-114, 117-418. S! los-its til-as. s! e2��e8� ehe-es.
4! c2�-c3, . b! Stil-sitz Ll�wd . s! LM-wjß, fis-is. 7! 891-48,
398-46. 8! 8l3�-e5� 0-0. Qgo�-M, L408�. 102 14x08 fsttincss
falls zu tadeln; d4><al5 wttr ein Rimtsan bo ein. 1 . . .
SlB-M. 11! 862x94, fix« 12�dl-�941 f· org« recht gut
bei Das, wonach er mit etwa« be erer Onttvick g mit 0-�0--0seine zwei Läufe: verwenden konnte. 12! . . . abseits. l3! 03x114,lOEenbar eine Überraschung

fndl. Unternehmungen zum

Scsxd�   ür Weiß; mitder An·
nahine des übschen Opfers begeht er no einen Fehler. lila14!o��o--0 to. 15! u  war noch gute using: met sagst.

lt Dl6! lieb. Dsscbti und Weiß hat· keine Verteidigung. G13 . . . .
Lc8-��d7. 16! D ��n2. [anbere Zu e nützen und! nichs l. ��I4+.
17! Kdl-«ol, a8�c8+. is! Ko-bl, Tf8><�+l s uf does.
19! 13x02, T><o2. W! K><o2� T0842 &#39;21 Keil, Db-i gab I! auchkeine Rettung. vermutlich hätte Sonntag« sogar schneller aufge-
eben; aber Marshall ieht den ubscheren Weg vor. 19! Tblx�14-415. W! 002-111. Fünf V! Dxbf!. Diebs. til! d1 ewinnt

De�!. Lb8-d3+. _ A! Ddl dass, 04x68. N! s2�I , 08-02.
23!_ cis-is, Das-M. 24! LM-cl, 102x92. us! Tal-es, 63-02.
Weiß gibt auf. .

Aufgabe Nr. 407 Qlufgade m. aus
von W. von Holzhaufen. von Herder: Garn, Wohl«.
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Matt in drei Zügen. Matt in zwei Zügen,
Weiß: ichs. on. Los. Bei. Weiß: use, Der, Las, sc  is.

b6 i? h4. Bei  u. fl.
Schwarz: KM, TM n. its. Lhß,

Stil, Bbß, is, h9. bit«
» [7+9]

Lesung der Aufgabe Nr. 403 von Garn.
!svs��et, leid. 2! Loh, legt. i: Lohnt.

. . . . . Kd4. L! rm3, Bei!. 8 Tclßzbk.
1! . . . . . Bett. 9! Pest, rcio ob. rede. in L02 ob. sog-He.

Lösung ver Aufgabe Nr. 404 von Orlinionn
1! obs-sitz unsrer. 2! Laie. b! g? sit.
l! . . . . . . L08. J! plus. ·3! its-its«

Ntitjtige Losnngon sandten:
Nr. 401, ans: Gerliard Beet, k-t!reslaii.
40:3, 404: Geh. No .-:!lat von Tettenborm Neunten-It. mag.»

Ass K. Steinverch t«eslau.
404: Adolf Sei: e, Breslan ·
Zuschristen bi te an die Redaktion zu richten,

Gchwarkp Reis, los? u. o6.
[tH-s!
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Japan hinter wende!
Don crust Boettichen

Die bis ei« Krieg-gesteht gesteigert· Spannung zwischen
Marita und hat Pnreinigten Staaten von Amerika hat die
Frage, ob Japan hinter dem herausfordernden Auftreten
Mexikos stecke, wieder einmal aktuell werden lassen. Nachdem
die amerikanische Regierung voreilig genug Trupp-en auf das
mexikatiische Gebiet hat vorrücken lassen, tut sie plötzlich alles,
um« nur ja den Krieg zu vermeiden. Diese« plötzliche Zurück�
schrecken hat seine guten Gründe. Die bereinigten Staaten
haben eine heillose Angst vor einer Einmischung Japans, dem
man schon in den früheren amerikanischimexikanischen Wirken
nachsagta das; es die Hand im Spiele habe. Wenn wirklich ein
Schuh« unb Trutzbündnis zwischen Mexilo und Japan besteht,
denigemäß Japan verpflichtet wäre, im Falle des Angriffs der
Vereinigten Staaten auf Slliexiko diesen: mit Truppen und
Kriegsschiffeti zu Hilfe zu kommen, so ist die Lage kritislh Die
Gerüchte von dem Bestehen eines solchen Bündnisses tauchen nicht
zum erstenmal auf. Schon seit reichlich zehn Jahren ist bekannt,
daß die japanische. Politik auf politische Annäheruiig an die dem
Stsillen Ozean zugekehrten lsiid- und Inittelamerikanischcen
Staaten ausgeht, die durch die Anmaßlingen der Vereinigten
Staaten den Schauern geradezu in die Arm· getrieben werden.
So: galten» namentlich die Beziehungen des dersslufsaugung durch
dies Vereinigten Staaten ausgefochten illkexiko zu Japan schon
längst als sehr enge, wofür seine Begünstigung der japanischen
Einwanderung spricht. v

·; Man muß, wie die Dinge heute liegen, mehr denn se daraus
gefaßt fein, daß im Stillen Ozean wie in Ostasieu die Politik
für�! bie nächsten Jahrzehnte von Japan gemacht wird. Japan
kann, wie schon vor drei Jahren eine� Abhandluug unseres
Großen Generalstabes aussührta ohne die Beherrschung des
Ställen Ozeans nicht die Entwickelung nehmen, die ihm durch
seine geogcapljisclze Lage und seine eigenen, ehrgeizigeu Ziele
vorgczeichnct ist. lind je mehr Japan von der Überzeugung
durchdrungen wird, daß keine Macht imstande ist, es in seinem
Lebensnerv zu treffen, und das; der Schaden an Handel und
Verkehr für jede Soeruachr welche mit ihm Krieg führen knallte,
nicht viel geringer· sein würde, als der ihn: zugefügta desto un-
verblümter wird auch der toahre japanische Staatsgedanke sich
geltend machen: Ostasien den Oftasiatem d. h. vor allem der·
ostasiatischen Vormacht Japan, und dieser auch die Vorherrschafi
im Stillen Ozean. An den Küsten und aus den Jnseln des
Stillen Ozeans wollen aber auch die Vereinigten Staaten immer«
weiter vorbringen, in Oftaiien ihren Einflußgeltend machen, und
mit Hilfe des interozeanisclsen Kandel, den sie, ohne Japans
Mißfallen zu beachte-ab· durch starke Befestigung-en schützen,
Salm!! Vorhrrrscdoft willen Ozean nicht aufkommen lassen.
Grunde genug file Japan, seine ganze Kraft zur Denriitiguug
der Berrinigien Staaten einzusehen.

Seine Stellung bleibt, solange der Pauamakanah wie es
seht der Fall ist, durch die großen Verschüttungen gesperrt
bleibt, die günstigere. Die amerikanischeu Stühpunkwz die
PPXILPQZENM m5 HAVE!- liegen sozusagen vor seiner Tür, und
sein Einfluß durch Rassenverwandtschaft mit den Philipptnos
und durch gleiche Nationalität mit etwa zwei Drittelu der Be«
vdlkerung der Sakrdwsichinseln ist in beiden Gebieten groß.
Dies muß es ihm erleichtern, dort im Kriegssalle festen Fuß zu

jfalfen. bevor und die amerikanische AtliutalbFlotte auf dem
zUmweg um Roh Horn der PaztfiksFlotte zur Hilfe konmten kann.
Von großer Bedeutung für das Gelingen der Aufgaben, die
·� Japan stch stellt, wäre es natürlich. wenn Japan die wenig
kriegsttichiiacn Vereinigten Staaten in einen Krieg mit
Merlin berrorehelt, dessen Streits-rüste diesen gegenüber nicht
unterschätzi werden dürfen, und das überdies viele Tausende

von militärisch ausgebildeten Schauern beherbergt, die nach
xund nach dort eingewandert sind. Natürlich leugnen Mcxiko und
�genau dab Bestehen eines Bündnifsem Aber mancherlei itmneri
hin odlonderliche Vorgänge machen es begreiflich, daß man in
den bereinigten Statt-n dieser lcbleuguung nicht recht traut.
besondere Beachtung verdient in der Tat die Meldung der
»Nein York Sau« vom 29. Juni aus Sau Antouio in Texas,
daß die mexikanischr Regierung die Stahlwerke in muntere!;
mit Beschlag belegt bade und dort dcurch japanische Arbeiter«

lkrtegsmatorirl für das mexikatiisckye Heer� herstellen laffe.!
Weiter war dem Blatt gemeldet, ein mit Japanern voll be·
schier illktlitärsSonderzug von neun Wagen sei nach Chihuahua
gefahren, wo dies« Truppen sich den mexikanisckxn anschließen
sollten: sie wären von sechs japanischen Offizieren und hre&#39;
mexikanischen Unteroffizieren geführt worden und müßten erst
kurzltcls m Mexiko angekommen sein, weil sie noch kein Wort
Spamsch verstanden. Diese Nachrichten sind sicher nicht ohne
Hüften ßinictgrunh. Dafür: zeugt die offenkundige Angst der
amerikanischen Regierung vor einem ernsten Zufammenstoß mit
Wirtin!. Jsptltskseide Rechenschaft-n verdllchiigster Art gingen
schon im vorigen �Salm oor sich. Bekanntlich war am
B. Februar 1915 her japanische Panzerkreuzcr «Aisham«a« an dcr
niexikauisclyen Küste in der Trtrtlebai  Schildkrötenbucht! aus-
gelaufen. ·Nacl·! New Yorker Mitteilungen wäre dies Lluflaxtseti
kein uufreiwilliges gewesen, hätte vielmehr dem Zwecke gedient,
Japan den Vor-wand zu bieten, dort zum Wiederflottniacljeii des
Schiffes 4000 Mann zu landen und b Kriegsschiffe sowie
6 Kohlettichiffe zu versammeln. Angeblich saß de: Ponzerkreuzek
f0 hdtfvåckkg Mk. daß der« grüßte Apparat aufgehoben werden
nvubte. Um ihn wieder flott zu machen. Unterdessen legten die
4000 Mann ein verschanztes Lager daselbst an, auf mexikanisrlscm
Boden. Um der Blonde-Doktrin genug zu tun, entsandte die
amerikanische Negierun einen Kreuzer noch der Turtlebai. derimtersuchen sollte, was da vor sich ginge. Der Kreuzer soll nichts
Verfängliciyes ermittelt haben. Die slmerikaner haben dann
ihre aJilfe angehalten, henn am 26. Mai wurde aus Stalin ge·
melhet, endlich sei mit amerikanischer Hilfe der Kreuzer: wieder
flott geworden. Seitdem ist nichts mehr über diese Vorgänge
bekannt gegeben, aber ebensowenig die Beseitigung des he·
festigten Lagers und der Riicktransport der 4000 Japaner ge-
melhet worden, obwohl doch gerade dies, wenn es der Fall
getoescn wäre, die Llmerikaner von einer Sorge befreit hätte und
dosljalb von ihrer Presse kundgetan worden wäre. Wahrscheinlich
ist also jenes L er noch heute vorhanden und Beseht.Wie die Watte lehrt, kann zwischen Vertretern starker
Jnieressengegen an: der Znsammenstofz ganz plitilich erfolgen.
AuchbotRdonbereiueiimealdirWoltIeitdsBodlioineg

Use-Punktes sum Losschlagen überrascht, und es ifi nicht anzu-

«Wert ist nach sachverständigem Urteil sehr
sOrganisationen stehen erst auf dem Papier.

nehmen, daß es warten wird, bis die Boreinigten Staaten ge«
rüstet sind. Darin liegt für diese eine furchtbare Gefahr, denn
sie haben, durch die von der gcographischen Lage bisher gegebene
Sicherheit gegen eine Jnvasion verleitet, nur ein kleines Heer.
unterhalten. Für den Fall, daß dieses nicht cinsreichh rechnen
s·ie mit der Bildung von Milizeni und Freiwilligenkorpih Te:
Friedensstand des stehenden Heeres durfte bisher die Zahl
von 100 000 nicht überschreiten und nicht unter 60 000 sinken.
Jn diesen Grenzen sollte der Präsident alljälirlich die Stärke-·
zifser bestimmen. Es gibt im Frieden keine größeren Verbände
als das Regiment. Erst im Kriegsfall werden Brigadem Divi-
sionen und Armeekorps gebildet. Für sie fehlen selbst die Stäba
Wie mangelhaft daher die Vorübung für den Krieg, die Lliiss
bildung höherer Fiihrer und die Vorbereitung der illiobilmachunss
sein muß, ist klar. Es fehlt an jeder Vorbereitung im Frieden,
wie sie, weil unentbehrlich, in allen Biilitärstaaten besteht. Ver�
geblich wird von einsichtigcr Seite die regelmäßige Llufstellung
genauer Mobilmachungspläne gefordert. Das seine Dienst·
pflichten streng und gewissenhaft auffassende Offizierkorps ist
ti.ichtig. Bewaffnurrg und Ylxtsrüstung ist gut, aber Orgcknisation
und Llusbildung Kriegsvorbercitung und Mantischaftsniciterial
läßt gar viel zu wiinschen Bei alledem ist dies kleine Heer ver«
hältnismäßig das teuerste von allen, die es gibt. Sein Budget
beziffert sich durchschnittlich auf 80 Millionen Doktors, wozu noch
die Ausgaben für das Befestigungswesem dieMilitärakcidemieii
und die Pensionen kommen. Das macht zusammen rund
980 Millioneu Mark. So stehen Leistungen und Kosten in außer·
ordentlichem Mißverhältnis zu einander. Trotzdem will« man
von der allgemeinen Wehrpflicht nichts wissen Das Herr« soll
in der Hauptsache nur den festen Kern für die im Fall der
Not zu organisierende Volksbewaffnuiig bilden. Nach dem
Milizgesesz gehören alle wehrfähigen Bürger entweder her
Nationalgarde oder der Milizreserve an. Erstere zählt rund
110000 Mann, die letztere etwa 18 Millionen  !!. Die organi-
sierte Miliz  die Nationalgardch muß üben, aber ihr kriezeriscljer

gering. Ykeueres
Das stehende Heer

soll eine Reserve von 50000 Mann erhalten, alte Soldaten, die
gegen Jahrgeld sich verpflichten, der Einberufung Folge zu leisten.
Ein Heer der zweiten Linie soll die Nationalresorve aus alten
Soldaten und {freiwilligen in Stärke von 100000 Mann fein,
doch sind keineridffiziere dafür vorhanden, und dies niaclzt es
erst recht unmöglich, die in der ungeforinten Masse der 13 Blick.
Milizreserve ruheude Wehrkraft als Solundeer arm!� in eine
kriegsbrartchbare Form zu bringen. Die Vereinigteu Staaten
habån über der Jagd nach Reichtum versäumt, sich wehrhaft zu
ma en.

Gegenüber dem kriegstüchtigeu Japan sind die Vereinigten
Staaten also in Mr übler Lage, und dies umso mehr, als die.
Japaner sie nicht nur an der mexikanischen Grenze, sondern auch
an der pazifischen Küste gefährden. Jn den Pazifikstaaten der
Union festen Fuß zu fassen, würde« Japan auch dadurch erleichtert
werden, daß japanische Einwanderung diese noch weit mehr als
Mexiko überschwemmt hat. Diese Einwanderer sind großenteils
gediente und kriegsgelibte Soldaten und böten dem Feinde das
Material zu aktionsfähigem überraschend anftretendeii
Organisationen, denen nur Niilizen von« geringem Wert
gegenüberständen

Aus alledem erhellt, daß die Berrcinigten Staaten zu der«
besorgten Frage �Schon hinter Mexiko?« Grund genug haben.

Eine Uuterrcdimg mit edition-barg.
�um Mitarbeiter nn Hain: schreibt vom »von-bittrer Freud-eu-

Der ,,S u nd at! Pi c i or i al«, Englands· aeleseuste Notturno
in der sich silngst für 6000 Mars! pro Artikel Winston Chur ill pro-
duzierta iibesrrafcljt in seiner neucften Nummer met einer neuen
Sen-stritten:

{He größte sournialiftifche Leistung in dieseniKriegr.
E· klusives Juterview mit cüenerccl Hrndenbltrcn
Akte ich Deutschlands großen Krieg-Moll blufftt

Von J. M. Dr. Beaufort
Blau! Buml
Diese: wackere den: cheint einer« ferner Neutraleu zu fein,M;  band! L und rug ,,Esxnpfehlungen« nach Deutschland

vers a feu unvfi dann r dort esmpfan ones Eutgegenkocinmen
dadurch revcuickiereth daß· e aus ihren E«1·el;n«csscn, zugestutzt sur
den englixclseti cschrnach m· der englischen sPrcxfe Gelt! machen« IN!
vorliegen en Fall scheint sich ein Emvfehlungstclrreiben eines Neffendes Feldmarsclssalltz als öffnet: aller Turcn erwiesen »in: Buben.
Eine Abbildung des Kinder-is, in dem es steckte, und eine how-
graevhie des edlen Spions sind dem· Jntervietv beigegeben. Jch
ubergehe diie wenig intere santen person ich-n Erlebnisse des Herrn,
bis er Hindenburcf endlr » ··scbreibung des grossen Soldaten, dessen Oauptchctroltersssuge Ihm
»Staat«: unh Grausamkeit« sind �- �nie in meinem Lebe» ah- ca!o harte, grausam» nein. Fa! absolut brutale Elugen gesehen, wie die

inhmburgh� la e feinen Bericht der eigentlichen Unter·
en«im Wortlaut fol .

ndcnbur und i so: en einig: Zeit über vers irdene
mer la: aber naturlicb in der» am!�

altung
Sachen: Hollcm , Italien, A ·
sache iiber feinen �ffelhattg. Als er versuchte, mir klarznmachm wie
wichti es "r ollansd sei, daß Deutschland Englands »Weil-sbarsch-Ist« breche, sagte i etwas von Oollanvs Kommen. Und nun
legt.e er los: »Kolor·1-icn"! schrie er; »ich Habe alle?» dieses Gerede
von Solon-sen wrvlltch satt. Es wäre besser. wenn dcse Leute �-und ich spreche nicht nur von unferen Feinden. � den Grscigntssmin Europa mehr Aufmerksamkeit chenken wurden. Ich Wie! Zum
Stau el mit den lauten Stamm wir erst unser eigenes Land;
die olouien wachen kam« Er« na auf eine Hohe: Wandlarte
von Polen zu, legte eine riesige nd au ihre itte nnd sagte:
,, i r ist der las, wo man europ ische und kolonialk Fragen ent-s oft-en wird, in und nie-Bude andere. Aus dar FricdenskoMeren
w rd man die kolontalen inge zum Sol! »Ein fsiltsi eine eile
regeln; denn wir besitzen sehr o e Stücke feslnvlichlen Gebieten«Er  mit A ung vom rufKs en Soldaten» blieb aber dabei,das; in richt fehl : « tu siscbe Soldat ist ausge-netx aber e säc- in nicht die ·ualttltt, wie di· unserer
en, e. In emfctm Akt-innen ist die Disziplm eine· Fu! i fgetftmsk

und moraliskhcr Llusbildnncn in den tsuss schen ist sie als! ibc cutend
mit rauben!, stummem Gehorsam. Der rrssisklfe Soldat bleibt auf
feinem Posten, weil ihm befohlen wurde, da stehen u bleiben. und
er bleibt wie angenaaelt steh-F· Was Ngvolson state, gilt n02heute: ·Es genügt nicht, einen ussen zu toten, man muss ihn no
umwcr an."

�übrigens list es ganz abfurh, wenn die feindliche Presse unseren
russischvn Feldzit mit dem Napoleonsizon 181.2 vergleicht« Wiederstand ex« aus! undqLagte, indem er auf eine andere Karte wies: »Die«
Ist es, was uns lesen Krieg! gewinnen wirh." Die Karte zclntc
das cnne Schienenne des oftlichen Tsecitsclilands und die Palmen
von Polen. Eisen-vornen in Beziehung zur Strategue ist Studen-
bnrgo Steckenpferd·. In der eristen Zeit des Krieges warf er eine

,.5·3L»äu1-ps«en zu sehen. · · · · · · ·
sdeu unglaublichen Hindernisse-n, den enormen Scl!lv1c«.1«1ake1t"c11, die
sdce dcistsscshe Arm-er zu aber-stunden hat. Qlian wird sich dann wohl

in Lotsen sprach, wie auch sei-ne ·Vc- &#39;

lllrmeelorps aus einer Ecke Pol-us in die andere. Einmal so er
jgksrueoelotps slsdvddllianrudieansobstige

sztvei Tagen von Kalisch uiach Ecrnnen�em ein-e Entfernung von
beinahe 820 Kilometer-n, gebracht haben. Aiuck einiger! Schienen
folgten fiel! die Züge in Pausen von i�! �llimxten.

»Unsere Feinde rechnen ohne zwei große Faktoren, die zu
Napolcons Zeiten sticht bekannt waren, �- Eisenbahiien und dclitscife
ELJrgciuisatioin Neben Artillcrie bedeutet dieser Krieg  Eiscnbahue1«.,
Eisciilscshnen Und dann noch einmal  Eifenbctcbnen. Sie hätten ihre
Nicllioiieii besser ausgegeben, wenn sie emserem Beispiel gefolgt
wären. Eine andere Illusion unter her unsere
hängt mit Rußlauds tkolossalcm illieiischenzkiatorsicrl zusammen. Wer·
sge m llilcszland kämpft, mu immer« auf muneriscbe iibcrlessenhcit
g: its-»: fein. {in unserem Jxeitalters der Wissenschaft, Strategie
und Fsrssanifcitiou entscheiden Zahlen aber nur, wenn alles andere
gleich ist. Die. russisclseli Strxeitkräftce uns gegenüber waren immer
weit grösser« als die unseren, «aber wir fiirchten tun-Z nicht. Lyciue
Inacht eine Anzahl voll bewaffnet» lind ansgeriisteter Soldaten
noch nicht eine Llrmce -aus.« Das brachte uns auf die Fsriaigc der
liritischxsii List-inne. »Es ist ein �roffer Fehler, einen Fieind zu unter-
ssfl;c"ils.cts.. Ich unterschätze die ricgserisisltcii Liigctifcbctstpn der brin-
sxlzeic Soldaten keineswegs. England ist eine lrjegcrischc �Station.
wie es« oft beswicscii hat. Aber« diesmal sieht c3 fiel! einem anderen
Problem gegenüber�. Akuher sollten die sEIff-Taiere trink« llntevoffizictrs
für cltlc ilrniec von Llliillioneii konstant? Llierdcki ne sie sozusagen
m vierzehn Tagen auöbilhen. loälsrciid c3 uns Genersationeii un-
unterbrochencn Vlsrveiieiis und Studicrcus kostete, um ern tüchtige-Z-
Osfizirrslorps zu schaffen? Und ich sage niit allem Nachdnnck, der
mir zur Vierssiigitug steht: Tüchtigkeit, tlluslsildirng ist alle-T«
wcir seh: vorsichtig, und es wcrr unniöglicln ilm zu einer bcstinnnten
rinszcl«,ing über Lliisgciukt usnd Drin« des siricciks au verleiten
,,B1cs·!«vi1! einen el renvolleu Frieden gelvionnen haben�. sc! te· C1�.loollte aber nicht Zagen, was er unter einem chrenvolleu Frieden
verstehe. Er glau t nicht, daß die alliierten imstande {ein �werben.
die Deutschen aufs� �Belgien zu vertreiben, Und stvas die tllfllfchs
Fsrsont betrifft, so sagte er nur: ,,Solanac ich lomrnanbiere, werben
hi-e iitusseti nise wieder lieber die Weiclilsel kommen« « __

Als Hindenburxf hörte, daß ich ohne einen Paß vom Berlin-Er
ciicucralstcrb gekommen sei, sclsicn ihn das schrizii amiisi·.«.«�en. m«
agte dann aber« l!alberust: ,.Wissen Sie, ich sollte L:"--,e glcilh.z1iriict-senden; sonst rsiskierc ich, selbst den Laufpasi an erhalten. Da der«

ascnjölsiilicljc Eiseitkvialnrdienft ztveischen hier und Polen aber vier«
Tage long sitspendiesrt fein wird, können sie nur ver« Llcuto«z1crucl-
kehren. tin-d es wäre schade, wenn Sie den ganzen langen Weg vom
sonnigen Italien zu dieser sibirischeu Kälte get-hinnen· tritt-en, ohne
etslxsas von den Soldaten und den Härten eines russisclicn Winter-
feldzxcges zu sehen. Jm Lluto werden Sie Gcl-cgcnhe1«c" genug
haben. etwas vom Land kund, wenn Sie Lust bilden, auch von

lind dann gehen »Sie lseim und erzählen von

überzeugen, das; eine Nation, die unter solchen Bedingungen leben
und kämpfen kann, unzerstörbar ift.� �-�- �- �-

Das lebte Wort, das diese-r« wackere illlanu von Hindeuburg
hörte, war her Befehl: »Ehe-handeln Sie Herrn Praxis-or: mit�, irnd
zum Dank dafür ntalte er den mehr als ztvci Nitlliotieti Sofern bei»
«Sunval! Pictorial« den alten Hiuderibicrsa als ein Vionftrnnz von
 hraufamleit. vor dem all-e seine Offiziere iund Soldaten. buchstäblich
zitjcrkr krnd dessen spezielle Liebhaber-ei es ist» Fußtrittc aus-
an ei en

hie Gegner und iciisecc loher-le.
l. Durch Renommisterei und Llrcfschueiverei suchen die

Eugländer wenigstens ihre Bundesgenossen Tiber die schweren
Sorgen hinwegzntäuscheiy die ihnen unsere U-Boote be-
reiten. So hat man dem ,,Matin« aus London folgendes
Sondertelegramm gesandt:

Jdersllampfgegcndie U-lBoote. Frühe: einmal war es ein
Lieblingsspiel der deutschen U-Bootcs, englische Fischerboota die
sich nicht oerteibigten, zu verscnteir Jetzt haben sie diesen Svort
fast aufgegeben. Es ist allvekannddaß ein deutsches U-Boot,
wenn es ein Fischervoot sieht. sofort flieht« oder unt-erwacht. Jch
kann Jvnen folgendes» Lijesclsiclstcheii erzählen: Es war eimnal ein
armes Fischerbooh das feine �liege scnm Fischfang aus-warf. Da
erschien ein Uuterseebooh das den Fischern befahl, ihr Fahrzeug
zu verlassen: »Ich gebe euch fünf tlitinutcki Zeit, ihr Schkveinelj
Mehrere· stürzten sich wie närrisch auf eine ceoclsiffsjolle � die
sich vlötzlich vierfach öffnete und ein Geschiltz freilegte, das genau
auf das »ilnterfeeboot gerichtet war und von Kanontereti der

lotte bedient wurde, die als Fischer verkleivet waren. Den
eutschen blieb nichts übrig, alt! um Gnade zu bitten und sich

als Gesang-sue an· das Fischerfahrzeug zu flüchten, und baldnachher war ein tfsetroletkinfleck an der Piceresobcrfläche alles,
was von dem UsVoot übrig geblieben. war.

Zahlreich sind die Schiffe, die man verllcidct hat, damit
sie anders erscheinen als sie sind. Ein Schiff, das wie ein
Panzerkreuzcr aussieht, kann lierhältnisxxiciszizx harcnlos sein im
Vergleich zu einem Boote, das der Arche Jkoahs ähnelt. Diese
gehetmnisvollett Verwandlungen beunrikhigen die Deutschen sehr,
und es kommt vor, daß ein deutsche?- Kriegsschiff wie ein Hase
vor einem Boot ausriickt das tatsächlich ganz harmlos ist. Auf
ueutralen Postschifferi habe ich beoba.l!tet, daß alsrgäste einen
Seufzer der Erleichterung aus-stießen, weil sie ich von einem
englischen Kreuzer begleitet sahen, der in Wirklichkeit� gar kein
Kreuzer war, während das Meer ringsum von Horizont zu
Horizont mit kleinen, unscheinbaren Fischerbooten besät war, die
verhüllte Feuerschlüude trugen."

Daß die Engländcr Fifcherboote als Kampfschiffe ver-
wenden, wissen wir ja schon lange; aber daß eine deutsche
UiBootsbemannuiig sich von Eugländerii auf so einfache
Llrt sollte haben abfangen Iaffen, kann man nur. den Franzosen
emredcn Diesen selbst bereiten jetzt unfere Handels-
UsBoote ernstes Kopfzerbrechem wenn sie es auch nicht
gern eingefteben.

Der ,,Figaro« bringt einen langen Artikel: �A propol du
�Deutschland�, her hie Fahrt der ,,Deutschland« als einen wirkungs-
loseu �Bluff hinstellt; zu einem wirklichen Vlokadebruch würde ein
regelmäßiger und lebhafter llsBootsverkelsr mit den Vercmigten
Staaten gehören. Dann aber heißt es: «Jndes toäre es nutzlos-
gäuzlich ein maritimes Ereignis zu tuiszachtem das in tiautischer
Hinsicht zweifellos unbedeutend, aber aus einem anderen Grunde
interessant ist, weil es für die Zukunft die Llllöglichleit offenbart,
der Schiffsblockade zu entgehen, und weil es uns zeigt, mit welcher
Geschicklichkeit und mit welchem Scharfblick  clairvoyance!
unsere Feinde sich deu Ilmstätideu anzupassen und die Schwierig.
keiten zu überwinden wissen, die sich vor ihnen erheben. Gern
möchte man feststellcn können, daß wir die gleichen Fähigkeiten
drüben. Aber ach! selbst unter dem Stachel der Notwendigkeit
verstehen wir es nicht, so viel zwcckrnäßige Energie aufzubringen
und zu organisieren.« Dann folgt eine bewegliche Klage über den
zum Teil durch die militärischen Bedürfnisse, zum Teil durch den
deutschen Usstbootskrieg verursachten SchiffsmaugeL der die
gkvße Frochtens und Lebensinittcltenerting Unschuld-« und ein
Vskztvczifclter Ruf nach dem Bau von Frachtschiffctn von denen
man· jetzt und nach dem Ficke-ge gar nicht genug haben könne
�Unlcml Ploh ans dem Meere zu Gewinnen nnd zu wahren. das
ist die Pflicht Franlreiclss nach dem ..tl«ricge. Gehen wir sofort an
die Arbeit! Lassen wir nicht den Reedern der »Deutfchland« has
lligghienft. einen klaren Blick für die Notwendigkeiteu der Gegen«
wart gehabt zu haben! am vairiotischer Senator hat dem Lande
einen unermeßlichen Dienst erwiesen, als er täglich feinen berühmt
gewordenen illusruf wiederholte: �Sinnonen, tblntnitionl" Von
seinem Veilpisl Miisscn wir uns begeistert! lassen Und immer
wieder rufen: �Schiffe, sbanbelooerlebrl"

· Der Artikel, der so ehrlichen Neid lunhgibt, redet auch
mcht von Baches, sondern von Allomands. Auch das ist

Oi; s kennzeichnenv

Feinde leihen.
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tiefsten Stand wählen, das ist der is. Oktober. uinsoiiiehr», »als an
diesem Zeitpunkt die Kartoffeln auch vollkoiiiiiieii lagerfahig feiii
werden. Der Teil der »Bevolk!ei·ung aber, 0er nicht u-ber die ent-
sprechenden Mittel verfolgt, inuß »von der Hand iii den Miiiid
leben. 10101� alfo» an Verlicjiltnis sehr· hohe Preise: zu» zahlen haben.

Dies alles tveistdaraiifhinzidiaß eine 9111001111111 isn t er Ka r-
tof felpolsitiik snotwenldiig ist. Sie muß eiiimialldaraiif beruhen,
»daß Einkäufer und Verkäiifer nicht 1n_ei11e1: Person vereinigt find;
Landwirtschaft und Kominuiiialverbaiid stellen g le i chb e» r e eh» t ig te
Vertreter, iksieszlieiide Hand iii Handarbeiteii muffen. Dies wird um
so nötiger sein,- weiiii durch etwaige llngunft der Witterung die
einzelnen Kartoffeln verschisedeiieii» Wert haben. Es iiiußieii i»il»so
die Koiiimoiiialvevbäiisde in der Lage sein. auch nach Qualität
kaiugeinzu können. Aus den Bestäiideir idie dann übrig bleiben,
wir die Industrie zu befriedigen fein. H eer Es« St aats- und
Ssazaitbesdiakrf stehen »» sellbstvorständilciich »a»«l lsieoii voran.
Weiterhm wird es ziweckma iig fein, die Preis-Festsetzungen einer
Nachprüfung .11 iinitserzishem W"·e »die Verhältnisse, jetzt liegen, istdie Landtivirtfchafi iiicht tin-pflichten etwa am w. Oktober» zuin
iiiedrigsteii Preisftaiide ihre. Kartoffeln »den Kominiinalvcrbzxiideii
zu verkaufen. Diese kommen dadiiisrch in dise Lage, iiiiizte Uinftandeii
ihr-en Bedarf »für spsithjahr und Sommer u ideii � 0 � reifen zu
deck n. was eine f» ver; »Belastuiig» der g ainten
beu_et. Es erscheint iisotig, den iiiedrigsten Stand der Kartoffel-
preis e feftzuhalten. welchen, dein Lasndiioirt �einen aiigoinesseiien
Puder! lasen muß, und» die Konrmunialverbaiide zii ermachtigen.
sich zu diesen Preifen einarbeiten. » Sofern. die Landwirtschaft zu
drefesin Zeitpunkt nicht zu liefern in der Lage ist, »aber die Kar-
toffeln» mangels Las erräuinieii »der Hommunailveiibaiiide bei die:
Landivisrtfchaft aus weckmäßigkeitsgruxiden lagern miiffen. iiiüßte
dabeigtin gerisngerez angemessener Aufschlag fur
das Sa. er 111&#39;110. der artoffelii erfolgen.
»» Besoni ers wichtig und notwendig» ware es,» wenn» 10er Preis

sur die Kartoffeln fi-»»anko Fotadt bis-ziehentlich. fraiiko
Waggon gestellt werden mußte. Dies ivar bisher der übliche
wandelsbrauch »und wenn voii dieicni abgegangen wird, so sind
schwere Unzutragliclikeiten und schwere Differenzen gaiiz be-
stimmt iinvermeidlickx da »die Llbiiahme ab «eld fchließlich ganz
undruchsfilhrbar ist. Wird nach» diesen Vorf lägen verfahren, so
wir-d dein Staatsinteressfe am befteii gedient sein. Ferner soll asber
noch dar-auf hingewiesen» weizden.»»das 0er Kartoffelpreis durch diehohe Provi ionspdes Einkausiers wohl zii sehr verteuert
wird. Ftaotof oln eiijizukaufeii u-iid au verkaufen ist dooh unter den
itfegrnwartigen Verhaltnrfsen gar keine »Kui»ift; 30 Pf. Provisioii
sur den Zentner Kartoffeln »» ind zweifellos zu hof bemessen.
Wenn inan fich»voi: Augen ha»»t. das; 10_0 000 Zentner Kartoffeln
fpsieleiisd und mit geringer Mühe umgefetzt werden, so wäre es
wohl an emeffen. dsaß die Provision des Einkaufers beispielsweise
auf 10 fg. heriintergefetzt wird, womit »die Mubuwaltuiig reichlich
abgegolten erscheint; diese gewonnenen 20 Pfg. sollten dazu be-
ftiiiixmt»wei»:den, der unlkemitteltseren Bevölkerung
durch iiiedrige Kartoffelpreife zu Hilfe zu kointiieir
» lliid noch ein Wort uber den Fleifchverb»rauch. Es
ist seine bekaiinte Tatfaelfir daß »Bei uns iii Oberschlesieii die große
Nijojie des Volkes nur einen geringen Bedarf aii Fleisch hat. Man
iiiufzie 111111 _ber__9lnf1d1t sein, dass, gerade diese Mehrzahl, für
wsolche die Jleifcheiiischraiikuiig gegen. fruher keine Eiitlbehruiig
bedeutet, sich leicht iii »die Verhältnisse finden iiiüßtr. Aber gerade
das »G eg-enteil -i-st der Fall. Gerade sdise Leute, die zu
Friedensgerteii aiii wenigsten Fleifch gegessen
haben» sch seien nach Einführung der Fleifchkarte,
am werfen ngcflgbtefgm. wenn die Verteilung darin irgend etwas
zu wiinichen übrig laßt. »Es ist freilich nicht zu verkennen, daß
unsere oberschlesifche Bevölkerung am« meisten das Fett schwer

�entbehrt .1111b hier wird die Staatsregierung sicherlich mit weis-ei:
Hand» wie bisher, helfend Fürsorge treffen, soweit du? «« d�iiioglich ». Do; aber der Genuß von Fleisch und Felttüiingllxii
Klassen der Bevolkerung gleichiii" ig eingeschränkt werden in:u-fz,
fc»»s»»mi»i»f»3» eZs älufgagefber Kominuna Zeiibänlzk feige für Geiiiüsevoixe i e1e11 z orgen. Diese: o «·   « «Kommunalverbäiide durchaus bewußt sikiilr u g mm?� szch ««

Deckung bes Saaitartoffelbebarfs.
» z: Dei: schilsesifcheii Landwirtschaftskaininer liegen, wie. iii der

Zeztschrift der Kaiiimer hervorgehoben wir-d, sichere Nachweiise 00r.
das; der»»Bedar»f fur den Bezug gesunder Saatkmktoffeln aus dem
Osten sur weite Gebiet-e des weftlichen und mittleren Deutsch-
lands so stark ist, daß sich fchoii in diesem Herbst ein reger Handel
mit Saatkartoffeln aus der Provinz Schlesieii nach dem weistlicheii
und mittleren Deutschland entwickelt. Auch die Kartoffelexiite in
Schlsesien laßt leider zu wünschen übrig. Durch die Kraiitfäule
und »i-erschieideivk»Staudenkraiikheiteii, welche neben Wirte-rouge-
einfluffeii »»haiiipt»»fachlich auf die Verwendung mangelhaften Saat-
gutes zurückzuführen sind, ist der Ertrag »in zahlreichen Fällen
herabgedrückt worden. Die künftige Verwendung des selbst-
geernteten Saatgutes »»i»vrrd unter diesen Umständen sehr häufig
nur auf» Kosten der nächsten Ernte möglich sein, weil viele dies-ei:
KIMIIIMDM slckk VII! Jahr zu Jahr in fortschreitenidem Maß-e ver-
erben. Vor allem die schweren Böden liefern in diesem Jahr oft
kein braiichbares SaatgutspAuch für den. fchlefischen Kartoffelbkku
ist» daher Neubezug von Saatgut im« nächsten Frühjahr eine
dringende Notwendigkeit. Bei dein fegt fchon im Gange befind-
lichen Handel nach dein Westen» i»st die Deckung des schlefifcheii Be-
darfs·»»fraglich, wenn naht: baldigft vorgefokkgt wird, J» Interesse
des fur »Unser Volksernahsruiig gegenwärtig 11ngehe11er wichtigen
Kasrtoffelbaues wird deshalb hiertnit die dringende, Mahnung aus-
gesprochen, Sacrtgsiit voii kranken und weniger er-
tragreichsen Felder-n unter keinen Umständen
wieder zu verwenden. sondern sich Saatgiit aus ge-
bereuen Kartoffelbödeii zu beschaffen, wofür die Saatenaiierkeiiiiiiiig
und Vermittelung der Landwiritschaftskauinier bekanntlich das
Mittel bietet. Aber schon fegt muß in Anbetracht der sehr starken
Nachfrage aus dem Westen das Saatgut sichergesstellt werden. Es
wird dringlichst eiiipfohleir sich darnach zu: richten. Die Saatzuchh
stelle der Kammer ist gern zur Vermittlung bereit.

Bezirkseisenbcihiirai Breslau.
A� Auf der »Tagesordnung der am 14. Oktober in Brseslau

staitfiiideiiden Sitzung des Bezirkseiseiibahiirats Breslaii stehen
Antrage auf Verbesserung von Zugverbinduiigen
auf ben Strecken Ber·lin-.�Breslciu, Berliwsffvankifusrt a. O»
Hirschberkik Posen�-Breslai1 uiid Laiideshuts�-Liebirii.

kriegobilderbogeii-Woche.
» Am �Z0. Septkntber v. J. rief die Kronprisnzessiii die �Strieges

iurberfperdbe deutscher» Frauen« ins Leben. Ihr. Aufruf begegnete
überall freudiger Zustimmung. Reichliche Spenden gingen. voii allen
Seiten ein� mancher Kummer und manche Not konnte gelindert
werden. All-ein von Monat zu Monat wuchs die Zahl e» be-
durftisgen Kriogsmüttea und so bedarf es auch fernerhin reicher
Mittäh uin inogli t allen begründeten Bitten gerecht wenden zu
können. Zur Bes ffung dieser Mittel soll die ,,Krieigs-
bilderbogeii-Woche«« bienen. die am M. September
Vsuinnt uiiit bis zum 26. September dauert. In ihr
SSTAUgeii fvksgsttds fschs VDU ersten Künstlern entworfene Kriegs-
bilderbogeii » iii Schswsarzdruck ziuiii Verkauf: 1. H e l f t 111 e i n e r
Kr ie g s l i nzd se r s p e nd e. »� Cecil»i«e. K"i·oiiprinzessiii. Pest den
Bildern der fiinf kronpriiizliclfcn Kinder. 2. W i e D e ii t fch -
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lasiid verteidigt wirr. �-�� «Lieb Vaterland. magst ruhig
sein, �- Wsir laffeii keinen Feind herein." 3. Dcutfclilaiiids
Jugend, -�- »Frü«l! übt sich, was ein Picister werden» will.«
4. Deutschlands Frauen im Kriege. �- ,,Ti·eibt»» »der
Mann ben Feind "hiiiaiis, «� Bleibt iiiüfzig �nicht bie Frau zu Haus,
� Jii Stadt und Land. ·fo gut sie kann. �- gießt jssds Frau helf!
ihren THE-Drin« 5. Der Kaiiipf iii sdieii Lüften. �- �Tue freie
Lnift ist unser Reichs, s� Des� Aethers blaue Ferne« 6. Kri e go-
kriisiikseiipflega -- �Übel fei der Bkciifclx hilfreich 11110 gut."

Die Kriogsiiliildservogcii werben in V l o ct s zu f e&#39;1 0 2 B o g en
g, u 111 P r c ife von 10 M a rt für jeden Block zuin Verkauf ab-
gegeben. Jedeiii Block liegt. außer einein Plalaiey ein Tilsbzeiclfcii
bei, das als Bersechtiguiigsaiisoiieis für den Vertrieb anzulegen
ist. Die Leitung der ,,KriegsbiliderbogseiuWochM befindet sich
Berlin W 50, Priiizesfiiiiieiispaliiis; dorthin find Bestelluirgeii nnd
Anfragcii zu richten. Der Verkaufsvrxeis für den eiiizeliieii
Bilderbogscii b cträgt 10 Pfennig. Ein höherer Be-
trag idcirf loeidcr gefordert noch aiiigimviiiiiieii werden. Wer sich iiiit
dies-er geringen Speiildse iiiclit liegnsiigcii will, der kaiiii sein-e Freud-c
am Wohltun durch Erivscrb einer größeren Anzahl Kriegsbil-d-e-r-
bogen in die Tat umsetzen Soll dein Werk ein voller Erfolg
beschiodeii sein, dann darf ihiii vor allein die» Uiitcrftützuiig ider
deiotschien Jiiiigend nicht fehlen ��� leer Fing-end. die. sich lvälireiid der
ganzen Ksriogszeit stets bereit iiiid aufsopfsernd zeigte zu vater-
läindifclwm Tun. �sst

Uebergangsvorschrisien zur Verordnung
über Speilefetle.

Auf Grund des § 40 der Bekaiintiiiachuiig uber Speiiefette vom
20, Juli hat der Präsident des Krisogserniiihruiigsiaiiites folgende
iibergiingsvorfchriftcii erlassen:

ä 1. EBiZ zum 1 Z. Otto b e r finden aufjdie iiberlassuiig der in
Wdolkereieii hergestellten Butter die §§ 10 bis 12 der Versorsdsiiuiisg
über Speisefettse vom 20. Juli iiiit der Maßgabe Anwendung, daß
idie Butter 20er ZentralzEiiikaufsgesiellschaxft oder der Landesvertew
sluiisifsstelle kciuflsich zu uberlafsien ist, soweit ldiejslenttfrtxlästnkktwfss
gefellschaft oder die Laiidesverteiluiigsstielle die yberlaszuiixi bis zu
diesem Tage verlangt. Das Verlangen auf nberlaffung kann,
wenn Molkereien zu gemeiiisaiiier Verwertung der»-Butter �tun
sainitiengefclilosfseii sind, ftsatt an die einzelnen Molkexeien aii ihre
Verband-e  Gcii-osfenf»chaftieii., Gesellschaften »usw.! genauer wenden.
Die Rechte und Pflichten der Lansdesverteilusngsftelleii regeln sich
nach den Vorschriften im §»12 Abs. 1 Satz 2 bis 4 dier Verordnung
vom 8. Dezeinber 1015  Reichs-Gsesetzbl, S. 807!. »
» § t3. Diese Verordnung tritt iii-it idem Tage der Vserkiiiiiduiig
in FsHraft.»

»Bei-Im »den 5. September 1916.

Iersoiiciliiachricliien
sie Die Prciifkische Verliistlifie 628 enthält u. a. folgende An-

abei3: Reh-Regt. 10: HauZtnk d. R.  berlach. bisher 0er1n.,_111
efgfch; G»reii.-Regt.» 11: i, b. R. Siegel. Ist. d. R. Happich.

Lt. d. R. Riemschiieideiy bisher verm., iii Gefgschz flieht} .-
Re t. 11: Dberlt. 0. R. Stoffen, Lt. d. R. Urban schwer verw.;
ais-Regt. 63: Lt. d. R. Sehr. Lt. d.szR. Waginuth gef.; Ref-»»»z»iif.-Regt. 224: Lt. d. R. Preißner  Vreslau!, bisher verm.,» in
° efgs»ch.; Res.-Jnf».-Rcgt. 282: Lt. d. R. Moczala  Riiptowietz,
Rybnikz gest. an seinen Wunden. » »

Außerdein wird die Liste 9»der aus Frankreich zurlickgekehrteii
Austauschgesangeneii veröffentlicht.

»Referendar-N.ot-Exameii. Am 0. d. M. bestand unter dein
Vorsitz des Oberlansdesgericl!tsr.ates» Dr. Saliiiger und vor den
Wtitgliederii Geh. Xustizrat Professor« Dr. Gretener und �Eros
fessor Dr. 6 chott Rrehtskandidat Arno Seh n eidesr das Referen-
diii«-Not-Exaineii.

f Uiiifärbeii von Ykilitärtiichenf WTB iikliiitliclfsi In einer
Veröffciitlicljung �Unifarben zu Militärfasxlien l1»er·bo::ii«« » wurde
darauf hingewiesen, daß das Uiiifärben voii Acsilitiirtuclieii 111 seid-
gr.aii, grau und grazugisün als Herstellung von Militärtiicheii ange-
sehen swird und iiifolgcdessen aus Grund der Betciiiiitmachuiig
W. l. 1./6. 15. K·.-R.-Ll. verboten ist. »-�· Um indes die noch»voi«-
haiideneii Bestände an Offiziserstuckien iii Fisiedeiisfarb«eii. soweit sie
mehr gemäß bei: Bekaniitiiiachiiiig V17. M. 1000! .11 15.� Ft..-·:!t.-A. be-fcblagiiahiiit sind, nutzbar zu machen. wird iii Eiiiaelfalleii die Um-
ärbuiig derartiger Duche auf Antragzieftiicttet werden-Ufern die

Triebe, hin ichtlich der» Qualität, hierin-F geeignet erscheinen. »An-
träge, wel e nur berücksichtigt werden lot-Zion. weiiiisie vom Sigm-
iünier gestellt werden, find an die Kriesiisättohstoifsklbteiliiiig »zu
richten Sie müssen enthalten: genaue Llnaabe iiber mienae. Breite,
Farbe des Stoffes iund Angabe, in welche »Tai-be unigefaxlit weiden
soll. Kleine Miiisterabfchnitte mit der Bezeichnung des Eigdntiiiiicrs
und Qualitätsakikumiiier sind beizufügen.

kVon der« SchncekoppeJ s. Meteorolog Observatoriiiiiu
0. September. Baroineterstaiid 633.7 mm. steht, Temperatur +6,5%
mäßiger Siorboftwinb. heiter, teilweise Feriisicht .

Bis nachts zum 7. war im Verlauf des feuchten Wetter-Z iiur
wenig Änderung auf dein Hochgebirge erfolgt; es regnete am Tage
vereinzelt, aber der feuchte Nebelblieb liegen und zwar meist»»nurauf der nördlichen Seite des Gebirges. voii wo aus er die Höhen
mi iiberflutete. Der Luftdruck nahm dabei aber immer weiter zu,
wobei der Wind seitdem 5., nachmittags, fortwährend aus dein
iiordöstliclieii Quadranten wehte. Die Nächte brachten immer reich-
lichereii Regen. und zwar vom ö. bis zum 7. zusammen» 57 Millli
Meter. Recht unangenehm war deizRordostwiiid bereits am 7.,
während er am 8. schonstiirmifche Starke annahm. Jedo» war an
letztereiii bereits trockene-I, Wetter eingetreten, und bei mei t klarem
Himmel hatten wir reichlich Sonnenschein; wenn also auch der
Wind stärker war. so konnte man doch angenehmer wandern. indem
ja auch auf der Kainiiiliöhe mehr Ruhe herrschte. D» Verkehr war
auch noch mäßig gut. Seit nachts�. bis zum Vormittag waren die
Täler im Westen. Norden und Osten voin Nebel bedeckt; dieser hob
sich aber später, so daß am Nachmittag Aussicht herrschte. Etwas
kühl war es in den legten Ta en nur iiifolge des Windes; die
Teiiiperatiir blieb auf· Pius 8 fte e11. »

Landwirtschaftliches Bogen 7.
� ii halt : Einfaches Verfahrse zur Beseitigun des Släubeiisbei xgalkstickstoff  voii» Prof. Dr. Gitfeviusl � Für Ze»rbstbestelliing.

�- Die Getreidepreisir s� Venwertuii aber &#39; uclerrubemuw Ein
silapitelcheii zur Schweinemash �- Bef ffung von Milchkiiheir �-
Saiiieupreifo -�� Produktenmarkt

h. Lillogau, 8. September. Aiii 2. Oktober 0. J. fährt sich zum
300. Male der Tag, an dem Glogaus großer Sohn, Andreas
Grvphius, der Dichter und 0er Begründer des deutschen Drainas,
iii unserer Oderstadt das Licht der Welt erblickte. Dei: Glogauer
Nkagistrat will diesen Gedenktag iiicht voriibergehen lasseii, o ne eine
wurdige Ehrung zu erweisen und er hat deshalb den Beschlii gefaßt,
am 2. Oktober eiiien Festakt zu neranftalten, für deii Gvmiiasials
Olzerlehrer Dr. Warnatsclz die Festrede übernommen hat. Von einer
roßereii Feier wird des Krieges wegen abgesehen. gerne: soll urFeier dieses Tagesder Grundstock zu einein neuen eater; welches

den Namen GryphiusisTheater führen soll, gelegt werden.
» oh. Hirschbeig 8. September. Die Körperschaften der Gnaden·
lcrchgemetnbe befchloffen in ihrer le teii Sitziin , da aus denStulle tenertrdgen. Die für die Kriegerfaiiiilieii gefamiii t warben,
1000 �litt. für »die wette der Kriegspateiischat verwendet werden.
Fu; 10 evaiigelifclie . Xriegsivaifeii sollen ic 100 �Et. eingezahlt werden.
Träger der dixjegsvateiiscljaft ist dcr Kinderfcliiitzverciir s� Die Ver-s-
wiiltiiiig der Supcriiitendeiitur Hirichberg ist vom 1.3. September ab

�gute urtgeteilt� worben, daß

l dein Pastor tdeinbd ii Stonsdorf übertragen worden. Superiiitciidclct
�lehnte! in Erdmanns orf folgt einein Rufe iiaih �liefen.

"&#39; Peterodorf i. R» 8. September. S511 ber letzten Sitzung des
Vereins! für Gartenbau und Geflügelziiclit berichten« der
Vorsiizeiida Lehrer Peter, über die Vorbereitiiiigeii für die am 8- O
tober hier fiattfiiidende Aiisftelluiig von Obst, Geiiiüsh Geflügel
und Kaiiiiicheiy die nach jeder Richtniig hin aiiregend iiiid belehrend
zu werden verspricht. lliiter anderen: teilte der Vorsiiieiide mit, das;
am Abend des Aiisstelliiiigstages Oliftbiiiiiiispcktor Reiniius �Breslau
11110 Lehrer Thon aus Reicheiivacli Vorträge über zeitgeiiiäsie Theiiicii
halten werden, ferner, daß 0er Gärtner Wiiiller aus�; Veiersdorf eine.
Weizeiifiaudei auostelleii wird, welche aus einein einzigen Kern »ge»iva»il,iieii
ift iiiid 45 Halme mit 44 vollen illhreu aufweist. deren jede diirchfchiiitttiili
40 Körner faßt.

A Schweif-uin, 8. September. In der gestern abgehalteucn
Stadtverordiieteiisitzuii g iiiachte Lberbiirzjcriiieister
Kiiewel zunächst Mitteilungen über die geplante illeuregclung des·
Versorgiiiig der Stadt mit Spc-ifefctt"eii. �Danach wird für die
iiächsto Zeit nicht mehr als 50 Graiiiiii sBiitte·r» einschließlich
Tbkairgariiic pro slopf und Woche zur Verfügung stehen. IJJn der
Woche voin 11. bis 17. d. 20i. sdarf iiberhauiit kein Buttervcir
lrasuf an Verbrauclfer stattfinden. dafür werden {n0 Grainiii
Mai: ariiie gewährt. Diese Maßnahme war notwendig, iiiii aus
den iefigeii Molkereien die Butter: der nächsten Wodhe und aus
dem Laiidkreise eingehende: Butttscr iiiifziisaiiiiiielii siind dann vom
18. September ab eine geregelt-etc Biitteraiisgcrbc durch eiii-c An-
zahl von Verkaufsstelleii vornehineii zu lassen. Um be.iiii Bitt-ter-
verkauf hervorgetreteiie Ytiszstiinde zu bcf-eitigeu, wird der
Ma iftrat an jedem Montag befanntgeben, welche Bteiige m;�Enger und Ntargarine in der betrseffendvii Woche aiif den Fikopl
der Bevölkerung entfällt. Dieses kleine Quantiimi werde fortan
«aber auch jeder bestimmt erhalten. Nach Entlaftuiig der Nscchnunifeii
der ftädtifclfeii Sparkasse suiid der Scrviskasfo für 1913 wiiitdpcii als?»
Beitrag für »den deutschen Verein für Sanitiitslfiiiide 30 älliarf
bewilligt. cstemäfi einer Llnregiiiig des Wciiiisters des Innern
sollen zur Verteilung an Schiiler der ftädtischeii Volksfchiilcii
1000 sogenannte Schützengrabeiibiiikier angeschafft werden. Die
Kosten belaufen sich hierfür auf 102 Mark. Eine sehr. lebhafte
Debatte brachte »der Magiftvatsaiitriig betreffend Erhöhung
d e r H und esft eine r v o n 80 auf 40 Mart jährlich für den eisstisii
iii-nd von 40 auf 80 Mark für jeden weiteren .L!:iiiid. Der Vkagisiriit
war mit feinem Antrage einein vom Präsidenten des Ksisicgsw
ernährunifsasmtes über die Venninderiiiig »der Luxushuiide ge-
äußevtem Wsunsihe gefolgt. Verschiedene Stadtveisordiieic wicscii
darauf hin. daß der Zweck der Vorlage, die jibesrflüssigeii Ver-
zehrer zu beseitigen, snicht erreicht würde; Ida auch erst ·iii der.
Stadtveroridnetensidung vom 23 Ntärz eine Erhöhung der Hunde«
steuer uni 50 Prozent vorgenommen worden ist, wurde des:
Mcigistrcitsaiitrsag ab elehnt, dagegen ein lvoiii Stadtveri
ordnetseii Hilger geste ·ter Antrag, den ersten Hiuiid mit 30 Mark,
und jeden weiteren mit 60 um! zu versteuern, angenommen.
· »»Rofzberg, 7. September. » Die Gesineindevertreter
besch offen heute den Anlauf cnieizGiiiiiidfilachc 0011 20 Ar zsur
Anlage der Bergstraße für den Preis voii 4500 Mark voii dein
Ziogelieiibesitzer Sambia. Von der Jahresveolfiiaiiig für 19-14, die
mit einem Überschüsse, von 26 332 EDiart abschließt. wurde: Hleiiiitiiis

eiio-1iiiinen. Zur Deckung der durch die. Uiiterstutzunx von kzsiviiilie.ii-
er Krieg-er entftehenben Kosten» ovuode der Aufiia nie eines Dur»-

lehne�. augveftintmt. Hierzu berichtete der» Geineiiisdeivorstel!e»r, das;
diie bisherigen Aiiifiwenduiiigen der Gemeinde seit Kriegsbegiiisii
807 936 Mir Betruges Fsiir »die unter Leitung der Fvaiu Geheim-
rat Kleiniivächter   then! in Roßiberg »»»«z-ii ersrichtenide Muffen:
speiisiiiiiigsaiiftalt wurden, »die Kosten bewilligt. Zur Befchsafifiiiiii
voii Wisnsterklseidiing für die Familien von Fkriegerii wurde» ein
Kredit bis zur Höhe von 65000 Mark bewilligt. Der Gciiieiii.d-e-
vor-stehet berichtete hierzu, daß bereits Waren iiii Werte von
57000 Mk. für diesen ««weck angiesehaft worden seien. Beschlofscii
oourde ferner, den im riogsdiienste stehenideii Uiiteroffiziereii und
Mannfchaftieir aus der Gemeinde die Genieindesteuern auf Antrag
�u erlassen. Das Witiwem und Waisensgelkdjiir die såiiiterblsiosbeiieii
des verstorbenen Gemeiiisdevorstehers Dr. Liicker ioiirdel auf jährlich
2250 Mark festgesetzt. Bcwilligt wurden an Beihilfen für das
Ofterreichische Rote Kreuz 40 Mark, dein sberieiii für die Deiitsitkeii
im Auslande 30 Mk» dein Kaiserin Auguste Viktoria-Haus 30 Mit»
dein Wiener Hilfskoinitee für die Reichsdeutschen Osterrseickisss 20 Mk.
Auf Grund des 58 des Kdminuiialalx eiiigesetzes wirrdeii Ab-
koinineii iiiit den « achbargeiiieindeii genefntigt, wonach an. 660111:
iiiiteitlialtungskosten für l 15 aii lrie Giitsbezirke Aiitoiiieiihiilte
tun-d Raidzionkaii 3574 Mark, an die Kattoloitzer Aktiengesellschaft
J»600 Mark und an bi-e Genieinde Scharlch 7800 �liari zu zahlen
find, wogegen »die Gesmeiirdse Roß-Berg voii der GräfL Schafsfgiitisdis
fcbkeii Verwaltung 17 000 Blatt, von der Schlef Aktiengefellfcliaft
für Bergbau und Zisnkhiittenbetrieib 1410 Mark, und voii 0er Aktien-
aefellfchaft Hohenslohowerkse 2365 Mark erhält. über disk: Ver-
forgung der Einwohner mit Lebensmitteln erftattete 0er Gemeinde-
vorsteihser ausführlicheii Bericht. Vor Eintritt iii die Tagesord-
nung» erfolgt-e die Einführung und Verpflichtung dies ziiiii
Geiiiieindevertreter sneugeusählteii Biaiiiiieister {fröhlich durch ikcn
Geiiieinde�vorsteher.

Gerlditsuerhandlungen.
iii. [E»»in rückfichtsloser WagenführorJ Am 4. Juli 1916 kam der

Karloffelhandler Karl Hoffiu ann aus Breslau iii raseudein Tempo
iiiit feinem Fuhrwerk vom Leffingplatz aus über die Lessingbrücke ge-
fahren unbenannte unterwegs so heftig gegen einen voii einem Tischler-
lchrlrvg gefuhrten Wagen, daß der Kutscher. auf den Straszeiidaiiiiii
stürzte uiid erhebliche: Verletzuiigeii davontrug. Diesen Unfall he.
achtete Hoffinaiin aber nicht» im geringsten; er schlug vielmehr iii
rohefter Wen· auf sein ohnehin galoppiereiides Pferd ein, uiii [ich der
Verantwortung durch die Flucht zu entziehen. Ein Radfahrer ver-
folgte jedoch den brutalen Kutsche: uiid veranlaßte seine Namen-Nest-
ftellung, als das abgehetzte Pferd· auf der Adalbertstraße zu Falle: ge-
kommen war. Wegen diefes Vorfalles hatte fich Hoffmann am 8. Sep-
ISUIVSV VI! bei}! Schdffexkgerickft zu verantworten. Er wurde:
wegen» fahrlassiger Ko»rpervorletzuiig. Tierquälerei
iiiid l1bertretuiig» der Straßeiiordiiuiig zu 100 Mark
G e l d st r a f i: verurteilt.

» di« lVslzüttsttguiig 0er WilvdieliereiJ Jni Dezember 1916 hatte
Her» Lliitfchaiiker iin Gafthcius ,,Wiefeiitlial« im Siidpark iii Breslaiu
111&#39;113 150008151. 0011 einigen Leuten, bic ihm als Verkehrsgäste be-
kannt waren, nach und nach 17 Fas a iieii gekauft. Ei: hatte 2 Mk.
fiir den» Hahn und 1,50 Mark für» die Oenne gezahlt 11110 das Wild
zum selben Preise an feinen Broiherrii weitergegeben. Der Markt-
prcis »für Fafaiie ftaiid danials aber uin 50 Pf. höher. Geppext er.
hzelt iii 0er Folge eiii»e Anklage wegen lbehlerei, 11110 das Bass-
lszucr Schaffens; ericht verurteilte ihn iiii April 1916 zu ein er
TIERE« Gtzfåtlgiiis Gegen dieses Erkenntnis legte er Be-TUfUI g cm. »Und in der »Ver"»håi»iå»idliiiig vor der Ferienstrafs
komme: bestritt er» jetzt seine» old. Er führte an, daß er beim
Verkauf der Tiere iiicht deii geriiigjteii Vorteil gehabt habe uiid daß
»er one! der Meinung _g_ewefeu sei, die Leute seien rechtmäßig in deren
Bein; gelangt. Auf fein Befrageii war ihm jedoch nach ei euer Lliii
·» » »» si die Fafaiie iii den Drahtver auen der
zliiigegeiio gefangen hatten un daß sie dort voii den Verkäuferii ge·
fiindeii worden» seien. Daraus hätte. mich Ansicht des Gerichts, de:
Lleigeklacte schließen niüsseii, daß er es iiicht mit Jagdherechtigieii zu
tun hatte. 11110 deshalb wurde ihm eine Begiiiiftiguiig der Wilh«
brefgcrc; aur Lan» gelegt. Ei: wurde, uiiter Aufhebung· des schöffeiis
gerichtlichen Urteils, zu 85 Mark Geldstrafe oder sieben Tagen
Gefängnis verurteilt



äanbetßteit. 1
Reichsbantausweis.

WTB Berlin, 9. September. Die gesamte Anlagkdsk
Reichsbank hat fiel! in der ersten Septemberwoche» 999911 �31199
August iiiii 49,2 Millionen Mark erhöht- Wtlhkevd 111 DE! gWlchEU
Zeit des Vorjahres die Gefamtanlage ein Anwachsgv UM
124,6 Millionen zeigte. Dei:» Erhöhung der AUIOAE M »Ist
Berichtswoche steht ungefähr eine» gleiche Vermehrung »der frenden
Gelder, nänilich um 42,4 Millionen Mark, gegenube»»r. Die
fremden Gelder haben damit» die benierkenswerte Hohe von
2877,!! Millionen Mark erreicht. _ Der Bedarf an » Uinlsinsk
Mitteln ist in der abgelaufenen Woche unter Einwirkung de:
begiiiiiendeii Herbftanfprüche »wiede»r ziemlich stark »gewef»eii.» 2li»i»
Darlehnskasseiischeiiien gab die Reichsbaiik 64,4 Millionen Nat.
in Verkehr. Der eigene Bestand an Darlehnskaffenscheinen wuchs
daneben uni 40,8 Millionen Mark- di! 591 »den DOVIEHUZVTHCU
105,2 Millioneii Mark neue Dkirlehen Skksllk warben »D»»9I
Notenunilauf stieg um 57,6 Millionen Mark auf 7175,1 Iliil-
lionen Mark. Der Goldbestand hol! flch Um 563 090 Mark Ulzf
2469 699 000 diakkz er deckte am »7. September die NOtsiJ 11111
34,4 Prozent gegen 34,7 Prozent in der Vorwoche und dic ge-
sainteii täglich fälligen Verbindlichkeiten mit 24,6 Prozent gegen
24,8 Prozent in der Vorwoche.

WTB. Berlin, 9. September. Wocheniibersicht ver Deutschen
Reichsvanb Ausweis vom 7. September 1916._ _

- gegen die  M1llIOUeU J0
1914 1915 Vortvvche - 1915

1619888245633?! + 1,261 9493.482
1 5804482413833 + 3,629 «» . 2462899

160,885 249,582 + 39,052 Rchs.-u.Darl.-Kaffich. 373,8&#39;Z2
14,122 11,011 + 4,736 Roten andererBanken 9,457

4679.769 5063401 + 125,702 Wechsel u. Schaßanw.17142,2a0
108,812 12,762� 2,520 LombardsDarlehen . 10,542
116,705 26,982 + 1,450 Effekten-Bestand. . .- 93,059209,570 222,101 + 2,759 Sonfti e Zgtäiäa . · . 495,701

C!
180,000 unbränb unverändGrundkapital . . . . 180,000
74,479 85-47180,550 . Rexerve onds . . . .

4 138.066 5 559,885 �- 4.550 No e11- »mlc!11f �- ·.   - 7 175,105
2 4189421 968,623� + 231,711 Sonfttagl�ßerbinblf. 2

97,714 267,716�... 54,821 Son tige Paffiva . .

Wochenschair.
« Die Störung, welche die Kriegserklärung Rumäniens hervor-

gerufeii hatte, war nicht von langer Dauer. JOie Zuverfichh welche
Deutschland bisher allen Feinden gegenüber sich gewahrt hatte, »wurde
durch den neuen feindfeligen Akt nicht erfchuttert, ini» Gegenteil, der
erste wuchtige Schlag gegen die neuen Feinde, der mit einem großen
Erfolge von deii Verbündeteii geführt wurde, verftärkte diese Zuversicht»
noch. Wenn die privaten Börfenverfammlungen »1etz»t auch nur
eiii fchtvaches Bild der Gefchehnifse abgeben, so war die inahnen herr-
fcheiide Stiminungdoch ein Spiegelbild des Vertraueiis in ein »fieg-
reiches Ende des Krieges. Wirkten dabei »doch noch» andere Umstande
mit! Die Zeichnungen auf die fünfte Kriegsanleihe gehen in»Fulle
ein, wobei es bezeichnend ist, daß die kleinen Zeichner sich vielfach
beeilen, die Beträge ihrer Zeichnungen sofort zu e»»rleg»en. Es
spricht dies für die günstige Lage der Geldverhaltnisse» in
Deutschland. Wie berechtigt« ferner die Annahme von der erfreulichen
Lage unserer wirtschaftlichen Verhältnisse ist, geht aus vielen nunmehr
veröffentlichten Jahresergebniffen industrielle: Unternehmungen hervor,
deren Gefchäftsjahr am 1. Juli abgelaufen war. Ein Beweis dafur
findet sich auch in der Tatsache, daß seit Jahresbeginn in den deutfchen
Sparkafsen insgesamt 1600 Millionen Mark mehr eingezahlt
als zurüclgezahlt worden sind. » »

All diese Umstände stärkten die zuverfichtliche Auffassung de!
Börfenintereffenteii. Sie verkennen zwar nicht, daß »die großen EV-
trägniffe vieler Unternehmungen den durch den Krieg geschaffenen
besonderen Verhältnissen zu danken find, doch ist anzunehmen, dgß
auch nach dein Kriege der Befchäftigungsgrad vieler Werke gut» feM
wird, und daß die. sehr reichlich vorgenommenen Abschreibungen ihne»n
danii zugute kommen werden. Jedenfalls hat es unsere Industrie
glänzend verstanden, sich den veränderten Verhältnissen anzupassew

Das Hauptintereffe fanden in dem privaten Vötseitvetkikhk Verg-
werksaktieir Bismarckhütte profitierten von den gunftigen Dividenden-
fchätzungeni Man fchieii allerdings noch eine hohere Dividende als
25 Prozent erwartet zu haben, deniiiiach Bekanntwerden»»dieses»Resul-
tates ließ die Preisgestaltung gleich nach. Ebenso schwachte sich das
Interesse für Laurahüite etwas» ab, als das Rundschreiben des: Ge-
sellschaft die Außerbetriebfetzuiig eines Stahlofens meldete. Dagegen
erfreuten sich Caro Hegenfcheidt und Oberfchlesischer Eises!-
bahnbedarf dauernd reger Nachfrage. Auch die sonstigen JndUstUE »
papiere, wie Kramstm Feldmühle, Linke-Hofmann und einige Zements
aktien standen in guter Beachtlmgs AM Markte der heimlich e11 FOUVZ i
waren fchlesische Pfandbriefe wiederholt höher bewertet, erst in »den
letzten Tagen wurde deren Haltung etwas schwächer. Staatsanleihen
blieben andauernd gut behauptet. » »»

Von fremden Fonds festen Polnifche Pfandbriefe dieAufwartss
Bewegung fort, Rumänifche Renten gaben wiederholt nach. Dei:
Geldftaiid war nach regerer Frage zum Schluß wieder leichter.

Kriegsanleihe und Brennereibesitzen
sit· Der Gefamtausfchuß der Spirituszentralm G. m. b.H.,

hat beschlossen. denjenigen Brennereibe-sitzern- lpelche
Zeichiiungeii auf die fünfte deutsche Kriegsanleihe bewirken,
auf ihren Wunsch Vorschiis s e zum Zwecke der Einzahlung Auf
die Kriegsaiileihe zu gewähren, und zwar bis zu 50 Proz. des
gezeichneten Nennwertes jedoch nicht mehr als einen Betrag von
6 Mark aiif den Hektoliter r. A., gerechnet auf die im Brenn-
jahr 19113/16  alfo in der Zeit vom 16. September 1915 bis
15. September 1916! von der betreffenden Breiinerei gelieferten
Biengen. Diese Vorfchüfse sind der Spirituszentrale mit 5 Proz.
zu verzinsen. Dadurch, daß der Spirituszentrale für den von ihr
zu gewährenden Vorfchuß nur die Nachzahlung »für das Brenn-
jabr 1915/16 berpfänbet wird, bleiben die gezeichneteii Wertpapiere
selbst für den Zeichner frei. Jnsgesaint ftellt die Spirituszentrale
etwa 11 bis 12 Millionen Mark auf diese Weise den Brennern
als Bareinzahlung zur Verfügung. Der Gefamtausschuß
hat ferner beschlossen, den Reinigungsanstalten gleichfalls
Vorfchüsse auf etwaige Zeichnungen für die fünfte deutsche Kriegs-
anleihe zu gewähren, und zwar bis zur Höhe von 50 Proz. des
Nennwertes der betreffenden Zeirhnung, jedoch nicht mehr als
1,85 Mark auf den Hektoliter r. A., gerechnet auf das gesamte
Spritkontingeiit der betreffenden Reinigungs«anftalt. Der Vorschuß
ist mit 5 Proz. zu verzinsen. Die Summe, die dadurch den
Reinigungsanstalten zur Verfügung geftellt wird, dürftefich auf
insgesamt etwa 2% Millionen Mark belaufen.

Kriegsanleihe für Stadtanleihe Aus Berlin wird der »Ftkf·
Ztg.« geschrieben: Die Stadt Charlottenburg hat bekannt-
lieh den. Befitzern ihrer Schuslsdverfchreibungien ein Angebot ge-
macht, nacb welchem fiie sich verpflichtet, die Anleiheii zu» einem
feitacietten Kurfe zurückzuikaufem um »den Besitz-ern die Zeichnung
auf die fünfte Kriegsansleihe zu ermöglichen. Damit schreitet fie
in größerem Maßstabe auf dem Wege fort, der von ihr selbst

orwch. 
845

+ 663
+ 40,247
Cl· 5,121
+ 64,735
�- 2,149
�- 13,396
+ 11,085

Igen die

unneränb.

unbränb. 
+ 57,581
+ 42,367
+ 4,850

bei den früheiien Anleihcn schon eingeschlagen worden ift». Zu-
nächst ist es »die Absicht der Verwaltung, in patriotischek Weise das
Ergsebnisder KriegsanleihezeichUUUA zu fdtdetvs
manche Besitzer werden ihr-e Staidtanleijheii abst-oßen, um dasdurch
ein höheres Erträgnis zu erhalten. Nimmt man nämlich nach der
Kurrsfestfetzung Eharlottensburgs für dise XIV-proz. Stsadtaiilseihen
einen Durchischnittskurs von 84,63 unb für die 4proz. einen solchen
von 90,28 Prozent, so ergibt das eine Ve rz i nf u n g von 4,14, bzw.
4,43 Prozent an, während -die Kri egsanleihe 5,10 Prozent
gewährleistet. Durch den Rückkiauf ihrer Anileiheii ver-folgen die
Stadstverwaltuiigen ferner den Zweck, »die g e f etzlich e Tilgung
derselben vorzunehmen.  könnten fie allevdings Gefaht
Ilaufteiik daß eine fso große Summe zur Verfügung geftellt wird,
daß sie selbst gezwungen wären, einen evheblirh teuriereii Kredit
aufzunehmen. Wenngleicli dies nach Ansicht der Stadtverwaltung
lau-m zu befürchten ist, hat die Statdtveistvaltuiig die Kurfe doch so
festgesetzt, »daß sie keinen Schaden erleidet, selbst wlenn durch die
jetzigen Ankäufe die Tilgung für zwei oben brei Jahre im voraus
erfolgen und es daher erforderlich fein. sollte, zu 5 oder 5% Prozent
Kredit in Anspruch zu nehmen. Ein gewisses Risiko gehen fie
insofern ein, als nian die spätere Kurseiitiivicklung dier Stadt-
aiisleiheii überhaupt nicht voraussehen kann. Außerdem steht ihnen
auch bei ebentl. Überangebot in einzelnen Anleihen das Mittel
zur Verfügung, dem Verkaufsandnaiig durch Herabsetzung der Kurs e
an fteuern. Man kann das zum Teil auch aus der jetzigen Kurs.
festsetzuiig ersehen. Die von der Stadt Charlottenburg normierten
Prei-f e liegen, da ja« während der Kriegszeit Staats- und Stadt-
Obligationen- einen weiteren Kursrückgaiiig erfahren haben, zum Teil
erheblich unter den Kurs-en von 1914. Die Differenz, die in den
einzelnen 4proz. sowohl wie 3% prsoz . Emiffioiieii besteht, hat
darin ihren Grund, daß für die Aal-ruhen, deren Tiligunsg näher
liegt, »ein höherer Kurs fsefvgsesetzt toorlden ist. So werden z. B. die
4 proz. Ainlieihen von 1895 unb 1899, die in 1928 bezw. 1925 fällig
werden«, niiit 94 Proz. sein-gelöst, während die 4proz. von 1908 und
1912, dsie erst in ideir Jahren 1937 bezw. 1943 gänzlich zurück-
gezahlt sein müssen, mit 92 bezw. 90 und 88 Proz. z-urückgxelauft-
werden. Dieses Prinzip der Kiursbemesfuiisg wird nun allerdings
öfter unterbrochen. Für eilige, fchon bald fällig werdend-e An-
leihen sind im Ver-gleich antun Marktiwesrte niedrigere Kurse
crngsefetzt worden. Das ist vermutlich darauf zurückzuführen, daß
die Stadt-verwaltung in dein Papier bei früheren Asnskäufen schon
genügend getilgt hat und ins« lsgedeffen ben jetzigen Rückkauf unter·lassen möchte. So ist der Kurs der 3% proz. Anleihe von 1899,
erste Abteilung, die bereits 1927 getilgt fein muß. nur aiuf 85 Proz.
festgesetzt, während milder-e, später fällig werdend-e Aiileihen höher
mit 90 und 87 Proz. normiert wurden. Wenn andererseits für die
4proz. Anleihen von 1889 der Preis mit 95 Proz, bestimmt wurde,
so ist das vermutlich ein Zeichen dafür, daß die Stadct i-n diesem
Papier noch größeren Bedarf that. Andere Städte werden
wohl erwägen, wie weit fie diesem Beispiel folgen könnten.

Frankreichs neue Kriegsanleihr.
« »Vertret»er der eiiglifchen Großbankeii find in Paris eingetroffen,

um »die Bedingungen der Auflage der zweiten französischen Kriegs-
anleihe in London zu besprechen. Man wartet in Paris offenbar
nur auf den großen � Erfolg des im Gange befindlichen Balkanfeldi
zuges, um die Kriegsanleihe an den Markt zu bringen. Zunächstfhchginen aber die Bulgaren Herrn Ribot das Konzept verdorben zu

a en.

Bergarbeiter-Löhne.
W. E. Nach dem Jsahresbericht der Kiiiapipschafts-Berufs-

genoffenfchaft für� das Jahr 1915 war die Bewegung der Löhne
steigend. Für den gesamten Bergbau ergibt sich, daß der J a hr e s-

im Jahre 1914 auf 1683,38 ell im Jahre 1915 stieg. Jm Stein-
kohlenbergbau stieg er von 1568,65 Jt auf 1768,37 all. Für
die Einzelnen Bezirke im Steinkohlenbeirgbau werden folgend-e
Durchschnittsjahreslöhne in Mark angegeben:

Bezirk 1914 1915 Bezirk 1914 1915
Bonn  1511,74 1658.88 Waldenburgi.Schl. 1229,43 1364,33
Bochum  1736,24 1992,23 Beutlien  1225.59 1380,08
Lilauäthal...... 1255,65 1405,39 wiclau.......... 1416,19 1585,87
Halle a. S .... .. 1111,00 1269,63 iinchen ........ 1387,64 1521,09

Ain stärksten ging der Jahresdurchfchnittslohn im Bezirk
lBochum in die Höhe. Jni Braunkohlenbergbau stieg ins-
gefamt der Jahreslohn von 1293,09 all im Jahre 1914 auf 1396,51 all.
Ain höchften stand der Lohn 1915 ini Bezirk Bonn niit 1584,94 all,
»dann folgt »der Bezirk Halle mit 1881,46 Jl. Jm Erzbergbain
wo insgefaint der Jahresdurchfchnittslohn von 1302,72 all ini
Jahre 1914 auf 1441,94 Jl _ini Jahre 1915 stieg, stand der Bezirk
Halle mit 1567,88 J6 im Jahre 1915 an der Spitze. An zweiter
Stelle erst folgte mit 1524,01 all der Bezirk Bonn. Von den acht
Bezirken steht Be .iithen mit 1019,61 Jt am niebrigften. Für
den gesamten Salzbergbsasu betrug der Jahresdurchfchnittss
lohn im Jahre «1914 1429,51 all, im Jahr-e 1915 aber nur 1436,18 �l.
Die Steigerung sift also ganz geringfügig gewesen. Jm Bezirk
Halle, wo die nieiften Arbeitskräfte beschäftigt. sind, ging bei: Lohn
von 1400,05 all auf 1410,00 Jthinauf. Zursückgegangen ist
der Lohn ini Bezirk Bonn und zwar von 1466,60 all im Jahre 1914
auf 1439,58 J6 im Jahre 1915. Dabei ist allserdings zu be·
merken, daß die Zahl der Arbeiter, die von diesem Rückgang be-
troffen wurden, sehr klein ist. Bei den anderen Mineral-
gewinnungeiistieg insgefamt der Lohn von 1117,88 all im Jahre
1914 auf 1158,11 J6 im Jahre 1915. Am höchsteii steht der
Lohn ini Bezirk Bochum mit 1466,62 all im Jahr-e 1915, am
niedrigsteu ist er für Waldenburg nachgewiesen. Zu berück-
sichtigen ist für die Beurteilung dieser Lohnangsabein daß die
Schckchtung der Belegfchasten imJahre 1915 nach Alter und Ge-
schlecht »eine starke Veränderung gegenüber dem Jahre 1914 er�:
fahren hat.

Woihenbericht des Schiffahrtsvereins zu Breslam
« Auxh in dieser Berichtswokhe hat vollschiffiger Wasser-

stand der Oder glatten und ziemlich lebhaften Schiffsverkehr zu
Berg und zu Tal ermoglich ; es sind durch die Breslauer
Schleusen durchgefahren: zu Berg 1»08 beladene und 55» leereKagna zu Tal 299 belabene und ein leerer Kahn. Die seit
me re»ren Tagen herrschende Trunkenheit »wird aus folgenden Pegel-
aufzeichnungen erkennbar: Ratiborer Be el am 2. . M. 2,40 m,
am 9. d. M. 1,42 m, Breslauer Unterpege am 2. d. M. ��O,74 m,
am 9. d. M. --0,92 m, Reiße in Glatz am 1. b. M. +0,12 m,
gestern +0,07 m._ _

»Es warten in Breslau auf die Durchschleu ung nach dem
Oberwasser augenblicklich» etwa 50 vornehmlich bela ene Falzrzeuga
in» CosekOderhafen etwa 46 beladene Kahne auf Entloschung
Die Beschleunigunöz der» »Coseler Entlofchung liegt i»m
Interesse aller Verke rsbeteiligten; es konnte d»ami»»t namentlich
auch eine Vermehrung des Kohlenverkehrs herbeigeführt werden.Jn CofelkOderhafen wurden in sechs» Werkta en 56 935 Tonnen,
d. f. toerktaalich etwa 9500 Tonnen Kzih e, umge chlagen. » » .

»» Die in Stettin einkommenden Seefra ten gehen nicht in er-
wunfchtem Maße auf die Oder über. ie racht ift schwankend.

» Woche vom 2. di? 9. September 1916.Steine Schiffsfrachten m P ennigön p»ei: 100 kg.n« no . V: lau ppe EvielsOderhafen
nach: VerlsStett.Hainbg. Berl.Stett.«Hambg. Berl.Stett. Hambg.

Steinkoh
aObers ree 34 32 51 -- --55-60 55 60 56

-- �� 57 -- -- 62 -&#39;� --f b. unter vree 36

durchfchnittslohn für einen Arbeiter von 1508,28 .-«ll-

{mehr}! wie von andern Städten, wie Konstanz und Schönetbergf

Jl

�befon-bizrö in besseren Sorten, hat

it: Vom Deutschen Sparkassenverband
teiligung gar der Deutsche Sparkaffenverband im Reichstags-
gebäude in erlin zusammen. Der Vorsitzenda Oberbürgermeister
Reimarus  Magdeburg!. hob hervor, daß die Vertreter der Spar-
kaffen in der Vorstandsfitzung vom 8. b. M. einig darüber waren,
daß das Vertrauen, das bei den deutfchen Kriegsanleihen in
die deutschen Sparkassen geseht worden ist und fegt wieder gesetzt
wird, in vollein Uiiifange gerechtfertigt sei. Die Vertreter der
Svarkassen werden bemüht sein, der fünften Kriegsanleihe
wieder zu einem großen Erfolge zu verhelfen. Für den
Minister des Jnnern begriißtFGeh.Oberregieruiigsrat DnStölzel
die Tagnng Diese foll der Zusammenfassung der Kräfte für die
neue Aufgabe dienen. Gerade die Hundertmarkscheine der kleinen
Sparer haben mitgewirkt, daß wir den großen Erfolg errangen.
Die Versammlung schloß sich, wie Oberbürgermeister Reimarus
zusainmenfassend feftftellte, der Forderung des Gefchäftsführerss
die 5proz. Kriegsanleilfe init allen Kräften zu fördern
und initzuwirkeiu daß fie uns einen neucii finanziellen Sieg bringe,
einmütig an.

Aktiengesellschafteiu
A E. F. Olilcs Erben, Aktiengesellschaft in Breslaiu Am

9. September d. J. wurde die ordentliche Generalversammlung
abgehalten. Auf der Tagesordnung standen nur die Regularienx
welche die einstimmige Erledigung fanden. Die auf 1% Prozent
festgesetzte Dividende ist sofort zahlban Deni Auffichtsrat und
Vorstand wurde Entlastung erteilt und ein Mitglied des Aufsichts-
rates, dessen Amtsdauer abgelaufen war« wieder-gewählt. Außer-
dem wurde der frühere Direktor des Unternehmens Walther
Anderssen �- deffen Gefchäftskenntnifse und Erfahrungen sich
die Gesellschaft ficherii wollte �� neu in ben Aufsichtsrat ge-
wählt. � Schließlich machte noch Direktor Küncker folgende Mit-
teilungen über die Geschäftslage: Die deutschen Zinnfolieip
fabrikanten haben unter dem Druck des Krieges besonders schwer
zu leiden. Die Einfuhr von Sinn ist bekanntlich vollständig
unterbunden. Selbftredend hat die Gesellfchaft sich um Staats-
au fträge bemüht und anfangs auch erhalten. Seit Oktober 1915 f eieu
aber keine Aufträge zu erhalten gewesen. Seit einiger Zeit bringt
die Gesellschaft die Erfatzzinkfolie auf den Markt. Doch haben
die Schokoladenfabrikem für die das neue Fabrikat in erster
Reihe in Frage kommt, große Betriebseinfchränkungen vornehmen
müssen. Wie aus verschiedenen Anerkeiinungsfchreiben hervorgeht,
hat das neue Fabrikat gute Aufnahme gefunden. �- Auf die
Fabrikation von Granaten konnte der Betrieb nicht eingestellt
werden, da weder Drehsk Zieh- noch Drückbänke vorhanden seien
und laut Statut kein anderer Betriebszweig aufgenommen werden
dürfe. � Bezüglich der als hoch bezeichneten Kreditoren von
etwa 550 000 J6 bei einem Bankguthaben von 900 000 all sei darauf

Unter zahlreicher Be!

hingewiesen, daß bereits im Vorjahre die gleichen Kreditoren aus- »
gewiesen wurden. Es handelt sich in der Hauvtsache um Forde-
rutigen  �etwa 450000 M! im feindlichen Ausland, deren Gluti-
ftellung fegt unmöglich.

«·Ai;tienzuclerf»abrik Tuczno Der Aufsichtsrat hat befchlossen, ent-
gegen seiner ursprünglichen Abfichh der Generalversammlung 23 Proz:
Dihldetlde Vvkzllfchlagen  nicht 22 Proz.!. Jm Vorjahre betrug die
Dividende bekanntlich 30 Proz.

B. Die Deutsche Ggsglühlicht Llkt.-G»e»s. wird aus dem Gewinn
des abgelaufenen Gefchgftsxahres 6,6 Millionen Mark Vorzugsaktieii
zurückkaiifem Der»Ruckkauf fol»l zum Preise von 1050 J6 pro Vor-
zugsaktie inklufive Dividendenfchein für 1915/16 erfolgen. Bevorzugt
sollen die Einreicher werden, die auf 1e 1000 J4 Vorzugsaktien 1000 all
Kriegsanleihe in Zahlung» nehmen, und zwar die alte Kriegsanleihe
Die »Gefellfchaft»wird die so in Zahlung gegebenen Beträge von Kriegs-
anleihe n»eu zeichnet; und unabhängig hiervon weitere drei Millionen
Mark Kriegsanleihe sur sich zeichnen.

« Rsheinifche Stahlioerke »in Duisburg-Meidericli. Es betragen
der Gesamtgewinn einfchließlich des Vortrages 13 303 443 J4 gegen
7853 647 all im Vorjahre und »die Abschreibungen 7 210 538 J6 gegen
4028 366 all im Voriahre F»ur die Talonsteuer»wurden 50000
im Vor-fahre 15000 «« zuruckgeftellt. fiir Kriegswohlfahrtszwecle250000 J6 uberwiefen, fo da ausdem verbleibenden Reingewinn
von 5792905 JL gegen 381 _280 all» ini Vorjahre eine Dividende
von 10 Proz. gegen 6 Proz. im Vorjahr gezahlt werden kann. Der
Vortrag auf neue Rechnung beträgt 1047 641 all gegen 1006 859 JL
im Eßoriahre.

_B. Niederlaiisitzer Eisenbahn-Gesellschaft. Nach dem Geschäfts-
bericlit für 191516 betrugen die Betriebseinnahmen 560 679 all,
 i. V. 579 717 a1!, während die Betriebsausgabeii 876 309 Ja
�71144 all! erforberten, fo daß sich ein Überschuß von 184 370 ell
�08 573 all! ergibt. Davon entfallen für, Anleihezinfen 7918 ell
�315 .-l!, an die Rücklage« 32 862 J4 �3 253 J! unb für Sei-subven-
tilgung 6863 Jt �552 J5!. Aus dein verbleibenden Rein-
g ewinn von 171992 Jl �86 818 all! gelangt eine Dividend e
von 81X2 Proz. auf dise Vorzugsaktrien gleich 63000 Jl  wie i. V.!
uird von 1 Proz. auf die Stam-niaktieii gleich 67 810 all Cz  Proz.
gleich 84 762 all! zur Ausschiittunrn

B. Wieler u. Hardtmanm A.-G. �wie Gesellschaft erzielte in
1915/16 laut Gefchäftsbericht einen Bruttogewinn von 530 426 all
 -i2. 585 311 J6!. _ Dagegen erforderten Unkosten 251 693 JZ
�04 891_ all! usnid Abschreibungen 80 767 JL  80128 J1!.
bleibt ein Reingewinn von 197 966 all �00 290 Jt zu fol-
gende: Verwendung: · wiiseder 5 Proz. Disvideii »e glei
100000 all, Rücklagen 22891 Jl �2 059 Ji!, Tantiemen 34610 J,
�7 179 Jt! unt Vortrag »»40 456 all �0150 u Jiisfobge de: er sb-lichen» Produktionseinfchrankun konnte die erteiluiig des Zu er�
an die Raffirierieii fast d»»ux ciens ig direkt» von den »Ro ucker-
f»aibri»ikeii»» erfo en, so daß sur die agseruiiig in den Speichern »nur
wenig übrig �hab. Dagegen ver-mochte die Gesellschaft beträcht-
li_ »Mein-yet; Zuckers fur »den Transport von den Rohzuckers
f - riken nach ben Raffiiiszzrisen alzzsuschließem  Sei der großen Nach-
rage niach geeigneten L �ern fur andere Artikel konnte ein Teil
-r Speicher zu angemessenen Pachten verwertet werben. Diese

Verhältnisse werden »auch für die nächste Zukunft bestehen bleiben.
�B. Bleiftifu abrik vorm. Johann Fahrt. Nach idem Geschäfts-

bericht für 1915 16 betrug der Bruttogewinn 760642 all  im Vorj.
478 978 Jt!. Davon entfallen fiür Abfchreibungen 112 937 J
�26866 Je! »und fur Steuer-n 45403 J6 �9 479 »O, so das; sich ein
Reingewinn von EIN 302 �i; �82 631 all! zu folgen-der Ver-
wendung ergibt: 12 Proz. »Divid end e gleich 482 000 J6
� Proz. gleich 216 000 J1!. Spezialreferve 15 000 J6 �!, Tantiemen
46176 Jt �4 881 ·-ll!, sllnierstuhuiiigen 45000 J6 �0000 all! nnd
Vortrag 64126 Jl �1570 J6!. Der Ab ab i»n den Erzeugnissen.

» » » sich in zufriedenstelleiider Weise
entwickelt, wie auch der» Eingang der Außeniftände ans Deutschland
und den neutralen Ländern« als ein normaler zu bezeichsiieii ist.

Zu den Verhandlungen wegen Bildungeines allgemeinen Zements
fyndikats erfahren Berliner Blatter, daß» ie Beratungeii der jüngsten
Zeit dazu geführt haben, daß aus der bisher bestehenden Koniinüfion
ein Unterausschuß» bestehend »aus den Vertretern der einzelnenZementverbända gebildet worden ist, da die Verhandlungen in so großem

reife sich verhältnismäßig fchwer geftalteteii.» Die Schwierigkeiten
bestehen nach den letzten Verhandlungen darin, da seitens einiger
weftlicher Werke zu der in Vorschlag g»ebrachten -ontingentierung,
der die Produktionszahleii der letzten» Friedensjahre»zugruiide lagen,
ein Zuschlag verlangt wird. Hierin liegt noch das einzige wesentliche
Hindernis. Jedenfallsjollen die Verhandlungen in nächster Zeit mitVtoßeni Nachdruck betrieben werben, da man im Falle allzu starker

etonung von Sonderwunscheii und etwaigen Scheiterns der Ver·
handlungen mit einem Eingreifen der Resgierungsstellen rechnet.

« Von der Gekftettzttteiliiiig �Die Reichs-Gerften-
gesellschaft in. b. H. gibt unter dem 6. September 1916
folgendes bekannt: Aus Anlaß zahlireidher Anfrageii aus den
Kreisen der Brauinsduftsrie wird darauf hingewiesen, daß Walz-
fabrik»en, die als Einksaufskominmisfionäre zu-
gekassen find, bei der durch uns an die Brciuereien stattfindenden

Es Ver-



«. jiellte {ich das

suteilung von Geiste in bezu _
keinerlei Einfluß ausü n konnen. Die Verfügung über
alle eingekauften Gersten steht vielmehr ausschließlich uns
zu, -iind wir inüssen es grundsätzlich ablehnen, irgendwelche Ver-
pflichtungen zii übernehmen, sdaß die von Malzfabriken als Kom-
inisfionären auf Bezngsscheine erworbene Gerste ihnen füir ihre
Sinn-den überlassen wird. Die Zuteiliing von Gerste geschieht in
diesem Betriebsjahre nur an die Brauereien selbst. Es steht
diesen doher frei, die ihnenPZugeteilte Geiste ini Wege der Ver-
lasdieverfugung an diejenigen alzfäbriiken zu überweisen, niit deneii
sie in Verbindung zu treten wünschen. Eine Bevorzugung
von Sraiuereien, welche ihre· Gerste bei solchen Malzsfabrikeii ver-
niälzen lassen. »die Komsmisssionsäre »der Reichs-Gerstengc-sellscljaft
sind, findet hiernach hinsichtlich des Umfanges und der Art der
Gerstenziiteiluiig in keiner Weis e statt. Etwaige Aii-
preisungen einzelner Malzfabriken nach dieser Richtung mit:

sprechen daher nicht den Tatsirchew
«« Vorausverwendung ·von Walz. Jn ·der Sitzung vom 7.Septeniber

191·6 hat der Bundesrat, wie die «Tageszeitung für Brauerei« zu melden
weiß, ben Erlaß einer Verordnung befchlosseii, rch welche deii
Brauereien gestattet wird, im Monat September 1916 z·ur Herstellung
von Bier im voraus auch ·bis an einem· Drittel derjenigen Mälz-ineiåge zu verwenden, die ihnen siir das vierte Vierteljahr zugelassen
wir .

u. Aus Zuckerindustrie und Landwirtschaft, Das Statistische
Bureau von F, O. Licht in Magdeburg schreibt in seinem letzten Wochen«
beruht, daß die Witterung der letzten Woche für das Wachstum der
Zuckerriibeii in der Hauptsache günstig gewesen ist. · Es kann wieder
mit annähernd normalen Zunahmen an Wurzelgewicht und Zucker-
ehalt gerechnet· werden. Selbstverständlich wäre ··es·versekzlt, heuteschon ein endgiiltiges Urteil über die Höhe der künftigen Erzeugung

aufstelleii zu wollen, da ja in dieser Beziehung nochsohr viel VomWetter
der kommenden Wochen und Monate entschieden wird; immerhin wird
man am besten fahren, wenn man vorläufig nur eine annahernd initt-
ler·e Ernte in Rechnung stellt und dann j·e nachden Witterungseinss
slüssen der nächsten sechs bis acht Wochen eine Berichtigung nach oben
oder unten eintreten lä

C. T.  Von den Seitdenmärkteiu In Sittich hat die
Geschäftstätigbesit auf dem Rvhseidenniavkte an Umfang eher zu-
genommen; die Preise stnd steigend. Der Verkehr in ··Gewebs·en
war befriedigend. Krefeld tneldet gute Nachfrage f·ur··S«tosfe
sund sehr feste Stimmung für Rohseixden Der Mailänsder
Rohseidenmarkt wär nicht besonders beliebt. Die Preise blieben
aber sehr fest. Wenig neue Aufträge wurden in Stoffen erteilt.
Lyon berichtet große Abschlüsse in Rohs-eiden, und mäßiges Ge-
schäft in Gent-eben.

Aus den Woinbau ebisten wird der «Köln. Ztg.« gemeldet: Der
Träubenerträg fallt se r vers ieden aus. Jin allgemeinen glaubt
man die Hoffnung auf eine albe Ernte · aufre terhalten zu
koii·nen. Die Peronosporä unb das· Oidiuni ·sind steenweise zum
Stillstand gekommen, anderwärts greifen sie weiter uni sich. Die gegendiese Kxankhoiten geleistete Arbeit· ist bedeutend gewesen. Was die
geschäft ichen Verhältnisse anbelangt, »so k-oniint es

immer noch zu Abschlu Dabei sind die Vor··räte seh·r klein
eworden. · « essen brächte das Stur! 1915er in Beicht-

ll, Eiins eini I550 all, Armsheim 1460-1500 J6, Gau
ickelheim 1550 all, zets ·1"35o·-ll, Saulheim 1350-1400 J6, Oppen-
· 1o50 all, S ieslseim 1330 J6, Wallertheim 1300 all,

Jugenheim 1300-1350 a ·, Worrstädt und Um ebsun ·I85o�I4oo all,
Alsheiin 1500 J6, Sulz eim 1330-1340 J6, arten eini 1270-1300
Mark Ensheim 1400 u ; 1913er_in Sulzheim 1025 all, 1oI5er Rot«
weine in Jngelheiiw 18o0 all, Nieder-Saulhe m I5oo--160 ··a·ll. Die
Umsätze beliefen sich innerhalb ·einer güoche äu etwa öooStuck Wein.
Jm Rheingäu geht das eingeschaft langsam. ohl. ift Nachfrage
vorhanden, dooh geben die gnex nicht ab. Zudem m · auch
einige Versteigerungen und die Ernte steht gar r r.
untern Rheingau, in Lorchhäusem kostete das Stur! 1915er 16
1800 all; ini übrigen sind die Preise von 1600-2000
gäbe, während rheginäufdie Forderungen noch wesentlich höher sind.
»in der Nähe steigen die Preise noch immer.
für das Stück 1915er in Wallhausen 1000-1100 J6,� in Kreii nach
1100-1350 J6, Soctenau 1030-1060 J6, Rümmelsl eiin 1050-1150 J6,
1914er in Bingerbruck 1050-1170 J6, 1913er in obernheim 1075 bis
1200 _ Bei einem Verkauf von I3o» Stück Wein verschiedener· « r-
gänge in Lange·nlonsheim ·wurden fu·r das Stuck 880-1500 J e-
zalslt-. Jm Gebiet des Mittelrheins und zwar in ·B ärach,

uder IoI·5er auf 1400-1500 J6, Szrechtings ausen
150o-�-·165·o J6, iederaHeimbäch 1360-1420 J6, 191 er unb 1914er
Rotwein in Oberwesel I250·-185o all, 1913er Weißwein in Bächarach
1200-1350 J6. Jin Rheiiital nordlich von Koblenz wurden für
das» uder 1915er in Unkel 1400-1500 all··. iii Linz 1200-1400 all.
Rhon orf 1250-1300 all, 1o13er in Honningen 1200-1350 J6.HL11I1�5ID�lIIfeIZ_rägQO-1400 J6 angelegt. An der Mos e·l· herrschte ein
lebhafte; Ges an. An« der unteren Mofel wurden fur das Fuder
lo15er in· Klotten 1000-1150 all, Zell I1oo-130o.all, Burg 115o bis
1200 J6, im Kochemer Krämpen 1··0oo-�115o all, Bullav 1000-1150 J6,
l914er m Loef 1000�-�1100·all, Guts 90·0��1090 all, 1913er m Gpudoxf
"150-1300 J6, an der inittleren Mosel fur das Stube}: 1915er in
Niederemmel 1100-1450 J6, Graach 1800-200 J6, Mehring 1150 bis.E100 J6. Fil eii 1200-1700 J6. Bernkästel 1200-1900 J6. Wehlen 1650
is 2000 J, Wolf 1150-1400 all, Thörnich 1250-�1800 J6 erlöst,

während an der obern Mosel das Fuder 1915er mit 1100-1130 all -
wertet wurde. In Luxemsburg stehen die Trauben in den ge-
ri·ngern··Lägen günstiger als in den bessern· unb besten Sagen. Die
viele Nasse bezw. das· Regenwetter war fux die Trauben nicht be-
sonders gut. Man ·wird iii·it einer viel kleinern Ernte als im ver-
oangenen Jahr zufrieden sein müssen. Jn einzelnen Gebieten, so im
Sauerbezirü steht es besser.

_ Neueste Handelsnachrichtein
« Berlin, 9. September.  Eiaener Fernspr«e«hd·en«st.

« Sinnturfe. Kaufmann Gustav Konrad Oärnis , Glis-schau.
�- Firma H. W. R i ed el Nachfolger, Winsen a. d. �Ruhe.

- Das Bezugsrsockst auf rdie jungen Aktien der Deutschen
Babcock und Wilcor DampfkesseDWerke Akt-Eies.wird; am 15., 16. unb 17. b. M. äni der Berliner Börse Aåhandelt

er en.
- Sie nächste Ziehung der T ü r k e nlos e findet äni 28. und

30. September statt.
·�-� Dividendenvorsclslägm Falkensteiner GardinewWeberei und

Bleichererb Proz. � Proz. aiis der Kuegsreserve!, Eichener Walzwerk
und Verzinkerei Akt.-Ges. 20 �0! Proz.

Jn der Generalversammlung· des Meggeiier Walzwerks
Akt-Eos. wurde die sofort zählbäre Dividende auf 15 Proz. festgesetzt.
Über die Aussichten teilte ber Vorstand mit, daß das Werk noch bis zum
Jahresschluß reichlich mit Aufträgen versehen sei.

·�- Die ktionare der Hämburg-Amerikanischeii Päcketfährtss
Aktien-Gesellschaft werden zum 28. b. M. zii einer außerordentlichen
Generalversammlung eingeladen. Auf der Tagesordnung steht der
Antrag· auf Llbanderung d·er Vorschriften der Statiiten betreffend
Wohnsitz der Aufsichtsratsinitglieder bezw. Wahl des Vorsitzenden und
stellvertretenden Vorsitzeiiden sowie ·· Wahl von sieben Aufsichtsräts-
initgliederi·i. Zurzeit besteht d·er Aufsichtsrat nur aus fünf M· « rn.

·�- Die Porzellanfäbrik C.  �iutfcheiireuther, Akt.-Ges.,
schließt das Geschaftsjahr 1915/16 mit 132 645 �61630! J6 Verlust
ab, der aus der Reserve gedeckt·wi·rd.

·�-� Die deutschen Emäilliers und Lqckierwarenfabriken
erhöhten die Preise ab I. September· um 10 bis 20 Proz.

z� Die Bilanzsitzuiig des Aufsichtsrats der Phönix Akt.-
files. für Besrgbau und Hiittenbtrieb findet am
23. b. M. statt. · ·

� Da der Gewinnanteil ·sür die bis einschließlich 24. Noli
1916 äcusgesstellten Zertifikäte iiber Bältimore änsd io
Eisenbahn-Aktien von heute·ab zur Auszahlung gelangt,
so sind bei Wiedereinseizen des Börsenvexkehrs diese Zertifiate
nur lieferbar mit den Stempelaufdruch «Dividen-de Sseptei ber 1916
beaahlt�. Auf noch laufende Zseitgescljäfte ist ein Ksursäbs äg von
3,125 Proz. festgesktzt worden. · · ·
» - Bserkaussstelle Bereinigter Fabrikanten
Isolierter Leitungen Der Verband ist bis zum 30. Juni!
1917 verlängert worden. Dem Verbande gehören u. a. an, die
Allgemeine Elekt�rizitciits-Gesellschaft. die Bergmann-Werke,
Siemens-Schuckert, die Fabrik isolierter Drcihte vorm. Vogel.

WTB. Paris, 7. Sept mber. Bankausweis Bärvorrät in Gold4243546000, .un.4688 00D; _ arvorrat im Ausland 573 774000,
unverändert arvorrat in Sil er 337 so? ooo, Ahn. 1112 ooo; Gut-
haben im Ausland 703 ooo ooo, 81m. 12204000; ei vom
Moratorium nicht betroffen 387 918 000, Abn. 60401000; Gestundete
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m.
00 bis

all gang und

Erlöst wurden zuletzt.

s schwankend kund mit

Wechsel« I 399 010 ooo, Ahn. 8 ooo ooo; Porschüsse arg Wertpapiere
1 160 683 wo. Ahn. 1 Wo wo; Kriegsvorschusse an den taat 8 700 wo,neun. 100 000 wo; Vorschuß an Verbundete 1 ooo wo, Tun. 10000 wo;
Notenzirkulation 16 898 Sol wo, Zun. 114 214 000; reforguthaben
171 337 000, Zun. 91 174 wo; Privatguthäben 2 122 214 000, Ahn.
91 445 000.

·· ask Bornio, o. Septembåozd Borflienverf·ammlung. jesddie Börtsewnnniu - - i en eiiLh a r ggf t gern cgkxåklllgljkl doch tdeiilitjckdalsß Czieftchäft titittvchflseieiiii Peesikeehjt
heute im ganzen weniger belebt. al an den Vortägen an denen

fåirsdzahclkreiche Papier; eineDcciviläsgegsrokohene bHctåitsseneigiznxsv ziåniu; ru ge onimen am. ei ei zu ea en, in« ie
Aufwärtsbewegung der Rupie ber jetzt maßgebenden «. ndustrie-
nsszkielretiliiickxaufoydxxchketzthin Btivash iknsicher gtowordpiien Berufs-e ii aion -en . u s a, gege &#39;en a en - on einer- regesren
Beteiligung des Privatpu likirms konnte in jüngster Zeit nicht die
Rede sein. Die Unternehmungslust, welche heute wieder mehrfach
zutage. trat, wurde im wesentlichen mit der günstigen allgemeinen
Kriegslage und dem jetzt schon Milliardenbeträgse susinfctisenden Ein-
lanf von Kriegsänlseihezeichnungen begründet. Die neuerlichen
Sibibenbenerflärungen aus dem Hüttengewerbe haben, mit er-
wartet, stärkeren Eindruck nicht mehr gemacht. Auf dein M o ntan-
inärkt prägte sich die Festigkeit besonders füsr Sochnmer. Phönix,
Oberschlesisclse Eisenindustrie nnd Oberfclilesisclse Eisenbahnbedarf
aus; die Psreisbesserungen waren zum Teil erheblich. Für einzelne
Pietalliverte zeigte sich nach festein Anfang Reälisatioiislussh die
einen leichten Prseisdruck zur Folge hatte. Lebhafteres Jnteresse
bestand für Aluininiumz Auer  im Zusainnienhaiig mit der Rück-
gnljlung der« Vorziugsaktienx Steauä Rosnianaund Deutsche Er�dol;
ie Verwaltung der letzteren Gesellschnft versichert, daß in Sachen

doictb toifositikerf Brdauiiäolzlenioerke neusesrdsingglssck oifnebAutfjfioknksrakstsitålinngni , a ge un en a e. �sn einigem e sä e ei ei auissr « en-
den Surfen standen noch: Deut ch-Li·israinburgier, Aumsen Sauren:
Hütte, Bismsarckhiitte Hohenloha Hirsch-Kupfer, Wissenen Mkmsden
ii.·Schwe·rte·, Westfalenstahb Längendreen Sainiler, Sena, Hausg-
Lloisd, RheinmetaIL Deustsche Waffen, R-ot·tw·eiler. Shnainit. Thale,
Fahrzeug Eisenacksz Wittener Gußstahh Zeitzer Maschinen, Tele-
phon Berliner, Siemens u. gleite, Adlerw.erk-e, Sachsenwerh
Hugo Schneider, Kaippekslldas inen, · Chemnntzer ·· Zimmermann,
Deutsche ·Gußstah·lkiigel, Luther ··M·!äschinen, Liirdstrom uspz Schiffsfahrtsäktien erschienen vernächlässigtz aber vorwiegend fest. Rufst-
ehe� Bänken stellten {ich taum verändert, Der Schlag, war fur
Phonix auf Dividendengerzuchte weiter steigend und fusr Löwe,Deutsche Waffen und Rheinmetall befestigt. Auf dein R enten-
markt wurden. von heismijckjen Gät··�ungen oprozentisge bevorzugt
und höher bewertet; zdäs ubrige blieb gut behauptet. Russfischse
Anleilsen bewegten · {ich1 qgisuf letzte-Ihm· Psreissäride bdodiiinaiieixroz. ni enger. rivä is on
4% Proz. und darunter. ·Tägliches Geld blieb mit 4 Proz.

aiigeslåoxåij ��BReliclss-bi·1zn«kgiskt. bbProza Lisoinbctdrd ERSTE-i. cm« . er in, . ep em er. us an we e- eri igung�
In den Devisenkursen Norwegeii soll es 1583/. unb 1591/. heißen.

WTB. Wien, 9. September. Börsenbericht Die Börse stand unter
dem Eindruck des großen Waffenerfolges der deutschen �unb. bulgarischen
Truppen unb nahm ini· Anschluß hieran, sowie auf die gunstigen Berichte
vom Berliner Markt einen recht freundlichen Verlauf. Wenn· auch
der Verkehr im allgemeinen· durch den Wochenschluß beeinträchtigt
war, geftaltete er sich doch zeitweilig lebhafter, insbesondere in den
führenden Werten bei: Montans und Rustungsindustriiz Regere Be-
achtuiig fanden Schifsahrtss und Petroleuniaktiem Der Anlagemarkt
wär unverändert fest.

WTB. Amsterdam, 9. September. Wcchfelkursa «Wecljsel»ai1f
Berlin 42,70, auf Wien 28,55 auf- Schweiz 46,o5·, aufKope hagenosxsscqnlizif Stockholm 68,75, auf London. 11,69%, anr Paris 4I.92�.�X«.« .Paris, 8. September.  Fondskurse.
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diåtiosiolitsio . . Iilm Fabrik. 787 00i 7800 .104 00 lob oo
llnrd Espagnr. . 422 l« sieht« . . 490 0014780 . s .101� 00 99 00

Privatdiskont 199/33. Silber 82%:-
�JBSES. London. 8_. September. 211,94, Engl. Consols ooy«, ö0lqArgentins

v. 188696. »40l.iB"rasil·ianer von 1889 �-. 4% Japaner von 1899 71%.
sitz» Port giesen -, oP/��tnffen von 1oo6 Sol-«· 41.4% Massen· v. 1909
-. Salimore and Ohio k-�, Canadian Vacisic 863/ . Erie 3914,
NationaRäilwatss of Aieriko 7%, Pennsylvania -. outh. Pacific
102%. llnion Pacific 146, �lIniteb States Steel Corpon 104%,
Anäconda Copper 18%. RioTinto 61%. Chartered 13/1. De Beers
los-«. Goldfields 13/.. Randmines 3%. _

 New-York, 8. September. Börsenbericht Nach der leichten
Abschwäitzuiig pie sich gestern zu Ende des Börsenverkehrs bemerkbar
machte. konnten die Kurse bei Beginn größtenteils mit Seifen
rungen einfeben, da die Spekulation umfangreichere Käufe vor-
nahm. Jn der idäuptsache wären Eis enbähnaktien bevorzugt,
von denen Bältiinore, Readings und Milwäukees in größeren Posten
vom Markt genommen wurden. Ain Jndustriemärkte herrschte rege
Nachfrage für Stähltrustaktien, Americän Cans unb Central Leather

l

i

��:--

« lischer einen, fremder 2 S

Lluch Schiffahrt-Zweite wären gut behauptet. Als in den Nachmittags-
stunden der ämtliche Monatsberirht über den St a n b d e r H a l m·
f r ü cis t e bekannt wurde, der wiederuiiif einen b e d e u te n b e n
Tjiückgaiig an Durchschnittsständ und Ertrag aufweist,
wurde die Stimmung m a i t e r und konnte sich auch nicht wieder ganz
erholen. Der Schluß war uneinheitlich. Der Umsatz betrug
1 050 000 Stück Aktien,

WTB. New-York, 8. September.  SchluBJ
« 7veiri IF» 8. . | vom 8. __7_.____ vom 8. 7.

üald 8.253160. »Ah 2% Stillst. 6.0l!� 86V: 86 lL-LCOIIILILR. 104% 104V;
5.14.0111,: �lag, . 3 Staat« Pailllc 176 1763/ llartolk 0.9111. 129 128V.
PI.l.|iid..50 le. 4�71.5O 4,71,50 klingt. u. Ohio 60"; Los« annsylvinin . 587/; soll«
cslils Transfers. 4,76,45 4,76�45 lliii.,llllu.S1.P. 933/. 94 �lcadlng . . . 111% 1.08%

Paris 51l T. 5,88,25 5.88.00 llinnkloünpnt. 12 12 Feinden: Pail�i As« 97%
W. Berlin so T. 69&#39; . Soll, Eil« llallmd . 37% 36% Souihirn sollt. 23% 28%
Silber per um 681/. 67% Jlllnoi: Einml 1007s 1003/. llnlon Paiilii 1393/. Moll«
llorthrriiPaiila soll« 64154 instit-Neids. 127 127 Anacondmtnpp. 87% 877/11 -
llnileil nun: 110% 1105/. Hlsnllansnrlx. IV« 33/. llnlt. St. 51.0119. 993/. 99%
A1di.Tan.n.Sl.F6 1033/. 104�/.|Ilssniirl Pailllcl 334| 33,6. .. Sml m! 118l%1183/.

Aktienumsatz 1 ooo ooo Stück.

« Berlin, o. September. Produktenmarkt Das Bevorsteheii
von Richtpresisen für Serädellä wird sich auf älle Klee- und;
Grassämereirn ausdehnen. Gleichzeitig stehen solche auch
Fuitterkräiiter und Fut errubeii,
Ende nächster Woche bevor und im Hinblick darauf ist der Verkehr
stiller, die Kauflust vorsichtiger für äll·e diese Artikel geworden,
obwohl -das Angebot besonders in Ruiikelrüben ziemlich er«
heblich bleibt. Die Kaiufluft für Futterstoffe hält unver-
mindert an. Alte Hafers cheine sind noch vorhanden, es fehlt«
aber an brauchbarem Hafer aus ber 1915er Ernte. Zum Kauf
neuen Hafers sind die Scheine für Jnidustriehiäfer noch nicht her:

für

ausgegåben »· · · �a.W B Washington, 8. September. Bericht des Getgeeides
bureaus Der Durchschnittsstand in Mäis beträgt 71,«Z,
Frühjahrsweizen 48,6, Same: 78, Gerste 74,6. Leinsaat
84,ss. Die. Sch ätzu ng bei: c, rträge beträgt für Mäis 27Io, für
Winterweizen 455, Frühjährsweizeii 156, ür den gesamten Weizen
611, Hofe: 1231, Gerste 184, Roggen fehlt, daeinsäat 15 Will. BushelsWTB. London, 7. Se teinben Miillermarkv Weizen·feft, en -

hoher. Manitobä Nr. I» 74, Mäis chwa .

O· NiägdeburgsBa 8. September. Ztchoriem  Märktbericht von
Doininerich u. Co.! Der Kriegsäusschuß
darrter Z ichor,ien, den er aus der bevorstehenden Darrzeit den
Fabriken von Käffees Gefäßen zuteilen darf, auf 45 v. O.
deren Jahresbedarfes in 1913 und 1914. Die e Menge ist, trotz eines
wohl annähernd gleich großen inläiidischeii nbaues von Zichoriem
so klein, weil die belgisch e Einfuhr wahrscheinlich ausfäl leii
wird und den Fabriken, welche sich aus ihr hauptsächlich einbetten,
nun mehr deutsche Ware geliefert werden wird. Die· neue Ernte,
beten Aussichten gut geblieben-sind,- wird in ein bis-zwei Wochen

eginnen.

liino topw . �320- 819-.

währscheinlich für�

schäht den Anteil ges.

i
s

WTB. New-Yqzrk. 8. September-8- WTarQnbei-lent. 7vom . . vom . . vom . .
BaImI-lllloko 9,80* 98.0.1041:. kannst. �- 5.17111111: loko �1-�03- 10,-,

Okt. 9,95 10.06-9621:: Nr.2 um 1631/, dn.Sept.| 9,60 »:NmLllew-Yk. -�� - �- da. North. los �I 179 is. Dez. DE! 9.35
hrpinllnJL-V. 47% El, u. Sept. �� -�- h. Jan. 9,45 -�&#39;
äanalnlstm. 14,66 14,87 Iahl Sprn.ilrs.�6,ll0-7,00i � last» IF«dlmllzllnlrlb �- - "1 �d U. d -- -- ll � . .Talmrlmatlly 9V. - notduüfktkslottols �- i - Ioulilsissolliulf �- -.-,-_-

Terpentin Suvannah 44%. Kaffee. März THE, Mai 9,64.
WTB. Chicago. 8. September.
vom 8. I 7. vom 8. 7. SHÜJHJJÜ. 14,80--&#39;14,70

uiuuspi. 1546.; �T6137; am Spt. new, 14,420, 5°hW°&#39;"°�-"{�"&#39; «.i! D 156V. 153V. p Okt. 14,20 14,420, vom l�_Ä-.._|.�._!.;.;
IalspSpt. 891/, 891/. Park p Sot. 27,60 27,85 lm Inn« .49 ooo» 65 ooo

p Dez. 75%. 751/. p t.-,-- -,- is cslems 17 ooo! 12000
Weizen i! Mai 157%. - Mais s! Mai By» � Schmalz s! Dezbr. 13.9714»;-

p Januar 13,8733. &#39; ,
WTB London, 8. September. Wollaiiktiom

ooo-l Ballen» zuruckgezogeii wurden etwa 500 Sa
i} lebhaft, die Stimmung fest.

Angeboten warenlIen. Das Geschott
» Das Angebot war lebhaft unistr tten.

�lierinoö fester, beste Sorten. 5 Proz. hoher« Eroßbreds und PunuiArenäwcllen 5 bis 10 Brig. iiber den ulipreifen, Kapwolle Zier. ·
WTB Vradford 7. eptember. - ie Tendenz an der ollborsewär Tiger, 4oer jsolotops 27 Sh. _ - «� «

· te B. Washington, 8. September. Bericht des Baumwollbureaus
Bis ··zuni 1. September sind 850 ooo Ballen händelsfahigerBäumwvlie
entkoriit worden. » i s� ..

WTB New-York 8. September. Baumwolle. Loko middl. I5,25,
per Se the. 15,08, Lskxim 15,i1, Noybr 15,i6, Seabr. 15,20, Januar
15,36, ·eb·r. 15,48, Marz 15,52, April 15,58, Mtai 15,68-.J11ni 15,69.
Zufuhren in den atl. Häfgn 11oo·0 Bällen, Zufuhren in den cszolfi
hafen 15 000°� Ballen, Zufuhren im Innern 14000 B ll Exportc -
nach Großbritännieii 16000 Sallen, Export nach dciemnKontinent
140 älleii.

WTB wenn?·· rleans, 8.·Septembe.r. Bauinwollr. MiddL I4,o8,
Loko niibbl. 14,3 ,· Good ordiii. 18,37, per Oktbix 14,75, Seabr. 14,99,
Januar. I5,12, März 15,33. ·

xjortjfctsntnactjricljtem
« Zeug. Dr. med. Carl August Sieg-net, Privatdozent inid

evster Asststent an der hiesigen Universitäts-Augenklinik ist zum
außeroridentlicljseii Professor der Augenheilkiinde ernannt worden.

&#39;s� sit-stock. Das durch· die Emeritierung des Geh. Justizräts
Dr. S. Slliatthiaß an der hiesigen Universität freigewordene Ordinariät
für römisches und bürgerliches Recht ist vom I. Oktober d. J. ab
den  a. o. Professor Dr. sur. Hans �Wäls mann von hier unter Be-
forderiing zum ordentlichen Professor übertragen worden. ·

�i� Marburg. Professor D1: Johannes Mewaldt hat den an
ihn ergangenen Ruf auf den Lehrstuhl der klassifchen Philologie in

I Greifswäld älsNachfolger von Prof. H. Schöne angenommen.
� Würzburg. Deni außerordontlichen Professor für seinxitisihe

Spräch-en und Literatur an ber hiesigen Universität Dr. Maxiniilian
Str e ck sind Titel, Rang unb akademische Rechte eines ordentlichen
Prosessors verliehen worden.

und« uni- neuen.   " :
Bad Lungen-in zeigt sich bereits in seiner beginnenden Herbst-»

pracht, das warme Wetter begünstigt ungemein jetzt noch vors.
genomniscne Knien; Nervenleiidenda Btutäsrme und besonders
für erholungsbedürf ge Frauen können die ausgezeichneten Eisen-
quellen und die e tklässigen Bäder Wunder bewirken; aber auch
für kränke und lei- enide Kriegsteiliiehmer ist zur Genesung alles
an- Heilfaktoren vorhanden, insbesondere seien erwähnt ibie 11113:
gezzeichiiieten Moorbäder, die elektrischen Bsäder sowie. »das orthosx
pädische Institut. Die Verpflegung ist durchaus geregelt »und Erktsz
inäßigungen in Wohnungspreisen sowie Kurnrittelpreisen sind
schon eingetreten. Alle Aiisksünfte erteilt gern die Ksursvertva.ltii»iiii.

sBad Altheide Grafschaft Glases] Zur Durchführung von Herbst«
kuren sind noch zahlreiche Kurgäste eingetroffen, denen die jeizt.eiii·sks«
getretene günstige Witterung sehr zustatten kommt. Das Bad bleibt
auch im kommenden Winter im vollen Betriebe, Kurhäus unb
Sanatorium sowie einige mit Zentralheiziing eingerichtete Sagte?
häiisei sind geöffnet. Für Unterhaltung wird durch Konzerte und
sonstige Veranstaltungen im neuen Kurtheäter Sorge getragen. Sie
Leliensinittelversorgung ist bestens geregelt. .

Bad Nauheinn Die hervorragenden Erfolge, die Bad-Nan-
heini, das weltbekannte am Taunus gelegene Bad, seit langen;
Jahren erzielt, haben {eine Sef1icheraahl_ auch i1i diesem Sommer«
wieder auf eine im. Hinblick auf die Koiegszeit sehr befriedigende
Höh-e gebracht. Die Gesamtzahl beträgt bis jetzt rund ·27 000,.
von dienen zurzeit noch 45oo anwesend sind. Wie alljährlich um,
diese Zeit, {inb auch jetzt wie-der gerade -in den letzten Tagen
sehr viele Kuraäste eingetroffen. die idsie Vorzüge einer Bad-
Nsauheimkserbstkur erkannt haben und zu� fcksälzen wissen. U  a:
weilen zurzeit die Pninzessin Friedrich Leopold von Preußen mit
ihrem Sohn, dem Prinzen Friedrich Leopold, die Prinzessiii
Henriette von Schliestvigasdolstein unb Herzog Paulvon Werth-n-
sburg zur Kur hier. Der» Winterku-rbetrieb. der sich im vers»
gangsenen Jahre sehr bewährt und großen Anklang gesund-en hat.
wird auch in diesem Jahre wieder in derselben Weise aufrecht er-
halten werden. Das Kurhäus »und die Bädehäuser bleiben age-
öffnet unb es finden Theätervprstelliingeir andere Abendunteiss
haltungen sowie täglich zweimalige Konzerte der Mirkäpelle statt.

Bad «Oeyxsljaufeii. Nach der Kurlisste sind in. der Zeit vorn«
I. April bis I. September d. J. 30099 Fremde bei der Königlicheiki
Baideverwaltung angemeldet, von denen 13940 für längere Zeit
zum Ktiirgebrauch Wohnung nahmen und 187&#39;733 Säber erhielten.
Gegen das Vorfahr ergibt sich ein Mehr von 3971 Personen unb�
32 440 Säberii. ·«

-  M.-W.-Bl.! Köiiigb Preußische Armee. Ern ennung en,
Beförderiingen und e«rsetiungen. Großes Haupt-
anartier, 30. August. Zu Lts der sites. bef.:en die Vizewachtinx
W a r l i e s, M a r-q u a r d. Feldärt.-Regt. _219, S a hn e;
Wi tti g, N e b e, Feldart.-Regt. 247; S o i g t  -A·iigu-st!, Bisse«-
felsdtv., Ländw.-Fuß«ärt.-B. 11.

Großes Hauptquartiey 31. August. v. B r a un s eh weise 
CFrieIdrichL Rittm. d. R-es. a. S.� 3. Remont.-.Komm., d. Chor. als·
Major verl. v. Witze n d o r f f, Hauptnr. ini Gren.-4:�1iegt. .8o,-
jetzt bei d. Etappe d. 2. Armee, vom 15. September 1916 �ab ani
f eclss Monate z. Sienftl. bei des Großherzogs von Weißenburg?
Schwerin Könsigb Hoheit komdt. �- Sei�: zu Hauptltz die Obltsx
Valette d. Res.-Feldart.-R. 52, jetzt Felidart.-R. 1o2, �Eiche:
m a n n b. Lan-div.-Feldäsrt. 1. Aufgeb., fedt Kraftw.-Kol. Ida-o. Reis·
Korps unter Vers. zu d. Offiz. d. Landw 1. Aufgieb d. Krafts.-Tr.:«
- S ch e llo ii g, Lt. b. Sie]. Jus-Regt. 44, setzt b. Stabe d. 14.«-Re L-
Diva zum Oblt.: «�- an 2te. d. Ren: die Vizefeldwt Essig ,
Fußart.-Battr. 318, b. Fußart.-Regts. 13, Tinteliio�t, öder,
Res-«�5nf.-Regt. 53, »O a g el st a n g e, Res.-Jnf.-R.s 57, - die Visie-
wäch-m.: Schömberg vaii Rampen, Vashsollx
M ün {t e r, G r o o i e, R e i ch w e i n. Nesserivexkseldartilleries
oiiegiment 14, G o e ck e. R o ib e 11i e r, Res.-Feldar·t.-Regt. 25;. -
zu iLts. d. Landen-Ins. I. Aufgebz die Viz·efeldw.: H u n« st-e·i·n,"Lief-Ins«  53.- K i e ß ni a n n, Res.-Tnf.-R. 57; v. Instituts,
Fähnn im .en-.Regt. 7, zum St» vorl. one Bat» Srtinbel. Biz"e-
felbw.  IV Berlin! im Gran-Regt. 7, zum Lt. d. Rief. dieses Regtsa
S ch ii ß l e r, Fälinr. ini Ins-Regt. 140, seht Res.-Jnf.-Regt. 253.
zum Lt.. vorl. ohne Bat: -�� zu Lts. der Sei�; die Vizefeldwgf
S on n e ii ni a v e r. Res.kJnf.·-Regt. 253, Hollav  Seien! , H e u i,� �e,
Kampf, Müller  Wilheliii!, Keim. Wernetz Schmidt
 Qeiiirich!, Res.-Jnf.-Regt. 254; - zu Lts., vorl. ohne Seit; die
Fähnr.: B i e d e r st a -e d t, Junker-Abt. 3, R a n sd e w i g, Fern-
sprecher-Abt. 7, S ch r o e d e r. Geb.-Fernspr.-Abt. 2o« H a u s d i n g»
Fernspr.-Abt. 36, F i n d e i f e n, Res.-Fernspr.-Abt. 41, K ü h n e i,
Armsee-Fernspr.-Abt. 2, G i l l e r, Res.-Feriispr.-Abt. 23, B r a ue r,-
Res.Ferns-pr.-Abt. 39; - zu Lts. der Res.: die Bizewachtm.: Böhiiie
 I Sreßlau!, Armee-Fern pro-Abt. 19. b. Telegr.-Bats. 2, S ü l z,
Armee-Fern·spr.-Abt. 14. ch u r m a n n, Sieb... gmfims�bt. So, is�-

«
d. Telegr.Bais. o, S cks ä f e r, ResxFernsprxA . o, d. ·T·elsägr.-
Bats. 4, T heu rer. -Arniiee-Fernsvr.-Abt. 11. O ei« Nov-Ase»-



1111110222101. IF, . Erheb NeYFertifprpAlttsz17,·k-;·d. _I�elegr.:
VII. 5, L? ei g t,·: rmee-FeFnf····.-Aht. 14·.8B it t··e Q1100, FsrxifptåxA . 11, in« se Mann, er. pr.-!1vt. , � . e egr.-s a s. ;

Seidd ex· l, Fizegelxvf F.unker-K·ditid·c·s. 0, d·.···Jnf.-·S·l·i·eges·. ·82;···�� zttus. . an w. .. e egr.-Tr.: ie,� isetva 111.: . cie e, rmee:
Tielcgr.-Llbt. 1, 9lcl!_enb_a eh, :"li«m8e-Fertispr.-Abt. 7, Witt-
mann, Llrttiee-Fertispr.-Abt. 14, K! ocke, FernfprxDoppelztig 118.

-��-··sd. 1. 91313110. Lgoeh·l··k·ck e, dl·ltttn·-·r·e-Fer·t·1·tpr.-·i·!kbt.   2.·ge. -�- Stirne« er . artin, izitfe w. e!.: n.:. e11. .
zum Fähun ern. uttd gleichst. zutit Lt., vorl. ohne Bat» lief. unter
 in Este-Letzt· �gießt. u. 3511011. z1·tm lfknf.i·Rt·egt. 22. --�··;L·Zef.:  o t·is,fanr. n  . ·, zum It» vor ._ 0 ne Fu -. f� z« z»  D01� ·� UJUC
Pan: die Fahnru E n g e lb r e cf! t, sitt-Hi. 82,·.«B a lck e, S cf! u l tz
 Gerhiird!, Dis-Regt. 167; �-� 511 2te}. »der ·Re·s.: die Vtzefeldttnt
Waas, Sthulz txt-tanzt, Schwteseri. Knttert,
S t i cht e n o t h, G r o v p l e r, J u n g, Etspert � tsbreslciux
Regt. 83, �Jllbr echt, .Jitf.-S!iegt. 167, Meist e r, Vtzefeldtv., nf.-
Fegt..sz··167, zum Lty d····Laitdti;.-Jt·3·f. 1.···Ll·itfgel3., Wenck, Fähnr.

nf.-k e111. 148, zum ., vor, o ne a»
5hef.-?c"itszat·t.-k!ieg. 4, zum Lt. d. dies. �- Hor n, Felidw.-Lt., Landst-

Z·tif.-R-cg·t. Of· wg It. d·.··La··i·i·d·tv.-Jttf.» 3l«:·1fgeb····ekn. Z �berge:D» vor . o ne a .: te -·a!nr.: e: w i er, s eper, «nf.-. . L,
Qf«tetidorf, Böhntq Jus-Regt. 63; · zu Lt·s. der Res.: Rcfchkii
 Cosel!, Sibönfeld  weiße!, Vogt  Br«ieg«!, Vtzefel«dw., Jus-R. 23,
dieses Regt-T; �- 511 List» vorl. ohne �Bat: Altar, Glokke,
Passe, Sie ge it·e r, »« ähtin Jus-R, 165; �-� 511 As. d. Tit-es. d.
Bett. sktiegttxt -die Vstzefe w.: Geo rgt, Otto, �t ehling, Weber
 Neiße!,»Ma«tt, Schuster, H inz, Sehn lz e FriedrichL Schutz
�1101011!!  Ratvitf.h!·,···Ptitt·»ker. Jus-Regt. 72, Keßlen Jus.-
fliegt, Wo; O-ster, ,z·ah·ti«r. ·k«!«eldart.-Regt.. 80, zum Lt. vorl. ohne
Pan; z� zu 21s. der Sie!: die Vizefeldtirt Elb  Wohlau!, Deubels
bzißz 2·v·i·ort;;·, Vzcrtieå ··?Zre·i·li·3t-rg!, Ha·i·z urban b6 chJadffer . u 0 i. d ef.:. 111.: e . ; ���� 511 L s. er �an 10.:. it .: die

Vizefcslldttn ··itt·i·· RLs.-Jnf·.-Regt·.· 110:V B ätznen  Auf, eh»Fa« c1«-�«gufge�;S ein erg, izefsi w» 1. at. v. sußart·.·-f!te·gts. 2, 511m 2t. d. Lief. ���· zu Lts. der Rest die Vizesfeldwj
Sch·u l z·e · Kcx·i·cl!, ··s·k�elbel»·  Cßlegtvits! im Ins-Regt. 372. Röhrigl Bres an, �auf: eqt, 174, . ertel� 60renger� Jhmi ,

It «:·tte··tt· u hs 9g i ggf;  L·at·i·dtv.·-J·t·if.-k!ie·c·i·t. EIN» ····B i t tGni iilnize Ia sitt. an w.- re; ar .- eg . . �- te izefe w.: i et,
FUßsIkk�-«93Attr. -671, Tit. Fußart.-Regts. 9, Engel, Fsttßarti
Bank.  1lhlttiatin, . tifzart.-Battr. 509, Schneid er  Frih!,
Fiiszart.-Battr. 671; � ainka. Vizefeldtn Schallmefztrttpp 37,51111121. b. Landw.-Fttf·i·art. 2. Aufgebz �-� u 21s. ber Re·.: die
åhzefeldtok Kn cdh e ·. o g· d evjscätkgnekq ldeslliiux Rzgsp IF,ssccters in ev-ion.-om. ». te &#39; -· » .-
Miisa;.- bctv.-Llbt. 228, .Siebert, Riihb FJt1e»r:«eotnli-. steif.-
�iegt. 88, dies. Regts., Müller  Johannes!, Haffeltttattty
M· e_1 s; i it g e r, · D r e ·e s b eimd i etc· im 2lief.-.Jnf.-Regt.
Pötittb � �3reslau! 111 der Art.-Flteaer-Abt. 222. Vonho ff
åLlklv11s-d!-» «? v Eil! o L· f· äärangg, d·E·tt·g· c t·g. K:!lk·o···h·r. · V o e t,vorn or erstm n.- e . , : 2� &#39; . � ,Jus-Regt. 1. Miehhelisgitti RefxJttifzäxlixgtszäzk 57,0?! 110T

its-Regt. 59; � 511 2ts. ber Landw.-.Jnf. 1. �lluiaelr: die Vize-fieldivp J« ä ge r ini Ref.-Jnf.-R-egt. 1, S ib u l t e - M i d d e l m attnin: ziies.-Jtif.-Reg·t. 59. �- Lätrten Fesldw.-Lt. im bief.-,Jns.-fli. 18,
11111921; beämgtofxtgf. 2. �Jlnfäeb. e·rtt·»·at·int.··-·-7- Lgföxderdt zuer . e!.: 1e � 13ern 1n.: S ee etm iv.-- russcn «a« 1,

R Odem ach e11 in der 2. LandwEsk 8. �.�l.:.P-., �lieb;  ber
GmP·;-·en·-;F1;hr· .-Ko··li  5636551, M i c r an »·ittt·· Neid· Feld-arr.-. e171. :. - 11 er i ein , �arren im « el irtxt . 20."«
B i e b er. Vizci1vachtitit. im Feldar·»t.-Regt. 205. zum �St. ber Lands;
Fselzksartzz Aufgeb z� zu« 21s. der« Reiz die Vizetvaihtitiz Lin d au,
Wir-es itn F.eldcrrt.-Resgst. 201. Grasniiä Scheffler im Feld-
ar·t.-S!iegt. 209, Boehniie beim Æl.-A.-.ti3.-Zug 171, Collmattiy
91717, 371i seh, L o r e115, Engel im z eldart.-Recgt. 218; S! i r f d! f elb,
Vtzescldttx itn Armter.-B. 122, zum St. ber 2anbt0.:2�1nf. l. Llitfgeb.,

gänz? 0111i!, Ybkgetrdadtttäi  bei? K.;F··k···-·:�i.·-Fi·.·-····?dtitt:j. 8·.«·3, 8··xttndLt.er -aii-i�.tv.-«3c- at« . . u g » ra , tzeva »in. in er can w.-

Zgl·d·a·ri··-L l1·t:. Kost. zt·m·;·L·t·.·· ddr Laztdti·t.·kss·dldck·rt. Z·Lltt·f8·ed. �- Tiger 1_r	_e tut· er gese . en 1011 �e101 i; ·:· en 3.: «« enp er
Ren. iti·i·C«rf.-B. des R"·ef,-Jnf.-«Regts. 4S. mtt der. Grl.iitbti. sum Tit.
der 17111!. ber RepsOfftztere bes « tifxRegttx 82, Stämmker ber
Lat·id·1·r-.-·J·�·ztf·. 1·.·· Aufgebä in; 2.··  dss Zaiid·t·:1.7J-··n»f·.·-·S!i·ettts.sz 8.tni er «er au n. zum r. er n . er . attsstvxgn .- . iziere 1er
Laiidtii.-0;ns-p. Berlin. ·

GW kks Httuptquarticr 1. Septemltm von V att m l: ach,
Oberftlh z. D. bei-in Erf.-s�zi«e·s·lda"tck.-Vegt. Jjiterboap in f.·Fricden�"J-
rede« als Post. der fünften. ber szskkk».-Pkx,-st-xinini. zurucYedgetett.lernt. von · o zogen u. en mirs, Hinpttir un . e citat.-

ging; TO. als Sl7&#39;}t3i_t_rl1eb_be%%ltrt.:33gf.:f90;11nn berätsizr 5.5i tn··o n.&#39;.:_� �asgaup 111., t2.! er im e ar .- eg.. 5, «um 11a. er s« rt.-
Prttif.-K"otttni. ernannt. E hlevts. Maior bei der  Erf..--Abt. des
Ield:it·t.-Regt·s. 54, in f. Zgriedensftelle ais Mitglied der Art-Prüf.-
Kottiur zitrückrxetretetr . eller, Hattptiti·. im Feldartkkliegt «l6,beige; L. Er!f.-«2l-«bt. des-f. Regts» Tit-in Ad1. bes Prases der Art.-
Pi·««iif.-«zio-nttii. ernannt. �� 9110.91! iftentcn zur Art.-Viriif·.-Ko:ntn.
mit Wirkung auch fur bas Frtedensverhaltttts kommandiert: die
Obltsx G e i s l e r im eldarst.-Regt. 5P, bei ber Erf.-Abt. d. Regt-s»
v. ·C«:··i·f e·n h« a åtis R: o t e  Fe-ld·grr·t·.·-R·c·ezi·t·.· �t,·ti.·· k·!i e n Z. im Feld-
cir  ca.14- ei1nann. «. im e ar .:. ca . F.

Großes Hauptquartieiz 2. Sebtenibciu Schatte, H«ittp·ttii. der
L·.ittdt»v.-Jtif. 2. Aufgeh  Nei e!. ietzt Batsxfzsiihrer im Jns.·.-R.·«.32.
Giriinwellen Hauipttin er Lan.diis.-F·eldart. 2. 9l111aeb.� fett
Vllttefkiihrer ini Rtef..-Feldart.-Regt. 25 �-� beiden der Chor. als �Major
verliehen. «� dBeförderk zu Lts.,· borl. olme �ßatent: bie Näbnricbez!
Soerr im 65Tarbe:%}11f1a�rt.:9ieat., im 2. Bat. des, I. Gardivsstefp
«,-«»«-1tf3i.-.r·t-.-Regts.. Paftor  Giintheri im Fttsmrt.-R·egt. 6, im 1. Bat.
dies. �tegts, Amendt im Ftrfiartxsliegt  in der Sibwsercti
15-Zentimeter-Kan,-Battr. 1, 66 l I er im Fnfiart.-Regt. 8, in »der�
Sclztrcrcti 15-&#39;·Fentinieter-Kati.-Biisttr. S, Print· 11er im Fus3art.-
Regt. 18. -��- � l0 d"!, Fahnenfunken Vizefeldtix im Fuszart.-Regt. 6,in: 1. Bat. -d. Regts.. zum Fädnitich ernannt itnd gleithz zurm Lt..
101l. olme Betrat. bef. � Be ördetrt: Blöken Blut. der Landta-
Feldart 1. Aitfg-eb.. bei den Nun-Kot. bes Fllßcktk.-Nclsls. 8, zum
Oaupttm Erd y e, Lt. der Sie!�. bes Jäger-Rettig. z. Pf. 3, b. b. Nun.-
KoL �res- 8. Bitte. des Fußart.-btegts. 10, zum Ovid: -�- zu Its. der
Dies. der Fufzavtt die Offiz.-Afvir.: Mertetisz des Fttst·a-t«t.-ili. �a,
bei der· Fus3iiii·t.-Battr. 628, ·Ob er b l! a n des Fttimrt.-Regi-5J. 18, bct
de? �ämfaäzrtgbatrtr. 485, 9111x1103. M J! e ijtspcsdrtnaiztxs List· Fuß-ar..- , , e Mann, a in, » «.-ti«-,pittttio, «« us,

1:11:11! e Eise r ·k.··ei·ui···Fuß«F«rt.-V. 85,··9u it· r is· r Juckt-D, F; n· Heu.ern, ,. ,.»i �s. 11 «.·..-11....  1». e r. 1:1. i e i, kTTT tilfnkä Vaikdks gissk-å.-kkkk.ki.-kr�äxki�?.. «,
S ch m i. tt August! beittt LctndwxFußarrsJs 5, Paul· lWaldens
hing! bei ber Fufzart.-Battr. 830,»Dr ei se l. TM o f e r bei der Fitßk

gi:t.-;Bti·:·tr.·8gk·,·Hcäckgseider kgttßixrt -Pti·t··tr. ·Scii·t·tx··ee·rckbeker cu ar.- tin. , ei er«et 1er �-11 ar.- a 1:65 .. 1 e
beiui Ellrtxsbießtrttvp 12; Backhatts, 6311102110111. beim Fttfzcirtx
Bat. 29, zum Lt. der Rot. der Feldart.. Stiefclm ever, Gift}:
9lf0ir. bei der Fußart.-Battr. 557, 51.111121. der·L.«ttidtv.-Fttszart.
L. L�- tt··f·ge·d.. Page  T; sh e i m e r, Fsffizgdlsstnserdenes« ««t .«.- . . . u i » at« 10.:�- 11121:� «. tt 120.,
610013015101, 5ffi5.:9lf0i:ar.nbeim 2. Tit. des thes.-Fittfi«cirt.-Regts. 4,
zum Lt. der Land1v·.-·?eldart. 2. �llmfgeb.  _

Beamte der Mtli ärverwaltutig Durch Llllerliochste Be«italluiig.
H «. r. f ch b e r· g c r, G ö b t k e v. A d l e r s b e r g. Btittt«äte, beauftic
mit Wabin v. 9ln.: und Baiuratftellen bei der sitt. der Näh-Institute
ttttd dct Steh-v. Juli. 7. Ell-K» zu Tini.- und Banraten ernannt.

Sport.
- lLskchkutkllctkfche Krieg-smeisterfclyaftetnj h. »Der Bezirk

Piittelschlefieti des Südoftdeutfchen Leiichtathletib
Verbandes hielt atn letzten Sonntag auf dem Platze bes
Vereins; fiir Bsewegungsfpiele im Sportpasrk Grünseiche Kriegs-
nicistertchaften des Bezirks ab, »die guten Sport brachten. Unter
den Wettkampferti war u. a. der diesjährige deutsche Kriegsmeifter
1m Wettliatzfeti itber eine deutsche Meile. Scholz vom Verein fiir
Bewegungstptelse der in Leipzig die Nieifterfchaft überlegen ge-
wonnen hat. Er ftaistete diesmal in dem Rennen über 800, 1500,

Ja 
«; f·- r

to a u ch, Vizefelsdtv., .

221,«

7500 und in der dreimal 1000-Meter-Stafett«e und hatte sich wohl
zuviel zugemutet. Als ausgesprochener Pkeilenläitfer lag ihm die
Strecke uber 8·00 Meter nicht. Er konnte fich nicht einmal
plazterem Sieger blieb Gärtii er vom Sportsklub Schlefien in
2»Mtn. 12 Sek. Dagegen »gewatiti Stholz foas Laufen über
1300 Mieter in 4 ·Min. 36&#39;]; Sei. und ftcherte seinem« Verein den
Sieg in der dsreintiil 1000-21!icter-Stafette. »Im Meilenlattfrn
riet-mochte er· aber dann nur noch� rotes Rennen mit feinem Vereins-
getiostgtHWtilde in 27 Miit. 85 Sek. zu mai-lieu. In den übrigen
Wetstlaufen · ftegteYtpoffmanii I vom Sportkliub Schlefieti über
100 Bdeter ·itt 12 OF» Hoffmann II_ vom �felben Verein über
200 SDteteran ZEIT· Oel» Elstter vom selben Verein im 110-Meter-
Hurdetilattfeit in 211/1 Sol» Ferber vom Verein fiir Bewegungs-
fptele in ·59«,t,« Seh, Spiortklub·S-chlefieti in ber viermal 100-9Ji-e«ter-
Stafette in 50�/a_6ef. Jm Diiskuswerfett blieb Kublik vom Verein
fur Bsetvegsungsfptele mit 31,41 Meter Sieger, im Kugelstoßcti
Thotnas vom Verein Breslatter Sportfreitnde utit 9,80 Meter, im
Speerwerfen Vongard vom� Verein »für Bewegungsfpiele mit
39,18 Später, in·der Hochfprsutigtttetsfterschaft Riesdel vom Sportklttb
Schlesien mit 1, � Meter, im Weitfprttng Hoffmann I vom selben
Verein mit 5,85 Mieter, im. Haitdgranaitenwerfen Ilrbanzpk vom
Turnsvsesreitt Vorwärts mit 51,80 Meter.

�globales.
V· Breslam 9. September.

Zur Einführung der Milchkarte
z: Die amtliche Bekaiitittncichung bes Magistrats-

über die Eingühruttg der Milchkarte wird im Jtiferatenteil
der vorliegen en Nummer veröffentlicht. Durch sie soll,
wie die Stadtverteilungsftelle ausdrücklich bettierkt, nicht
eine allgemeine Verteilung der··Milch, sondern nur eine
Sicherstellung der Vollmilch fur Kinder, Schwaiigere und
Kranke bewirkt werden. Diese Vollmtlchbedürfti eti·findin erster Reihe bei der Abgabe von Milch zu ber·iickfichttget·i.
Ob nach ihrer Verforguttgaioch weitere Vollmtlkh für die
übrige Bevölkerung in· gettugetidetn Mag? oder uberhaupt
vorhanden fein wird, ist zweifelhaft. · usgegebeu toeszrden
die Milchkarten zunächst nur fur dte·Ktnder. Sie lauten
über die Zeit vom 18. September bis 29. Oktober. Alle
Inhaber von Milchkarteii haben die ihnen bewilligte Menge
bei einer Person oder «. truxa, die gewerbsmäßig im Klein-
handel Milch abgeben  ..!?tl·chabgeber!, unter Vorlegung der
Milchkarte anzumeldetr Die Anmeldung ist vom 1·4. Sep-
teniber 1916 ab gestattet. ·Von diesem Tage ab find die
Milchabgeber verpflichtet, Aumeldungeti enttzkgenzunehmenund auf der Milchkarte die Annahme der· nmelduÆ
befcheittigea Schwangere und Kranke beziehen die i
bewilligte Milchmenge bis auf weiteres· auf Gruttd
ihnen ausgeftellten Bezugsfcheiiies Dieser Beziigsfchetiiderkritt bis zur weiteren endgültigen Regelung die Milch-
ar e.

Bezüglich der Milchausgabe für Kranke wird uns vout
Magiftrat noch folgendes geschrieben:Jnfolge der Anordnung über die Vollmilchficherftellung mehr�?fich in außerordentlichem Umfange die Anträge für Sicherfkkllun
von Milch auf Grund ärztlicher Befcheitiigungeiu Zum
heblichen Teile erwecken indes die-Antragsteller den Eindruck, daß
es fiel! bei ihnen weniger um wirklich milchbedürfttge Kranke.
fottdern mehr um Personen handelt. die lediglich bestrebt find.,ftch
die in bisheriger Gewohnheit genofsetie Milchmenge zu verschaffen.
Die Anträge werden demnach einer besonders sorgfältigen
Prüfung unterzogen und durch die hierzu berufenen Vertrauens-
ärzte begutachtet werden. Es hat denutach keinen Zweck und ber-
urfacht den Antragftellern nur unnötige Kosten solche ·Antr·a e zu
sieben, wenn tiicht nach dem körperlichen Zustande ein wi klikh
dringendes Bedürfnis auf Zuweifuiig von Milch vorhanden
ist. Zunächst werden auf Grund solcher Antrage Milehficherftelx « gen
auch nicht vorgenommen werden, benn die Milchkarte trtt be-
kanntlich erst vom 18. September 1916 ab in Kraft.

Winke fiir Pilzsttchen
f! Die sitze sind in diesem· Jahre·  allge-

meinen zvettili gut geraten, und ihre Zelt Ist txt!
nicht vorüber: Dennoch Tit der JUIIOIE der sPlsplan e

irrt.
kümmerlich gewesen.
wachsen wohl bei ben

bei den ätrdlerinnen der Markthalleii »in der lebten Zeit rechtH Das Wetter ist daran schuld» Die Pilze
fortwährenden lauen Nie g-SUfCIIOU. THE!

fie können nicht gefaitiitnelt werden, »weil sie, ganz abgesehen da-
von, daß schon die Ausfichv rundlich nat-»· �u werden, die· Pas-
fuchier a-bfchreckt, bei detti feu ten Wetter tit is taugen. 6te 11173
dann wie vollgesogene Schtvämtwu folche nasse Pilze werden i&#39;d!?
beim Nachhaufetrageti unansehnlich und ver-derben f el!r rsctsch M-Zdlge ihr-es Feuchti keitsgehalte·s. Darum muß· auf den
egen erst eine gewif e« wenigstens einen· oder einige age

währende Trockenzeit folgen. wenn die Ptlzfuizher gute · eute
heitnbringett sollen· Eine ganze Anzahl Ptlzarten haben
aber auch bei gar« nicht besonders fottclttetti Wetter einen so starken
Wassergehalt in sich» day· ftevorficshtig behandelt werden· ni·usset·i.
Dies gilt beispielsweise fur die Schalptlze oder Ebsuttesrptlze tiiit
ihrer klebrigen Oberhand 900er auch die Ktefernpilze sehen in den
Markthallen oft schon recht schmiertg und zerquetfcht aus, wahr-end
fie im Walde mit ihrer wildlederarttgety kaftaiiienlbraunetkHUtJ
Oberfläche einen · angenehmen, ve:slockenden· Anblick gewahren.
Trockette Arten wise insbesondere der·P.fefferlittg, bei· uns tneift
Galufchel enannt, auch der· Stseiiiptlz vertragen· schon· mehr.
Jti jsesdetn all-e lasse man Pilze, die fehrseucht find, sei es in-
folge Regens oder dzu.rcl! einen · ungünstigen Standort, lieber
fte en, benn man wurde beim· Mitnehtnen keine Freude an ihnen
ha n. Gnges Zufammiendrucken beim Transport können die
Pilze nicht vertragen. Sie einfach in einein Fliuckfack zu sammeln,
den man sdiautt vielleicht bei einer Rast als Rticben-·oder·Kopf-ftutze
braust. ist deshalb· nicht empfehlenswert. Wer. nicht einen Korbtragen will, der nimmt am ··beften Pxizppfcliachtelti zum Pilze-
sammeln. Die Schachteln kotmen  tin quch M» dem RUckfAck
verftaut werden, weil ihre festen· Wand-e ein Drucken der Pilz-e
verhüten. Weiter soll man �es sich zum Grundsatz. macpen, die
Psilze zu Haufe sofort iksochfdrtttg zu machen, unb_f1e möglichst bald
itzubereiteir Gewafchen durfett fie natur-lich erst unmittelbar vorheut Kuchen werben. Ein solches bald zubereitetes und frisch ver-·

spesiftes Pilzgericht ist ein ganz anderer Genuß, als wenn die
Pilze so, wie fie aus dein Walde geholt find, erst bis zum nächsten
Tage liegeti bleiben. Besondere Feinfclnttecker fäubern die Pilze
sofort nnd bringen fie fchott tadellos fur Topf und Siegel vor-·
bereitet, ohne Transportsverluft nach Hattf·e. · _ _

Jn diesem Jahre, tvo man uitt Recht beftreibt ist, alle v Tig-
banen Nahrungsmittel aus uniuheiygtbt es noch mehr «Ama irr«-
Pilzfucher als sonst. eidev find auch nachteilige Folgen
nicht iausgebslietbety und in unserer Stadt that em einziges Pilz-
gericht allein nicht weniger als vier Mnfchettleben gefordert. Die
Mahnungen können gar iiicht oft gering wiederholt werden, daß
niemand Pilze suchen soll, der es nicht versteht. Für den Stadt;-
metischeie ber es zum erst-en Male Probiert, skst die SUCH-«- AEIV Uichk
so leicht» Denn Pilze derselben Art sehen oft recht verfckiicden
ans, während umgekehrt manche Ptlzartetr gute unsd schlechte,
miteinander gewisse silhnlicktkeiten haben: Kanmman sich nicht von
einem erfahretuett Psilzkctitter belehren la1fen. f0 braucht
man ein Pilzbucli mit guten Abbildungen. Allgemseiiigültige
sie nnzeich sc n fiir gute und fchlechte Pilze gibt es nicht.

1
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Wenn man 511m Beispiel manchmal hört« giftige Pilze wechseln
beim zäerfctsneiidett ihre Farbe, so ist detttgegettiiber zu mer!
das; gerade eine Reihe der besten Pilze dies tun. So laufen
Kiefernpilz und Zitronettspilz blau an, der Blutreizker bekommt
Griittfpanflecke und die Rvtkappe wird gar schwarz. Dagegen be-
ltteiii der sehr gtftike Kiiolletiblätterpilz unid sein Vetter, de:

isliegenpilz, durchaus ie reine, weiß-e Zkarbe ihres Fleisches. Eben,
so ist der Geschmack kein Untserfcbeidttttgsttterktttab auf das man
sich verlassen kann, denn iti dein kürzlich berichteteit fchtvercti �bei:
gittungsfalle hatte die ganze Familie das Gericht Knollenblättcts
pilze mit gutem Appetit verspesift

Von den Vil en- die gegenwärtig auf den dViarkt 10111111111,
ist das Galus el fo bekannt, dasz es keiner weitereii Be-
fihreibtttig bedarf. Sehr knapp steht es zurzeit mit den viel ve-
gelitten 6tein0il5cn. Axitch dem Steinvilz ist kein giftiger
Pilz so ähnlich, dass, er bei einig-er Kenntnis mit ihtnsvertvcclisclt
werben kann. � Aber einen Doppelgänger hat cr doch in drin
bitteren unb usttgeniießbar"eti, wenngleich usiiht giftigen Gal l en.
-vilz, auch Haisenpilz genannt, der beispielsweise im Riemberger
Forft bei Obernsigk in diesem Sommer ziemlich häufig anzutreffen
toiar und wohl von manchen Santtnliersn niitgetroinineti worden ist.
Er ist kenntlich san einein fchwcioh rosa Anflug der Röhrenfclsiclyt
und gelblicher Färbung des Stils. Die Gestalt gleicht darlegen
ganz der. des Stesiiipi"lzes. Kosstet �man ein Stückchen des rohen
Pilzesx so uierkt man sofort ben bitteren Geschmack. Von nahe«
Vetwotidtctt des Steitipilzes sind der Kiefe rnp ils« dcr
B· er kenpilz  Gratikappe! und die R o tka pp e b«eliebte«Speisc-
Pilze. »Ist-Pilze. die iszhnenspfo ähnlich find, daß sie mit ihnen
verwechsel wenden könnten, gibt es nicht. Besonders der Kiefern-
vilz ist wegen f einer äufigkeit wirtschaftlich wertvoll. Auf Satt-d-
boden gedeiht der ge be Zitronettpilz tSandpilzL ebenfalls
e·iti Röh"renpilz, den man nicht selten in den Breslauer dllcarlthalleii
sieht. Alle diese Pilze kamen in letzter Zeit aber nur in geringen
Metigen »auf den. Wiarkt und wurden deshalb getiiischv ttieist noch
mit Reizk ern darunter, als� .,gemengtse Speise« verkauft. Ja
dieser Woche erfohietten auch »die ersten« Grünreizker auf dein
Markt» Der cdrünreizker sist ein ausgesprochener .Iierbstpilz.
Schon dies er Ums· and follte verhindern, das; im Hochfomttier grüne
Ktiollettblätterpilze als Grünreizker angesehen werden. Die
junger; Gxunroigder find zwar am Grunde des Stieles ziemlich
dstck und hell, a r beim Abbrechseii des Hutes find fie sofort durch
die zttrottsengelbe Farbe der Blätter an fein-er llnterfeite zu er-
rennen, Abgesehen davon, dass; das geübte Auge auch noch andere
Unterschiede sieht. Auf die übrigen eßbarett Pilzarten kann hier
nicht toeiter eingegangen werden. Es ist attch nicht niöglichx die
Pxlze 1111 nochso genaue; Befchreibutigen allein kennen zu lernen.
Die « e ist hier wie in so vielen anderen Dinge« das Ver«traut-Hätt mit ber Natur. Wer oft durch» den Wald waudert und
ein o» ·nes Auge hat fiir alles was da wächst nd lebt, der wird
guckt leight dtie Pilze kennen lernt?! und mit ·gu ein Gewissen« ohne
zzsurcht vor Vergtftung sein-e fel tgefuchte Pilzmahlzeit verzehren.

Augftellting für Säuglinggftirforgiu
i Mo abend o im Vo- gssaiile bes SclilefiscbetiAll-u der Wir-den e e eine zMeicbe Sithörerfchaft ver«

set· · �um f1 von Dr. Vofsert übers die Erziehung bes
S tlig ings belehren zu lassen. Das Kind muß in» bc:
Nahxungsiauftiahme sich von vornherein« an die Iieiteinteilitnii
gewohnen. Unruhe des Kindes darf nicht den Anlaß zinn Stille-Z 
gespi- . Nicht die Laune des» Kindes bestimmt das Maß ber
Statut ,·fonft tritt eine fxhadliche Magenüberladiittg ein. xVtaii
darf e 11cbt_ rchgeheti laf1eti,-daf3·das Kind die Annahme derIt, «« E11 ung verwetgerh weil es erkautkt hat. das: ihm dieF · i _  s gibt, waszes beå der na r trhen Nahrung nur

i} e ·· ·· n, erholt. ls·Beruhigungsntittel ift die
Wiege, ·ie früher: zur manttk ber Ktttderftube gehörte, mit Uti-
r. t ais-z der Mode gekommen. Das Schaukelii ist dem Gelsirii
n1 t Müh. find doch die führenden Geister der Weltgesclziclzte

Lutfclien Nuppel overiidheit ges Zelt o n.«, ·« End· eittwandWei, di tkkFFe g toird als Sßerubigunasa
�Q Hirsch· f O f et gen - a . · und akuftifche Lic-. ««  der R Dtedzuttciautiti des Kindes«

i U» 31011, e ·i m i� ret : wenn das iticht litt«
, d kommt: das n t nur in der etliche· 51-._ « san n es entstehen auch rtungen iittd Schwierigkeiten

wenn « te 7 mme entlas en wird, außer den foniriaett erzieherischpn
Bedenk en, die dagegen sprechen-die seufte Einfluimtibtne auf das
Kind fvemdettzjoett unter dem Bildungsftande der Mutter stehenden
Pcrgontetnzu überlassen. Fremdländifckte Blei-kaute. iiameutlicl
eng if He ins Haus zu nehmen, war ·in Deutschland besonders weit
rerbrrtgt, obgleich die englische Kinder-Pflege weit hinter der
teuts en zuruckfteht·. Surgl! Großeltern und alte Tanten tritt
viel Schaden« angerichtet; fie lassen gewöhnlich die wüitifchetiswszrtc
Stragffheit bem Kinde gegenüber vermissen. Ndaftltalteti irnd Gleich:
maßigkett ist· in der« Erziehung sehr wesentlich: es ist tisicht gut
wenn man sich andaiietsnd mit dem Kinde beschäftigt. Mit ben
Eintritt in das-zweite Lebensjahr beginnen die Sprechtierfucha de:
Nachahurungstriebwird starker, jetzt muß sdie Erziehung 51111
dauernden Unterricht werden. Das Kind muß lernen. daß nich!
fein Will-e maßgebend ist: Iiachgisebigkeit ist vom übel. Bestrafung
nicht schcidlirkr geber das Ehraefühl oarf nicht verirrt merben.
laufen viele Metif ·en herum, die in ihrer Kindheit zu wenig«
Praigel bebotttnien··!a"beit. Das Kind soll· spielen, aber} das »ein-
fachfte Spvelztztxg ist da beste. Di-e Industrie hat sich in derbe-Hex-� « tnplisierter ptelroaren auf Stumme berftreaen: ctntch d«

Eben jidpen find fur Einbau volltg wertlos.·· Das Kur!
Spielzeug selbst in Ordnung halten, das Gefühl der Ver·-

atitwortiuisk ist· ·ihm dadurch beizubringen. Das Spielen tm:
Gläickxcxltrigen ist von gutem Einfluß, der Besuch des Kindergsaistetts
zweckmäßig. Der Redner wandte sich gegen das Olitfputzen des
Kinder: und gegen den Besuch von Kinn» utisd Rirlus, ber höchsten;
zum Gkjhgxsprtstage als besondere Llbwechsselunzi geboten tnerben soll
Bein; Erzahlkn von Märchen soll man nicht die Furclhtsaitikeit et:
regen; matt soll au nicht mit dein «scltjvarzen Mann« oder act!
mit dem «-Qnkel Doktor« drohen. Die überall in den Lokalen z!
findende Warnung «Vorficltt.·bei Gesprächen« iOIIkM bit! Eklvachsetter
auch in Gegenstoart von Knnderii stets beachten. und vor alle!!
nicht Urteile über andere SNenfchen, befondetss nicht über d!-
Csrz her ankern. Wenn dem Kinde· etwas fehlt, soll man es 1111i!�
t-e"·rhätfcheln,··detiti "es·bekotntitt sonst leicht Freude am Kraitkfctjs
Koxsperliche ubittigeti find gut. die Angst vor« dein kalten Bade v!
falsch. Je fuuher das Ktnsd··»ficli an das kalte Wasser gewöhnt, des«
e er kommt es 511 ber aefnnbeften körperlichen Bewegung. dctjs
Echwimtitea Mit Entfchiedeiiheit wandte sich der Redner gegen TFAII

Streben mancher Eltern. das Kind wegen angeblicher Schwäclittsls
keit vonder Schule fernztthalttza Wer wirklich zu fchwttclt i.st.·k«·k
Schule 515 befurben. wird auch. iinLeben keine Widerftondsfähiajszlgzet en. - as ·· I

i« ki
toll ei

_ find· diejenigen, die später die Saticttorieti stillen. ;
c sitle !el_!ab_ct keinem normalen Kinde: Dctitföhliitids Macht M"
dankett totr ttt erster Reihe der Schule.

Von der Skadtbekleidunggftelle
«es Von der Stadtbekleidungsftelle wird tttis geschrieben:

«· 9711 b_en Cäcbaufenfteirn der hiesigen »Gefchäfte fittd von DE?
zjsstcxiketi 1:1 gcbtretrben Fallen Tlltiktittdrziut ritt: zsncvraclit
in blauen, gesagt wird, daß die Btezitgsfcheitie voti deoFirttia ans«
eftrllt oder votkdeo Firtna erledigt oder pott der« Firma, ritt-Bill«
erst-sitt und erledigt werden »und. sitt« solcher Wortlaut ist uns-VI

käute und geeignet, die Bevölkerung ir-t"e.-iuführeti. Ei: erweckt d«
Lsttfchetw als fände in den Rattmetxdcsr Firma eineamtlichtz Atti-
gctbe iund Aitsfertigung der Bezugsfclscine statt. Sie a tntlicklk
Lhusfertigung in Breslau erfolgt lediglich dllkck
dte Stadtbekleiduiigsstellcx Den Geschäften ist es OF
tvidetesitflich erlaubt, Bezugsscheinvordritckse auszulegen, 07"�
51111111111 und der Stadthekleidustiasftelle zur amtlichen AttsfertigUUt
zu uberinttteln »Die Firmen werben daher zur Vernteidittig W«
Wetterungen aufgefordert. solche irreführeiisdett LlttkündigusniM
sofort zu entfernen unb durch solche zu ersetzen. die nur beta!�
dar; be: der Firtiia··Bezttgsscheitivordruckie ciItSIieMV
die von ·ihr attsgefttllt weiden. und kereti anitliche Abftemiptkltnt
sie vermittelt, «



durch
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Ansgae von grünen Lebens-iet- unb 1
, Spiritugmarkem

I» Jn der kommenden Woche erfolgt· die vierte Ausgabe von
grünen Lebensmittelmarken fur die· Haushaltungen unt
cinemEinkommen von uber 8000 Mark. Die Marien tragen die
Nummern 26 bis &#39;36. Ausgegeben werden sie m den Brotinarkeni
ausgabestellen ani Donnerstag,·14. und Freitag, 15. d, M,

�- Die·Spiritusmarlen für September konnen wie bisher
nurszan die Inhaber von gelben Lebensmittelkartem »die
· eine von ihrem Hauswirt .oder Hausverwalter bescheinigte
Erklärung nachweisen, daß ihnen Gas zum Kochen nicht zur Ber-
fügung steht, ab egeben werden. Zur Ausgabe gelangen diesmal:
a! für jede die er Haushaltungen je eine tviarte »und-außerdem
b! für jedes Zu diesen Haushaltungen gehorråe noch nicht
«! Jahre alte iiid je eine weitere Marke. Die S arken tverdeiiund
am Dienstag, 12. unb Mittwoch, 18. b. M. ausgegeben.

. Verschiedene Nachrichten.
�- Deiii Bericht über die Arlieitslosenfiirsorge des Nationalkn

Fraueiidieiistes im Monat August entnehmen wir folgendes: Der
verhältnismäßig niedrige Stand der Arbeitslosigkeit in den Monaten
Juni und Juli hat im Monat August iiicht mehr angehalten. Die
Zahl der Anträge auf Arbeitslosenunterstütziing hat besonders gegen
Ende des Monats wieder erheblich zugenommen. Dies ist zumgroßten
Teil« auf den wieder zunehmenden Arbeitsmangel in der Konfektioii
zurückzuführen; auch die Zentralisation der durch die Militarver-
waltusiig zu vergebendeii Näharbeiten beim Arbeitsnachweisverbande
hat eine Verschiebung der Arbeitsstellen »und damit bei einzelnen
Arbeitgeberii größere Entlassungen von Na erinnen zur Folge gehabt.
Jusgesanit wurden 387 Anträge gestellt. on den 878 Silntragitelle-
rinnen kamen die meisten aus der Konfektioin Auchunter d·en kauf-
männischen Angestellten waren die meisten durch Jrbeitslsosigkeit in
der Konfektioii stellungslos geworden. Die Zahl der ungelernten Ar-
lieitcriiinen ist gegen den Pormonat von 107 auf 83 gefallens Die
übrigen. Berufen waren in der gewohnten kleineren Anzahl vertreten.
Unter deii 14 männlichen Aiitsragstellern waren neben 3 Arbeitern
2 Schneider uiid 2 selbständige Webermei er vertreten. Ent prechend
der gitahl der Anträge ist auch die Zah der unterstiitzten ersoneii
voii Woche zu Woche gestiegen. Es sind im Ganzen gezahlt worden
an 985 Personen 4847 Marksund 2708 Gutscljeine - 6701 Mark. Zu
»der Zahl der Arbeitslosen in der Kanfektion sind nunmehr auch in
einer Anzahl von etwa 1000 die im Verdienst beschränkten Schich-
iiiacher getreten. Jninier noch wird die Beobachtung gemacht, daß bei
weitem nicht alle Arbeitslosen Anträge auf Arbeitslofenunierstütziing
stellen und daß auch von denjenigen, die zunächst Anträge stellen, eine
größere Anzahl sich nicht den Bedingungen der Arbeitslosenfürsorge
anpassen wollen. So sind auch im Ver· tsmonat von 411 Personen,
die mit dein Kartenbriefe zunächst zum lrbeitgeber geschickt wurden,
100 znsccks weiterer Bearbeitung ihres Antrages nicht zurückgekehrt.
Wie rotweiiidig aber andererseits eine genaue Prüfung und Be-
arbeitung jedes einzelnen Falles ist, zeigt wieder ein Fall, in dein
ein Dienstmädchen von auswärtigem Dienst sich arbeitslos meldete.
Die åltachfrage bei der letzten Arbeitgeberin ergab, daß es sich um
eiiieii sentlarifeiieii Fürsorgezögling handelt

�- Der Schiitzeiigraben im Siheitniger ark wirdnur noch kurze
Zeit geöffnet bleiben. »Er· hat infolge seiner kriegsmäßigen Ausstattuiig
durch -Gsschüssks» M0lch1nengeivglire,«,sltegerabeseririainiorraeikfVahke
EVEN« soc-fühl« VI« Ha der Schützengraben in diesem Jahre vor-
aiissichtlich für immer geschlossen und beseitigt wird, empfiehlt sich ein
baldiger Besuch auch für diejenigen, die den Graben bereits be-
sichiigt haben, da er im Laufe dieses Jahres durch[ viele Neuerungen
bereichert worden · .

« �-- Die. allmonatliche Missionsstiinde bei St. Chr istophori
findet Montag, den 11. September, abends 6 Uhr, statt. Ansprache
hält Pastor Fuchs. " «
. «� Die Broikenfaiiimliiiig der Stad·tiiiission, Wsestentv

strasze»54, Grths., Feriispre er Nr. 6056, bittet im entigen Jn-
scriiteziiteil um llberseiidiing a es dessen, was im Haus alt, iii Ge-
schäften und Fabriken überflüssig oder toertlos geworden« ist. Nur
durch die tatkräftige Unterstützung weitester Kreise ist es möglich,
ihre bis er so erfolgreich betriebene Kriegswo lfahrtsarbeit wette-rdikirckizikfii ten. Auf Benachrichtigung wird a es sofort kostenlos
a ge Jo t. _

«� Wegen Umpflasterung wird die Gräbschener Straße
zwischen Fröbelstraße und Rooiistraßh einscll. der Kreuzung mit der
Fiöbelstraßekvom 11. September bis 14. O tober d. J. für Fuhrwerk
und Reiter gesperrt. · ·

« iiters dem Geflügelbestande der Frau Gertrud Mann, Ehe-
Trau des Wachimeisters ·Mann vom LeibsKürassierp egiments 1, ist
der Ausdruck! der Gefliigelcholvra anitstieriirztlich fe gestellt worden.
Das Geflügel befindet sich aiif einem Platze. nahe der Kaseriie Der
Platz ist gesperrt. ·

UHH

Theater.
 Mitteilungen der BürosJ

Wochriispielplaii der Breslaiier Theater vom 10. Seht. bis 17. Sept!
l Kisten« Lob» Thais-c· Sei-auswei-

Theater Fheater Theater hausT
S« t K! · « . R! « « . V . 11 .

"i«i«cick«!«iii. �- Dåsnsbeåxxlisixteilsge V eixiujkkiäexse skirfkififxgtigzk-· on ei on arn em u n run

abendss �- Fauft Alt-Heidelberg «MacbUlIeh-g
Dei« its;»· · - _ T ina er an

Montag «· _ Faust honYskRspekm Die Kaiserin
f· w�--- « Neu einstud.: D F««» et __ - - · - a?» Drei«kkkkkxkk eigne:  Dissens-s  .
Wcitttvocki "· IV« vonÆätietijigelm Zädsersfhäiss i
D··"··"«s- &#39; " D« H« � . . . .

VIHYHF �- szzkezezfeksze Art-dekretiert; Die Kaiserin
Freixtcspg «· Faust von saäiäbeim iFFtigerSPlircFilss

 571b. s· V« "«·"l s."iiiiiiim. ��- - « ckÆieiitiliärx s�-
g :   von arn e m ·

abends Tannhäus er Unbestimmt ASbonnabendx Sage Frei;. onnemen ma r au
»» »« rde -

 · ��- unbestimmt unbestimmt -
abeiids Die verkaufte unbestimmt Außer Abonir -

i� Braut « Erde
· Stiidttheatcr. »Am Sonnabend, den 16. September, abends 7 Uhr,

lscginut die dies-jährige Spielzeit des Stadttheaters mit einer Neu-
eiiistudiertiiig von tjiichard Wagners »Tannhäuser und« der
Säxiaertrieghauf Wartburg«. Die neue Llusstattungs an
Dekoratioueiy Kostüiiieii und Requisiten wurde nach Angaben der
Spielleitung -iii den Werkstätten. - des Stadttheaters angefertigt. Die
Dekoration des Venusberges ist nacl einem Entwurf des Malers
Dr.� Esrich skiilos owski, der alsszfrüherer Schülerbiichard Muters und als
Kuussscljriftste er vielen Vreslauern gut bekannt sein dürfte, aus-
geführt. Jn der Partie der Venus wird« Frau Elli Pfeiffer voni
Ho«- und Nationaltheater in Mannheiin zum ersten Male in Breslaueintreten. Sie Elisabeth wird Fräulein Leogoldine Zuska und den
Tannhäuser Herr Kaminersänger Adolf öltgen fingen. Die
Stliusiklcitung hat Herr Dr. Ernst Praetorius während die Spiel-
leitiiiiii Herr Dr. Hörth für den erkrankten Oberregisseur Herrn
Kilschiier freundlichst übernommen hat: � Der Spielplaii der
nachstfolgeiiden Tage ist wie folgt festgesebn Sonntag, den 17.- Sep-
tember, abends 7%. Uhr, neu e nstudiert »Die v er! a u f t e B r a n t",
koiiiische Oper in drei Akten von Friedrich Snietana. Montag, den
18. September, abends 7.54 Uhr: »Aida«. Dienstag, den 19. Sep-

fCJT
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tember, 7% Uhr, »Mona Lis a�. Für die aiigeküiidigien Vor-
stellungen beginnt der Vorverkaiif der Eintrittskarten heute Sonntag,
den 10. September, vormittags 11 Uhr, an der Kasse des Stadttheaters
und in den Vorverkaufsstellen der Breslauer Packetfahrtgesellfchaft
und des Verkehrsbüros Barasch Die Eintrittspreise sind aus dein
heutigen Jnseratenteil ersichtlich.

Lobetheattn Heute, nachmittags Bis. Uhr, wird zu kleinen Preisen
Wcdekinds Schauspiel »Der Marquis von Keith« gespielt.
Abends 7 Uhr «Faust« iiiit Willh Kaiser als Faust, Direktor Gorter
als Mephisto und Hilde Wall als Gretchen. Montag, 7 Uhr, wird
»Faust« ziiin neunten Male wiederholt. Dienstag, 8 Uhr, zuiii
ersten Male in dieser Spielzeit das beliebte Lustspiel »Die felige
Gxzelleiiz« von Presber und Stein in teilweise neuer Be«

ung.
Thaliatheatsin Heute nachinittags 3% Uhr zu kleinen Preisen:

«Minna von Sarnhelm". Abends 8 Uhr wird »Alt-
Heidelberg« von Wilhelm MetjewFörster mit Vallh von Küsten-
feld als Käthie gespielt. Die nächste Aboniieinentsvorstellung findet
Sonnabend, deii 16. d. M., statt, uiid bringt die erste Ausführung des
Schauspiel-«« »Erde&#39;« von Karl Schönhern

Sihauspiclhaiis  Operettetibiihiie!. Heute, Sonntag, wird das be-
liebte Siiigspiel »Das Dreimäderlhaus«, Musik von Franz
Schuberh wiederholt. Morgen, Montag, geht die Operette »Die
Kaiserin« in Szene. Dienstag, Mittwoch, Freitag und Sonn-
abend »Das Dreiiniiderlhaiiss Donnerstag: »Die
Kaiserin«

Wohltiitigteitsvorstelliiiig iiii Schaiispiethaiisr. Die heute statt-
findende Lluffiihriing des Schauspiel-s« »Macbuleh« von Maria
voii Hobe beginnt in Anwesenheit der Schirmherriii der Ver-
anstaltung, Jhrer Königlichen Hoheit der Herzogins
Regentin von Sachseii-Stlieiiiiiigen, um 11%: Uhr. Auch
die Verfaserim Jhre Exzelleiiz Frau Generalleutnaiit
von Ho e �wohnt ber Vorstellung bei. Die Kasse wird um 11 Uhr
geöffnet. _

Ellinfifnachridfiten.

s m� ·»D;»esdner ftiisixkstlcrliibeziöäi·«t, jdzoiiizerstakgrddeib istbtSgiteniber,s !r, im iamiuerinui aa. iwir eii e in ie eie e amnier-
sängeriii Helena Forti, as bekannte Yiitglied des Dresdner König«
lieben Schauspielhaxisks Clzszarlotte Saite und· der KonigL Hofcellit
Käf-Teils« GkziripsikgsidsLIZEiiIFIiLTchTEIZSZTYHTI XZZZWUZVZ Ei;n rei r i n n e ! , i -
jährige· hiejlige Konzertsaisoii wirkungsvoll zu eröf�neii. Am Klavierr. Willii s von. Karten bei Julius Hainaiier zu « und ·3 Mk.

f}? Jczllgtcåzgp gar-l. Se teinbeitcs alfendzls Ulir wi·ro Fckmmeriiuui aa e re auer onzer au es »« ie roiiiiii re ennu-

xons ltisiilokh 5er b ge» nsiki der Uokitegetzåiii tvon Adolf åtråikitäiiannPinitlxer reg ei eii n ui� von i ar s- rau -�� am a� ier an
ibliibbeman n -·�- zum Vortrag bringen. «« . Proxnsznivftellt auchZansiit itmig iiiimer ihre Kraft in den Dienst der Wohltatigkem CSiehe

n era .
�-- Die bekannte Konzertsäiigeriii und Gesaiigsmeisterizn Martha

SchaiiersBergnianii hat ihren Gesangsuiiterriclkt wieder angenommenun·d wird am 25. September imjiaiiimermusi Saal eineii iiederabend
geben. Karten bei Hainauen wiehe Jnjerat

_�- Jii der Pa uluskirch e findet "Sonntag, 1. Oktober, abends
g Uhå ezii slkkrchenkoiieeixt fass. Das! Prograånzixsrvizktlyielr DE? iåll ein»on ra in ur geini en or: « �arui i _ z· es, : · an-MijzhfelzgeuX  in biez�ägämfvhoer� ich?! Ieäte große Orgelwerk desPrakkdiizsiiznoid Einige horalvorspiele e aiig: der· Kirchenchon
Orge: autor uiid OberoraaiiiskHermaiin aber. ·Eintrit·tskar·teiizu· 2 Syst.  Altarra·uni3, o0 P.  Gnipore!, 20 P .·  Kirchenschiff! sind
bei Hainauer und in er Ren axitur der··Paulns irckfe zu haben.

· Die allgemein beliebte junge Kunstlerin Kate S sottlaender
wxrd auch in diesem Winter und zwar am 3. Oktober im ozartsaal
Lieder zur Laute vortragen. · · · en bei HainauerJ

� Der. gefeiert-· Silabieri: upse Conrad Ansorge der als
Beet benpsnterpret eine Beruhmt it erreicht. at, veranstaltet Frei«Yo« Oktober, abends·8l·1hr, einen Beethoven-L bend- u welchätt denFrtenverkaittfrdite Niusikalienhandlung Richard� Abbe, «winger ab 8,
u ernoni-niei m.
» ��- Sie berühmte· Konzert ängerin Jiilia  In!!! wird am·9. Oktober
in Vreslau einen Liederaben tieranitalten. Sie: Kiinstlerin hat seit
1913 Breslau nicht besucht, da sie in Deutschland nur wenige Abende
veranstaltet und· zwei Koiizertreisen nach Jmerika unternommen bat.
 Ratten bei äainauer.! : » ·

-�� Jm reslauer Konservatoriium der Musi! lDirektor Willh
Fieperh Agnes traße 2 unb Moltkestraße G, wird Musikschriftsteller

i - - i ern en ei i am a ier a en.
Die orlesuiigen finden im Musiksaale der Haup anstatt, Llgnes-!str. 2.
statt und konnen auch· von "Jnt»e»ressenten, die dem ·· onservatorium ni t
angeboren, besticht werden. Studenten und niet; anderer Musi ·
scliulen erhalten erinaßigte Studenten- bezw. ulertarten. Der

8. SchulewVortragsiAbend wird des NickifclpKons
z·ertes· wegen am Mittwoch, den 13. September, abends 8 Uhr,Zu Musiksaale der Hauptanstalh Agnesstraße 2. stattfinden.  Siehe

nser t.a ie bekannte Wiener Violinkün tlerjn Frau Stellt!� Schweiikei
Jrmen hat sich in Breslau als Violiiile rerin niedergeta sen, und er·
teilt Unterricht nach der Methode Professor Rose   ien!. An-
meldrngen Ogikstr e 76 I. «» » ·� Das r? e Konservatpriiiw Ohlauer eotraße 74  Konigl.tch g! irr-hat! hat eine neue LMusikdireltorül  ehrkraft fur e. ng a·n-
gestellt, namil · e obranntin Frl. Gertriid Mache, welche bereits
in Breslau mit eigenen Liederabenden·· · vorteillzåft eingessü rt hat.
Ziel. Miiche war·eine S ulerin von Muik irektor omale un Frau
JettkinFinkensteiii und at hir·e Studien bei der berisi mten O ern-
jaiigerinFrau  Bellen olter in Berlin beendet. Na ere Aus unft
erteiltdie Direktion des Konservatoriums, wo auch Anmetdun en«
ederzeit angenommen werden. Die neuen Kur e des Seminars ·r

usiklehrer und Lehrerinnen beginnen« am 10. O tober.  S. Jnserat.!
« Kimstnaehrichtens.

»� »Die Geinäldegalerie Arthur Liihtenbe
herein im Schlesischen Museum der bildenden
heutiger: Sonntag wiede

inaldegrutzzezn

räxs Schlefischer Kunst«· unste erof net· mit dem
rum ihre R ume i it· sehr umfangreichen  Sie.· ·· von Frau Wiillh arbeiikzries lWurzbur !, . J.Teichert uncheii!-, Reinhard Bresler erlin! und  A mus

 Dri·sden!. Von hiesi ·eii Künstlern istAr hur Wasiier Obreslau mit
einenkgroßen Damen ildnis einein weiblichen Halbakt unb zwei and·
clzaftlicheik Gemalden ·un �e Münchener Küns er: Professor
alther Firle Paul Bank,  Esset, F. Halbergs raus, G. vonWasser, L. Spli gerber, Ins. choherer, Alexander Weige u. a. mit

Einzelwerken vertreten. Außerdem sind Aquarelle, Han eiOriginalradierun en· und Lit ographien von Frau Sella im
mar! �unb jlhe m Busse  - ün en! zur AusstellungGalerie ist Sgnntags von 1 -�-2 he· unb an jedem oclzentage von10-�9 Uhr geoffnet Die iieuen Ida reskarten ür Dito er 1916/17
werben bere ts ausgegeben und in chon von se t an gültig.

�- · ie er te· erbstausste ung der Galerie Ernst Arnald,
Taiiendienvlatz , ist· ittwoch eröffnet worden. Sie umfaßt eine zum
Teil aus Privatbesitz zusammengestellte gro e Hand eichniings-Aus-
ste··llung von Max Liebermanii sowie eine iizal emälde die es
Künstlers worunter sich· das Porträt des Genera s von Biilow e·findet. Mit Plastiken isst Georg Kolbe vertreten. Die Aus tellung,inadct lebclfaftes Jnteresr. Die Ausstellung ist geöffnet tägl ch vonl!��0 und sonntags von �- U r. »� Das grapnnsclie Kabinett leoor Liihtenberg stellt in seinen
mounten für ·en tonatYSepteinber samte raphiscbe er! Ernst
Opplers, Berlin,··zur Schau. Neben den vorne wen, rbht m·i·s be«
wegten und graziosen Radieruiigrn und Lithogra· ien des Kuntlers
erregen auch sicher die neuesten .lrbeiten vom osti en und west ichen
Kriegsschauplatz das· besondeye Jxiterese aller Graphikkeiiner und
-zrreiinde. Die Besichtigiinsg ist fur Je ermann frei. «

Vcreinsnachrichtem

E?

«« � EvaiigeL Lehrlingsvetein olteistr.· 6/8!. · A·iii· Sonntag,
10. September ziachmittags 3-7 r bei ni t regnerisclieui Wetter
Turnsviel im Sudpark sonst von 4 U r ab Ver im Vereins·ammluilause. Monta , 11. ··eptember, abends Bist-Sti- Uhr: Zinnen in der

hmnasialturn alle, Sonnentixaße 29. Dienstag, 12. September,
abends 8��9zH- Uhr die it liebe Wochentagsversaiiimlung. Tiefe-U.
Spielalieiid i

v.-altluth. »Jiingliiigsverein »Nun! G·erhardt«, sgorckenbecks
September, nachmittags 3 U r: Turn-trasze 7. Sonntag, den 10. «

ienstag den 12. Sep-
embcr. Tagesordnung: Freie Unterhaltung.i
viele im Eichenpart Nächste Versammlung: D

tFortsetzuiig des Lokalen auf der nächsten Seite.!

nun en,F  is.ebra i. Die-

Bresliiir oniitng, 10. September 1916.
._._._.�.._ g. .�� «- .----..«·-.----

"isi"""«
Beliiniitmiichiiiiis

Den Zeichnerii auf die »· ·
fiiiiste ttricgsiiicteihc

wirdbekaniit gegeben, daß die hiesige, im Reichsbaiikgebäiide be-
findliche Darlehnskasse Darlehen, welche zur Einzahlung aus ge-
zeirhnete fuiifte Kriegsanleihe ewünscht werden, gegen Ver-
pfandungvon Wertpapieren und Oschuldbucliforderuiigeir zu einein
Vorzugszinssatze »von zurzeit 61/, If, gewährt. Die Ltieichsbaiils
nelienstelle in Brieg nimmt Darlehusanträ e sowie die zweier-
pfandenden Wertpapiere zur kostenlosen Wei ergabe an die hiesige
Darlehnskasse entgegen und stellt alle erforderlichen Forniuliire
ixGefchaftsraiini oder auf deni Postwege zur Verfügung.

Vreslain den 8. September 1916.

t!teichsbaiikhiiiiptstclle.
Leser. lässt.

Vierte Hirt-gab
Voll �

grünen gebeiiginitteliiiartiein
Für die Haushaltungen uiit einein Einkommen über 8600 Mk.

werden nach Den bisherigen Bestimmungen neue grüne Lebens-
mittelinarken  Nr. 26��85! ausgegeben. Die Ausgabe findet
Donnerstag, den 14. und Freitag, den 15. September 1916
in· den Brotniarkenausgabestellen der Polizeissüieviere während der
Dienststuiiden von 8�·�1 und 8��6 Uhr statt.

Wir fordern die beteiligten Haushaltungen auf, sich an « den
genannten Tagen zur Gnipfangnahine der Marien in der zu-
tandigen Brotmarkenausgabestelle einzufindenz hierbei sind er
Brotmarkeiibezikgsscheiii unb die grüne Lebensinittelmarke Nr. 25
vorzulegen. Wir bemerken, daß die Abholung der Marken durch
einen Veauftra ten auf eigene Gefahr geschieht. Nach §7 Absatz 2
ber Ordnung ur deii Verkauf von Lebensmitteln vom 8. De-zeiliibsetrt 1915 wird für verloren gegangene ålliarkeii keiiiErsatgs
ge ei e« .

�Bremen, beii 9. September 1916.
Dei· Niagiftrah «

Stadivcriciiuiigsste uc.
Dr. W i .«»
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Goldmimdsiücig �

Fig are« en
Willkommen e Liebesgabe! ·. -
Pkejsxlxlksstixlc .8 10 » « «

· , 6 1o 12 Pfdßtuck.
_ .  eigsgpli�ßhgh Kriegsaufsgblgg ..

Iris-tue! .« mitiiiIIililliiliiiiiiiiili�ii�iiiiiiiiii�ll�ii�illi
i«
tiiiliillllllslllllsssillllliislllilllillllllis
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«Hilfe.

galeriesieiiteiiberg �- srlilesisciier Kunstverein.
Museum,

Wieder Heu eröffnet!
Gruppen von Mllly Narbe-Erlen, H. s. Teichen,

Artus- Waanor, Reinhold Brossler.
Einzolwerke von Prof. w. Ilrle, P. Durch, III. sum«

u. A.

Graphik: selig Hasse, Wllholm Seins.

---

. .

Hafer-e �rnofd
Breslau · Tauentienplaü l. L

Neu ausgestellt:

Max Liebermann
Handzeichnungen - -Pa.stelle ��- Gemälde

Plastiken von Georg Kolbe
l

Geöffnet von 9-6, Sonntags von 11m2.
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m FYZTliiYtliclåer B»ereiii sitze? .P;än»i»i»er it Hkbtssltludb Sonntag.. . . u°111 t! 111 �� areerßr- er111g-.�-�Jngeiithe i·"clFeVaer«e«ifn»s«hailics, Neuzeyjttsasclienstra e 20, »abnds» 6%: Uhr,
ii · . � i - , a . ·! Igilt 2lFFiFs3k-�-�ä«9Willfåisssääid xfiebxieckiiifikkbäikkbiiä litt 913932332933
nach Fürsteiiair -��-« Jugendheim III! FriedrickpWillieliispStraße 89:
Teilnahme an der Versaiiiniliiii des Jugeiidheinis I.

�-�� Der Verein cljein. 50er !ält seiiie nächste Lllcoiiiitsversaniiiiliing
am 12. b. M.,»abeiids 8 Uhr, in seiiieiii Ve.reinsziiniiier, ClastivirtscljaftzukuStadt Leipzig, Urfulinerstraße 2/4, ab. CHOR� 50Ck Als Gaste«
w on: i eii.� ISIOer Verein clieni. liaiueraden des Ius.-tltcgts. Nr. 23 G. V.
Bin· ein 1_1_. d. »»»»L»l!t., trägen?  Uhr,»» in Llcergners Festsaah Neue« �J » · ii .
M« osmellksewettllxtfereiciix cdtixlrnlkleigiierbeiteriniien findet die nächste

Versammlung der Südgrugpe ienstag, 12. »Septeinber, Herren-stzaßszc THE, im Geineiii esaal von St. Elifabeth, um 8 Uhr
is .a Mk» Date Helferiuuen-Abteiliiiig des Vcrbandes Brcslaii der Ge-

nossenschaft freiwilliger Kraukeupfle er im
K riege vom Roten Kreuz hält am Mittwoch, 13.d.. i» abends
871i Mir, iin Hörsaal des Breslauer Vereins vom Roten Kreuz, Kaiser-
WilheliiisStrasze 5/7. eine Mitgliedervers mmlii ab, in welcherApotheke-« Gebert einen Vortrag über: �Einen Be uch anlä lich eines
Liebesgalsentransportes in der Herzogiii CharlottæAiigenjeilanstglt
in Bad LiebeiisteiiN halten� wird.

Zovlrgisclier warten] Heute Sonntag ist von 4 Uhr nachmittags?»
ab . oiizert voii Mitgliedern der Stadttjeaterkapelle unter Leitung
von Katiclliiieister Rinier. Von 7 Uhr ab: billiger Eintritt-s-
p r e is.

sLieliiclitljeater.l Heute Sonntag finden zwei Vorstelliiii» eii statt,
nacliinittiigs 3% Uhr kleine Preise uiid abeiids»8 Uhr. Ein bei en »Bor-
stelliciigeii der vollstäiidige große Eroffiiiingsspielplain Vorvertaus voii
Its-·: Uhr aii der Theaterkassa »» Vorausbestellte Eintrittskarteii
werden nur bis 7% Uhr abends zurückgelegt. Ende der Abeiidvor-
itellung 11 ishr.

fPaiioraiumI Ui»iser»e»Triippeii iiu Kanipfgebiet des Ostens »ist berneue te Ztiklus iiii Kaickerpaiioranim RIY 19, Becher eite, in
der Eroffuungswo je»vom 10. »bi»s 16. »» ebteinber. »du n
interessanten Ausnahmen seien nur einige ermahnt: Uiergelande bei
Kote; Eiiiquartieruiig iii einem verlassenen Bauernhausm Helden-Triiber ini Geholz bei Klodawe; Im Schutzengrabem Llns uck des
Uistens ini Graben; Ausblick voni Graben iii das Kampfgelan e;_.�211n

Masiijiiiengewehr in Erwartung» des Feindes; Verlasseiier rufsisclzer
Graben; Angefaiigeiie Bauten sur Unterstandez Trinkwasser siir ie�Truppen an der Front; Beiin»»Ka»ffeekocheii in einem Graben; Feld«graue an einem »polnisclieii» Gehen; Jm Graben der Front Beobach ung
es« Feindes; Mit deni Lltittagessen an die Front.

JPolizeiIiclje Nachrichteir.f G ef1in d e n tout-den: seine silberne
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Dainensuhr iiiit silberner » Kette, eine brcrusnledeisire
Hansdtasclje iiiit Inhalt, eiii Funfmiarkfcheim sein Kneifer
ni-i.t Futterab eine · ein golden-es Hals-r -e,
icttiben, eine Sihultasclje mit Schglbiicherin ein Bund mit ibrei
Cöihliiffehi, eine Qui-ttu-n«gsk-artce, eine Markttasche  Sieb!. 5,50 Mk.
bares Geld, ein kioldenes Arm-band mit Anhänger, ein Jnfanteriiv
Seitengewehr ohne Scheide, ein silbernes Kettchen init Anhänger.
�- Vse rlo r en wurden: eine diinkelbraune Gelidtasclje mit 53 Mk.
ExwgxkgzigigEjienbahnfaljrkiarte Bresliaii��Qhlau, ein Ledevtäschcheii
ein" nefg�if�ifteg"�awffffg�ääß�cn Papierem eine Damenuhr iiiit
liokieiieiii Eli-ils, eine schwarze äLsacktcffctjssiiiitmsmlätlxdxgzls VPOMQ
Walter Sinn. -�� G e st oh l e ii tiiurdeii in der Zeit tioni"25. Tllsiignstl
bis zum 8. September aus einer verschlossenen Wohnung auf der
Kohlenstraße zwei Drauringe mit den Zeichen A. B. 9. 6. 05 bezw.
W. B. 9. 6. 05.

�� Am 8. September nachinittags wurde vor dem Grundstücke
der Schlachthofbörse iii Piipeltvitz seimzweirädsriger Handwageii
gestohlen. der mit einein halben Schwein ohne Kopf unb 2311111151!",
einem Rinderhinterviverdel ohne» Migel und Oberschala einer
Rindskeuile ohne Kugel. einer Rindskugsel und einem Stück Vorder-
fleisch beladen war. Angdem Wagen befand sich ein Schild mit
der Jklschkifsk »Caroliisstift, Gabitzstxaße 14.�

Flug dem gefahrene.
Lebensgefaljrliche Streichhölzeu

Der Krieg hat eine Verteuerung iind vielfa
schlechterung der meisten Bedurfiiisse der Lebens altung zur Folge.
Das »nju»ß, so unbequem es ist, ertragen werden. Was aber uner-
FBrag»l»i»cij »Es; und auf jedsnb Fig» »z»i»e»i»:h»i·iickd»er»t» weisen» i»iiuß- Hvddcidße diene?er ,te erung zur eengeari ei auare. n� as i
gegenwärtig bei Streithljölzern der Fall.» Diesermotweiidige Ge-
hraispcljsaeaeiijtand des taglichen Lebens wird »zu»rzeit in ei»iier Be-
schaffenheit in» dei»i Handel gebracht, die polizeiwidri ist. Nicht nur,
daß ein betrachtlicher Teil des Inhalts einer fachen Streichholzs
schachtel bei der Verwendung von vornherein ver agt, ber gehange-
fiihi e Rest funktioniert diret gesuiidheitss und le»ensgefahrlich. teSau 111a _e der Streichholzkuppe spritzt beim ssäplodieren derart umher,das: sie ie Hand und � wenn es das ncglu will �- auglj das Augege ahrdet und bessadigt Zuglei stellen solche Strei holzerau? eine ständige eiiersgefahr dar, sie leicht renn-
bare Stoffe»in Flammen sehen onnen. Au diesem Mangel muß
fiel; abhelfeni lassen, wenn er die gebotene Bea itung findet.

Ztlilieferuiig
von Yalirradliereifuiigem
Die Ablieferun sfrist für die durch» die Verordniiii

12. Juli beschlagna mten Fahrradbereifungem deren
benutziing nicht erlaubt worden ist, geht

am 15. September 1916 zu Ende.
Alle Besitzer derartiger Bereifungem die sie noch nicht abge-

liefert haben, werden aufgefordert, dies noch bis zum 15. Sep-
tember zu tun.

Wer fegt abliefern erspart die Meldung uiid die
dann folgende  Enteignung.

Bis zum 15. September 1916 einschließlich sind folgende
Sammelstellen werktä lich von 9IX2--3 Uhr geöffnet:
Sammelstelle l: Ro markt 3, Laden.

leider auch Ver«

·»vom
eiter-

� II: Siebeuhusener Straße 33, Alte
Gasaustalt

,, III: Biktoriastix 105, Nähe der Kaiser·
Wilhelm-Straße, Laden.

,, IV: Stcriistix 5/9. Ecke Gneisenauplaiz
Laden.

,, V: Klofterstn 47, Gold. Zepter, Saal.
,, VI: Roseiithaler Straße 3, Laden.

Wir machen daraus aufmerksam, »daß eine Wciterveränfierung
nur an diese Sammclstelleii zulässig ist, Jede andere Veräußerung
ist ftraibar.

Ferner bringen wir unsere
Saiiiiiielstelle für Altgummi und Giuiimiabfälle

 aller Art, Noßuiarkt 2, Laden, geöffnet werktäglich
von 9--2�/2 Uhr

in Erinnerung. 
Auch »diese Sainmelstelle wird demnächst eschloissem »Wir

ordern hiermit erneut zur Ablieferung auf. sluch die kleinsten
engen. wie sie sich in jedem Hausbalte vorfinden, werden an-

äengmmen und können daiin dem Kriegsbedarf nutzbar« gemacht
er en.

über die übernahmepreise wird im Bureau, Blücherplatz 14, II.
unb 111 der Sammelstelle Roßmarkt 2 Auskunft erteilt.

Vergl-in, den 9. September 1916.

Dei« Magistrat.

Anordnung iiber die

Volliiiilchsicherftelliing
�Huf Gri»tiid des § 3 der Bundesratsverordnung über die Regelung

der Milchpreifes uiid des Milchverbraucljs vom 4.» November 1915  Reichs-
GesetzbL S. 723!» i»uid»der Ausfuhrungsaiiweisiing dazu vom 9. No-
vember 1915  Miiiisteri»albl»c»itt sur die Preußische innere Verwaltung
S. 188/189! ordnen wir fur den Stadtbezirk Breslau folgendes an:

I. Nlililäkartein
1. Fiir die Vollmilajbeduritigen werden auf Antrag «Milchlarten

ausgegeben. »» » »
2. Vollmilchbedurftige iin Sinne des Abs. 1 siiid - ; «

a! alle Kinder bis ziiin vollendeten fechfteu Lebensjahre, s
b! Schivangexe iii» den letzten vier illtoiiateii »vor der Entbindung,c! Krriäiikswfnä die nach arztliclier Bescheiiiiguiig Vollmilch er-

o e i i .. l
3. Die Niilchkarte ibt dein Volliuilchbedürftigeii kein Recht auf

V»ollniilclj, son erunur einen Anspruch darauf, beider Ver-
teilung der vorhandenen Vollmilchinengen vorzugsweise berück-
sichtigt zu werden.

. Die Rechte des vollmilchbedürftigen Kindes nach dieser Anordnung·
übt derjeiiige aus, der für die Person, des Kindes zii sorgen hat
 Eltern,»Pflegeelterii», Vormund usw.!. Er ist auch für die Erfüllung
der Pflichten aus dieser Anordiziuiig verantwortlich. .

» Zu dein Antrage auf eine Milchkarte für Kinder oder Schwaiigere
sind diese Vollmilcljbedurftigeii uiid ihre Haushaltungen!orstände im
Sinne der Ordnung aber beii Verkauf von stiidtischen Lebensniitteb
verraten vom 8. Dezember 1915  Gemeinde"blatt S. 1227 i!"be"recl!tigt,zu dein Antrage aus eiiie Milchkartg für einen Kranken nur Arzte.

§ .
1. wer Antrag fiir Kinder uiid Schwaiigere ist bei der ziistäiidigeii

Brotniarkenausgabestelle anzubringen.
2. Dabei ist diesLebensiiiittelkiirte oder der Bezugsscljeiii für Brot-

inarken vorzulegen.
3. Der» Antragsteller ist verpflichtet, die zur Begründung des Antrags

iintigen Angaben vollstandig uiid» richtig zu machen.
4. wie Brotniarkenaiisgabestellen sind befugt, die Verlegung amt-

licher Aus-weise uber den Geburtstag der vollmilchbediirftigeii
Kindes: »zu verlangen.  Geburtsurkunde, FamilienstammbuchTauficheim Fmpfschein uiid de 1! 

muß berrg.
Wer eine ilchkartefür »eine Schwangere beantragt,
Brotniaxkenausgabestelle ein ärztlicljes Zeugnis übergeben, worin«
bescheinigt wird, daß die Entbindung spätestens iii vier Monaten
zii erwarten ist. » e «

. DerAiitrag für einen Kranken ist voii dem Arzte auf dein vor-
gefchriebenen. ilkvrdrucl an den Magi trat, Stadtverteiliin"gsstelle,
Abteilung» sur Krankenernähriing Rat aus, zu richten.

. Dei: Ntagistrcit ist befugt, bei Schwangeren unb Kranken die Vor·
legung des Zeiignifses eines biäainteten Arztes zu verlangen.

. Die Milchkarte gilt für den Zeitraum, der darauf angegeben ist.

. Durch» die»Milchk»iirte werben täglich ai»i Vollmilch sichergestellne! xm Indes; bzgzgzuin »volleiidetii»zweiteii Lebensjahre je 1 Liter,d iii: Schwangere je« IX; Isikerfssrtev Lebensjahre j»e X; Liter,e fiir Kranke »die bescheinigte Tllieiige bis zifje 1 Lite . .
. Als Vollmilch gilt auch Kiii iilclj.ern

Jede mißbräuchltche Benutzung der Ntilchkarte ist verboten.
l1. Anmeldung de»s»»-Vollmilcljliedarss.

De: Pbiimigzbebiirstige i befugt, bei einer der Personen �beifgäinen, e eslau gewer smäßig im Kleinhandel Milch abgeben  lJabgebeU den Tagesbedarf an Vollmilch nach der Milchkarte an-

H�

«!

C1D i-l

zum den.Dabei bat er diese darzulegen»
1. wer Aiilchab eber ist ve fliihtet, die   Annahme der Anmeldun

auf der Nat» karte dadur zu bescheini en, daß ei: auf der Rü -
seite der Mi chlarte feinen Vor- uiid iinameii, feine Wohnung,
den Tag der Anmeldung nnd die laufende Nummer einträgt, unterder ddeizstksollmilcljbediirftige im Kuudenbuche  ä 8! eingetragen
inor zu i .

. Der»Milchabgebe»r muß die Anmeldung abweifen, wenn auf der
Rückseite der»Milchkarte» bereits: ein Mk abgeber eingetragen ist
und dieser· nicht vorfchriftsmaßig bescheinigt hat, daß der Milch-
bedürftige si abgemeldet hat. .. Im übrigen arf der Aiilcljabgeber die Anmeldung» nur abweifen,wenn bereits sieben Achtel der gesamten ihm am nnielduiigätagezur Verfugun stehenden Vollmi chmenge aus Grund von «. ilchs
arten für Vo lmilchbedurftige sichergestellt sind.

. Bei der Berechnung der am Anmeldungstage zur Verfü ung
stehenden Vollmilchmeiige hat der Aiilchabgeber diejenigen ell-
milchmengen außer L»1»nsatz»»zu »lafsen, die er an Krankenanstalten
oder»Einri»cljtungen fur Sauglingspflege zu» »liefern hat. Der
Magistrat ist befugt, hie e» Mengen anderweitig festzusetzen.I » Ein Vollmilchbedu tiger, de n Anmeldung von mehreren
Mil abgebern abgewiesen worden ist, kann dies dein Magistrat

«  Sta tverteilungssielle! anzeigen.
Wohnung der Milchabgeber anzugeben, die feiiie Anmeldung ab-
gewiesen haben. » 8

1. Der Milcljabgeber ist verpflichtet, ein Kundeiibuch nach dem vom
Magistrat vorgeschriebenen Mnsterzu führen. »

2. Der Vollmilchbedurftige hat ihm die hierzu nötigen Angaben voll-

3.
stäiidig uiid richtig zu n»iachcn.
Jn dem Kundenbuelje ist unter fortlanfeiider Nummer der Vor-und Zuiiame, sowie die WohiiuM» jedes Vollmilchbedürfti en-einzutragen,»»desfeii Anmeldung der » ilchabgeber angenommen 13&#39;111,
ferner die fur den Vollmilchbedurftigeii siehet-gestellte Milchmenge
und der Tag der An- und Llbineldung des Flltilchbedürftigeiix

. Das Kundenbuch ist dem Magistrat und feinen Beauftragten auf
Verlangen vorzulegen.

III. Qlbgabebftiihtsbgß �Diilchabgeberß.
�wer Ntilchab eber ist verpflichtet, dem »»Vollmilchbedürftigeii,

dessen Anniel ung er angenommen hat, waljrend der Geltungs-
zeitder Milchkarte § 4! taglich Vollniilch � und zwar gegen Bar-
zaljlung, wenn ni ts anderes vereinbart worden ist � bis zur
angemeldeten Tagesnienge -»c»ibzi»igeben.

. Er muß dem Vollmilchbedurftigen auf Verlangen auch eine ge-

gestellt ist. » »
3. Kann ein Milchabgeber seiner »Verpflichtn»iig» zur Vollmilchabgabe

nicht iiachkonimem so hat er dies unverzüglich unter» Aiigabe der
Gründe der Stadtverteilungsstelle anzuzeigen. Dabei hat er fein
Kundenbuch vorzulegen. »

. Während der Zeit, in »der der» Milchabgeber zur Abgabe sicher
gestellten Vollmilch verpflichtet ift, ruht seine Verpflichtung, Voll�
milch »an jedermann ohne besondere Bedingungen zi»i» verkaufen,
bezüglich der si ergestellten »Vollmilchmenge  Gefetz uber Saöchft-
preise vom 4. ugut 1914 in der Fassung der Bekanntmachung
vom 17. Dezember 914!». »» » »

. Der Mil abgeber darf sich fur di; siehet-gestellte Vollmilch keine
höheren reife zahlen lassen»ak» fur seine sonstige Vollniilclj
Die Verpflichtung zur Abgabe der »siche»»rgestellten Vollmilch be-

ginnt mit dem 8. September 1916, bei spatere»ii Anmelduugen mit
dem ersten Tage nach der Anmeldung, wenn sie bis 3 Uhr nachmittagsbewirkt wird, sonst mit dem zwei»teii» Tage.

Die Abgabepflicht des Milchabgebers erlischt fiir den einzelnen

il Ntilch für diesen g ni t abgenommen hci

0:541» « »»

Dabei hat er den Namen und «

l0. Uiii 10 Uhr vormittags, an Sonn-s und Feiertagen um 9 Uhr vor«
inittags, weiiii ber . »» » » »»
einem festeii Veriaufsstaiide fur die Abholiing bereithalt

. Um 1 Uhr iiachiiiittagsjii allen anderen Fallen.  Verlauf vomWagen uiid im Umherziehcnxm « i i
. § . »

1. Bei. jeder  Entnahme fichergeftetlter Vollmilch hat der Vollmilchs
bedürftige dem üliilcljabgeberdie Piilcljkarte vorzulegen. » «

. Der Milchabgeber hat die Abgabe der s»iiljergestel»lteii»» Voltmilch
dadurch zu beicheinigein daß er»xi»ui der Piilcljkarte die fur den Tag
der Atilchabgabe vorgeseheneZiiier durclilocljh mit einein Stempel
überdruckt oder iiiit Tintenstift »durchstreicijt. Der Ntagistratkaiinall»ge»»neiii oder fiirszeiiizeliie Betriebe andere Arten der Bescheiniguiig
zu a en.

IV. Abmeldung des» Vollmililjbedarfs
§ .

. Der Vollmilcljbedürftige muß sich bei deiii Niilcljabgeber abmeldeinwenn er »die gichergestellte Milch nicht mehr voii ihm entnehmen »will.

. Der« Milcha geberhats die Abnieldiiiig dadurch zu befcheinigen,
daß er auf der slliilcljkarte aii der dafür bestimmten Stelle den Ab«
ineldetag einträgt.

V. Kündigung von djlikäljlieseruiigsverträgein
I. Beabfiiljtigt eiiiMilchabgebeiHseiii Yiilchgeschäft »aufzii»gebeii oder

einen Vertrag zu kündigen, auf Grund dessen er die Iliilchlieferung
· verlangen kann, so hat er diese Absicht dein Aiagistrat anzuzeigeiu
Der Slliilchabgeber darf fie erst ausführen, weiiii seit der Ciistattiiiig

i ber Aiizeige eine Woche vergangen ist. » »
. Der Magistrat behält sich vor, in den Viilirljlieieriingsvertrag ein·

antreten, dessen Kündigung der Niilchabiieber beabsichtigt.
. Wird sdeniilliilchabgeber ein Vertrag gekündigt, auf Grund dessen

er die Lieferuiig von Milch verlangen kann, so hat er die Kündigung
deiii Atagiftrat unverzüglich aiizuzeigeii

U:

5115619611, wenn» eiii Lieferer die Lieferniig von ålliilclj einstellt oder
wesentlich weniger liefert» . » · »

. Milch im Sinne voii § 14 ist sowohl Volliiiilclj als auch Magerniilch

VI. Cötrafbeftininningen. 
� 15

CI 

§ .
. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung unb bie dazu ergehen-

den Ausfiihrungsbestiinmuiigen werben nach «§»8 »der Bundesrats-
verordnuiig vom 4. November 1915 mit Gefängnis bis zu 6 Aionaten
oder mit Geldstrafe bis zu 1000 Ali. bestraft.

VII. snfrafttretenlber Anordnung.6§ � -
Die §§ 17 bis 5, 13 bis lödiefersliiordiiuiig treten» mit dem Be·

giiine des 12. September 1916, die §§ 6 liiss init dein Beginne· des
14. September 1916 unb die §§ 9 bis 12 mit dein Beginne des 18. Sep-
tember 1916 in Kraft. 1 « « -

Breslau, 6. September 1916.

wer xoiagistrat hiesiger Kiiuiglicljeii Haupt:
und iliesideiizstadt

Mattiiig DixWagner

�S111 Anschlujse aii vorstehende Anordnung weisen wir insbesondere
.m.t·s".tå«le.s.tdcsr.hszxt- »» . »» . . ». » �I b{mge�g FUU   »» »» » »Es-Flur. L; 1.� 811111 sc»sind demnach nur in e ernzieizhd beiklse - ga

berücksichtigen Ob nach Abgabe dieser zuntzBezuge voiisVollmis
Berechtigten noch weitere Vollmilch fur die übrige Bevdllerunin gfnåigändem Maße oder überhaupt vorhanden sein wird, it
zwei e a . -

. Alle Inhaber von Milchlarteii haben die ihnen» bewilligte» Menge
bei einer Person oder Firma die gewerbsmäßig im KleinhandelMiich abgeben aiiiichabgebekz unter Vor! bei: iniichiqrte
anzumeldeii. Die Anniel ung st vom 14. September
1916 ab gestattet. Von diesem Tage ab sind die Milchabgeber
verpflichtet, Anmeldungen eiitgegenzunehmem unb auf der
Milchkartedie Annahme der» Anmeldung zu bescljeiiiigensz

. Schwangere und Kranke beziehen die ihnen bewilligte Mil �menge
bis auf weiteres auf Grund des iljnenausgestellten Bezii s cheines
Dieser» Bezugsschein vertritt» bis zur weiteren endgiilti en egelun
die Milchkarten » Auch sie sind verpflichtet, voni 14. « epteiiiber a
die ihnen bewilligte Milchnienge bei einein Milchabgeber zur Auf-
nahme in das Kundeiibiicli anziimelden Auf der Rückseite desBezbugåscheines hat der Iliilchabgeber die Annahme der Anmelduiig
zu e !einigeii. » .

. Stillende Mütter erhalten keine besondere» Milchkarte; sie gab
vielmehr durch die dem Kinde bewilligte Milchmenge abgefun en.

. Die Milchbedürftigen sind berechtigt, eine geringere Menge Voll-milch, als nach» der Milchlarte sichergestellt ist, i»i verlangen. Der;
Niilchabgeber ist verpflichtet, au Verlangen ie gewiinfchte ge-
riiigere Meiige Vollinilch abzugeben.

.Die Milchabgeber sind verpflichtet, das Kundeiibuclj nach dem
vorgeschriebenew Vordruck zu iihren. Kundenbücljer uiid »Vor-
di:ucke werden i»n der Fahr arteiiverkaiifsstelle der städtischen
Straßenbahn, Eisenkram 2/3, am Montag,»deii 11. September
1916, vormittags von »9�-»l Uhr uiid nachmittags voii 3-�7 Uhr
ausgegeben. Der Preis» fureiii Kuiidenbuch beträgt 20 Pf. Zur
Ergänzung des Kundenbuches werben außerdem Vordriicle zum
Preise von »5 Pf. fiir zwei Blatt abgegeben.
Die Verpflichtung zur Abgabe der sichergestellteii Bollmilch be-
ginnt init dem . September 1916, insoweit die Anmeldiingen
zum Kiindeiibuche bis zum 16. September 1916, abends 6 Uhr,
erfolgt sind.

Breslain 7. September 1916.

Stadtverteiliiiigsftelle.
Dr. W a g n e r.

 St. V. VI. 32/159.!
II�

IEIEIXTYJ

Ttieodoi Lictiteiiiieig
_ J unkernstr. i.

Kollektiv-Ausstellung
Ernst __oppler� Berlin

Radierung Lithographie

C«  ««

s hapiscties Kabinett
Breslau I

ringere Menge Vollmilch abgeben, als nach des: Milchkarte sicher« " i «  « s « «

N
» .
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Qu Ziliiäi
Fbei der Lieferiin ins aus wenn der ikollinilchbediirftige die»

Jtilcljabgeber die Milch iiii Laden oder an&#39;

4. Ebenso hat der Aiilcljabgeber es dein ålltagistrat uiiverziiglich an-



»� -- -·. . - - ..«·i · .«· .""J1?  &#39; l v· J«s,.�- · I"; �I �l.� &#39; s« . - Pf« . «  l �z!°--&#39; - J« i &#39; &#39; -«-"««««-«s-i -�- �&#39;t92-&#39; "Y » · ·««,.« «
set« JDVFOFHHH

b� i?� Im Kampf für das Vaterland, dem er so I«
« 7�. freudig diente, für die Heimat, die er so heiß

QQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQD « «

QLLI
s e

Statt Karten. .*_:&#39;-Statt besonderer eurem. X »,.,«jr«.sz- E
Die Vermählung� unserer einzigen Tochter �Illl mit Q� Helene� Wtlesner,  __  »» ·.·. genszbyekljiglbkolk Tsvsitäilxxxeflstsjltsornk LTIEJT f},I Herrn Walter-Kurt Schalhorn, Hauptmann 121m DER« Q�  d III-r L I«!-·�   « uns" g

Art-Reg. Nr. 37, abkommandiert zum Res.-Fe art.- g. es« uzk 1 aws &#39;y� - · - -�b Nr. 49, zeigen wir hierdurch an. « Z: Charlottegrube,
B e rlin w» Am Kurfürstendamm 130. Q� G] YS I« l ° b W« b 1916  a n

.. Z. R &#39; , �m Septem er . » «Oswald Vogt nebst Frau 7 eine� l Leutnant im 4. Schles. [aß-Regiment Nr. 157,
«« · - IEDHH HOJHIJ -- . ��b Emmy, geb. Lleblch. es« E: YY llIascliineu-Gewehr-Kompagnie, HZ: s:  ZEISS-P HEXE-ERSTER 3133:3 TIZTFÆIFLEFIFZIFFFHT  Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

« - � T« 7;«i;1«t.·.k" - · . � - ...I? Unsere III: 12. August i916 vollzogene Vermählung B: Z? Anzeigen werden nicht versandt. P  Psalm 16, 6: Das Los ist ihm gefallen auks Liebhche �f�;
- » - « · d ..».J HAVE« W· �mm� �wkmnt� H. Dsd Die glückliche Geburt eines gesunden M  Oelse, K1�. Striegau, im September 1916.

« . « « · · F d M:  - TjsYkG Walter_Kurt sodann« n� Q�  .92 6% Madels �zeigen in dankbarer re: e an M« »» Pastor Georg Donovan« »P, Hauptmann im Re5°&#39;F°1d&#39;Mt-&#39;R°8° Nr� «« E IF« G« z� M· hattowltz� Dumrstmßa gib  und Frau Bertha. geb. Jülße, »Es:
�Ob Euitraudqülisabet schwamm» H: Amtsrichter Walther Gaebel, is;  Gottfried Leßmül�la Techniker.I geb. Vogt. R z. Zt. �Hauptmann und Kompagnieiührer Erst-Jäger-Bat. S» �l5  Z� Z· im Eleldea 2"?�

«· «, » b» B0-atzki_ ««  Annemarie Leßmann,ssssisssssssssssssssssssssdx  �nde�,  J
 JSSSSSÆSSSS seresiigiiisagsksxisaeeiissis reisxeseirsisassicseisriae �g Gerbe?� Lslssssssssss

s l � s  llansjurgen Lehmann.
JSJ88888J8SS8SSJSSeS

« Statt Karten.
"e. Heute wurde unserer Llselotte ein

OS Bruderchen geboren. Dieses zeigen in herzlicher
Freude an

Thorn� den 7. September 1916
Waldstraße 15

Hans Besser, Hptm. u. Div.-Adj., z. Zt. im Felde,
Annemarie Beyer, geb. Conrad.

Die Verlobung unserer Tochter Johann: mit dem
Leutnant Herrn Walter Halters beehren wir uns

! hierdurch anzuzeigen. b�Schweidnitz, im September 1916.   
i?

Bankier Liborius Griinig und Frau.

SSSSSSO 
HGB

statt besonderer Anzeige!
Seit Beginn des Krieges in treuester Pflicht-

erfüllung für Heimat und Vaterland kämpfend, · ««
erlitt am 3. d. M., früh, den Heldentod meinWWIFNTSEDSDSFDO 9959939 FOODSDCDWT einziger, heißgeliebter, herzensguter Sohn,� treuester

O Meine Verlobung mit Fräulein Johann: Grllnlg,
ältesten Tochter des Bankiers Herrn llhorlus Grllnlg
und seiner Frau Gemahlin Inne, geb. Erbe, habe ich

G! die Ehre hierdurch anzuzeigen. m «
HGBi O O O O O i O O O O OO 

TZJZSJSSSO 
eJw«»H ZEs

e«

V Die Verlobiing� meiner einzigen Tochter Charlotto {l angegeben zum Elsemon Kreuz l« Klasse�
mit Herrn Walter Dietrich beehrs ich mich anzu-
zeigen.

Breslau, den W. September 1916.

Frau lilartha Schoen.

*3:
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 .  «; � .;.;.-  ;  HMOOSEOIORHEO

Die glückliche Geburt eines gesunden, kleinen Virtuosen l
zeigen hocherfreut an

Zobten, Bez. Breslau, den 8. September 1916.

In tiefstem Schmerz

Frau Lehngutsbesitzer

Breslau V, Hohenzollernstr, is, l  Helene Kloaßv Hob· Wahn�!
Pianist Hugo Standke « litt� . E" EVEN·

und Frau Caete, geb. Thomas. ü"!
@@@@@@ @@%@@@@% ·

und Fraulllartllß, geb. Wilde. E:

Meine Verlobung mit Fräulein Chat-Iota: sehnen,
einzigen Tochter des verstorbenen Kaufmanns Herrn
Friedrich Sehnen und seiner Frau Gemahlin lllarthu,
geb. Werner, beehre ich mich anzuzeigen.

z. Zt. Breslau, den 10. September 1916.

l Walter Dietrich,
stud. phiL,

s. Zt. Gefreiter im Rea-In�-Regt. 3.

--k

--�
-H g�- 
I�--�t� --I"- I
T

IF,
...-1 Stall besonderer Anzeige. Am 28. August 1916 verstarb infolge seiner schweren,

in der Batteriestellung erlittenen Verwundung der
F�? 
-.-�I 

J«
-&#39; «

« «« . 
&#39;r� � «»

Am s. September starb im Alter von 18 Jahren
für sein heißgeliebtes Vaterland als ein Dulder sz  Leutnant III« ROSBFVO "..-,-,-·!

und Held an einem Lungenleiden, das er sich auf dem l «; .".·  P I iSchlachtfelde zugezogen, unser geliebtes einziges Kind, der    6Die Verlobung unserer Tochter Dora mit dem
Pfarrer Herrn Walther Mosel zeigen wir hierdurch Kriegsfreiwillige   Inhaber des Eisomen Kreuzes� .
ergebenst an.  J: _ _ » · · _ f:

:««s.-.«· Ein schneidiger, gewissenhafter Offizier und treuer &#39;Neuhaus am Rennweg den 10. Se t mb 1916. -  �- w s-   Wilhelm Volke
Otto Höllein s� Das Regiment wird ihm stets ein dankbares und

allzeit hilfsbereiter Kamerad ist in ihm von uns gegangen.
Mit-ad�.

Unteroffizier im Landwehr-Infanterie-Regt. 10. « 
l 
ad F B t b » ehrendes Andenken bewahren.un  s .r er u, ge Schilling Breslau, den 9. September wie.   Im Felde, im September wie. »F;

v l b F ö Im Namen aller Hinterbliebenen R  Im Namen des Offizierkorps des Feldartillerie-
Meine er o ung mit räulein Dora I! �lleln  - . »  · · - « »,»,jTochter des Fabrikbesitzers Herrn Otto Hölleln und  dm Eltern�  Reglments von Podblelsk� a� Niederschl�! Nr� S«

seiner Frau Gemahlin Berta, geb. Schilling, zeige ich « �f Wilhelm Volke und Frau Hilde, geb. Hänsel.   », Stock,
« hierdurch ergebenst an. H; z.  Oberstleutnant und Regimentskommandeur.

Neuhaus am Rennweg, den 10. September 1916. Von Beileidsbezeugungen. bitten wir Abstand nehmen
zu wollen.

Beerdigung: Montag, den 11. September, nachm. 4 Uhr,
von der Leichenhalle des Militarfriedhofes. Lohestraße.

« Walther Mosel,
· » » - - 1., _ J .» s» « » _- « . &#39;·-»s",.« �G. &#39; &#39; .&#39; � « ·«« &#39;_i--�_O i» . « _ «-;- «. s» �E... -Y»;-- ·« s. ...;-««« . � - &#39; -� A,.-.-�«

Bei einem Sturmangriff fiel an der Spitze
seines Zuges unser guter, hoffnungsvoller Sohn
und Bruder,In den letzten schweren Kämpfen fiel am 29.August

mein inniggeliebter Mann, der treusorgende Vater meiner
Kinder, mein guter Sohn, unser lieber Bruder, Schwieger-
sohn und Schwager, der

Die Verlobung meiner Tochter Gleise mit dem Kauf-
mann Herrn Arthur llndncr-Ilhlng gebe ich hist.
durch bekannt.

Fähnrich Of�zier-Stellverlreter
- - - - . s - - « «Klosterstraße W· Z  Gefreite in einem Garde Regiment Ludw|g �Ijedamann�

Frau Marie SÜhlmbkeo    Inhaber des Eisernen Kreuzes,
Besondere Anzeigen werden nicht versandt. »  im 36-L6b°DSl9-h1�°- im Alter von 19 Jahren 8 Monaten

«« «  Dies zeigt schmerzerfullt an «
e. Ü Breslau, Königshutte, den 9. September 1916 Breslau. den 8. September 1916.

  Kronvrinzensü- 41 Moritzstraße 3s.
Halls P�llßtll, " Clara Lustig, geb. Berliner.

Grete Panelh� geb" Braun� « Von Beileidsbesuchen bitte freundlichst abzusehen. Famme Ludw&#39;g T&#39;ede&#39;�ann&#39;
vermählte. Die Beisetzung in Breslau findet später statt.

Breslau XIII. .

« d Bruder

Walter H-ouel-S N? - - ·  iYHIEi L t nt d Res und BatteriefllhrerLeutnant Schles. Train-Abteilung S. ckZ »  Die glückliche Geburt eines herzigen o  Cl! na . . «
z. Zt. im Felde. q?! NO» Buben zeigen hocherfreut an   im. roh�. spflszgkmgnknsspksszszpäxqusz 01aus9wjjz«  :

cis -0 Breslau, 7. September 1916   - «»  » ..  s· - « «« «« « «
d A &#39; - de nicht versandt. � g _ . - »·  .."."  «� -."»�-;-", HEssss   «» f« »» es O p ��.�...�e.-.� mi-tterlechner,   ermann Kloaß

«, .- ._� �g-�egg-  M, �div-W� «.�aß � » e  _  »,,�;«;--«» " k. k.F ld bl �zc. w« «  . .   ».«»sz,.;,! L? u« e W e « z M« Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse,



Am 23. August d. J. fiel bei einem Sturmangriff, durch
einen Kopfschuß getroffen, mein herzensguter Sohn, unser
lieber Bruder, der «

Gutsbesitzer

Erwin Washer
als Oberjäger d. Res., Inh. des Eis. Kreuzes,

im Alter von 29 Jahren.
25 lange Monate hatte der Brave für uns und seine

Scholle gekämpft und all die Leiden seiner Kompagnie
im Felde geteilt, bis er ausruhen mußte auf fremder Erde.
Wie seine Kameraden werden auch wir an den gefallenen
Helden stets nur mit Ehrfurcht denken.

Dt. lilarchwitz, den 6. September 1916.

In tiefem Schmerz:

Frau Beate Washer.

Dr. jur. Oskar Washer, Leutn. d.&#39;Res.
Elisabeth Wagner.

Statt besonderer Anzeigen.
w; An den Folgen einer schweren Schußverletzung, die

 ihm durch einen Unfall angestoßen, verstarb nach kurzem
Krankenlager in einem Feldlazarett am Z. d. M. unser

 lieber. guter, hoffnungsvoller Sohn und Bruder, der

- s Student »der Chemie Its:
ufpsks . « · « · -«-...-- , . ». _ . » P

 Gerhard Schneider,. .5 _Hi« .. 
»Y-

Kriegsireiw. Unteroffizier im Feld-ArL-Regt. St,
vorgeschlagen zum Eisernen Kreuz.

In_ tiefstem Schmerze bitten um stille Teilnahme

· Reichenetein ·

Architekt Ludwig Schneider54&#39;-
und Frau «

Herbert Schneider, im Felde.
·
»Ur «
r._;_�* 
·:«-.::j�y 
�a u.��*0 v

Den Heldentod um �Vaterland erlitt der Beamte
« ·"«- - meiner Reederei,

Herr Wilhelm Dreehsel,
Kriegsfreiwilliger im Reserve-Infanterie-Regt. 83.

&#39; Dem hoffnungsvollen, strebsamen und treuen Mit-
L:"i&#39;_�;}-j;_ arbeitet-ist ein ehrenvolles Andenken� bei mir gesichert.

Breslau, denl8. September 1916.

Caesar tvollheim, Werft und Reederei.
El� zsps .�o.".;;.;.-!.-,r:-..  � .

l ·« �Qzrxgnnzarzmacxxgrmzsamnnxkuxnnuxxan- "u-mv- ·
.  � �v . « « · . · - .-

-

- u «w}, 
_���n{�i�;92..�ä. »;Papst� ·

Schmerzerfüllt beklagen wir den Heldentod unseres
lieben� Kollegen,

Herrn iililllelnr Dreohsel.J 
-
««

·
»«!·«· ·«« 
.ein-L, � 
r»«

F»
I�! 
i�

I�v 
L� �Ist»- 
1SOTTOIZZYÄ

«
I » 
�I� «;
&#39;75

Wir werden dem jugendfrischen, liebenswürdigen
 Mitarbeiter in unserem Kreise ein treues Gedächtnis
 - bewahren. «
»He-T -

Breslau, den 8. September 1916.

Die Beamten der Firma
 Caesar Wollheim, Werft und Reederei,
 Abt. Schiffahrt.

s, Am. 3. September starb den Heldentod
 l unser heißgeliebter hoffnungsvolle: Sohn und
Si;»« «. - - Bruder��_der Kandidat d. h. Schulamts, �z. Zt.

 &#39; �Gardefeldertillerist .

Bernhard Schenke

1&#39;."v� «.
»F? 
�Q» e.».-. 

l 
.als«-i

i_m Alter von �.25 Jahren. d

Breslau, 9. September 1916.

Dr. Schenke und Familie.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

&#39; vt.� 
�i. &#39;
"&#39;41 &#39;I.
�N. «g.

«. ««

Tit.

- 1.�:«« ..l_: ·«
".« -«s ,
�E: �Hi. t J«q. v, 4-.�. ·» ««f!� i » ·�m.� .� .- H·T�»«-«Ein: &#39;..1... « · -«·«.« » .
, s.- �w r3"� 5:.« Z «« .

. In·, -lz»  v � &#39;
._.i� 
s IF?4- » « . « �r�z. .1

92  &#39;._|&#39;, - t v�L« .. ». - «
� i�

Ali
im Alter von 55 Jahren.

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied heut vormittag,

nach ganz kurzem Krankenlager, mein herzensguter Mann, unser treu-
sorgender Vater, lieber Bruder, Schwager und Onkel, der

Wirtschafts-Inspektor

red Fischer,

In tiefstem Schmerz
namens aller Hinterbliebenen:

Olara Fischer, geb. Reimann.

Zülzeudorf, Kr. Schweidnitz, den 9. September 1916.

Fcmilicit-Anzelgen.
 Verlobung: Fräui. bete bon
 der Decteiktllitterbof b. Krumniens
 deich nnt Herrn Oberleutn z. S.
�.5 Bertold von der Decken, z. St.

�,--:-«j- I. Torp.ksHalbflottille. «
 Verbindung: FrL Margret
xskl zur Nieden nur Herrn Haut-tin.
 d. L. Ernst Flam»iiier, Berlin.
 Geburten: Ein Sohn: Herrn
 Hans von Waldow - Wolgash
:«--.-»--. Ordonnaiizoffiz lxOberkoiniiiando
 von Elllackenseiy Stettin, Herrn
 i.� Feldart.-Regt. 54 Lintaiy
zLichterfelde. Eine Tochter: Herrn
 Lllexandikr Graf EinsiedeL Ritt-
 menter im I. Garde-Drag.-Regt.
«-,-;j-.-.«·zk NHLDL «
 Todesfall« Herr Mai. c. D.
 Karl Frhn von Lehmann, Großh.
 Heft Kammerhern DarmItadt.

Herr » Landrat Ernst Freiherr
-_ von Wertheim, Geh. Reg,-z!cats,

Lippstadi. Verm. Frau Lliiiia Frei-
 frau von Beaitlieiw Ncarcotiiiait

. ,
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Beerdigung: Dienstag, nachmittag 4 Uhr.

und Bruder

Herber"! Fiec

I� V «, -,&#39;«.« s. 7]�.. « seo ggfr II« z« C, »,

im Alter von 56 Jahren. �

Um ein stilles Gebet bitten:

B� 519-11 IX» HSdWIgstralZe 36, I., den 9. September 1916

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ernst Hanse], geb. Anlauif.
Alwin Hanse], vereideter Landmesser und Kreisbaumeister.
Frau Berta. Hornung, geb. Winter.

nach dem Oswitzer Frieünoidr" V� d.

Ein]. Kriegsfreiw. Unteroffizier

im blühenden Alter von 21 Jahren.
Mit ihm bringen wir dem Vaterlande ein schweres

Opier. «

Groß Strehli

Wir erhalten erst jetzt die Nachricht, daß am 19. August
i unser lieber A. H.

August Gärtner
in einem Beldlazarett seiner schwerenVei-wundung erlegen
ist. Mit ihm schied wieder einer der treuesten Anhänger

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

In tiefstem Schmerz

« Apothekenbesitzer Carl Piechulek.
Mieze Piechulek, geb. Koehler.
Gurt Piechulek. &#39;

Im FeId-ArtilIerie-Regiment Nr. 22l,

tz 08., den 9. September 1916.

Hans-Günther Piechulek.

z.� «» »« s« s e &#39;03
-�-s--.k g...

Kgl. "Regierungsbaumeister

des Vereins.

Plötzlich und unerwartet verschied heut vormittag
10 Uhr an flerzliihmung meine liebe Frau, die treu-

Der J ohannlter-Verein

Dr. Machart.

sorgende Mutter meiner. drei Kinder.

_ �Frau Apothekenbanner

Eilfriede fes,
geb. Heugebnur.

Dies zeigt in tiefster Trauer an
Bad Fllnsberg, den 8. September 1916

Jullun Ins« Apothekenbesitzer.

In treue-tei- Pflichterfüllung starb am 4. September
au! dem Felde derEhre unser inniggellebter, guter Sohn

huIek,

Gestern verschied nach jahrzehntelangem, mit rtlhrender Geduld ertragenem
Gebrechen, trotzdem unerwartet, wohlversehen mit den hl. Sakramenten meine
über" alles geliebte, gute Mutter, unsere liebe Schwiegermutter und Schwester die.   , ,

frühere Frau Rittergutsbesitzer

Hermne Anlauf[
· geb. Winter.

vormittags 11 Uhr, vom Trauerha
. J. VII« ». ««-.« �m. 

-

gebidFreiin von Fritsch, Lichten-
 um e.

K KÜNSTLER-�VERIKSTAJPIE
 �BERLIN W.�_tiElSßiültGS&#39;l�R.6b --&#39;r--l3

u. a. Portriitrelieis und Büsten nach
�Pilot. porträtähni. tiEDENKTAFELN.i H-ospekte u. Ansichtsend. kostexilc...

�l�. e« HESSE,
Er» Paftellq Aqnarells n, Kreidebilbcr

  und! Photoarapli in iuuitl. Ausfübn
«  -� Prato. u.  Einsicht. frei. ��-

B. Volkmer, Kunnmaler,
Breslaii I, Taidienstraße 13/15, I.

Parkett
Lieterung und Llusfüihxung jederz Llrt, aucl Reparahjiswbubernimntt

&#39; II en O II -
beeib. Sctgd!verst. für Pdrkettim Landgezg Weg. Breslain ELzreõluu7.|VZort its .Fernfvr. 8797

[pro�tierte] 
lma�enbrude]

lpreisii�cu/
Niaicic/titiicücn/Brtdanun zu]liiliitfycee/ lebe andere Drudcrbeitl ·

 lßrudereiÖdieniclomsto/Ißreelcusl
E« � v - rufen�:
glditeqfijäätihb �aätiqfgit iuspqikstdiiidbu
Zufchn u. 0 7eichs d. Saugt.

A

USS 3.�?
«:H« -·. · . · .»v-·».««.,-»- szkst ·«

c � «
«« h· ·-«c«.·&#39;",«««:«sz«d  T· « �I . -

statt besonderer Meldung.
Hierdurch zeigen wir das Ableben unseres lieben

Sohnes, Bruders, Schwagers. Onkels und Neffen, des «
. xtxfkie ltllrselinermessiers , , . »

«

Guslav Burckhardt    se
� J. ex»

allen Freunden unseres Hauses tiefbetrubt an.
Breslau, Schuhbrücke 84, Dresden, Wien,

den 7. September 1916."
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen. «

«
Antonie Schneider, geb. Burckhardt, �.752:

Konrad Schneider.

 Verein ehemaliger Schüler des Johannes-Gymnasiums!.
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«· - «

statt jeder besonderen Anzeige.
Am 4. September verschied nach langem, schweren

Leiden unser lieber Bruder, der

Schlachihoftierarzt

Karl�rou
aus Oldenburg.

Dies, den 9. September 1916.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Groll, Syndikus.
O

Die Einlischerung derLeiche ist in aller Stille am
Zittau erfolgt.

Statt Karten.

Danksagung.
Bei der übergroßen, uns von allen Seiten bewiosenen «

herzlichen Teilnahme beim Hinscheiden unseres �über ·
alles geliebten Gatten, Vaters und Großvaters, des

Landgeriohtsrats a. D.

_ Reinhold I-iaase
ist es uns leider unmöglich, jedem persönlich zu danken
und tun wir es auf diesem Wege von ganzem Herzen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
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Innigen und herzlichen Dank sagen wir allen
Freunden und Bekannten für die Liebe und Teil-
nehme, die um beim Tode unserer lieben Mutter in
so reichem Maße erwiesen worden ist.

Oberlangenbielau, den 9. September 1916.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Wilhelm Mittelstand!

und Frau Käse, geb. Eiohhorst.
�92 ·.
n .
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Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei
der Beerdigung unseres lieben Bruders, des

früheren Landwirten, Gerreiten

GEIST Pate
spreche ich hiermit im Namen der trauemden Hinter-
bliebenen meinen herzlichsten Dank aus.

Breslau, den s. September 1916.

Schrotgaase MS. 
Gas-l Paul,

z. Zt. Truppenübungsplatz Neuhammer.

»; » . .-·H--,..·e: .�_.;�
 H»  »«-«,. -
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I?

nehme und Freundschaft, die uns während der schweren
Krankheit und bei dem Eieirngenge unserer inniggeliebten,
unvergeßlichen Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Essig Eisens!!! heiterem!
geb. Gebeine

von nah und fern zugegangen sind,
im Namen eiier trnuernden
tiefstgefuhlten Dank.

Breslau, den 9. September 1916.

Johanna �Holtmann. Eine Hoffmann.

Gertrud llo�naann.

engen wir hiermit
Hinterbliebenen unteren
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r igungs-�nsialt Z
Breslau Vlll, Klosterstr. 97

Fernspreeher 170
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 ggksiisxkg.k.xkskx«gsk s3"«;xs.:s:;:-";.ljxkxgssggskexzxgkszxkkgkgkæssh   ä
is. Tel. 3430. AIFTFFBTZYTFLIJOFZTDI e. Tel. 8430?    s U S M O d e I e g
   « "   ««  i "     ss s· Z

    s:  j; i; »:   Kleider s Blusen Z
·« z. ? M " _ &#39; Zm: mm hggm  Pelz- antel u. Garnsturen

««  Umarbeitung und Modernisierung
· .:;-  Massenfertigung unter eigner Leitung

s« - i . «.  er}:

_. " EE I T�s   «· s  s Haiverschedt Na hf ZMS MS    ° « T?���7 «  ·  s   lnh.: Josef Roderburg E;
Ring I, Ecke Nikolaistreße, Tel. 4:010.   Tauentzlenplatz 9, l.

51"� EBezugsscheine werden von mir «  Z
sofort erledigt.
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Jacke 
Denkbar billigste Preise. 

ils Arbeit.
Ilmar-beitungen streng r-ee

�
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I Lelchsnäeer�liresgee ltrlegsesisllaner
. u H»

 W! eilen Kriegsscneeplatzen
·»s Offerten auf Verlangen
I, Uerieeenhafte Ausführung

Es? -� Beete Empfehlungen -� « «

««« -«« .s» -  .----« - .-«-s�i; « «!.- .p n!"o vs.s
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bemessen sssbsmesbss.

I; die Zeitung..».i.�.�.. Its-Host- �z; :..:..r .:· ./ .� rar-x�gg��g �_,�1}�"&#39; nur�. » «

Alle Abteilungen meines Hauses
bringen

grosse Auswahl

hervorragender Neuheiten,

eleganter Bekleidung für die neue Saison

in bester Ausführung

und zu vorteilhaften Preisen

-YPQSMpHBP
Ring 35, part» 1.����4·. Etage.

e...»
Röcke -�---

Schürzen etc.
�-�-- Blusen
Trauerhüte

Mk. ., I00.-  I"&#39; l c

Maßanfertigung
In 12 Stunden.

Mäntel � Pelze

hdaßaniertigung  höchster Vollendung
bei allerbilligster Preisberechnung.

Alle Artikel ohne Bezugsschein.

HGB
Hoflieferant ihrer Kgl. Hoheit der Frau Herzogin-

Stegs-m.
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4. HEFT«. ·· «.
Sonntag, 10. Schwund 1916.

M rsilmlisehe
Edelsteine
Band VI geb. 5 Mark
sowie alle Neuheiten:

�Sang; und Klang�lltsch. Wvlkslied u. n.
sofort nach Eintreffen.

Meiuauer
fi�arsi Kaiser»

Wetssasstiätasss
 schweidnitzer-Straße M. ««

-...--» --�·-- -
D

»:

" «.««-" «. 
«
-.-

c

v«
»IBFJJHJJJGGSSETIOH

s W» f�, J, c» ..«� .-_-.
92 f

�ü�!l
sofort gesucht.

h urzer,
Reclktsanwalt und Notar.

Striegau i. Seht.
f� - »« gez« «« .».-s.-.««d!-x««x«s .«.-"« zzspzk «--».. h«

Des-REMEDI-
. Meine.

» Breslau 1»8, Seltener:  [x
ubern. aIIe emicblagxgen Arbeiten.

GIVE Parkctt btllincr als Linolcmm

Aparte

H S i� b S T s
für Jackenkleider, Mäntel, Besuchskieider

[2FVDHHHDZIHEGOGDGSCZFGGGS
TF

Durch rechtzeitigen Einkauf große Auswahl bester
rheinischer und anderer erstklassiger Stoffe

Infolge der gesetzlich verkürzten Arbeitszeit
baldige Maßbestellungen ratsam

Sämtliche Sachen o h n e Bezugscheinl
J

?

Seide/w ß/usen
JZ/�l/ «Blusen

Wol/ene Fässer
Regentin von Sachsen-Meiningen  

Schweldnltzer Sir. 27.

G�!

I lillllllillllsslllliåfiiiilili�l�iliiillliiiiiiliil�ilii�ill�lll�iiiilili�illiililliiliiiiliilliilillliiiiii�liiillilllillllilllllllllllilllli

5141m: e? äf�lß
aparfe jWode�e

Käfer an IX.
Kaiser-Wilhelm «Sfraße jVr. 34», I.

Te/. 8439.

Modernzkrbrungen werden gern entgegengenommen.

Span� «ß/usen
In alle« Neu/reifen der Saison

Besfe Qud/ifäfen Vollen Feier« 51&#39;252�

fleganfe Wall -�_B/usen
in ganz neuen formen

Mir. 7850 Mir. 2750

Verkauf ohne ßezagsscfzefn

Zwang« eisernen
Ring 35. ·

Helene
Schweidnitzer Stadtgraben l0

[man �illllllililiä
leiseste liertslmallaile.

[3

lQ
»Es«

D

E«

Girllhl. Wien-er Znsclmccdeqkcci nle
K« für Damens und KindersGarderolm

Extra-Kur« für Damen be�. Stände. -�- Blulcns Kurs; 10 am.
Prima-Refer. -- �Brote. gratis. -� Anmtt täglich, [x

Frau E. Richter,
gcpr. Lehrerin aus Wien, Breslau V. Gaktcnstraße 30, Chic Höfcheultr.
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Durch frühzeitige Herstellung hohe ich in s�
Artikeln auch billige Preislogen in größter A« Sinne. i
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Die unerreichte
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« « Leistungsfähigkeit meiner Firma
liegt In der überaus großen

3:1  Mio.» -

Somit-set� u. Pilieeiimäntei in allen Prelslogen
c
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�e!Mein Geschäft St« skiz-
Sonntag von ll-l U:

geöffnet!
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Formen u. Qualitäten

meiner Fabrikate sind langlährig
bekennt und zeichnen sich durch «

 soliden Geschmack

ganz besonders aus.

F

 i. i
spat-H«  
kszsaj  « «« 
Inst«i se

T«

ei

Sonnta 8% Uhr, kleine Preise:
»Der arq von K .«

Sonntag und Montag 7 Mit:
»Faust.«

��otte-Theater.
Sonntag naclinu 3% Uhr, il. Preise:

»Mini,ia von BarnhelnM
Lilbends 8 Uhr:

_ Zllcontag 8 Uhr:
�immun von Bornholm-«

Schauspielhaus.
Dvercttcnlniitttxc. Ielebly. 2545

Sonntag 111,« Uhr,
Wohltatiakeitsvozpstellung:

,, acliulehs
stumm; 8 um:

bctllgattß.�»Das Dretmlt
Zlisontag  Uhr:

»Die Kaiserin«
Dienstag 8 Uhr:

»Das DreimiiderlhausR

Beatrix-license.
Sonntag, d. i. Oktober, abends s um.

Ftircijenlioii ext
werke von nach, Brahms, euer.

Grimm: der Kirchenchor.
_ Orgel: Hermann Mauer.

Eintrittskarten zu Z JG, 50 und 20 O«
bei �atnancr und in der Rendantur

der Paulnskircbn

«.     ;,»�««-"-:»·-.zi
Montag, Es. September, 8 Uhr,

Knmmexmnusiksaal

Liederabend
. iiiniiiio

sodann-Singen.
Am Klavier:

Eise beichtet-Miit
Karten: 4.30, OR· 2.15., 1.05

Kgl. Hof-�Muxeihnllenhändlor 
II u! n n u e r.

OJYRJQ . III-H. , »F ·. -«. - IV« r ·«-«·�·I ccs « �5

eine.
» « «·- .. s k . »Es-», ,-..- is« -__ .� �v- s« Es« V« . T T�it» 

».,-».,-ss . .» _�_ ,

llglllf-AhßlldDonnerstag, sen· 2 September 8 Uhr
Kammermusiksaal

Holen: Port!
Kammersängerln.

charlotto koste
kgl. Sächs. Hofncbaunploletln,

YTUISMI Mis WHIO Weile!
kgl. Füchs. Iioflronzertmeister.

Am Klavier: Dr. Willi Arno.
Karten zu 1,05, 2.15 un 3,20 Mk.

bei Jnllus llalnauer.
« «« « « «

«   -     .
 Voranzeige! .
 Montag, 9. Oktober

Hi
5-7Jula cuIn-»;s

Karten bei Ilainauer.

s: _
Konnernaiagtum 
der Nessus«
B r e s1 a u � Olrlauer Straße Nr. 74

Aeltestos Konservatorium
in Ostdeutschland.

Eintritt jederzeit. Praxis« gratis.

Max Pan-hat
lcönigiiciier Musikdirektor.

 x
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HEIEIEIEEJEIZEEE- de: erkenne: Pntktfahki-Gkicaichqii.

III«Ytadttyegtszkrsz Vereint:
Spielplau vom 16.�-�19. September 1916:
Grösfmiinggvorstellungi Sonnabend, b. 16. September,

7 Uhr: Eannhäitserä
Sonntag, den 17. S tenrdey 71/, Uhr:

»Die ver-lau e Braut«
Montag, den 18. September, W, Uhr: »Aber«

Dienstag, den 19. September, 71/, Uhr: Altona Lisax
Der Vsrdeklout für die oben an ezeigten Vorstellun en de«

ginnt deute Sonntag den 10. Septem er, vormittags 11 b: an
er Ratte des StadttdeaterD tm Verkedrdburo Barasch und in

FFEIFIIl
II, 
Las.

Preise der Pliitze
Miisebließltch Garderodengebübr nnd städtischer Kottensteuerx

Jsremdenlo e . . . . Mk. 5,30 Il. Rang roszentum Mk. 8,20f. Rang roszenium - ö, 0 II. ang oge . . . - 8,20
I. Rang Lo e . . . . - 4,60 II. Rang Balkoii . . � 3,20
l. Rang Ba kon . . - 4,00 III. Rang Sitzplatz . - 1,80
Orcbejterxoge . . . . - 4,b0 1il. Rang Stehplatz · 1,26
Orcheiter d « arterre ». . . . . - 1,40

�.-4. arkettreibei - 9.80 aleriesSitz [ab . . - 1,00
Partettloge . . ». . · J,90 CialerieiSte blas . . - 0,60
Parkett �.-��1l5. Reihe! � 8.90

Die Vorverkaufsgebübr beträgt für die Plätze des Parterre
IlLRang und Galerie 16 Pf. und fur alle ubrigeii Plätze 80 Pf.

Preise der Vorziigstarteii
sitt« Dfsiziere in uniform sowie alle Mlitärdersoiien

drin tund Provinz in freundliche
Sinne Kricgstvotilsalirtdarbeit geworden. ir

sind! »Bei-irr in jeder Form
ftainpieiis�inird erbeten. Au freundliche Vena irichtigun

LJFFFZEJIJITFZIZSILIEL
Die Biiiiiiiiiiiiiiii in Siiiiiiiiiiii
Westeikdstr 54,  Gartenbaus -�-� Feriispteilier Nr. 6056

fiel! bei den bevorstegeiideii Uinzüneii ihren Freunden in Stadt »Es�
L»rinueruiig. U �er: Arbeit ist im weitesten IF»

_ _ , tteii um Uberlassung Z;;?
alle; hohen, was seinen Gebraiicheivert verloren hat. Besonders aber
Kleidung. Wäsche. Scliiiiiivekh tlllöliei. sliletall und sonstigen Hausrat.

nd Wien» s� un er« Cieivciiir des Ein«
wird alles

fort to te los ab it. De esamte E I�? fl� "t dei2ESk-.nkikiii... �u.� s « «« «« riieiisioseknl  «

92  «· 34,? �y �Jän�ni ftp» L» �ggf�: L« - . �bei «
x »- �h i} »Hast-»F NHiTIkHF iIIFIIkzIILHTJ
�I «· ---s - «, « T�  » « «: · «? H; »« &#39;09 . IV«

Donnerstag. H. sent» 8 Uhr, Konzerthau Gr. da!

is hen Orchesters
s gsk  s! F

sonst-n: Gertrud meine
 Sopran!

Beethoven, Loonoren�0uiy-.1ll. Strauß, Don Instit.
Tschaikowsky, Sinfonie pathotlque, Soloszene a. �Salomo"
von Strauß für Gesang u. Orchester, Lieder« von H. Wolf

und E. J. Wolff�.
Am Klavier: �l. Niklsch.

Karten: l0,75-�S�60�-6�50��4.30�-3.20 u. 2 Mc

c
s«

I König}. HoLMusikalienhändl. llnlmuxer.
« szzcs«« �an - s» . �«..--- «&#39;s .  ,_ lt. ni!�. T» I �I� n�. I «» �v _ .jg _ ..  . »Es. um �.� s« -� « T

V5�??? LTIZTLITSZJTIZ  THE-It?  »Es? ««5ii3�«":.-.-.-p;"37- i is·k-s.i.k"s-jji"y"ss«·7xc·. .
Sonntag, den 24. September Bild, abends 8 Uhr,

Konzerthaus � Kamuucirmumsziksaal:

Rifred Tonaiysos�s »Es-i«s·�i·ik.«2--.-:xs1-�7;�»
in uniform und eine Person in deren Begleitung: IF; EMMGHF
æinschließlich Garderobciigebiihr und städtisclier Kartensteueri �s? . ·. III;

Rang 2 50 sspizz 1n der Ubräsetizäung Välgltäli�äi� Slrgdtmann xizs&#39; . &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; �- &#39; &#39; &#39;- · · &#39; �F� us von c s. ssmii -_�IJHJTKFZJUIIVFV Pf« Erste? �mit fmfbfn} &#39;�&#39;  Dis; Rezltation; Elan Promnltz
11, {Rang � � . � � � � _ . , . � � « 1,00 -,;.-;;i Lm Klavier: Paul: Pzüdclcsmann.

m Hierzu tritt die übliche Vorverkaufögebükir  Apfels« der ägl�ze I; 2, I» J  »HDDDDDFDDYDDO OFFEGEOZEEEEHE  Karten b« «« nsxgrölauaexfairaßas3216m� Rmerplasp
z  ··  »!  Xqté/°Ijƒ.l§�Ip,923!:||H�|pé.  ··   · »Hm·   J&#39; s·ks··t»tszptszs,sii»k.

�-

��nden zur Danke«
siioltlneiinersit-M s - « »« Ostia «



l g

ÜÄ/ze ßezqyasa�ezh z!: ÖeÄcmnIe/n gasa�m GGÄ� Um« reia/z er �zswa/z/

 ja/n eßmsäe Qczmexzöeß/ez�u/zg
g/erösl- und �min {er nWQUA säen

ÄQeÄzYrzIe/z �röezä�szez?
wage« eröäfe yesaß älsäe l

�u�räye Öa/c�ysz�
/

Sag« ZXeZassgye mcz�cz/z�er/{gizz/zg
ge�cfqe/ze ��asfz�fä�a/qdg - Syexze ZÜerßsfäf/e

ZZISZSSZZGZW
80/. weic/nzimar BRUNO 6&#39;

J

Ilion.

sFaolooltlsDlrozszzos »Jkuit ihren &#39;1Zuluxnf1sräclcrn._

Mag EIN-staat« .
Ifaozsksillcijnstlorin

Fl �lvflämäl
s  unstnfei leri n.

_ » »» uber »
In beiden lorsiolltxngen  Musik -Aesähetak

er   mit orlälanternd. Beispielen am Klavier.
.   » « ,  M? Watslcsusoggev

  baglnnend ärultdsng,� danmgl. Oktober, a en s �--7 r.
. s s � I« « p.•r�°é� K t f� II V le g 10 Eliigsiistgnskgtxx»Er-domain I» s..«::«2:k....."." 3.: s:�:�-�:�;2.:�::. . »-
« geritten· k»·-J-;. des-s Halnnuer, Bowle, Becher,von Direktor Alex Blumenfeld. �Mlclnaelln und im . onservatorimn.

· « s . g: i; TLTJ Ei t m 87&#39;771»: n m h.�.�&#39;.E�.9.l5iä? Mk.  «  sei;
Üaudvoltiaeure und Perchf  � z; S. Ü. B. D. W. S · inoza.

�m� s d Montag, 11. 9. 16 J« Uhr.
"&#39;51. Gr. Prov. U  d. ·k;-:r. L. v. Preuss.!

14. 9. 8 U. QuarL-Vors.
J. u. ask. blanke�?« MOULUFYFLIZdQ SU- Uhr &#39;.

 am krank.

 BERLIN-Eos.Zxleigerllllxrkgnil
 Zlleucmrtcljtltnxp Ulcnmnn, Steuer:
 «. 1··ac1!en»u.landwirtfdxBiiiljcreinrichtg.

L!,11scl!r. u. N E03  Sjfcl�t. Eis-Mel. L3tg. �

Beratung man ßuiaäilea
«, Dei Ankauf vozl Gütern duttclz er-

" sa·l1re»11e11, gcivknenlx LandIo1rt.

"�ebert
« Fälle-allow Sand-given

llziknens uesaugs- l wert.

43 Elxdookks s H
mit ihr-«· lscsinjschrn kfouliest.

klare Ilsfjoäsouo
nkit ihren &#39;l�-.�aa=7_.eri:vnen.

- fYkTsiszs sfäzpla sucht-Brut. ljöljällllidcljcitsaskzle
  a Ave-Wo, 2l7latljemat., Deutsch
-� sJOberxx Welt« m. ßgbensf�... Seugn.

j  Auslm u T270  ölcldnt. d SOLO-Z.  x
F«  Nlilitäwlkor!-crcitungsssAtcstirlt

« .4�  o�:  . �s DE. Fu: DE.isixlsxirislsslkxsgikgkxgecl· « Wlcunmt nur Falnsenjyupnlaer und
ZsäisiesgsstscsixvIllig-as. die 1ibcrtrctctk.

·-
Nesseste kiitsicsgxslpotsftcitto - �g

�von allwl Pkllllictlkp  Jgdcsqchl«:111d.9lusk1t!1ft. 1916hestavd.
 -·  ». «  «� l1·ts!.»Seot».k-«l0.sertKrteasdeatixnpsz«» &#39;&#39;&#39; « « « "·«-·-"««�·. -.".«-"S··"x«.-«·.«««««-««-- « �lcrlm� .J{� ViXlUWskk.10i3.Dk.I-«I1c-I1.

IX« H?an � fq�-ü  «
y Furt« {im
«; zkealproaytttttasitcm
 - « a! und i

--:;  umna« �f� «  M R
« z ».-««.»««», «- 75A
«?   GefuchtO « « +3 L eo J «g z: �alle; seid Las.Q .· « «« . . .«T Nur noch b!- o FFIPFUFWZLTZ «YIFZFILTIZTTZTLTTHIZZ

Z Donnerstag, den 14.9. g Qumtcx u. Umäerpritjncj d. Sllökszidclieus
» . » aumirascuxjto an zwei klcachiukttaaetj
H I� Film de� H wocdentlrxlx out. Dame �lka»do.n»xtk.!.
4? Nordisch. Siegerklasse : GefL L;ujcl!r. an dllktterautsslsesttzcr
6 Georglllirsc-hql�liifflnttilga�lctgml 

Post Dcljtnolzy  SUCH-lau. �
 deutsch. Stuntsangeln.!
innen: �- Vnrbereltg.

z. philoh. millt... Post. Examen.
Zuschr. u. M 55  lschst. �d. Schi. Zur.  x
III! «« s« H·
ulaüieiyleazan. LZTIUMWZTUL

Bangen, welche »den Beruf »als
Cljetncter s Alsisicntxnuen crgrcxjcit
loollethgrdaltatj mcnuxkaboratortuin
cmc arundltclje Llusvclksunky du! sie
Fu »Stellun·aeu» »in Zuckerfalsrtkcty
Sctfeufktlsrik., �a; utteutt1erkeu,offentl.
Cljemischctr Ladoratorkcn u. dergl. be«

MTogFa
Das gcvcalllge

Film-Schauspiel aus

ß 6
großen« Zeit;
in oinctnVorsp.u.vierAlctcn .
v. Alfred Deutsch German. O

Regie: Georg Jacoby.

Aufgenommen unfcr 9
allcthödg�.Bciuiliyungi O
Ihrer Mai. des lfölnfos O
tüfnlinand und der

Q Köniyü: Elend von Q
0 Bulgarien [au-Ja der �l�
Q 105mg}. flohcüen der .
Z Prinzc »kleinen Nadc�ha Q

00060-3000000Ei. 
TO» 

D 
"i 

s:- 
Ö 
I 

G
Zeit erfolsp VämtL bisher ausaebiltn
Samen hab. gute Stellungen erbalt
Anmcld. nimmt com» Dr. Friedrich
Kuhu Illl Laboratorium Fitrlsttukks

. xvorm. 8��12. nnd-m. 3-6 hr
. t-

um l"""Tiiljtige»lssl
sur l8

Mathematik, Physik, cucshemle
bis zum Abiturium einschließlich

ge�lmt.
Gelt. Hnqeb. unter: B. K. to« an

Rjaglolk 1313939 DER-essen.

000000000
SHOOOOGOSOOSO

II

: «« dann» Maria» l. l. Flläälällaläl. Saus Schwerer. is!
o u...� Anfang a um » sotsittekscksugse a7. �Ertgslfüg�hv s«  Fgsssgtzjzhksssp
°°°°......°..... .��.���  snnitnw-Rnl I ·Lxllvklsltsttdlnitxllnkgonnlcxjdpwe let»«·««  l etß�n. m._ihre Wlntetkurse an   gt&#39;_l_:15ll5_tFrt-ylugdllgxattberltß"�ll.BUT? 2 I l V arme-stiller Gnmnaml sssissssssssss M« u- mm Klssvec W. .. , . sc! · s» ·- Tfußtf Mgwin ERNST« » l6 « nmutös und Graziclelpre Mk« Hssxetäszszctlxs gfggßgfllenden: J_t_n_g_ _el_tj_ �gfixlggnggjtralic VI« �- D

Mk� M 8 M! Ell-LETTER!- �m. Gesundheit-rinnen »-.-.·.-----·.«i  ii«sii:«ssisiis!« K««-"I«-«-E��I"�-"-LEE«"-Wäjkksåkå
Kaiser-Panorama. �m, Ttlllzsslllllttslg Zssvkckgskstsst NEW- STLNABCIY pas»
s� �- Niuq 19,· Vechekseitkx �- mgseusikbegieitxkxizpikk xt.kseglktqcht... Dr.  EM 0 Lage}: vlg�wnßlif 43°" DIE-»» «». _ . _. »Man» Maul. »  Singen lt. 77l Qmmtbaynhoj. [  ßäfsägbbäxlß&#39;pä II« einen}. cum?� a s Zvs sum» FsdbststsIsllsutdhllstuleulsvl·"«·1s1-.-«k--.kis., ei: lud; eorüft j&#39; »· ksspqHssk �man� Million-stritt 9. all Gartenltr. o2, l. isleiue holsftn 6, ü, a. &ladalpfaä..

F       «: Breslau er
   -. _Ü · . JJCC   «  ;       Konsarvatorlum««    »« «. .�.��, .. um"  Im NUTIHHITIS Ist» guu

» ·- gneis m o xHaute Sonntag - » «   »
lorslgläkgogsii

    des MusiksclnriflstellersP: Uhr �s um:   . r. Friiz Prelingerü. Preise Q3111. ils-»l-  �s - ««

« ubcrnnnmterfaljrxljristl..Kauf1uann.

säumt. DctspEiutrjtt kann zu jeder �

1S {es is spyAfcsämrijFsy seid ÖzQße/za�: gerät Hei« Uxwexeafixky Fasse« Maler-MS
Mocslozztlegxzcägoas Gasse-was.

" �f�; �iveule Soezundazz voåkkstt Illlig ctlud St di«. . Z« · u� J« . v · � � H» - �in
 NO? HEXE. :s3�«2k22k.zZ.2�FkåF"  Zk-i.-.-:8.�.»

Eiutkittspksis 50 Pf. Mititärgzo
Yg31»�!··1»l»j4·x»alvo11do·cxd: lauge: Elntrlttsprcls d0»» ____  koeilitäk Los.

�l «« - . .saslåaososzpsosa Eos-Esaus.
Mute Fortgang:  REMEDIES-Z.

d Ankona-Incu- Eintritt: 15 Pf. Slllilitär frei.

«. « v�? � z»  « gsauoadaM logsaslau
Gefiel-läg» Vcjrciscigzung gcbildcter Damen.

Lltcftmlgigte kreisen« Nlitglicdctn
Meldungw Vorm. b. Frau· M. Icülm, aeixvon Fehrenpheil. Qtlgganber: "«·«
strafze 7, L. und Frau Llmtåaericutsrat Eiclaner, Pmstcttittsajze 32, I. .3;-

» »» M» zurückgekeluft He«
sue-Ewig: Räaatzel

Konzerialngerln
Slernstrnße Its.

Schule«- Gesaugsprolaaaorln Beitrag Nlclslnnn-llcnxpner.

YWEE    F
lllethode Pr l. msgä-lwe

erteilt

Maly ke-lrSelsgwa

�Richard FucI2�9-Jeri2� Pl!
Ercter Hochschullehrer des Breslau" Konservatorium:

lxreslau,
Opltzatru

ALLE-Izu

ä�!
| .

lläegäaun erlag Gsossasnszgsonkastxossisäelstos

T erteilt Brtiuatueztcrrufciat in Iilavicrspiel z: .
- » «   «, «; » �h Lwm�. «� - «  bisher in �Leipzzg, Königsberg z. Pr. und Dwesden!. « ".12:  l�-��;�����fg3���°����..L�1g�g;� 235e�33f�ä3f"°?1 Schaut: Prof. Gurt Remecke, Gar! Falls, F. hast. s

Exzcmkzzczle �ebmdt Riesen·  » »· _ IV» �n� . b Konzert-Begleüung. �- Pamen- und Lzederotudcum. .« k.x-;«k»zki z, »;.;».;·  dzutsdgtsplwårcifjsudittö �preclast. Donnerstag b»: Sonnabend 12-«1 Tauentzzenstr. IF, II.
szeddy Izu-« »« ««  l»I-.gs.J-I11T8. Z« Eixixtgsid Geleit? . «  ·"  «·     «Aääisie�mgnnpä, �»-..-»·s. zjujll«n.u..du kd0Ge1cknt.d.E-kl!lej.Zla »Es« «« b »   �ab     « « i 1

im Essisssisssslu E. l I Eis. ssiksxossksiikiiltl Lekirasxi �M� m� NOT· « «« EIN« Cssssssw
Essig-»g- !-«l�»eig;ei-ä, Sadowastrafze 64, 1. Stock. «� Telephon 7260.

Eßt�cxticlygrtlzcbc, nebst, l»tte»r. u. and. Arlm Geldbriefes nach Abschrift
u Dir-tat. �- Perv1elfalt1guugen. �- Stenoszo �- Sclmell, dtskret I5- nb «« �v; - «« i· L« - s  �,1� O. _ -. »?

F _ w! »le Cixokaoleijckks s
gxteilt türkisclsen und arabichett
Oorachuntcrrtcljh entgeht un in

Dr. Paul Schaefer.
starken, zu jeder Tageszeit. Ga- «rantio in ca. 30 Stunden Lesen,
Scljrctbcsr u. S-vrcchexx. 1a Referats. Viktoria-strauc- 104 a.
u. genau. aus Vorhang-sieh. Kreisen, """� .
L-fsz«- Qbcxleljcetz Jnaenjeurih Kauf« Euaraäckgekehrt
lcute etc. jtcbcu zu. DtensteikLlumcldkj. be! M. Iren Chnlifut. EIKIFIZIIIII,
Sprechstuudcxx von 11-�1 u. 8��8, �I l t aSonntag 12-2, THE-Mk« «

Tauectulenvlntz 10b, tat. I« »« «  «  s« - -

Gefucht
wird das Fräulein,

das bis? zum 2. U. 16 in Lenkt-ers-
Zalztiersalzylklotixlccic

 klar! Tims Hex-lag
Ycljtlvciäzkt wokkklsfijliflke U«l«k?tieisspesifahttei« ucr 611°� t�»Gan1or1nus«. eenhennersdorß »  --«·-.--«.---,s-.;-:�-·s..«

VII-Alls.Elkklxlslxltslks I . Ksszsgsssssssxssss »
ei» sciksxxes sssiiiisscs frei! ts Ists« Eiäkzlkllkålszlsvälslzsånlläk

Ilsssklvslsfeksktkt  l cihnlithes iidetzncljtxrcnx ZuscljriftenPrag.  axa�der� link« z H«  leso1lokt.akdcliles. Its.
 Schärfe, EIHFSESZISEIÆFBCI III.

Prof. Rosenfelcl Ea.-uagsioi«ioge. «.
- . s· - ssklpssxxgt»stk.zk.-!12-.·l:j.2.1.k.9.3:....
II« nokgekedkt l? {Fußp�ege Nol,cittl1aler-Str. 6. I. [x

PTÜS. 3311035. Gesichter, Körperpflege
«« ««  �lnl o Sol stml
zllrüllllgekehrt Thuwntzielnlslrallg 745l. lks.

Körpers!slæsdcmliachOhliktterstr.84IUD 9 .

W· Erftkl kllagelpflcgc
··�·jx·«kisfåselikgelcelstsm C! VIII» PMIWVEU s5

Llcne Tajchestftrajlc 25a, notierte.

Körper- u. Sozöktheitspflcgklletll Bauch. Kals.-Wi.lh.-Str.6. l. .

l 
lS.473. m�. Kcehum�,

Kaiser-Wilhelm-Straße do.

Vom 11. Sept. ab halte ich wieder Kiikpervflcge in u. and. dcmHausSprechstunde. » f! Fjlllcssiltkorzspkkaradiezsttx 4. Nov. u.F� : . S « �D &#39; L�. s JGcl .soll� di! » M; Kwlacl . 22»..«:.«:3.«.k«::s:»k«k2k:gk2»2.T..«P2JHI..«»g-
Speaialamt m« D» essen« Dumm, · . �Zucker- und Gallcnkranke,   W

a. d. cl1irurq. Uutvssllinjk ausgebild
SqdoioaftxzyzkjznxNeudssipLohestrs
Wosxsfuoclspliäsäljsjläss

Breslau. Ernststraßo s.

Zukoolxgeuolirt I!

soiloijslogdo um goals
c375c", « IF« �.". �in� l!� T" .·!,«I«:7: «-" » Jfscs I« H« Jst: Iris-»Es »F HJYXYYHJ . ««  r;o - &#39; «, -«- «« «· «, - « H»  », . , - - �··»-- - « _ �v: T« .. «« J A?� �K�. ZEIT-To« DREI-sie&#39;s« �-� &#39; �92� 55&#39;-"<:-.5&#39;1:&#39;-: Es« .««9-«.-«.·-J«-Y.s-·.".-« . T UND; M." &#39;45.� «
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 sämtlich olmo Bezugsschcin!

für Kleider, Kost-ums, Blusen u. Röcke

Illldllsldlll gsYåzslos luswalal H
zu sehr billigen Preisen.

..«-7«z 
 HI 59:.« l
S�. 
»: 
f

Spezial-Verkauf M

.-.

Lkxsssxs -- �
«»

s.-xt-2-k-«-T-ZT--«-kc--i«.-k·:��«T«:D.-·7�Jgf.ks;T·&#39;�7"-.�� 
H» CI� __�..f_-�&#39; �g.
»Es .-

As« NO  � .
1-22� «« ·.»·
IV! ««.«. ·
lr .s�...
Pate�!-

Lindner Clfiügler Velvels-�_ �� »Is- 
:- «;au?"

»- -
«« »
-H»«s.-

»F« z· ». ««« 
.-.T-.-«-«j�·-,.»·f·-,, »: � 
..
&#39;. -·

-«I·«4--: ·.-·&#39;-
- -«.- «« .� - · u". 1h&#39;92_.. -x«««· , �-- �u: ·.-«., « «  �I� I« H". u,� .J.. - · .  ».  1. « . -·· V  «� .· . - ««  . -«.«-·-a »Es. -».s.«sIs·-.-«.s·«e?sks ·« &#39;.-« · .i:.-; -tF-t-s.- ««. » .  . -. 5

Die Werkstatt für Raumkunst
von Hedwig Schwander-Maynusch,

Breslau xm, Vlktorlastr. Ost,
übernimmt Aufträge individueller Wohnungseinrichtungen,

auch Anfertigung einzelner Möbelstücke.
Zeichnungen und Besuche unverbindlichen.

«.-

f�. l �"� z,
s« Obligationen werden bereits

vom l5. September l9|6 ab
bei der {äosellschaftskasse der Bismarckhütte

� Nationalbank für Deutschland, Berlin
II � Dresdner Bank, Berlin
� � Berliner Handels-Gesellschaft, Berlin

eingelöst.
- Bismnrclihütte, den 8. September 1916.

I  AK G E  H U 5&#39;" E«Yo« .·--«. --.-....- �Q...

und Milkljkartem
» Die Spititusmarlen für Seht-tubu- können wie bisher nur an

b}: Juba-bot you elben Lebensmittelkattetx die durch eine von
1hr»em Hausswtrt o er Hausverlvaslter oescheitjtule Erklärung: nach-
weisen. daß ihnen Glas sum Rochen nicht �um Verfügung; steht,
al!gcgel1en» werden. u: Ausgabe aplauaen diesmal:

a! jiisr jede dieser ausljallmnaen je cme Matte und außerdem
b! für jedes zu dje en Haushaltungen gehört-te noch nicht 2 Jahre:

alte Karl! je eme weitere Mark.
Die· Mtläjkitktcxt dienen uo Sicherstellung des Vollmilchbpi

zitgcss sit: Kinder bis zum 6. �eben-Haute, für Scljwanaere uud fix:
Kranke. Die Blilcljkarlen für! die Kinde: lauten über die Zeit vom
18. September bis 29. Oktober 1916. _

Es fallen sichcraestellt werden für alle slzndcx _
a bis zum vollendeten 2. Lebensjahr: je em Latr,
b jm 8. und 4. Lebensjahr je K Eiter,
c! tm 5. und 6. Lebensjahr je Iyz Liter-
d! für Schwktijaere ie I  Eiter! und
o! für Kranke die bcscgdfiniate Mcnaelis Im eiuctkt Blick.

Tllusaeaeben werden die ilchkktrtett zunacbst »nur für» die Kinder.
Für Schwattgerc nixd Kranke gelten bis auf wcttcrcs die besondersausgejtcllteit Bcschetnlkungcn zum Bei-use der Milch.

Die Spiritusmar en für September und die Milchkarten
werdet: am

Dienstag, den 12. und Nlitttvoclj den 13, September 1916,
von Wktmttngs 8 Uhr bis abends 6 Uhr in den Brotmarlejxauss
gabcxtellen A und B» ausgegeben. »

m»? �Jlltfdvveiä fuir die Empfananabme der Svlitktiiscnarken ist
die selbe Lebensnkittellartm zum Bezug-z der Milcljkarteit ist der
Brctmarkcnbczxcgsscheitj und ein Blumen�! über den Geburtstag
der vcsllmilchoeidilrftjxsen Kinder: Kdleburtszurkuudon, Familien-
stammbukll Taufschetrn Jtupfschein usw.! lsot.julea.sn.

Dieser Volks-weis dient auch zur Feststellung des Anspruchs auf
Ssziritusznrarxle für die noch nicht 2 Jahre alten Kinder.

Wir fordern alle zur Abljolttna berechtigter! Hauslmltunqdvors
stände aus, ihre Spiritusmasrken und» Milcbfctrtext abzuboleik Die
Ylbhclnnszgzeitcir und dte Abljolunaojtellcit sind an den Anschlag-
faulen lsckaajnt aeacbeu »

Die Swtrxtkcsntarlciyunid die Milchkaxtgit sind nach Empfang
sofort nachzuzaljlety Unjtmunialeiteu smd sofort an Ort und Stelle
zu melden.

Brcslaty 8. September 1916.

Der tolazjistrat
hiesiger Königlichen Haupt« und Rcsidenzstadh

D1�: NR gnöl�.

l ekzticije Hirt-e!
Bei den bevor lebenden Umzllgen dcinIn wir unsere Brocken·

famm ng in freundliche Erinnerung; iejelbe nimmt all�
dankbar: an. Der Ertrag ist nur für die Tkinkerflltfokqe bestimmt.

Die Broktcusammltcitq des Christi.
Arbeitcrheiind

Breslau 8. Maurltlusftraße 6.

eine

_�_

is?

Es

Zugaosllouson Wirtin-Zwischen«



"Fortblldungsachrxle. Alle Schuifitcher, vierteljährlich 5 all.
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Mäntel �� Garniiuren �� Hüte
Eclelstes Material, mustergültige Verarbeitung bei

··« .. It&#39;» «  « ». » ,._. ·. » sc« 54.i" �f .«sz » I,- �- «! if « v» «» -«.- «»"s.· «· .«·"·«--"«-.·: 9.: :..«".·-·s�«,-  T« -;-..?.·.i«-»-."" . xi�; y. « . « . · l f; s « · « tig-�ilv ev, �· r &#39; . H
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.»·»».··. « 
«« .

e. Milde: Klima. x: Geschützte Lago.
  Cllnxcndc Hollcrlolgo bei Krle everlchun an Norvcncnu�ndvngon, « Rheumal ums« und ich�

allerbilligster Preisberechnung.

Breite. nsten mit allen Kurmittein. INHALATORBUM. Bäder Konzerte � Theater -� Vorträge �� Praohtvol
und Kurhaus während des ganzen Jahres geöffnet. -- ErmäßigungenIm Gebrauch der Bilder und Kurmlttei en Kriegevenrundete u. kranke. �krumm m" «« "am" «· mmm�m u� nmmkunn!�
---_�__ Militärpersonen alle ärztlich verordneten Kurmlttel frei. T iilllitmereonen und ihre Angehörigen sind kurtaxelrei. ? «97"S79"«"k "�&#39;°" K9� HAVE« [9

Auskunft und Prospekte Huren das Städtische Verkehrsraum der Frau Herzogln-Rogentln von Sachson-Meiningen

fästiä.�.�ilf"i�.i.zilftl°älffl� ikT"kkkkg1åkfjk.k.»kssk.kI-kkssg«kx soziale frauonsciinie in Breslau   3°"�°����z°" SME ««Verp egun Lan Krankenkogy weißt. verw.San.-Ra otermeyer.« I �9 Charlottenstr. I.  Telephon 5463.!Fern or. den g. Exil-l. b

Crjoiereiciie Herdsiicuren Leitung m. naiveren.
f

Kehrt man im berrlicbst gelegenen Stuhl· und Moorbad Lauoenau VPWOITSTUUCIO WCTMUSUCK V09 4 U« 5 U131�-
a� Sauna� UND� terms-txt« take-so. «- [x Wissenschaftlich theoretische und praktische Ausbildung  T .
Anzug-a en Lanzzooxxg die Rumrtnoitungg�......_.. - �..� � .. ·- w!! u· »« tu beru�icher und ehrenamtlicher sozialer Tätigkeit.  «» _ e .,-»-,·.-.; Stabtbckonnt billigstc Preise

o «« E H O F gum�hxästerämdreiohst�? {am Beginn der Kurse plensiaä den U. Oktober. [4    Nåeienauswabl
« urort es r nger a es. " «� «; z;  «« �"7 "i" » » um?" �_� IF« _ zsz ·«Vereinigte Golf-Hotel u Hotel - Kurhaus� Pesiaiezzi-Fmhe    z«- i.     KMQEWIMHAVE« · ,»;.sz « . - i" ««   Likindeotskiappwagen
HYLTUW »»kz3»3»»« », obe,rtn,t. «» »»»z,« «, unter dem Protektorat Ihr. Kais. u. König}. Hoheit der sjzsjF?� K"mp�nxe�3n_ tltuiieitiityle, Roizrcnöbcl

ellerersten Bangen  I. Faulmnnn. Ho�iefennt. Berg�! W� 8o� Karkschrudeßstraße 7.    -
° &#39; « . J? «   «· . « Verftellbarcsliiiderftühl P! », Seminar  einen. 9cm!, Kooh- u. Haushnnungsnhule.  .  -  ;  .  » «« UVVEUWUSVU YY  OIMZCMS "ew"    r T   skmdcicsMetallbcttftellcii

· . 1, A b�ld 1 H m h sen; « .  /  . . ·Bildungskurse für schulentlasseno Mädchen.  Sßiiliiiiil�. e. IF; ·LEwHkVZFFhZIkehkskssoexsois: SEMZZJZUZIJA Haus� »He»   ._ _ �x . , W&#39; onffallend billig. A
Dr. Ludwig  John, Gharlottenstr. l. Telephon 5463. «« « «

l. zur Ausbildung �tiir das eigene .
9 «, 24 zur Ableistung des hauswrrtschaitliehen Jahres.       . zur Ausbildung als Hausbeemtln. I�!

Frauansciiuia und Kursus zur tustiltuag um Siena� m« PMIZMVY m� 8°M&#39;""��°� d� mm�
Prospekte durch da: Sekretariat.

wirtsciiaits-Lelarerinnen. Fritaiseter Kindergarten , 3953:3323 &#39;;2��;�;;;°&#39;;{°��;�;:;*�";�ä;"{g�g�e�_
Breslau 6, Königs eint« 5, Privaischuihaus im Garten.  " « « «� »»     "   «�-

Anmeldung neuer sc« knien-lauen wochentäglich 12-1 Uhr. «

trtschaft. _ » _ __ sz � » . .Sprechstunde wcrktitglich 4 m. c» me. H ii. liausllaitulusiturse iilr Jichter eediiieier Stände:   «   i   « P"««"«skkskk�ii«åd"i«kå"ikkkik« W«
etm  z· f�?!   -" « ««  just-»T- « ·  ff;  -,...c«s.I.««t-.-  �«"·»«»;«;-«.«;: «� .·«·»»-,»;-«.k-  ««

..... _��__"w" ·« «� 11;?! *7� l   T!�. {l-ge-�a 
n"

z! ßäapa Pawgl, Direktorin.   �i!� hatt  fftancltlliihit » vornehme  x
.15� mit Tochter-heim  Staotl. genehmigt! IF. e

 u�   ®ebiegergtggftltciliuctie atetieitti�gtg ftiautithnitdöäinne des  . ·
.· «  Frauen iensjabrd · , » l EMu�g��l�e�tlgfn�gq�fg�Eu�gmäfämgu�;   Sebrfäieggbgfdatfdegdixeä�ii Zi"s«i«,7"c3?ikiF-·o-FF" ZEIT-Hostie«   streng solide Preise. Besichtigung erbeten. Scbne1dern,· Wäs enaben!, Siiuglingspfie e und Kinder-notiert.

GesundbettO un wehtun Dxm tellebre, nusbaltunggixinde« · kt ri -D� Dm ° n  und einfache Buchfübriincr urgertunbe. oltswirtschaftdlehrr.
m. Meiner, Oberiebr. pro let. doc.

P :. LA iilliSTEß-Ziirliali�Töchtemetstonet E ischerO . c  - -«--.��I«·1c&#39;.«-·;"«.XZVI.::«. «,·«-··s?. . «. Cz� .,«- --;:«4;.-" 1T? · .-.:-«-«.«..e·,»..-«·«.-3;·;.»!s �n zs »  -�-  ·� z ·�»»-««I«---·- .  �j-_:�-��.j;- �v�, &#39; �I s»    «.
geh. n!noch-»HältstLköåcåcfäskullzljszgzkkxggzss. Handarbeit». Lch sJikfUtlU sitt« Fkllilcitkckbklccih z·
pro-Leute. Referenzen durch die lärstehorin Adele Fischer. VI; ZZVIHXTFEEEFJIZTZJIUZF LTJIZUIPHY üspssäsklagslweztszn  ,  7

Cskcjsfcnbcrsg i»  Hausyaskkzkkgsskjzkxsc nnd Wåichczui nennen, vcaichinenäben, Schneidern, Kuvftftk �an. Klöppeius ,s-:s·I»Es« - � __&#39;_� « s» »--,. · . n; »..-,.-«.« -«,--  �- «Wes; . �«-ksxkt.-xc?isr.-.ssrxssxnskciis"iks« :-s·?.s«::-:«-«,: «w»  -»Es-Es « T� HEFT H» �w. "«-.8.««-««-·«.·7«« -!- EYFJII "aus." W« «« H.�92.. � . _ � iunugemet I. Arbeiten usw. �� Pressa. frei. Anmeld tägltch
Starttermin» Lgkiiiiktzzk xkmeikixgsekkkxikfls Psskkäigke Zeig; Marie w ssssss sssssssMsigäissessjkkkkssexspxxåiik.rgikga«ä"ei.. exsekiigsgFksgks «. »ZF,ZZ,EZYFFF«A»ZZY» MEDIUM« örtlichem. Blvim HEFT-Essig« Ksstkfeclcgcsshsitf «
Fkaaenhjkzzjngcsjystzxjzkzjzzkzuzze  J! eintritt taglich A· Klug- Lvtljetittu 27, M. Echte Perser- Tgppighe

Kunst- und Namenstgcken, P«kz»kzzz1d. und l�agchingnn�hen� Studium i101�  kostbare Stücke verschied. Größen nur an Privat-Herrschaften geg.PkaUEzETHIEEKIEFEIWFYFSEFFiatkzäoklrznkkdTät-»Es.u.       sofortige Kasse zu verkaufen. Zuschu unter B F 1339 an Rudolfloose. Um« a .
�auswirmchafm_ ersemoster 1016/17.

ll s! u |2 _

ehe» z.  i... Hi. 160 «. · Wjäsggkssgmdgk ZIHZIJFZFZIZZIJII F« IV� Wiss« EVEN« D» DIE«   �Igma�megnmi�gqggg in DIPZMI_V&#39;  Ausbildung, Programm und Stundenplan fmd au beziehen durcb das o e N e
Spondentm B o� lt _ K w » U 1 J hzurlääfji Setretariat her lanowirtschaftlichen IUstitUtc D» SåtttaslsitätctrfelnsesskztPlsxäglzliifäna die; Vorlesungen Utbtungeit, l1 1 is« Still, O11 I18 Y! 118W. s. I�. «· Ic , c e « l! c! , Unlc UU cU UUI « VBreslatLsk Msspttmasplatz 5� 12. Dünger ab. Das Verzeichnis der Vorlosuggen öuud Ubulnäeii fass;

den Stunden- und Studienplitiieit xit egen Einsendung von 60 P! �-nach dem Auslande 1 M. �� von der iektoratiskanzlei oder Dresxell
Akadem Buchhandlung Gnbspsfpanuo Jucken! in Dresden au beziehen

««  «« . « v sen:   «�«.-«s-. . iIII: J  H»  .Zi,T·�-«C.-·-FJ-H«.XITELz!; «««.".-�Q«--.»-F« ; " s". . .  . � f   y� ZEIT? f; �z. I� x- «» s.- p «. �n. ·.«i;-E�E«.-.H«!--t--:,:..i:- &#39; s. i

Englisch. Französisch _iePrauenbimu�ggvf faushaltungsschult vorm. Dr. Pisohersche Vorbereitungsanstait
Leitgs l!r. Schönemann, BcrIlnW. 57, Zietenstr. 22/23, für alle Militär-

kkzk Pgszszxgs zgzgkzxksiiisiis 700 «« TsgsssOIiiIIOsIsDss .3.sg:-.:«i.:-»k:.:t.«3.«kxtzkxkeg.x«ksgi»xsekszs.s.. iisgkxzgsggr kskgskzkxxisksxkksggsszissgsi schreib« und H andcislcbr-Jnstitut
s . . estanci. 4324 Zöglinge: u. a. 2757 Fabuemunker, 515 Enruahr. bereiteti  [zu alion Notprüfurxgen. auch faul. 0d. beuri. U�iztere zur Nachprüfg. vor. [x II

»................. Messe; A. Kroitl, Geist� IssssDauer ein Jahr. Preis vierteljährlich l5 als. [5  g I I R »« l b &#39; 71l� " . « ««Kamtust-iIsII3kertIYlLuI-sus. Dauer-»Mehr. Preis uierteljähri.20.it.    e  e  L  · .. » Qualm� I� Taschenfkkaße 1&#39;!� » .. _
llanusnnadeben-Ausbildung. Prels vtertehithrllch l0 JG. �m l h G i nuterridytßiodler. Sßucbruhrunfg, anbeißmtiicnidyaften. Schott-Schnell-B� Prospekte und Auskunft im Meldezinxmer von 10V; bis l2 Uhr «« ewa "ms �man. ymnas um im T� der oldenen i He«

es � &#39; _ cbreiben. Stenographie  Sto durch!. klikaschtnensSchreiben  bez-hu· xsztszszclnsnwszsza __ Beginn sämtlich� Kurse to. Oktober. Aue an der Unstrnt. Ouarta bis elnschließl. bltlun-s « d S t .Examen. Aufnahmenrütunc 18. Oktober. Prost!. d. Rendnntur. l lnfnahmc nmb Æietlänteä otifiecäjeLecilläberos Brach-It.
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Jnstilutg der Universität Gießer! zur Beseitigung

Des Siäubens bei fiallfiictftoff.
Von Professor Dr Eifer-ins,

Direktor des Landrvirtschafti. Instituts �ießen.
Das �einatmen de« Ftalrsncksrojso ist ein seh: schtver cmpftmdefter

übelsmrrd, der diesem sonst so orelvcrsprechendeu Ersad fur Thur-
salpeier munter. Ja wichen waren umfangreiche Versuche unt
Fixrlkftickstoff im Gange, ohne daß es im Anfang gelUNsM DER»
dem ülbelstande crbzushelferr Gelegentlich einer Ssaatfebdbesrchld
gung in Rheinhessen teilte mir der Gutsbesiver Herr Graef in
Zlllonsheim mit, daß er in der Beimiischung von Wasser
ein Mit-tel gesunden habe, das Stäuben zu beseitigen Be: der
Mobilmachung zusrn Heere einberufen und erst in tiefem Sommer
1916 wieder für die Leitun des hiesigen Instituts und Versuchs«
feldcs retlamievt konnte i erst jetzt von neuem der Frage» der
Beseitigung dcr Arrssstreusclzooierigkeit bei dem sialkstickstoff naher-
treten. Herr Graef, der im Feld: steht, hatte die Güte, Mit CIUch
seine mehrjährigen Erfahrungen» wie er sie vor  85100¬ W
seinem großen Gutsbetriebe sammelt-e, schriftlich urtrzuteilen Das
jctzt auf Dein hiesigen Verscuchsfelde gleichfalls eingeführte Ver-
fahren hat nunmehr: die folgende einfache und überall in großen
wie in kleinen Wirtschaft-m ohne weiteres ariwerrtcbaoe Form an-
genommen:

Der Mlkstickstoff wird auf irgendeiner geeigneten Unterlage
vorsichtig axusgeschüttet und unter übern-brausen aus einer Gieß-
kannie unter fortwährendem �lliiifchaufeln mlt Yicksser
besprengt. Das Urnschaiufeln wird bis zur völlig gzleichtnaßrgcn
Vermischung fortgesetzt. Der Fdalkfticlsioff darf dabei nicht etwa
schwierig oder llebrig werden; er fühl: sich nicht einmal feucht
an, sondern er nimmt nur eine ganz feine Krümselung an. Zuerst
scheint es, daß der Kicrlkfticlsftoff das Wasser nicht annehmen will,
bis auf einmal itie Vcrrriischiring vor sich geht. Sol! der sbalksttch
staff mit einer Diingcrstreunrasclyine  a. B. Weftfalia oder: mit
Odem von A. Lienig u. Co» Lisegnitz gebauten Dungerstreuer
Merxkuy gestreiut werden. so genügen auf einen »Seit-mer Kalt-
stictstoff etwa sieben Biber Wasser, soll der Ksalksticbstofsf mit der
Hkmd gkstkgut werben, so nimm! man etwa acht Eiter. Man tut
gut, das sich vorher einmal arrszlrrprobiererr Mit· Wsasser richtig
»str-eufähi-g gemachte: sdalkftickstoff haftet bei Dem Hineinfassen nicht
mehr am der Hand, släncbt auch nicht mehr. wenn man eine kleine
Handvoll Probe-weise in die Luft wirft. Er ftreut sich dann aber
ksonst ganz leicht und ohne jede Belästigung

De: oarrstickstpksf riecht bei dem Mischeu unt Walle; bezw!
niedlich nach Glas; eine merkliche Acettjleapissntwicllrvng tritt nicht
ein. Der mit Wasser behandelte Fisalkstrckstsoff ift dann alsbald
auszustreuerr da er sonst bald« wie-der trocknet. Ein Verkrusten
erfolgt nicht. »

Soll Fbalkstickstoff mit mckderem Kusnstdtmigser zusammen ge«
mischt verwendet tosenden, so schaufelt man beide vorher: einmal
kurz durch, ehe man aus der Brausegießkanne das Wasser· »unter;
Durchfchaufeln dariiberscprengsd Mifcht man dem Kalkjtrckftoff
Thomiassrnehl bei, so wird auch für dieses etwas Waffe! OUSOJEVEIL

Wie Kalkstickftoff dann übrigens auch Thomasschlacke durch Ver-

rhrn eowirischfiiicheu «

mischurig mit Wasser
 -«-...i«r:-".- -«-«-«-..«"-«. x  &#39;-�.. - IJAYYZFFF ««. r.

Lerfszifrelzrrrtg »
bisersoiilesiscdor credit-Verein�

Silileslsclier vertreten.
rmö en des Oberfchle rschen CreditsVereins zuRatxibgfchiirertitt am; äzrerßerifcfänderr undVerbirr lichkeiten als Ganzes auf

uns überge an en ist, fordern wir» hierdurch alle Glaubxgexz des Ober·
schkesjschgn re it.Vereins, d. b. Dieieni en, Die noch Anipczrrche an den
Oberschlesischen CredrkVerern selbst er eben, auf, ihre zkorderurrgen
bei uns anzumelden �

lßreßlan, den it. September 1916.
Srizlcfiiciier Baum-reist.

f Schii . · . . b P f.POUSIOU Standtussg a. Danke  ob! stirbt-Jurister- z. 5111111.  L U« I1, G rau so DE! it.  2.  . b.
W W! ZUMUU m« mm� EVEN« m ege der Zroangsvollftreckung

E h l g h de u den Land� fo am ö. Dezember 19i6, »vor-autetntirzlkismesgfxjrkz Prall«- nöcheiit- mrttags 10 Uhr � an der Gerichts«
lich 25 Die 35 m. im. A. link-molk; silellåtx Lllluseuitcstzkißegqilgd Ovsmzkßkwzzj 3.45. . . o�immer_r._. �er-Neu «« « um� « «« «« steigert wer en das im Grundbuche

unter: tüchtigem Umschaufeln behandelt

gutem sowie Pachtungen werden
vermittelt. Ausweisliche Aner-

ß� �n3 ««»» .-; - «» . .«.92Z..�« _J.  s L

werden, wem! um:
seistigen will.

Sehr erfreut wäre ich. wenn dsde Herren Berufs-genossen mir
weitere Erfahrungen mit dies-ern so einfachen und so leicht überall
aruvendbaren Verfahren mitteilen wollten. Die jetzt im Gange
befindliche Herbstsslksöscratbestellmrg bietet ja gute Gelegenheit dazu,
M« PWVO IV MERM- Gissevium

Zur« Herbfibestellung
Raps bereits um Mitte August bestellt, hat sich schon gut

eirttvicbclt, Die Bestellung der Wintergerste ist in Angriff
genommen oder stehe nahe bevor. Jst man auch �Davon abge-
loinmen. ",,Nierriä-Gcburt-Korn« zu bestellen. so wird doch um
tlliitde September mit der: Bestellung von W e iz en und R oggen
allgemein begonnen werden.

Die Witternngsverhältrrissr ermöglichten ein frühes? Schälen
der für Winterung bestimmte Acker. Die Saatfurche kann in
gcrrem Boden gegeben IDCÜÜUL Gestaltet sich die Witterung im
Herbst nur einigermaßen günstig, so ist eine kräftige Entwicklung
um: Bastockung der jungen Saaten trug der oft nur schwachen
Gaben von Kuristdftnger mit Sicherheit vorauszusehen. Be-
dingung hierfür ist freilich noch die Verwendung nur
bester Körner zur Saat, deren Keimfähigkeit und
Keimusngskvaft außer allem Zweifel ist. »Das beste ist zux Saat
gerade gut genug�. Steht aber nur Geireide mangelhafter: Be-
schaffenheit zur Verfügung, so wird die Anschaffrnrg für: die ört-
lichen Verhältniss-e passenden Saatgutes geboten sselm um
wenigstens einen Teil der Winterungsfclder damit bestellen und
crusreichendcs Saatgut für die nächste Herbstbestellung gewinnen
zu könnnen Unsere Saatgutzücbter sind mit Erfolg bemüht ge-
wesen, Getreidcr zu züchten- dessen Widserftandisfäshigteit gegen
Pflanzenkraniljeiten und gegen Lager sich seit Jahren schon be-
währt hat. Diesen Züchtungen eignet aber auch in hohem Maße
die Fähigkeit. sich stark zu befinden. Dieser Vorzug tritt selbst-
verständlich nur dann in Erscheinung, wenn unter ilieniiclfichtigung
der diesen Saaten angezüchtelen Gigenschaft eine den örtlichen
Verhältnissen angemessene nicht zu reichliche Menge an Saatgut
zur Verwendung kommt. Trotz all-er cruf reicher Erfahrung be«
ruhenden  Ermahnungen beut-ißt man immer noch und nicht nur
seitens der sileingrurrdibesitzsrz die Saatgutmenge zu reichlich.
Man glaubt mangelhafte Befdcllung schwache Kunsstdüngergaben
durch starke Saat ausgleichen zu können in der Annahme zu be-
fürchtender schwacher Beswckung der Pflanzen. Aber wire die Saat,
so die Ernte. Die Folgen des grundfalscljen Verfahrens sind ern
zu dichter, Luft und Licht aiusschließender Pflanzenbestspanskp
Lager-sung und schwache Ernte schlecht entwickelt» »Korn»er. Richtig
bemessen, got-es  verengt. im Saaten gewahsrleriteode Aus·
saat würde dagegen die Ersparnis groß-er Biengen zu Vrotgw
treibe verwendbarer Körner bedeuten. Nur ausnahmsweise wird
man in Der Lage sein, gegen Brand und andere Pflcrnzenkranb
heiten durch geeignete; Beizen geschütztes Saatgrtt zu verwenden.
Im allgemeinen muß der Saatwerzen durch Behandlung mit
Kupfervitriob Fsormalin u. a. auch durch Die Landwirtschaft-s-
kamrner für die Provinz Schlesierr Agrikrtltuwbotcrnrsch eVersuchsss

»Es-««, .- w. ��-�a -"I�!*:O 7"." «.

acuih bei dem Thomasrnohl das Stäuben bei!

_ Be! Sonntag, 10. September 1916.

geschützt werden.
rnoglichewBedingungen für eine reich; Ernte an lBrotgetreiDe auch
für das nachste Jahr zu fchaffen. Das dies möglich ist, auch unter
den derzeitigen schwierigen V.erhältnissen, hat Die reiche uns be-
fchiebene Ernte dieses Jahr bewiesen. M.

« � Cf . v

Es«

«? &#39;-"-.�s«s" "�«- wir an? � "&#39;*&#39; &#39;.�°�-�=&#39;s V

alles aufzubieten, die

L« . . 5,5. Fibu-O�. .

ist dringend nötig,

Die Cietrcidcpreisr.
« Im Allgemeinen Wochenbericlst der »Preisl:erichts-

stelle des De utschen Landwirtschaft-statt« vom
b. Sepicsinber wurde �hervorgehoben. daß angesichts der außer-
geloohnlrchen Verspätung der diesjährixrerr Getreideernte bei dem

rrngenden Bedarf der Reichsgetreideftelle dieCteflllir naheliega das Brotgctreide zu f-riih aus-gedroschen wird,
und daß es da ei, be anders wenn es feucht geerntet ist, an Halt-
barkeit verliert. Es wäre deshalb dringend zu wünschen, daß die
Kommissronäre der fiieichsgetreideftelle bei den Liefcrungs-
bedrngrsngen etwas entgegentoninien. Damit diejenigen Land-Wirte,
d« fzllihösitlg dreschen, nicht des Gewinnes der Drufclivriimie durch
etwaige; iilbggge wieder verlustig gehen. Gleichzeitig wurden alle
Landswirte rauf aufmerlsasrn gemacht, dass, fie fiiv ihre Gerfte
nah wie vor beim Verlauf an die Kornmifsionåre Der Reichs«
GersterwGcfellscljaft bis auf weitere? 340 Nil. für die
Tonne erhalten, obschon der Höchstpreis beim Verkauf an die Kom-
munalverbcinde seit dem l. September auf 280 zur. für. die Tonne
gesunken ist. Der Höchstpreis für Hafer beträgt nach wie vor
800 Mk. bis zum 30. »Sept·ember; von da ab tritt Prseisabschlag in
noch fcstzusetiender Höhe ern.

Hiernach durfte die Befürchtung, daß Brotgctreide vorzugsweise
und zu früh gedroschen wird. nur für« solche Wirtschaften in �heiratet
loninien, Die nicht auch Gerfte und Hase: bauen, teiiii Die Drkuf !-
prämie bis zu 20 Mk.  nach Belieben der Reicbsaet.reideftclle!
«": die Tonne» Getreide gilt einmal bis auf w eiteret},
lmindefrens bis 1. Oktober. höchstens« bis zum 15. Dczer.«bert»i,
während sie bei Gcrste lzunächst bis to September! nur für
kürzere Frist und beschtsänkte Menge �00000 Tonncu!,
bei Hafer am 80. Seiptember fortfallen soll. Qlufkerdcnr ist sie für:
Gerste dreimal so hoch 340 Bist. statt 280 Mk.i, als für
R o g en und Weiz en. Somit ist es selbstverständlich, daß den·
Dru eh von Gerfte und Hafer viel mehr befehleuniqt wird. als der
von tbrotgetreibe, und die Landwirte müssen natürlich annehmen,
daß das auch von den maßgebenden Stellen bei der Pocisbildriiig
gcwiinfcht wurde. Anderenfalls wäre die Preisrolitrk schuld daran,

station

« ·« «  mittig!� Zlesizszciztftlgiiilkifixsfporise
verb. Bufchr. u. M 102  Gift. Schi. 8 g!

Suche reelles Ritterguh
1500��3000 Mr ., guter Boden, ev.
mit Wiesen. _ old, offer, herr-
schaftlicher Sitz. Hohe Anrechnung.Llrigeb m. An chlau u. 0 112 Gfch t.
d. Ochl,Ztg. genten verboten. �

Voraus. Weide »und Jagd.
Ritter gut, n.i897«ä«s«i.iä"«ox�kl?
mass., . iehbest.,·verk.m.120000Mk.kennungen vorhanden. «· sånzzzs {ggf kxfägcäkl Fuss? 0 89e�: .,* «  Eis« « «· �tat . . o Sonst! liklgkisliiiikss  W ° « « ««

�e iuhlarkowsklgllianbehurgZ» »»«»»«, A»,»», Miit! Villliiiltflfifclliiii�um sch für �a zunazkzsp �am�, Ge end Oels. ca. 1400 Mor en, in
mehrere Oiittcrglitcr 3.5 �Säätiifieäiih. kkfäårchkseskkåiifx

v. 1.--2500 Mr . i» Schles od. angr.xrovtltrgeb er .Foclingöfr.Gutsbesä

Emil Feige
Gllteksilgeutnr Bretlau 1
Tot. 7800  Siutenbergitr. 5.

An- und Verkäufe von Ritter-

urch mich in bewährter Weise

lparlottenbugxszdzeisti wftr. 3.

von Breslau D auer Vorstadt a tB. f.� « &#39; G « F««2...«x«.33kisi.??k.·  in; . »« II F. m Jiini�... %°"�äi3f�°�2f¬i.�aro « - . rennre, rraJre u, »IF:  19%, detn �Sinne de! EMEMSUIIA slgestiv,ooäczügl. Gebäude und « ielh- besondererVerhältnissewegenprersihat für die des Verfiergckttvgsvexmkxkss Mk· stand. sehr preiswert bei 300»Mi e wert zu ver-lau en. Inseln. unter
sssssssssssssssss exkl-III. rissest-»F« cui-Eisen« h�: we=i*eissi- SFk«-g«3««"2g&#39; �werkelt: a, s« . �ä-w - g� 1 .�&#39;i t331m3� mokizuusimmiesriifk etroge e Grussdltsck VERME- Schisues T liltttr U! our: offer-III Fuss:

ld 82 G l� B lAn ragen an CI T Im! ° 2 SUCH-XCVI 1733011» i;  t 450000 t. Arrza 1g. 150 MrR· m» z;mme�.m���_ Larteznb atts 0, F acheyeabschnrtt fcUUcrc - krgu Nur Selbfttilufer stolzer-es. Willi.Gute Pension HEFT« 843378 Pkgkqmslxgfrofdzätn u«  z» »Recht«; 19300 ging�: �bgtgg jtmd Adamy, illrcßlau, Adlcrftrasze 8.·» » » tücke befindet sich ein Vorderwohm "i. ° ° c» s« e IV« Use« It« K i l  Ü�ritt. einen bitt-«: ein saäix«..i�il«.siäsiii«t an. legen litt.� ZEIT-los: Isgssiiiid disk? HAVE« kk Usatte-Ists 18. M· beijlillklllvss  8 unD ab e ondertgm Abtrittgebcjude End Arm« e« m auf&#39; N« Links-Wir« UfFUVCUYVVVTIYVZY l«i « « « Bres qui, den 8. September 1916I Oewfskmsfesik »F �giftig? ggfeä�g� zsxsbklsdkzkz �hegt-o! Zefkstss  -v � . . . � a e . a n a e . .Fscmdcvpeufivv 1+ Rlis smsssnfisszsszgsisxsssjlFk im oio15oo0sr1er. ukausfüor1.An-reo.
IItiterssssclrratrltzslitrtotslaotr.bo,l.Nghjge zjzgznzz kzmfzkz heute Die Firma »W. Vorn vormalsimmer

� mtßggridit Gottesberg  Schi!,Briskkcpkhckg s» Rsgkk .Sevtemve: 196.
Im Sandelsregister Abteilun A

Nr. 1224 ist am I. September 1 16
Die irma �Dberf lesifche Handels«
 Sei: rate, Jud. « erry Heini-kais,
Kutten-ex, und als deren Jnbcrverxn
das Fraulern Mcrry soernri m
Katrorvrv eingetragen worden. em
Jngerncur Leopold Schutz m Ratlos
mit} ift Prokura· erteilt. _

Amtsgerrcht Stattgwtt}.
Jm Handelsregister Abteilung A

Nr. 1226 iit am 2. September· 1Jl6
Die Kommandttgesellfchaft in·Frrma:
Kicbatb <5: Comn Ftommarrdrtgefclli
fcfliaft mit dem Sitze tnstattorvr
eingetragen worden. » Perfonlr
baftenderliiesellicliafter ift der Kauf«
mann Heinrich Krebutli m skattowrtz
und es ist ein Kommandrtrjt beider Gesellschaft beteiligt. Die Ge-sseuschat at am 1»5. August 1916
begonnen. Amtsqerrchtssiattowitk

850 m ü. d. M» Haus Hobenzollerm
Fremdenlierm

Hartmann. Gmpf. v. Deutschen
OffrzsVerern 1916.

Junge Krtcgcrsfrarh
welche den Winter in der Stadt
kubringcn mochte, findet feine�ension unD herzlich. Unfchlitftttlsdies. Pfarrbaufa s uf Wunsch wird
� Sie egenhcit zur Vervolltornrnnung
�im Harrsbalt eboten. ßufchr. unt.
0 92 Gestalt. er Schlef-Ztg. erb.

Gelt. �rau mit 7iähr.�.wohlerao .
S�öditergen, Mann im Felde, suchlt
Aufenthalt auf größerem Gute 2c.
bei freier Kost. Gegenleistung An-
fertigung samtlrchcr gle . Damen-
u. KrndergarderodhWaf e jedeArt
Stickereten reundliche n eb. urichten u.0 0Geichft.d.S les.Z3.

direkt· vom Beim. werden berückt!
und sind zu richten unter N 47 anSäiicheäliittcigutDie  ößcichlt. b. Schles Ztg.

im Werte von 1 bis 2 Millionen ·bei Barauszahlungr Diskretion nahezvabnokticszzlkgitigxäf m» bei�.
zugcsichert Gelt. Zuschristen unt.2 an die Geschäfts telle der
Schlefifchen Zeitung erbeten. �

Rsilkllslll OiiciflffL
600 Mo» bester Kreis, volle Ernte,
umstcindehalver sofort bei 100 Mtlle
An abl. vertanflich. Selbftkaufern
Na . u. 0 2  bichit. Seht. 8m. �

Ædtillickiif si,·"ili-ikisiixi.sx"sk.ikäixi
ergo ,

Kultur, verkauft! mit
200 �00 Mk. sehnt-reis-

wert. u Seldstkaufern Jiaheres
WillnAdamy, Vreslam Adletftr.8.

Rrxtcrgrrtsvcrkarih
beste  Steg. Oberschl., üb. 600 Mo .,
m. rima Ernte. An . 100000 l.
Sel stk. Näh« �i. 0-90 G Oft. d. Schl.8.

Objekt, tauft fof.»Gutspacht. aus d.
Westen bei vor au g 100000 Mark
Kapital ·evt. auch acht« ·Valdrge
ausfubrliche An eb. erb. ich unter
Z 205  öjeifhft. dilel. Zur.

Waldgut im Glcliirgc
. i. Mädchen · Auf-z. zur· Erholung,

75Mk.monatlich,ber leichter: ilfe im
Haushalt. Geleg z. ErL d. irtich.
Zufchru K270 C!efchft.Scl!lef.Ztg.  x

Suche Gut
mit herrschaftlicher! Gebäuden, wo
20000 Mark Anzablun genügt.
�Zrrschr u. Z Uzjbefch t. Sein. 8tg.

800 Morgen groß, habe
zu vergeben. Positur.Mr . SM . Jfordcrlrclics Kapital75 Nu. Nu: Scrofikc c. Niioekcss

WlllnAdamy, lßreßlan. dlerftr.8.

PS

«·-

Beizmittel gegen Krankheitserscheinungen
«�  .z--,«:   «  -;:»:-«-« c.«-.�-:«; -, Or« «.  -»«.:-.«  ;« » ««.�---«. :.-"-· v�

wenn etwa ein vorübergehender Manqsel an Broiaetrcide eintretensollte. In diesem Falle wurde jedoch ein uberfctuzn an Genste Die
kann ie als Ersatz zur Nlisclzärng dienen, da Gerftettmehl im Brot
dem oggenmehl durchaus g ichcvertiq ist.

«x- Von verschiedenen Seiten war ein Verfütterungsverbot
für Zuckerrüben gefordert worden. Wir haben schon am letzten

nur aus der egenwärtigen Zuckernot bezw. den vorausgegangenen
Vorteilunasfe lern entspringen, aber sowohl durch die vor-

veränderte Lage gegenftandslos geworden sind. Jn der Kammer-
zeitschrift wird in gleichem Sinne darauf hingewiesen, daß diese

Es wird gar nicht einmal nötig sein, wegen einer Einschränkung
der uckerrübenverfütterung auf dem Verordnungswege einzugreifen

F� ,-« . e« »� .·i«-."-«-«-·� . .. �ä

e o

Deutsche Liindivirtschellliclie
Trenhnndhaiik Aal}.

Geschaftsstelle Breslau,
Neue Schweidnitzerstraße c, . 

[6
Betriebswirtschaftliche Abteilung:

Begutachtungen und Wertschätzungen,

-- insbesondere Während des Krieges! �-�-

Treuhänderische Vermittlung bei

äien Zu� und York-auf
von Gntern in Schleifen

Breslau, Griinstrasze 46.
Gemeinrrlitzige Gcfellschaft unter Staatsaufsicht.

mit utem Boden bei hoher tbaraahluna, wenn in. berrichaftl. Villa in
Dres en mrt angenommen wirD. Dffert. nur vom Besitzer an Hausen-

fchereiuerpnclftung.
Am Donnerstag, d. 14. September 1916, Mittags 121/2 Uhr,
Kilom 236,075 bis 228m0 owie in der Rattwitzcr alten Oder unddem Dohnfee befindliche Fif Lerci am Schleusengeböft in Rattwitz
__ Die Vrrpachtun sbedingungcn und die in Frage kommenden Wassev

flachen werden im erniin bekannt gegeben, onncn aber auch vorher

Brieg, den 6. Septembcrlsni
Der Vorstand des Wasserbauautnr

Pdögliclk eit für einen Ausaleich bieten: denn mindestens für slioggen

Verwertung der Zuckerrüben i

Sonntag das Widerfinnige derartiger: Wünsche hervorgehoben, Die

jährigen Erfahrungen mit solchem Verbot als auch durch Die völlig

Wünsche unbegründet sind. Der Einfender schreibt:

und aniit Die ab Der Die Grzeugun so sehr schadigenden Ver-

Treuhandgesellschaft für die Deutsche Landwirtschaft".

Hansahaus I. Femxuf 2701.

s Oberleitung und Wirtschaftsberatung

An� und Verkauf von üutern.

vermittelt Die �

Schlefisclje Landgcsellschaft m. b. H.

xiaufe rentalileg xiittergut
steln a Vogtes· A.-G.� Dresden, unter: R 004 erbeten.

soll die in Der Gemarkun Rattwitz belegene, in ver Oder von Oder-

rneistbjetend bis zum 2 Juli 918 verpachtet werden.

im Gescväftszimmer des Wasferbauamts eingesehen werden.

Engolharel.

Vermittlung von Lager-Plätzen.
Auf unserem Lagerplatz mit Clleisanschlrrsz Ofener Strafze 19��25

Holz nnd anderm Materialien
zu vermieten. Nähere Auskunft erteilt

Breslarrer Kohlen: und Koks-Harrdclsgcscllschaft m. b. 5!.,
Neue Schweidniver Straße 6. Fernfvrccher 8960 und 8901..  x

haben wir größere �gleichen � zum Teil überdacbt �- für Stapclung von



Lustige» Fttttexmittel i
te Verhalini e» liegen jetzt

u den Zucker-
assen wollten.

beii angebaut waren,
Niibenblatter zur

erittge Mengen an Schnitzeln
»» chwietziokettxtl

ahre zutn großteu Teil» weg. Ein Verfutterungsoerbot
aus dein Grunde uberflüssig we

· Preises bei Der Angabe de
aitlich »be er fahren al

etti mit en sich die
machen, wie leicht es durch

{traurigen um eine zu vermehren
ahrcs tut das viel »

191D. wo wir eine ausgesprochene
utter ltatten und die Landwtrte gezwungen waren,

e ihr Vieh nt t verhungern
0 . so. weniger

folgen-essen auch wenig
standen. Noch schwerer man »aber

gern poii den Zuckerfabrtken nu
geliefert wurden.

ern te dieses
uz anders a s

üben au grei

» il die Landiptrte zufolge

des ietzt fes 
tes solchen Verbotes klar-

en der Rüben umgangen
» _ »Man wiirde damit nur bö es Blut machen, ohne einen

praktischen Erfolg zu erzielen.

kktber die künftige Verteilung der Niibenprodukle herrscht

ind � so schreibt »die deutsche
t ��- noch nicht aus der Ges-

ttoch linklarheir »
Die deutschen Rohzuckertnarktes

uclertubtittrie" in ihrem Woihettbert

JBesser sitiuierte Betriebe sollten ihre zweifelhaften Kartoffeln diurch
Trocknutig vor dem Verderben schsiitzcty uin sie eventuell zur
menschlichen, oder falls sie hierfür gebraucht werden. später-hin der
tierischen Ernährung nutzbar zu machen. Aber auch bei letzterer
lassen sich bei seiner großen Anzahl von Betrieben Gitischrätikunsgen
Und Ekspskvisse ttutchem die leider nicht allgemein bekannt sind.

Vor Jahren fand ich in einem kleinen aber ititensiven Be«
triebe eine niedliche Schtoeineinästerei. Der Stall billiger Bise-
wir; am Fundokte des Guts« aufgetaut, Die Jusassen wohi-
Zenahrh ,,Brinigt Geld«, sagte »der Herr P. mit diplontaiischem

acheln. meine Teilnahme wurde größer· �- ich wittert-z den mir
toohlibekiannten Duft von anigesäuerteiu Futter. Saure Rüben-
bannen. niist sheiszem Wasser mtstgebriiht uuD einschließlich Der Brühe
gefüttert. Dazu gab es je tiach Schwere etwas Roggeiikleie und
Schrot. Kartoffeln hatte der Stall noch niemals gesehen! Diese
Erinnerusiig wurde im vorigen Statue wieder in mir weh. als die
Kartoffeln zur Neige gingen und das bekannstte Acbschlachtunsgsi
tldbjdt desmfröszten Feindes des Menschen« erfolgte. Aus einem
meiner Hidfe erschien damals Die ,,Morldkosminission« mit blut-

dle tlnscbasfung zu erleichtern. will ihnen ver Vieddandetsvee
band einen Zuschuß von» 100 Mark für jede Kuh zahlen. Dieser
Eti»tschlttß» durfte gewiß in den Kreisen unserer Laitdwirte vollenB ifall finden und auch solche zunt Anlauf von tllitlclzkulzeii veran-lasseikdie bisher» sich dazu werten der Höhe der gefor er en Preise
noch nicht eiitscliließeit konnten. Wird, wie erwartet werden kann und
wie es wegeti»» der herrschenden großen tllitlclikitapvbeit im Interesse
der Volksernahriittg drtnceitd cbotcit erscheint, von dcr Vergunjtiguti
des Viehbandelsverbattdes re i; ausgibtg Eoelzraitcit geir».»itclii, so wir
dies� zweifellos zur Besserung der ge. eutogrtiixeit Verhaltttt e in der
Zlliilchorodukxtitti beitragen. Exwiini t wirke es« wenn a» e Vielt-
ltaudelsberbattda soweit sie uoer die nottgentliititel versugetu dem
Beispiele folgeti wurden, vor allem auch die Ko m m u n e n denn
eine»ti» großen »Erf»olg wird immer nur die gemeinsame Arbeit aller
beteiligten Krone. itrinaen.�

Das ist schön und gut! Aber besser wäre es und vor allem
einfacher, wenn gute Milchkiihe überhaupt nicht erst auf den
Wiagerotelihof gelangten. Und da auch der Vieheinkauf be-
kanntlich ganz in den Händen Der Viehhandelsverbände ruht, wäre
es dringend geboten, daß diese Milcbtühe nich: erst nach Berlin
verichlepph sondern den Vestizern belassen werden. Man könnte
damit nicht nur die Riftckkatifspräinia sondern auch die· cliäflsstille herausgekommen, zumal sklbst die Verfügungen der

Bezttgsoereiniktuttg über Sllielasse sich auf ein Witndesttnaß
beschränkten. itnd nitnmebrjind die interessierten Kreise uber Dievon Tag zti Tag sich verzixternde Bekanntgabe des Verteilungs-Mnes für den neuen Zu er sowie der sonst noch auefteliettden

fiiqungen und Bestimmungen iti berechtigtem Maße ungeduldig
einurbeu, nachdem vom Krtegsernabrttn samt schon vor ein paar- ochen erklärt worden war, daß alles· ertitt vorlie e. sedenlalls

ist man sehr darauf efpannt. ob gleichzeitig mit er ertei titig
iaitih den alten _ or erringen und: reichlicherer Ueber-
lassitng von S tnttzeln wie Melassr. undmamentlich nach
Erlaß eines Verfütterttngsoerbotes tiir Ruckerrubem Ersiilluiig

stverden wird; bei einein durchschnittlichen Rubenpretse von 1,50 Mk.
�für 60 Kilogramm liegt die Gefahr der Verfiitteruttg um io
näher, als andere Futterfriicltte zuin Teil teurer sind und anderer-
fette auch die Zucketriibe sich fitr lange Monate ohne nennenswerte

�Statten etnmieten läßt. Diese Vefiirchtun der ndustrie ist, ic
wiederholt sei, unbegrlin et. � Lied! Na den einen Nachrichten
-soll ja die Geduld der Interessenten nur noch kurze eit, voraus«
sichtlich bis Anfang nächster Woche, auf die Probe ge tellt werden
und die OktobersNooembersstllienge zur Verteilung kommen. Den
Vltjbenbauern ist esja ganz lieb, wenn die Ernte sich noch ver-
bessern kann. an Gewicht und Zitckergebalt a»ufholt, wozu gerade
die jagt herrschende schöne Herbstioit erung äußerst förderlich ist,

aber fiir die Quckeroerbrattclter bedeutet ein hinaus eschobener
ibetriebsanfang eine Hinaitsschiebung der in Alt-Zieht gestellten
reichltcheren sliersorgitng Da die Nitven ttckeisfabriten im all·
getzieiiten erst im eriten Drittel Oktober le Ritbenoerarveitttng

einnehmen und die Raffinerien erst enii end uitiltren an Roh-
itvare für ihre Verarbeitutig auf Ver ratt Bau er haben müssen,
so ist die Erlangung neuer raffinierter Ware vor Mitte Oktober.
wenigstens in nennenswerten Biengen. ziemlich ausgeschlossen.

Ein skavitelclten zu: Schweinetitast

triefen-dem Mtesser Jch begrüßte sie cittsnithtiistiveise höftskkh und Vermittelung sspeseti sparen und ailßerdem Niilchverlush
konnte sie. oben-so höflich wieder hinatiskoniplinieittieretu nachdem
sie sich überzeugt, das; die Schweine ohne Kartoffeln
fett wurden.

»Was mein Freund P. durch Jahre und ich ein kiaslbes Jahr·
erfolgreich durchgeführt, das muß im Jahre 1916/17 mit Glanz
Giften. zumal es einfsach tin-d gefahrlos ist. Die gute Fitttsersernte
dieses Jahres wird es uns ermöglichen. ohne Sihädigiing unserer
Nlkdtfskklbkskälide einen Teil Der Rüsbellkltwdett re: Schweineinast
zitzufuhren Die bessere Gerstenernte dieses Jahr-es gibt uns trotz.
der beschlasgnsahmten �Im etwas Mastf«utt.er. Hoffentlich hat Herr
von Biatocki eine osfene Hand, uns den mit allen niöglichen Bitten T«
durchsgesetzten geringen Roggen zu Fstitter frei zu geben, utrd zwar
ohne Vermittlung einer G. in» b. .

Dann könnte die illiästcrei los gehen. Jckt hätt  niiinlich
Schtoeinse zu mästen, aber ich kann nicht ich hätte 100 Schttveine
stehen, aber ich halbe kein Krafstsutter aus alter Ernste, denn der
gnitdigstse Herr Lasnttoat hat im Frühjahr 1916 unsere Flocken-
fasbrik geschlossen Ich hätte auch schönes  s!erstenscbrot, aber ich
kann es nicht schreien  Editoren könnte ich es zwar, denn ich habe
zwei Schrotmiihlem aber sie sitt-d mir versiegt-It. Nun hätte ich

» lsittitcttprcises Auf Grund einer Übereinkunft zwischen Land-
wirltchast uito Liaitdel sieht, wie die älioiititateriaistelle des Land-
totrsiihiiftsntittisteritime; niitteitt, Die Negelun der Preise für
site» und Grassamewsotvie für sittterrii en und Futter«
kraiiter in baldiger tllitssiclstz voraus ichtltch können gegen llliitte
dieses« Monats die vereinbarten Preise veröffentlicht werden.

Vom Brei-lauer Produktetitnarlh
» Wenn auch iti» »der Beri»chtswoclte» iti einigen Gegenden noch reich«
sich Zlizederscltlkige END, tod itst dochb btirs Lauf die Zåehirgstretsed DIE-z-tec eern a eette zu e a treu. eizstt itn ensollen etwas reichlicher» geliefert worden sein, elzcitso Lwar das Angi- ot
vontkslelrste ettkokts rolßer Ddie dsåietchsftslosigket am daijttittterstut e mal: e ·tet an» utt te ru tge Stimmung e wuter
Bestand. Von Firaftsutterinittelti kaut nichts an dezt Slskarkh nur Stiele.
f�rgngehl, Zrklljochcllgcltskott ittiddslxeezlnteltll wurdgn »og1ferdiert. dAm setz«i «- roctiar e bar a n eto au retten. to a»» te iti

hekjglltrtlttriroxkre zuNdensfestgeselzttentdscgszvräiszn gsrloßegeälltti ehe» ge·a· our en. eue eu noter i o. in mere en-
ntartte fanden keine grö ere Umsähe glatt, da in Flleeiaaleti passettdesMaterial zum Zitndeln fehlte und ei der anhaltenden fruchtbaren

. s� - « Witterung jegli es Vstttercse für &#39;" toisclteitsaaien aufhörte. Am Kleesaber auch Futter mit; Der notiert Ernte, natnltch seht: schönse Waffe» : �um� wurde verschsedencä Jebanssekt jedoch bleib, de» Hauptartzzek
m a ,leiden uuD Roggen dritter Qualität» aber diese darf ich nicht gizzkiez s» gut xoie ohne » »»

futtern, trotzldsein sie sich zur menschlichen Grnahrutig kseinestvegs Pottcltett zu gering» in Qualm: Po » ei lee wechselteik vor.
eignen. Fiisftem wüste ich sik {man .... Eh» {d} hgrfihtbtige mkch Elttedeitc Spornen» ihre Beitr-er uttd die cptxtitmung war· se fe t.am Vaterland-e � versiinldisgett toiirde ich ntickl noch, aber �giimii�fä� sssleziåüizkåissrfzFZLYZTFZFF dksildltisisitkchldsstllsstgisisehilifutissr
10900 MAX-s fäclbitrqfe ssspd END-AS bist« UND XVI! HAVE; Ü? Uszkkik f· {Lift ceinllijiclztigt war. kyiir Eziniicttklee bestand gute. tllleinung uuDmin würde ich ja die Strafe, aibfitieu, aiber wer gebt nur sdte es kamen einige kostclteit in beLerer Ware au den dlliarkr Cielbklce
Garantie» Das; m; arg Jkkkkmikkkzk ejben.ft! Mk« hemmen wekdz lag weiter sehr fet lind es wur en großere Partien aus, beut Rltettii
wie die lliiissew Schließlich habe ich auch nicht recht seit dazu,

·-.-.-·.
Jus-»Ist

»weil die nocl »vorltandenen kleinen

latide an eboten. ltiiringisclie Saaten zet tetiweiiiizer »»Jtikcitnal leer wurde utentg angeln-lett u l beititttd hier tir kaum und;si u?
ute Qualität,

Gruft Und cannot  mit!! für Behöuden nützlich zu lesen! und wenn ich sit hätte «· W« mästet kann iti-eine SckxiveitieNi tlicicltfra e. ür Titnotlth la Stitnmttn weiter befestigt.M  i: zbok i, im Sevtctnltcr 1916. Izikegcscht  Diadem Andere: � aber wer? Sei! fürchte, einem Haufe» ilsficiijgrä ejrtztkatnens nzzcbt lotFicg  Ratt« l. hiermit ekjgt und;· .- · · » - i «. « ». · ; .. « , « » er r on e ree �n erc . t �eu act en aren e « er-mcm ich M· m �nahm mbenb� aurufhum� v 1 m n «« m F blüht M« Sehn« m m« «« Bavcfkmckscrn C« iiacklässigt Nitr Vicija villosii wurde alt» und zu gefragt. Da; �lin-
keinetn sunsgütrsti en; Fuanstitativ ittisehe, so kotwm zwar zu

"-t die Qualität sderselben wilnt s.
» e sehen bekommen, aber« nur!! sdcto ist noch fraglich, den-n man wird

aber, wenn i gebot in Wirken und slieluscliken war gering, auch tteuer Knörich kam

stiittfer z. sei. U emahtiie tu
iiitttds �u. Juuitviebz Ü ißferbeti. vietSaiwettten,vtel. Hzåhttern u. nie .

jEITHER. Wisse. uns trittst-IF? M»  m«Incssso UT« « 8 U! s. es odvlzBeue
u? l i d . . «ssosfio Stil. s« « f?  �i: ««

siosstkltstclckesindtiepsks Den smart nicht in den Busch ober in den l M« Vmwspung erlasse« um mm Biwestbuch besschspmahmcn" �e� Wiss« Yilritktst Hin« t it it 00 i« o« u.-� utisere Felder sinnt-vielfach oben« Mit! Tmtkkkwssch EVEN« «� B« Seh« West-man   gest. Jsielssszitfls Je Drttissltvriiisisee its«lrttrch den Mangel an Ü�-te erscheint au die Dkasse der Ernte e« nhpksiikssigg Mgßzmhmz aus weiterem. ase r Dis! J   ab 1. ciktober gis still, »Es-ist«. ge: �i:
�iüiibü �im� W �W �W W OF: �WM� �mm l« «« tot« niiakichtmsterti m ßentralbiebhaubeliber» Eis  Fkkszkim üiiDTisPükbbissö Y"E"·strt-«F"«i!i«ksz«:tfs w} WM" ««es« da nicht notwendig, alles in Beim» zu ziehen, was tgend dazu bcmbeg Vek«»,zk,«ie»s» schrww gemeldet  en. e a ei er u. �JQL le e im·
angetan ist, hie: vorbeugend eisnzttgreifeni »Ein» Mchabmspzspeue Maßnahme bmbszchzzak d» Stroh: sslegelvrusch 5 �u. Presislrcsb 4,7o �II, angeht-eitles man.

Dis Versuch-trug, die zweifelhaften Kartoffeln durch den Tiers iBra denburgiBerlitier Vieliltandelslierbattd ut: Würd» im gchincniirnli 4.511,41. Dei· für dett Feinde! zugtelitssette zittscltlitg beträgt�man z» dkmmkkkzkshgkp z» {qmm um; szfzx pspzxzes IF; www-diesen Der; iilchbroödui ion ur Ausfiiäisktkngzzu Drin en. Es» oll iti nach ter Proz. Dei· Hoch  für? hlri�ghgcag�ßaö�tä giIt nur sitt: S roh, dasAltklwsb EMIMTIOU Wkkkschltfksn EIN· um� Es« AUVIVWITVEM VI« gfrbtsntsteesgrakitere tsspml asslsctsgerszliikqeszliilw r in�?! gtgitiäiiäcfueelgäg Icslisixlsiiageestsirektro en a tttsltsettltttsstcscfjti oder seist? �i313? miläiem�äifi}werttlsrvg giißere Schwierigkeiten bereitet other unmbglich ist. Berlin zum erkauf gestellt wer en, und um den Landwirten laden wer en sinnen. F. M.

cis-i:  sites-»Ist. Womit» iiiisisier czspsizzsGiisisctiztsssiisilsstsiseintritt-es  »»ritte- betraute init 20 ek u l  s tagt Hebt. u. 1 gelenene . [ V!n« am. verteilt. Nile Musik.  Sols ists. eine . tg. � � mit grd . Obst« u. Gzmiiscgartetn· tltildlkk · 0 kmm Den: z ».   o  Vorort reslaiu sitt: 1317 zu ziemt.  ««««::L..:-7s··:«::--;T;t3;-stE- -."7s-«iLHTIEsz  Barbier, Essai-re«- lieiettieis Attsaltltitig von 50011191! gtsflsicisotlsileälsxstchst ecilillsjszisxitstnlw sweiten iti-vorstehend. Einberufung! F�??? N? Ei« D! " YOU« SUCH· au verkaufen. D« tritt« kist liege« « e�«�s"�-«·�«-"��-�  g?�-  S«  .verk- m. eaß840 tllivkgen r it» u. Fsttsrtjtqtwsr n! ÄUJTVV Mk� 99� Zsgveuwitddscrdtsliszsknotlt e e en. · · � .sammenbg «. i. d. Grafscsoft eefeg. J.-.......·,-.-  s «» . »»JL,«Y».J·Y am Cz» szt»»lz.» l g·       «! zlmmar 0 . . 45,900
»»    Stuhl« au sofort einen Lands-aus U z, ihm, Mk« Mk» mit Kauf» {B Zimmer . . . 65,990  ä t « ntgn �g  in.s�--&#39;k 8. u. stirbst. Obst.- tt. Gemüte« bedYtrKtssz i ssilissslttsksteåsjisitelnaseiwsää �o Zimmer « « « 75,600 sei: Ist« II  "st»s«itf«Az«-i:si«:r15»os! Steg-THIS LHUZHIZPuszsxlflskismlsfäz» Ist; VI 3g; an Diekiäveisiut. b» v�il�i- Geltung� 218 WQHCAÆFBFMn e n e « s s «� « l« . « «. « ,kunnte« mittleren Boden , aub. ge! e. sei i-k�t-i»s-.ii.m««.. « Wiss« «« Eis-««- � Hist« esse: i 51�?� ttiigzskzsskwiksgisgskifskitmii un. Breslauer Buubank A.-G. Breslau,vntttnm »» »» Hi» M« », M » s« », B k i et» kalten.Koittforfvikkselteties  �ff. _ s« · »usw» F«  �m M� M im�; ß s I. - ec er,  �p o u. u r g. ver e . Gartenairnße 84, I. » fll·   . 58m e« P sichs» in Posesxs soiilili sliits solsliki Saum eiteln, L»

m« Wtzglzskxigtettigs ges-z· »Ist· E« tiiiiiiitieittti-itiiteiitiiiiii eäntiiaaiee ntiietiette. sdlcissssswttiti-« mwtmrnin.. slittldltltttt eben. « m� �w� "engem dm?� m« s« m«Gart« U« sen« mm?� bgi5°�i&#39;ä&#39;iiii�°"iiiibi5ä52" xisiiekmistäkskh·aänötsilz
 »» «» · ·»  e .Thtittsittiittisstiittil  «.

  im  mit esse» « siitttitllitlelttit

Garten »Ic-

n
i n "Ü

ästtpsieiäekssesgsssdgtgMestnx  «» um v n sileitisicidtViiderscltlcsiens  Ein...  . . . Mit« den Zier-it sitt« glisitfettd bewährten von   -. s.      im" · « .  · « te: s e . �im u &#39; s »« . ich l» il a t t t &#39;l-i z er qi Uampf Pflug  gis ...,.,;E».»,..... �z. izgtssiittliksslist«-sit. .s..-s....t. ·t.«:«...·:.:··.. litt. ,:·.·i.c.·t.:.:·...:t...i:.  at: i2...« s . Mitte. elect. a . ff; c 3m! imngnen » Arg« Mk» ZEIT« � EH  .i&#39;�...rr___. ggjzzxzistzz tiiiilioip.titk.»ti. ioeieltch z! und mehr« Prozent lbrsparitig e: ielt wordenEimer-let ev. .toi. »» gängig... An» Hof, g J �B�; EKVHIVJSHUFN » N« 5 � z» «, zo- Hub. werden ebrtamc. runrige Herren tue rot-tune-izzos tue »F. zu ver .601!!! s« no nlntiun gestillt-entity» gis» szknsksmkulr « «« «« so!  1111�. s» » z retsrttde für noiis einlgtktrelse in Sitilesien txt-Einst.u« �u� s«sMU«EFY«YYYFVF«-JYFYE 159i ZWEITEN-Stil M. Htblesicti  f c W« 10 Ofzso mm8 nfircii » regt. silrbeltsfrettdigctt Herren, Die bei Der Jnvustr e und and-Es« ;Bd11lc1nd!v. El« rk b. bbobbff   .. «« islsfisil �Hilf�!!! � olittltoiig tiäiuteks iie säubern:  wirtschaft gut eingeführt find, bietet sich günstige� Gott-erlie-Wzchsspssaszlk kssstidtsskssisk 3531-. UND� U cstmcdck  fchönfse Lag? am Wo! e still Ls.!l.,1,1«,s,.l,l»-W« DIE� t AS llsiii » llfelegenlieih Nur bestens empfohlene Hcrreii wollen ihreJus � T - EOILJHOFM sitz; kzw gjzi m» bvche enthnltenb iäfig� es site. do ins It· it sit. s gtg. www· zwei, stietvcrbungen mit Angabe von Referen en und ihrer»Ja f; I�; ZEIT;  et u · a lau en e u l. it; �i! - Ue» It! l.eiii»i·s»s»sp»»cxil.stg.    cgisekzzsk � bieberien Tätigkeit betrachten unter s an dieguspsp zsizs »» Mk« ÆJIYHJZFHH KARL-Vä- Jltslsss THE« Zu verkaufen: Ziäxeigaxteåisttu k,:»««8»av»1»e»�»0.·» ins. Geteilt kosten« ver Gottes. Sen. i!  ««    « u tm« c einzigen »in-me - «. · Es»  · « »   - -Lmwsstzs lade ne ihr titttitt i � « · a « , W« Nu« ««  Ich« ·« l« t « «« « «« "- - »« LIHUUA M« it 7a M W« mit» w.  «« . J«   ,kxgiisxndbtws m« «««�«"wm Um« ««  Er» «? V« chäsiWV . �m� Hist-ird-  maß �tue ne isssiii     . -  Ei c « » c
cui tosiidiåsül ist? Ziimåskiiw sitt? FTi"it«i;"ZFiii«iis«etiii-"iii«i Bis« 133...?" Es? Hi« bsiiiüksskiiiiiiitisHioiiss s""ikikk�kii«islkiis"siksa" ksikiii«�""ö�ptkss iti ttt m ill t i t « HD ift ev  t- it- ve�   - «. « s, «. u« » .t o» ou . t alte« ei � een rette a imHllätagä ejäktkiciertx zum. list ttoäcäilifletktiä älåiisilåhsäkiäjiå Fhetsbexsttntå as!  is« edit. Der Geistes. Hin. t _ » 1 mdhtli-JV atttjtijit; _.»9.Cl1lei. ist. is« lssisuvicsrioit slieszsliveslati gesluhi sitt; tzlttgdglellltiltttdete Herr-n mitunter 0106 Ge les. Its. ·� ins·  z«·«·«""««;;k« kszgsjkjjks g Es? kund ff   f n an  naduueiebaren Erfolgen fiiiveti Berlickkctiti tm .  8ßerrfa� m g; » Vers» » C» z» Dis« »« m« G �M�. l M» it » �Ewig «» e; » «» Aiigevoteiiilt ilikferettzeii erit. it. KFI Eis! it. b. Mm}. sit.700 wcäbrg�inutnyemm �hmp�bm� s åeøiääzb Näh« irre.  eäaäggää},  ..:.Z«.Ll»lkkix. it. «   Of. sitz,  UT c Wolf. . Fels? un at: e
-.;·.-Et;·.".i.s.t;it,2.. stetig« bit. site u.szsz».sits·«.ti" 5.:5t°é3r°. �i; 252mg]: as*2ei. ii.» w-n*e2:t.5.. . iitssszssitggx ässzM Tgisxs Dis; szzgissss"i,kz�s«�" W w: itt..»z...,.-»..... MissszsEkssillkkklki s. . i�. n" &#39; " � « «« « J! Its-U»       » � i - - Fsjlssg igänifatg�älg: �llfä�st als» IN» �t u.�Gigwßtämsg�tttneägac� ipkkkgcriiVsllls�KliHcidllll 2  nledri ollsgestc ttiksi ssltitsstllseii tsisssxis Yssssss»d"3 Isssfrs 2 Vom!tssnlzalsillks pttkszkutlltiortlegt v sticht ;!å!o»slsit. o Jetzitkpktitsåtetxodår itckpxiiiistn szsszkiss»z- THE« r  isiszfgssg z«  oiisläieksujs zliGvelitYtti..tt. 7.941 Gefchiifts i· dekSxkllss i � Ist« THAT·  LIMITE- HAVE«its» its«gsstkiiiifiiriizesiifstill« 3�«««��"«"«-�«" «W �m� « m artig-Tit s. iiksii allze- - iügt-T!b, szüxxiiisiiiigwi c« �i� �H332?� »Seid:- für seines einen» D2231�, iäitiit�. �miiiii-J� �i3 i!   Ebtstitttilicit-Liilla, «· · s � selig» MEDIU- M List« las-iiiltlle i- Eis-est.-

litt ges.  Ssebeno di? g».!
�ein M sit-I HAVE-Heute-

Denen L VII. Hi! Billet.
verrate s! ittkiketlttsh Hi; disk. unterFLZH Lzggttlsih d. ehe« ig-a-Z-ILJ�

Itk GStodtgtth ca. 250 931m9.
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wiislssucszcks sing! iam. kll shall, o! re, Hypotheken

Kkljvikvkkssil Hiisåsfkksiiiki F«
Kauf« oder Beskili tun}  »�
an zwei vlliihenven gescltäftl toter. �mitnehmen mt enteilt  tiefem jahrein  e«« siittsss lctspoisxgoqssiittysiiearek w« «« g
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, »» �e verkauft El» vreiswertahrenem n&#39;a mann ge u . nicht} ·

n Lea. 12 sit. schwer, 8600 Mk.
s! , .unt. 0 68 Ge edit. d. Saales. tg. Brcelgsttdo �3ääm"i° 7

HGB



« ;:·-·.-.tr!,«.«s.x -· iEITHE- � Te. F« .»-.--·-«·,--,·-«H!.-»j z;-·;»I.«.... -, ..�.»-.-..k».«-,« A;sz«sz.«k» #2�; �im .  VIII-Z Q�:- . {gl- sen;»« « � «! �s b« «! S�92E.�.92éé . · � « «· ;1� «« «« «. l « «· · .&#39;. v. .� f« «-.f""- T« JVF � �ßäw-"m a?!" «sooft-see«- stioioost."s.ss.s3Ms«-s.sszsxsroxi. .skå3s�kstz«sk«svio�ri"ts«xss-,.s-. åssk7ks?s--�tx-k3sss-ssis. Mk«   ZWEITEN-Eis! e« . : «� ».-    s«;·««--·-« -.     - Its« ;s-««T-.!s«."--««-«..s.-!:� ZEIT-IF S« «« - s

sVlllllsll it. liclll Wllsllll� i l » ca. 75 Wagen obs-ebbet.
, »- Tetls seht! gilnsnGelegenheitstllufy« .6 Fedrkrro»l1wak.,

a�!!J«

ein großer· Kloster: zwct- bis» dretjstljrige
Stellungen Sahnstrasze 81

belastet» tsåserde Ha,
 allerbeste

zum sofortiges« an. preiswerten Verkauf.

.3. Hasses-schauer-
eleplzon sollt.

nett Adslammnnggsluten 112 Sau

Offene re» 10
«»:;1"« fättel und

Dasein, Ktosterstn 68. Hex-s;

ei Waggona ganz erstkl «

Vlrsbeätsd
21--2-, 31/2- n. 4?-Ejährig, verschiedener

Farben nnd Stärke, sind eingetroffen.

Weitere Trankst-one folgen.
ro  H «« .Heiraten. i�

Erde,

Las do
Fa. �Wim. ibrann.

yetmanenten

»  « «! A  -  �_� · wszxkksz  »; » l·
     knoac Esset-de.

«.  20. Stptctttskk stehe: bei mir
O ·«  «

zwei starke Geleite,
190 groß, zum Verkauf. Refleltanten können M; melden.

Magra Phoride-Marsyas«- 
Bahnyoi.  Tel. A.2n}r�ää!i.c!ienburg

2 Vom;
 überließ!, 6 Ja

»Bitte-offer, am:
o l! l c n,

/ Jahre alt. statt-lAbs. Hengst. 1&#39;geb ne, an Der! n
. �m�s.r.czp.�c°r3erzc3tt7ca
2 schtrelle Rapphcngste,

s,74 groß, 7 und 8

�i� Halse?
g do u o KühnBttazlan i. Gebiet. n 8 ·

Reitpferd, I
Uitlls la« Furt!
hu « Saaten. terkau .  

Dom. Oberhohendorf,
_ Kreis lsollkotljmltsz

Eis. eventuell und; zwei

lllttlllllllällitt Pllllll
lojähri ,_ 1,68 groß. fromm,
u. gua est. verkauft hell; I
sczizwmllgtjzcsjoexlzzstr.tzl..

Em Gespann
slndel gar Adfnlzr von Kartoffeln
aus sen-s illtonate Besazäftigunq
Stils! �abr� Giesmannnsdorl�.
bei Magd-Sport, m. Sprossen.

f0�?

ürbeiißiieiengeidjirre, 
10 Paar Arbeit-sinnst rühme,

u erhalten muss Leder!
tlchgeschirre alle«

ahre alt. se r

_ eh, « Hitze-gilt. 18.
2·C·T«".««:«Y. « « « «&#39; �i�  &#39;
»« s

4 schwere, breitlrengiga davon gwet
fl u: schwersten

Ob! sktiskvkkl �

Pistol. Berliner Pius b,
s! ein e· Bonnhof.Im« r Tetlkqzlxslt

«« Ward
feine an Bug bald im laufen

gäehgnuert. 
_. ·�- el. 1801,aiigit�iibelmgetr. 

IF« OTTO-THIS
Lstgoltrige �Herbe

Dibenb ital ete
Haut.

Bahnst Gellendv« HEXE« Ein gebrauchter Sattel

gis-as
e; it. kfkk"isss·
tar agen

Rappen und Schtmmeh m �Land�?
x

sahen. Lunuuuee
sowie W» en letter Art

rauen, offeriert

r mann sauer.
Hksspagdwogesc

ebcr Größe sotxie andere
lkfskz«ss«stittschgcskltit«r

Art wenig gebraucht, empfiehlt

Ha. 4- und 4,5�;
edel i in e

ne Fehler. �ott n

--I 
F�

1 grosser uoitceuster

.&#39; Es« .
PC ·....-. »»

i«.2-��4rcidrtg,

agbm. mit Schtebe
8 di

Saite ÖaIbraEbeÄ�
Fißlaumagen, ö Feld

dschneideu

il!

viele Handlungen,
Federlastenwagem

 15 PonlprnParkwa en,5DogcartS,HEFT: Eanscijützexylsandau etyliochclc nat,
 ·. utschierwa

. landauer 5
« S: g VII-its·- ikscllbgcdccktch

Its, Si, 4-, 6 i 1g
U Hi! b« v

«» « C
sit-a for! i.

.. sahen, o ßanbauer, 1 oupo 4 arg,
» · __ Rntiebiertoagen,«  ; dtvÅlsurschlvagexyOmn tbusse.Lsreaks,

 Sommerlandauer, Verdecktvagety
l Damen« und Herren«k Geschirtr. Preise billt f1.�
i

�i ·»·s« .·.-,«·s.k« "Q «._ . · ,.«».»».spI &#39; � . &#39; «« s.-s.-.7.«. F: Pl« *9. .:p. .�.�-

� «·:«· h�: « T«  f? n�: · � �f,� �Ü�. T}; �li-�Y « s.e F« - - «« � !» «· . �Lug O. n," », » . . - « »« -».·«,««.«»· Xkszszbs F z » , e�ß |7OX7F � v,� , i o. ! l « r I« s -.

es»  
�sss-s«x·sz«f·kspf.ä. i]  
<<.._..._�._ _»«

H,

»Als-» fix __ «
. . ·« II. Heisa-IF,«« J. . «� -V�«.T"--"".-Fxtzssex,:·  �- ehe� Hi« szzasyx�I�. &#39; r« ·F�." e�:

L«
It«

«« «» -_ «. - ek- -..--- g · -· n n.

Ö _.� �
_ » - « A
«;

-..&#39;«-·p« -.  «. «» s·  · -.� 5«· . . w" . . «. --- «--.- «. . . s»5" « . u �| .&#39; -- . ·. - «�·-«:i."&#39;" -«,s.· O» « .   «.  &#39;
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20 schöne, teils angedeckte
meist rotbnnte

Kamen,
Dom. Bo uglawitz

bei Nattern, r. �Breslau.

Hatte;
wird sit: bald oder solltet gesucht.

Offerten erbeten, Preise eventuell s.
nach Vereinbarung. Kannen werd. IF«
gegellnatoodgie 06., b. T. Se tot. 1916. szskszx

Der Gemeinden-o taub.
Dr. Sobnwa.

Suƒ�8 zu laufen:
einen gut erhaltenen

Junius-tara,
einen elcgaiften

EtuspännewWagen 
 feinen Parkwagenx

Angebote erbtttet
Rittcrgut �Vengeln,

Post Jacobsdorß Des. Liegspnisz

�

Lederlandaner
teht zum Verkauf. Paul Kann

teßlau. Hirfchstrakje b9.

London-er,

ulnelnstra�o ß.

7 1

Gin last» neuer, bochberrfchaftlicher

U

I· I D« l f WccLuqysoxertttssssszloez XI MIW
Hochelegaitter

Herrenscllistfa rer,
auf ibummi. sa neu bi i
gesetzt. u. w Geseösrcs 1.8.

Gefncht

kagkaod
m. reißang. u.
sie n a vage: A.-G.� Breslau.

a. vers. 
�

s

obern. m. winzig� äegtau� i. 11:3.an aus -

Lcichter Israel-Wo en
Dopvel-Ponp. aebrguchä a. ges.hierinnen: Qxzkgjyag  s»

i eieg. Iianidiütser,
1 mnb. ßanbaxxlei, 1 Halblaut-aner-

1 leichter Selvstsabeer mit Ver ers,

. Praws,
Rettschestrctße 41. Tal. 1932.

ebmniisun,
1 Sa: do 1 halt ed die: til .1 Staates· Nest-sähe! Guts«
ebe let, 1 leichter auaaebedter,

Jagd-Wiegen, 1 Selbst unter,
1 eanbfmxcctber, 1 Penn- nackt,

wagen, und; gar« Groll-Mooren,
wen! ebrancht empfiehlt

otE. a» nor.reslau. Tel. ..
Er. Ajxgtvcxlsljpochglegz neuer Wagen.

Tpezialstliclpaitdtiiicg 
der P crderttudr.
Sveztals littel von der

Konten. rivilka Apotheke
sredlan chwei either» Gerade,

Ecke ummeret.  
THIS TM e� Hagel-Je «
Kamen

von 
abkalbenln
Telephon Es. »« »» � _

8 sprmtgssbigq schwarz«

Vetdtinchgesellseyast geldrte

Olltittllttklltt bellen
verfault Dominlum Zweigen.
Post Groß Wartenoerk ge

e 
cEritis-its·

Znrlitlntll n
aibt aus seiner schwer: giveißenHerde tOstpreußetv m geneigt: Aus«
wahl ab  8

Dom. Obsendorf b.Bnchtvald,wol! übergäblt g verkaufen.
8 «- Ideal« Or. Nemnarlt i. schief.

lCoupcs ans Grimm, ntebrere leichte
albgedeckte a. Vis-a-vls-Qßa en,

mehrere Feltro-agent, 1 Eins-kos- g u

Mindest«

B l n ie r nt d.Grcktleaotsgldet g Zog: ot YLYVZIJXeint-tot; e eo und ausgeben te«

importierten Ballen
ftantmenly teils Nord-»O b.

vierten? DoRledeo Hermodokf . dannen.

bunte. von her Cchlestsctzentzz

Magermitag 
Buttermilch
sucht in unseren Kannen

Gemeindevorstand Roßberg.

Rom; Stcbmåkxsuchz d. ehe ne a r . o enstunk-te alte. grstßlaslzige
Zueljtebcr nnd

Sauen

8

ab u eben.
Machen, glatten Rost-soeben.
e 100 US I00 SEND

Weide sosafe
ID ü�üig;p Pf bbbi.

Ritiergnt HEFT-errors,
Ko. Göttin l. States.

Rambouillet - Vollbluts
Stammschiiseret

Brechelshoß M. Sauer
Moll« und Bahnstationx  9

Der Vorlverkauf ist
erlissnet

sticht-e: Werner schneide,

Die åksitfårkttch
von lbiclntlnofenirbe

qntßbeginaimng.
100 Stock magere

Un ebote eedittei
ittergrrt Seifferoborf

d. Ottern-than.

�Ente Snauztegc
zu laufen gesucht.

et�ieeea�xi 
Gänse, Ersten
Rom Wettertttttern lauft m

one. o ro 6 a DREI-sage« zu?!» z» Po» �mm, », Ha» «,  los durch die Gaaiksnchtstelle der Lanotvtrlschastds
verdorrt: endet Qualität: �  »Es«

man: er mengen,

Eilet-G p-Weijcit,Siliiijtssp en� �xe 3en._
Saatgiitmtrtschost

Ntniornt Josohütz,
Kreis Trelikrttz ispScislet offeriert
i���;�:;:.&#39;.&#39;.&#39;.�.�{ä �Filbiittergcrvte,
bsaat Wappen. a Fu. a0 Mark,

seh: ertrakpetkd u. to steckten.

Lohn-user be rannten:
fbidtubf�i eigen,

gross« .sxtsxsi."sssså«;lsik ergetzt:e and per Ytäccksliöglkkixtcejizt ein uen
» · 0101 re e.

CUFH XII-Internet,
Crtetvekier 104, 1. Abs-m, hat ab:

100 
ckta

J
zugeben �

Dorn. etersbog,Post Ia enberg S. t

unter 50 vie Wahl, verkauft

[8 »Es

�E. Feschhauer,Lluk m. auf allen bescäßllczldiksltx
I

Bürckner,  ButBbeL,

lucht an taufen und erbitte Preis

[mit Milchleismn its-Nachweis

«« ais-ske- � 3°7.°°;�:; ;°�E .z;I°Z�.�éa7a/:.��Z;I�IéZ;�c;37;:::3   "«Tt3s-«·«i7«7s ·5seI-s:I-.  Mosis-»I- r ..»?-«"s·1-"s?ss7« 
Ei:

Mont den 11. d. M» sc: esse«treffen auf meinen Weiden bei Vreelmr so.große Posten erstklassiga hochtrakende
Still» und Kot en

in schwarz· nnd rotbnnter Farbe» sowie rtma prmt geHerde-Ha g: Wen
mit Abstammungszscheinen nnd Milchnachweikn

schwarz« nnd rotbunt,
ferner ca. 100 Still!

«  Jmggriudcr , skxz
Grillen, Stiere nnd Rollen!

 zum schnellen nnd preiswerten Verkauf ein.

Telephon 3073. Königoplatz 7.
«. « «�-». «» --· 5x s· _d " &#39; �v. Ha;- w»: _-_�i »so. ·  .« « » . ·· · -«.Z«. -. -«» szj __� «« «. »� «« . ·-..»· , ·«»" - ·"·4J,-»s ·-· ««.". III-YOU»-�die?  Kissxstssksis  --  »«:·.-:-.. 2 ·- -.«:-.-«!«..«.«.«-. ist-s.  csssst--.«.«s.ssk---.s-«   .-»--.»k.- 58;/:.57 ��.�é�é/� �-«

. ·-  "s.�«".-Je-I&#39;:«««k·«s
-.r«.-»-�C»«ZF«,,YY.H«FY·-YY,Y,-.spz V. -"s&#39;."- .�.-.

341&#39;771!�
J«.««".C«IJQ«-I». - · "&#39;"

. ißhüv v

· - s «« «  «· « «k-V--«-« .. · «  «-« «» . .. �
. H} II.

d! den 18. bis Frcita , den l5.[teilen wir auf Veranlassung der schletschen Lan wirtschaftskaminern Westen, Posener See. a4, einen lehr grossen Traneport aller-
besten original ostfrkesischer

Yerdlincijlinlteit
logierte-sicut, rotlnmt und einfarbigr i�igcn Preisen sum Verlauf. [5

Ost« est-um. «»
As« W" pf tl emvon Ltnfangwsgtojteirs e? bis Miso

rot, 9g di« 1% Ja: alt. an seh
A. J Stein. Eindru-

. ,- JPRJ « Z .:«&#39;««s.:
«· Te: f;
:-·; TTHF«««2t«T««Jks,.-:. Oktober lieferbar

Zuchtrichtutxixtswlzldltel Eine Lamm· l«
wolle bei au e:  und großem »;  z  63*�
is Fest» m wiederholt auf den �g: s·�«-sszL-L·.,-«» s,      E W

«« i": TM strittig « «   . »  is. .-dgolslten kelfetzeaisgeseichnet d� c« man� i « l
unter günstigen Bedingungen. �-� Oldonbitrg ist sruchcnsreb

Geier". Rasseln,
Zwist - nnd Mumien - Lieferanten,

SIEBEL Zlllll WEMMM  Its-r«   z.
s"-I«-»---«

 a M� �� &#39;ü,� .

Lltmebszte mit
titer Z Mk! an die .;g:,|
er Schlei- .8tg. g�:

tt  �Oben-nun s.Tel. 8!lirlitx9l!t.

sSaatgotwits

Simtauno1xtsii3atfKgt. Domffs

_   jtsestettstedkspl Oldrnbnrxs
  « »     .·«-c,«.;::;sz««:-.z««»-.«rsi  F? f «  »! s» .�xi « -·.Jz « J! «« ..«-·H�-;·« «« .-. « « »

- i_ . I ·� O« «« . ·, «« «..  HEXE« «&#39; «  «« so. Ei« b???� &#39;

T �Von aber Ianöwirtschajiskemm r für die
 Provinz Schlosses! anerkanntes Saatgut!

Skhtesiskhe Original«!9eizeiizita!tttngcn, ferner erste
und zweite Absaaten bestens bemälzrtcr Sorteu von

 sonstigem Ldiniergetreidcl Attgebotslistcts mit �f?
 Sortenbeschreibiing und genauer Angabe der ein-
 zelnen Bezugiltsitellem Verkaufsk und Lieferungss fass«
 bedingun en, Anslltitfte über Wahl der Sekten z«
«IL-«�?st und der e ugsquelletk sowie allcs Sonstige kostens

komme: Brod an X, Plattlziatssilatz 6. [9
· s� I« . « - - « U« He� .« - «. . �J, f�. «. ._. « �M. . «. «« �.5! .
�Ä-gtvv� Jgqghg�- "�iwßät�" &#39;. 3%"*".-�" « --

Kretls Ninos-ists» Statt-in Warkotsisz vdcrgtiurtwio
Es« eins-Licio; Znkysderostsaat Wer .von . anerkannt �

1! Standes Schlaustctjn Dialopf-Lt3eizen, 1. Abs-tat
2! strados General von Starken. l. Absaat

_ 100 in; 30 Mark. über 1000 Im; M? stärkt-Ia.Bcczlsrstellttiig erntete  Stufe IDUIV der Saatknrte und F"cllsäcke.
Vecknnd gegen Yiirclsnkzlsittc o er s orotnsetkdxxitxxs Hast-e tacht. «·

lTfsPsix«s»n,-»StaIi»i;nG3itIzd»HL

« A�:   z» ··
«« . ;·--«-.-.--::��.«;3.-kIes.S-Ls3lE45t-ta4s-.-.s- ««

osxfrrjgerstlfttklcxetxjide v.e Dr. Laktidnuzstazii Tier r cptsllåsxenszpcr » - rund z:  etc! I an r a m e U. ex en ne »in t en kenugungss ns rocknungsslllnlxageii ezule sorglültkg te {mit cllslg hergestellte � i
Wmtcrtocizcnsortcin

1! stritt-es Schlatt-teilten· binlgkopf 1. Stil-s.
2! �Loutowitzer Illckkopf I. 9151.
Z! Slolnrlclüs lliutivnburg I. L. f.
4! Lohnnuer rncihen� Ibickkopf 1. Abs.

sum Kirche von 86 M!
Besoqd

alle Berlin:
Kammer.

__ _ . P. dz.
rc sraclptsrcnaßtgltug be: der Alsfertlaultgx maßaebh für
e sin die crlautsks und sie. ekungsliedntglt gen des: Landw-
et Bestellungen bitte Saat arte mit eins« enden.
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HEINRICH 
. · «« ·

PIANNUDIDI 
 ». N �a�!

. «» «. « «· « » ._. ._ .«  S» . »F. v�; �cf:F".  ·-;� &#39; «« «· I� «« «« *3.� f� �i?� ." ·i.»» · » .- --«»-. l �x « · _ . »f�  _ : ««  «« ««   «
1, �Ü�. ·. «. II« .;, «    ««t X Z HK «· « »» «� « .  « ««

� Hi! Es«  �x
 �M.  « ..  .
�L IICICI B LAU, Ksissr-Wilhelm-Strsße H

IF» » · _V « «» . . - .««.ss-"-i. -&#39;«:·-«.�-i. .--�92�.� »« s �im  .- .. : .-   -:ii,�:se«.»-.s.�« »  . · is? E? �. Eise. -:�&#39;

Reh «�
silillllllllsllllllll  H« Mut« «« «;

Fehlende oder nicht ausreichende

BETRlEBSKRAPT
b.b.bt mm am schnellsten und zwe

» &#39;..«�·j� .
·.  : �u,"f! z� »»  sei  i. Ei: is ·« ».- «.

.: « «.-
 e� i«. O« �v &#39;. ««"T « « n"

Heiß dumpf mit Ventilator:

Zu Mantos-Essai
von der Landtvirtlcvafttikaminer anerkannte-I aatgS t

Sperlings hellkllrulger Buhleiidotfer Weizen II« Abfaat
der Zentner l7 Mark

Svnlöfs Ggtru-tbidlopl L Absolut, de: Zentner 17 Mark.Sie erung in neuen Süden zum Tagesbreis frei Station Ztsglvis
unter · achnabnie oder Voteinsendung des Betragen

Be: Abfertigung balde Frucht.

Saatguttiiirtsiliaft Peest B  Pommern!.
Feruruf Peest I. Dtahtanfchrist �Saatgut Iigest�.

llerhsisaalguel
Die Gutsderwaltung Neu Schlusse. Kreis Vreslaiy

verkauft ad Wangern in Käufers Gilden:

Slrulles Sehlenslerller sooeko Ilearl Wlnlerwelzen
1. Elbloat, der Zentner 16,50 Mark,

clmlals Großherzog von Saelxsen-Melnlngen-
wßlßwßizß� 1. Abs-tat, der Zentner 16 Mark.

_ _ Bebördlicbe Erlaubnis erforderlich. 8

Saatguiwarischa�i Grosziiiieraitzltin Schwellung:bietet an:
Strubrfs Srhlatifkedter Dick-

kvpfsWeizem L Abs-tat, 100 kg 36 Mk» 1000 kg 350 Mk.
Leutewitzer Dicktopf-Weizen,

LAbsaat . . . . .100- 86 - 1000 - 350 -

halbe Frucht. �- Gilde und Saatkarte bitte entsenden.
Vkvnoniierat Rcssdeutschen

Saatgtitioirtschakttekiittrtsch bei Strehleii
e an

Strubed Schlaiifiedter dickkopfsWeizen
Die S t2. täbls 100 l;- 85 Mtfspzzlvlxidlcdg 340 gibt, Maa en n aiier annr au run er e ·halbe Frucht· ««- Säeke und Saatkarte biZe eitel tendtsiiknd

L

Dr. Schneider, ßßurtitl!.

Faaigai -· jlngeboi

ertragficberen. .
I Original«
Weizenzüchiungen.

reich, für be sere Iböben.

Wsch 
same S rt

ausverkauft

ugen.
 empfehle Füllsäcke einzusendeir

Otto Cimbal.

meiner bewährten dur Getan.
�chi in tubler Höhena e sstene besonders winterbar en uizd

  &#39;_.l1

1! Clmbals Großherzo von
Sachsen-Weizen, be annter, s,
lebr geschatzter Weißwei·zen.Zuscstrtkikig aus Franketisteiner» .x  · Pf,

2! Clmbals Elite - Diekkopr-
Weizen, elbtörntg, ertrag- s «

8! Cimbals Sylvester-Weizen,
Kreitfung von Schlesischexti II:

elweizen X Sptdfopf, fur
spate Aussaat geeignet, da er
im Frubiabre seitige: als ;-k
andere Sorten in Vegetation
tritt.

4! Cimbals Professor Gerlach- ff;   .;·;·T;":-
Weizen, gelbtornige, genüg:

O e.   «·
Fürst llatzfeldl- u. Geheim-

rat Wohltmann- Weizen sitid

eeis wo· l« 42 wer« 1000 kg? Mk. Bei Bestellung bitte Saat. s·
_ arte des Koinniunalverbandeo bei-s z«

-- Die Saaten find anerkannt auf Grund der Feldvesichtigiingz � auf
Fromtoori bei Mtinneroeca

erlistfaaigiitp
J offeriere, soweit der Vorrat

reicht, zur Saat.
Peituser Roggen l. Abs.Strubes DickkvpfsWeizeti l. Abs.  u:
 Sixnbalß 26 We sen 3. Abs.· v� � U 92 . ·»i - «. Jus·- «««·«««, .� « , -i«-� 1 &#39;-""�&#39; &#39; �e; 4-; �.>�&#39;:s� ,. s I· , , ,. x , v.«« «� -- «·- �n; «« « s� - Ein� �:L-«.; H«  J «5·.«..Hwsz" �z. «« ...k-..«4-s «« .23 .I..» -.--� s -- ««  w · J· . �«·  «»- ._-. » . k »« u. «» » � . s» _.� «; . s« ·-«; a� J» » «· · A-� -�__� »k-» - · -,. »Es-K«  i« «· « «» �xi · "r «« n�      «�-«i-i·.-�«7s"«-F �J -"-�:�*irs5.�-� «7"«-i YYIT.&#39;-««-«"--«J�"«Ii .«s-·«."--«-.«Y«?.-T·.«««Y"k��..»tk.«.  »«

iloloal loooizlils Frühe Kreuzung L k.,kgszk,»zs-,..zzkixgxikzkks se« s«
 . gugverkauft, .255; Dom. R1. Stündchen, Sir. ggxg�au.

 struhes General ion stecken  Es� M esse«
1. Absaat  Yutkierriulien

 unbekannt, kurz im Stroh. hocheru-sgrelch, für bessere Böden. j SXsssJteCåJZgtVUkäUflich·
 vvoäsx LCECU 17:50  h�.  Oswold Heumann, Üt�eßlau.»  VIII« Hei.-

MACVM  Telinaltm oder Väreinsendnng. Füll-Leg   ·bitte statuten en, ebenso Bsatkarte des ommunslvsrbsndes.
de}, Ssatzuohtwirtschalt Waltdorl, Kreis Nersse. 7;; W i t t &#39; Janetzki.  c ß um &#39;
:- !..Zi:p|; p.;up��7��.q||��fd.  �g.��*- _ «« xib »-·�  _ �.45 «. ,- - »Na·  �J  _*.::_� 35+! �I...   

«;
. tsst« 1,- ·. «· i.s.-.--«  -«· w.

H· U« .-  ,t» . sp » _...

b. Feldbesicht anerkannt v. d.«Landwirtsib.-Kamuier,

verkauft au seines. Preisen 
unter 1000 k: moo k hinüberI I-

ä. nie« . . Egwpil �wen?O O I  .in franko einaufenb. ob. neuen Säcken Scselbftkostenprejsii Beifügung»
der Saatkarte de« Zustände Koinniunals rbandes unerläß eh.

D o Trln FdmDoUh NettBSchöiifelb,t b .Fkfieiiibabngaet ffäeaällilz?�
Saahuehtwlrfseha�Tlrschen v. Ob. Glut: e

verkauft in Käufers Gärten von d. Landuxsstamnier Werk. Winter aaten
Frühe Wintergerste p. 8te. an m.

� StriibOIWeiYen Nr. 56 p. sie. 17,59 net.
Veitellungen Sen arten beifügen. 

Frau l.. fee es.
I Laub- und NadelliolzbcRiiide
ld Gößi all Seit-it b« « �gehüllt�? Seel-T Brestiiiii 3:««Palmftr. 81.

i« ««-.-.--J----g- .«--.. au»

BEDPÆHDDDDI;ÆYVZHDDD
e

kauft zu den jeweiligen Höchstpreisen und wird
auch Presse auf Wunsch kostenlos gestellt.

.I. Priwin. Posen
Strchgroßbandlung.

Telephon 3297.
Telegramm-Adresse: Strohprlwin, Posen.

VII?
�I�

äeßgelgeße�eäe�eeäaeßeß 
I« 

PTPPTWPTVVN a
Kaufe sijåiäeljtteikätietüdezizcentner Wejßkrauy

� Kvhlkiibctttmd S e 7 ROM-rinnen! org: Ltijskketrtittxcitiiitieäecrbit Mohrriibcn
Vermittelung erwünscht.
und Winter und erbitte Eingeben. kauft jedes Ouantuni B!: prompt

O abnftatilonund später a jeder 
otI! . S h

«. nsåtuuskkiiiiuw «« «

Gelbe Speisetohlriibcti&#39; .-..-
-.;.·-- issesktltszszs.»i--·.-,«,« « ».- .U« «. r «« verkauft waggonweise �

Dom. Bomnltz,
»Holt Ernst-anbiß. Fernsvix 11.

Futtcrmlilireu 
nnd Weißkraut
W« its» åktlkkkilkixiäätk U
isjxizig in Schlesieik Telephp Nr�d.

Weiße und gelbe

Motirriiben
gibt tvaaa weise ab  8

III-m. Kammelwltz,
Station Raudten.

"Weißkohl
c« in Wossentnsegsaduiisxkeii offeriert

Qirldiberg�rtyädylelien. s!
Erdlieertiflaiizeii

8.53 il,� 1,- °/ ��bi d k-bagr rqeickitriigendtzee �aren&#39;t: salibciernste
Marktfrucbt der euaeit. · 
H. F. Guillemain. Deutsch Lissa.

F� 333.22� weiBkraui,
große, feste Einschneidewarn hat
wagaontveise abXtgebeiH

Die Saaten sind aus Grund der
FeSldbesdur dsianimer anerkannt.

 9 Ü 500 Dou lastannen1�1,50 m,

����� �-o��»�-�-�v���-v�-v»- v���s�-»�o����.���.�� a-p, TO� » - s· -l g . &#39;  �.  »   i� Ists.   v»:  «   - s« �«-"-« s» «� ."..-«�:»-� -·-..»«.--.«k«  «!-·«�ö.««t-s-e-s«;x-«"x««.·VIII. HEFT  -."-·!i      -�-.«�«-·««-.-7«-Z7H7.«.«.i�s.-F« «.-.-;"·-.i-�-" «: s

TM .;�,s,-- 
�y .92._ . , Be« » -.- «« s J �

. »F �w...� L «« « « l l O« u" « s » «; �m;» . · « c« » L . «, c «« H - 3-" o· . I� « � l II 4I�. ·-·»- - 7 »» f f v -· II. ..« l

Möbelsto�e, Gardinen,

s «. .. . .»� .. 4.-. >;.&#39; h« ...&#39; Eis-« »O: - · --. Isssz « .sss.s.sF.s.-.�-s,-s.szix"k "Ä �s�.Ballciifichtc

Bezirk Breölau äberes dur

· «. en�  .-.-«!.-s-.«-  s·««.«:-,«»-«. wird:

0,75�1,25 m,

300 Ban skiefern 2-3 m. «»-
.; 600 Lebenebaumzgprefsen in
 periclätlrtarilqrnn, �60-1 in, ·;- ZR niebolzkiefern 0,4 bis -0 hoch. B! iichten Oe« beiidlkiiumty Washxiiolder te» i}.
 offeriert au villigiten Preisen
7«. Max Kellner, Baunischulen
s; GroßsTschanichsBreslatnf I

. 5g�

epfl
bester Qualität und Garten. wie
Grafensteiney Borisdorfer usw..
verkauft entnerweise und in
kleineren artien �

Villa Cammelwltx,
It. Steinen n. O.

Westen« er�: Stricke
u. wosserdutite Platten n.

Pferde - Rcgendecleii

z«.J-·L�.«y!«-NY1«fl8S·-"D- .&#39; &#39;  

Läiszgtkßkz Säcke zu Verlauf. ««
A. kraus, Reuschestr. 41.

Tropen-Stärke,
K keine Ersntzwure, �In

sondern reinste reine Starke.

Gro
40P . E ein.
Berlin, rinz-Regenten-Str. 77,

neu, 15 bis 20 cm breit,
an « U Ci s cht on er b i m«Schciesiem « «

.
in Lieb U·

T. Donov, kebntlz i.Schl. Plan ino, gf�°{;;
Tale vlllosa, "«"&#39;"«S"ZlJfDFJIY«HHT
JUEFZLIZLFM «. itsikgxszsxssegtsxnxkissgs sei-stie-Julius Kroner G Söhne, n vetltwfen a g a et g

Breslau XIII.
Suche ro e ·· iiTWa en-Postgnß  ladunäenZlu kaufen. asse na Wunsch.

ufkaufer erhalten ute roviion.
GeorLlIeinlzz Z chovau i. a.

Breslsuer

aiier-Willielni-Str. 66, II. links.
»Gol»iranol·itek Gasbadeofen

mit Sicherlicitszllndung zu kaufen
gesucht. Off- mit keis u. Annae.
der. Leistung an udoli� Mosse,
Gleiwiti erbeten.

r Kohlen u. Koks »
Gaskoks

besten obersehleslschen Ilüttenkoks
beste oberschlesischc Steinkohle
beste oherschlesisehe Steinlgoblen-Brlketts

· beste BraunkohIen-Snlon-Bnketts
in allen Sorten liefert an Breslauer Selbftverbrau er sofort· u Sa es-

vreifen in ganzen OrigxWaggond wie auch ubrenwei e. 9

Brexlauer Ilehlen- u. KolIs-llanrlelsgesellsellall m. II. II.
Inserates: cYZZ«-«ZZF«K«D ZiFFFZaZoFPiTZ 32m0 u. sur

cm1} durch
. ». « _ .l .&#39;.33.. as;

»? . _ :, -s » «; .-

g �System Lenin� bis 1000 PS.
- · .«««---. ·· "w? .*."&#39;.vn"f�.x-"�&#39;nüöff-�nfiv »« �ä "ss«««««� w": 7 ·« "In

ckmäßlgst

�

Chaelonguedecken, Vorhangslolfe,
Matten, Läulerstofle, Schlal- und Reisedecken.

I - ·:«·-Vj"·"· ··  «; e  e f?
. l 4 ..n92 · �z! �f.

«. �q

Kelims, Djidjins, Brücken.
Große Auswah.

Ausführung sämtlicher Dekorationsarbeiten für Wohnungsumzllge.

Inh. Adolf Leipziger

nitzer Straße 7.
-.-« �-,�«-:!".-«:S»««.-;«  xszxts T»&#39;Ji«.·-.3·�3«"-k�-«-J· 3/:778:3 dsdssisss Its! «« seZnssrsskiiksssssckiffpsxkiWITH-Es .�?.-!:.«-«T«-� «. its. - ./. &#39;-

7 Schweid
»« s» ». szsspsp »«

Gute saubere

Zeittiiigginaliulcittir
wird in großen und kleinen Vojteii cibgea en

Zuschn u. U Zu! an die Gelchit

nnd Dctorationsfikhten
aller Größen verkauft frei Waggon
Gottesberg Ritter iit Llltlassigf 

l
Vörstcr Lehnmnn. Dortselbst auch
Deckreisig in jeder Menge lieferbare:

-&#39;=*"s&#39;.- ° -
v"

eb .
. der Scipios. 8m.

Jnserat aitsschneidenl

Laadtiiirtn
welche einen daiierhaften und leistungsfähigen

Mutterton-meidet·
kaufen wollen. bevorzugen unsere

EM Midensetoneinee
Wo noch keine Vertretung vorhanden, wende man fich

direkt an die

Speziaifaorik für ezitncxarapxeincr, «
R. Mühle F« Sohn. IBrelIIIII II,

Tauentzienftraße 55.
un. Noch einige Kartoffelgraber �Original Sarden«

find billigst abzugeben.

aufbewahren!

[6 
I

nge Betri�-«-.D«·,.�".s:«- ,
.5. «» If« Don-AK trocken-Darren

� llestrcekner�
für lsndwlrtscheftllcbs lissseuguter, Ubs Gemüse n. Früchte.

für FuttermittOLHAfb 
O 8All« n. Fabrikation» �ckstlnse alle: An

rl mit kürzester Lielenelt
Maschinenfabrik Friedrich Maas,

Gesellschaft Neuwerk

oderne Troeknereien.
en letzten drei Moneten 86 Anlegen
l0 Zentner Tsgeslestung.

Gonernlvertroter für Schienen:

Louls Schäfer, Breslau,i mäßige
Ansohn�ungekosten100 Pakete im Scbaukart IS« frko. -

steii E trat-reife. - Muster ;Yabr..l.l«ubssynskl, �«-«««k-«c-.«s «. . .�

Tauenieienstr. I.
Telephon II.

L l,
O .
a .

 9 « 
E 
g· .

I! g :

Kern - Ledeniemenh Rflllichst .
» vorzüglichen Dllrrpredukt

. .._.......__ ---..k --....- «--«-

gute Ware, lebe! Dummen, liefert veeiswert

Deutsche Osigiifkitifsäsellschaft m.b.H.««.·teTi«"W·
Siegbert 85121023211 s« en Dogmosaget

he Verkaufsstelle �Erosion
Tclchstraße U,

emp�ehlt zu Bedachungen die berühmten
Sie dort. Sturmschen Freiwnldauer

Biberse wänze und Strangfalz-Ziegeln usw.
»» �f�.  »K°s

Telephon r. I88

T

�-----. .-..--- ....... - 3.......

a!
laut

�I:

Griißter Pfcrdcniarkt Obcrschlesicnttk
Pferde- und Viehmarkt
Mittwoch, den 20. Geptbr. 1916 Donnerstag Nachuiarkty

Auftrieb von til-mischen, rtisstschcn nnd ungarischen
Reiti und Wagenvferden sowie von blindem.

Nächster Markt:
Mittwoch, den 26. und Donnerstag, den 28. Dltsier MS.

eurem. den 10. September Ists-

Jst-LECLA- .45.



6.
»vf_�,��&#39;v_

e
iiud Eicheln

kauft in großen nnd tleinen
es: Mengenc..laoiilsoli,läreslau,

.F.

Ka

ls

· ...&#39;- ..-K..-«.·.",.«.-:I·«;·.zx.q:  yszzi

Specke-Mo
fiir«9sferde, R»i·i»idviel·i. chtveine, Heft.
Ersatz fur sroriierfiittey offeriert
lnlligft sacks und waggonweixe abBerlin, Nachnalzine Bern tat-d
lmewtnsohn, C iarlottenburg 4. h 

Zur tjcrlistpfliiiizuiig
8»000 hochstämuiige Odstbäitme
Apfel, Birnen u. Süszkirschem
m schöner gesunder starker Qualit.,
vzfrcdcl»t, dospii iiur [wetten n. markt-
gciiigigtten Soweit, sowie
8ivergobst, auch Halb tämnte,

Dame,
swirtscliaftiickx tüchtig, 29 Same. z;
iviiiischt im; zu verheiratgn, aufs
kLaiid. Am liebsten gro e Land- s«
.wirts thust, Oderförstere ,

 haUshkIlt . . 3;�.
Angebote an die Geschciftsstelle zskz

oder AediilicheQ

dsksjlllklxkjåktlpUuksk z AS«
Für meinen nahen Verwandten, �

in der Vorder. zum
Dr. jin-is begriffen, VII, J» evan L,
suche ich ohne sein W» ·
kanntschgft mit einer hübsch» gebild
u. vermogend. Dame im Alter von

Referenday

Arzti is«

s«« I

schen Kaserne Und Freibur

« bestehend aus 4 Zimmern mit

18��21 Jahren zwecks

sviiterer Heiriit
herbeizuführen. Ausfuhri. Zuschr.,

Verwandten oderauch voii Hält
� Vormünderin an die Geschft der

EIN,

Schlef Essig. unter Z 245 erb.

isfen die e-

1500 schöne starke horn-
und Ltiidenalleebätitiie

offeriert Respekt» Bricbsch,
Baumschiilenbefitzer »in Klein Bielau

bei Strobel i. Seines.
Vom Prodiizenteii  9

U Draytdiillcii Roggeik
mit: Wcizeiistrolf

zu kaufen iiesucht

Junge Dame
mit ctw. Vermögen u. gut, Herzens-
bildung, mochte gern mit toerren
in schriftlichen Verkehr treteii

zwecks spät. Heim.
Krieg-sind«-

werden bevorz
z 228  Beid�i. eitung.

welche sich» gern ein
friedl., glückt. Heim» grubndftfiiollkivu . u ri .un er

Dass.

Foctziicioholliet n: sosoct
oder {unter V·illa· in Klciiiburg mit
allen iiiod. Einrichd zu verm. diirch

sechs! Wolititiitlo-Notltloejo,
 Salat elev 287 i.900 �«· T h«

 ·�. II. Dittrich. Nikolai OS.

YiZgi»i«e»iiloiigst-coli� klogoltiosoi» laszsfabril Ljcslma i. Saul-If.

l5 Evooooii �Einhell
siziiien wir zur sofortigen Liefexung
sur die Einlagerun von Kartoffeln.
 ss«iefl. JIlngebote an en »
Magistrat Konigshtttte OS.,

Futteriiiittelstelle
Of« 7 . «
otoolrscliei tlllotoipfliiih
iiiit·s·e»lb.«nac·litveisl. 1200 Mrg get-sc»
vollitaiidia iii Stand tiefe» t u. be-
tricbikzfaliixy ist wegen Auf ösung d.i
Geiioffeiisäiaft prcjoipert u ve
O. M� u·  !-sI5?. :Hs1c.L-1.--.-p.k-pk1	:.Z.?g-

"E? statt.
. ·»fix"- �w:- i I

Saclüsche P�ugieile
mit beteten. Seliiitzsiiaislxe

echt allein bei

Dame aus besten· Kreisen. Auf. 20,
angen. Maßen, tvunicht geb. Herrn

zwecks �betrat
kennen zu lern

Ä.� 0Buschk- en. 
82  man. Seht. Lin.

Bersetzungshallzer herrschaftliche
vollstandig renshsiinmcriWoliiiiing
Fczrikeiibeckstraße per sofort oder
spater mit Nlietsnachlaß zu ver-

sechs�

Privat-
mann beleihi erststelL Hut-eilt. und
Ttiertpaviera sliilante Bedingung.
Strengite Lkerfchwiccii0 107 Geschsr d. S ! les. Ztg

åilcigiiiigsehe
wünscht bessere. große, stattliche-
blonde Frau, gut au

dkiciti»sfraii, Mangel» 85 Jahre,
ut erzogene Tochter,

· erniociein beliagliclies
eim, niit ftattlichenn gutlierzigem

in angenehmer
uiig findet, in

gute
kkf· liieitiijährigsz 

80 U00 13.730123
« sslåkkne . . .
hpauslichkeit Bclfriedi·. sichere: Ledensfzagek ·

z u. S�. 208 Geschtt d. Echtes.
 Witwe, 85  ohne Anh.·, Ritter-

«giitsp·acliterin, Eint. 86 Mille, Bar-

ssehend, ges

welcher 
hren Zuschr 

ta.�i.x!

enh. Nah. unt.

Und,

mieten durch , ·

Wohin-Nachdem,
Gabitzstrasze 90. -� Tel. 2876.

In freier Lage von Kleinliiirki
6-Zimiii·.-Woliiiiing, 1.Etg., f. so ort
oder svaler sehr preis-wert zu ver-
mieten durch

Sachs� Wolfiimigsnakliwcis
Gabivstix 90. Dei. 2876.

Schcitniiu weifamilieiiliaus,»
hoihhcrrichaft .·ib3ohnung von 7 bis
8 Ziinnierm init mod. Einrichtung,
mit Logaim Garten f. sofort oder
später zu vermieten Durch

Gavivstrafze 90. Telephon-HEXE.»- ----.
Für Januar u. Avril19l7 man}?

hgtlzzlztzxecrsxgostl Wohnungen.. i r« - i .d Zzstoxlftzszstsnitlssjszlktblle nkgjszenwkzlclrslft Ziäiic sum, m Klleliilsitskaaik Sucheieilisieih
Yzkkkspmke Hi in» o  ..,,.. mm �Lt-c� Vesmiz eskzverhäktn he; an vermieten. Mietsreflektanteniast neue i oso soll l Sllllss illlE f, »F H S « « erfahren Naderes durch

FHHFHYY Rs»-»i;3;-;;;.f» « «UZTS Es« VII; It slllllss«Wllllllllllsls-Nllllllllkls-e! Post wenigst-f. ZWV CI T Garn-sie. 9o. �- Teiepttesni··"·"""  »· �" «« ���"�"�"� axitmtxtiacäenteannrgtgzr Zilrschrausffiiilgtetll Für Oktober oder früher
n _ L z si s . 5

_ diskrete Erledigung unt. A 20 U  n»�  ,  M,  LI.L.D.I9...G.ElClllt- Ver 390097� IV« vohn IF? trank? Die-le, gr BalLtn
 » to: �i It� Ast� - FIOHHIMF Jg, Innndwirt. Warmwa erheizung u. Versagung,«· s«  "ä c ä  · « «. Tldachter eines» partartiger Garten, init allein «« .  »« groß. Gutes, Reine-Im. 27 000 Mk» Korn-fort zu vermieten durch

überjltiifz Charakter. Veriniigensi
aerhaltnxne. Veobachtuiigein Cir-
initteliiiigeii am Platze u. außerhalb,
oornehznite S!lef«ereiiz., splide Pr. [x
iliisiigiiistes Zweiter-todt.

Tiers-init, Oiarteiistrcisze 40. «
«- «.« ««- �tun  T ·-

llltttililtlsllk käiiksifiåk siitkåilkkcikkkk iii.
Kriegsverschollene A «

»s2liist"iiiiszft»s-Sctiiitz«Abt.Vrivataiist 
Y»e»·rliii-Wilniersd» Babelsberaerit 7.

Beobachtung. Fnnitteltxngen überall·
l3en«0iscii. f. Alimente u. Ehescheidung.
Privat� u. Heiratsmtslr. diskret billig.
Großartige Erfolge. �- G-csclaunlle

:- etehtirinnen
grosser, Breslau. -� Hei-i. 10450

versengte-Es.slksisss«h«kgst.. 
lnnnsjjxiiisfinalsiiie v. ltehörden.

«

Suche für mein. Bruder, in hoch-
angcscL Lebei-isftellg., mit vornehm.

nett. ziiverliiss. «« «

Beriiiögen 100000 Alt» wüiischtjn
groß. Gut einzuheirat od. Briefur
mit Dame mit gleich. Likeriiiögeir
» Zusctm 11.7. 300 an Geschsu Seh!
Zog. Str.DiL"-kr. m. Zuges. A

B .d 
- 
r

f�? . »« «. so ,
a s - « i ti«« «« . F. / - « « «.1%�, PS US · r

»Hei-«« Ehepaar sucht gieit·niöbliert.
Asohiu u. Sailaszitiiiiter
init Küchenbeiiiitu n. Bad iin Süden.

«»

nonyms

isc 
« 

IV! ·

sechs&#39;Modernes-Nehmen, 
Gabitsstriisze 90, n. Tot. 2876.

LIohuuug
-don 5 u. 6 Ziiiimen I. u. 2. Eta e,
 ;S3arteiistriiße, Ecke 8iinnierstra,e,

fort zu vermieten bnr

lasst�; Wzolioiiiio
Gartetiitn b3, l. Sei. 3084.

lszesiiclft Wolfiiiiiigen
von 4_-�10 » iminerjiii Stadtinnerin
aiii Schwei unter Stadtgraben und

�b

sjlachtoeisi 
« Biireau

so

o

schäftsstelle der Seines. Zier.
Oisiziersfrau »in. Städt» ruhigein

Kind sucht soiinigeåz

Charak er, Briefiveiiifel init dann!
zwecks Heirat. Aiiaebote nur von.
voriiehiii., junger �_9 __
wol» edel deutend» sehr »verniogeiid.i
Dame erdet.: edit. Vermittel Dust-di;
Verwandte angenehm. Berti dinaß
Veriii1ttelg.verbeten. �� Strenxzite
Diskret wird zugesictx u. erwar et.
Aiiged.u.l�t� 237 Gescl!st.d.Sä!lef.8tg.

nunmehr, elegante,
.«E.«·«··7«« ««-  o�aeannaehennve izstau
sticht· Bricsiiieajsel

von Beruf Landwirn kürzlich aus

gut
m. voll. Pension. » _

�n34 J·!« �im. ntlter 0 sei; Geichst der Schien Ztir

nenne Eiätttüllläg00|
sur sofo

niiilil Ziiiiiiier�

�lltllß Slltl
acht Zit ges nicht. un

nat? Geschsu der Schleif. 8m.

Preis-am. erbot.

Vaeuunn Gartendenußung iisw. an
vermieten» · �

Ruder. .Vediv-igstr. 36. TeL 2058.

Neue tloattiektstrosie In,
l. Eta e, 4 Zimmer, Vulkan, K·iic·lic,
Bad, -rab., Entree, Kriegsermaßi .bald zu vorm. llc-«.·-.--�.·-.° 92/81°88L?•l1t�°�l2:1ll2s1�

Schöne, freundliche
o.» " &#39; « . N &#39; .
ou Klciiiliiirg odei Sinnen:
wird fchönefiinfziinmerige Wohnung
mit reicht. Nedeiiaelir
benutzung zum 1. Apri 1917 event.

nicht. mit genauen
Angaben und Tlreis unter 0119
an die Clefchaftdsv d.

früher gesucht.

reßlan.

u. Garten�

wühlen". 101g�. »«

3-Zimnier-Wohiiiiiig,
Lclknigriibenstrafze 62, l., Nation,
Ba e immer, ab LAiigiist zu vorm.Beliclitigung nachmittagz sx
Paradiese-los. 30, l. 111.,
herrsch. 8 Zimm., Bad, elektr., Guts,

Bitt« einemcksicziiiecrt utsitttiiertteii  bald zu dem« Näb-Haus1nstr.  9� « J . «? «. o I «· «·
Bejkrntllzstllu aiikfkttriactolksshlrloxlilzår  Gelqcht 1� H« 17. Wohnung s·  �He 09 II·Brei-statt. «   knlsKslxlssWlkåklclkllsVlgkls  sckiöiie ödkimmersWohaiing t,nit an�.

 «; � - ini.mi gr. at on o ei: Z z z« « d B tko f·· 1100 Mk.« TIZCJUEIEV 132230 am- livtsdet I· St� Gefls ; vcilseosxrusklpätck zunverhiietcix  x. «  Zu chr. mit Preisanziabe unter z; «« s�i«-«-��-e a c   Ist! 1348 an Rat« 1 Messe. f... Vnktoriasirasso III,
dem Heeresdienst entlass., mittleren
Alters, kath.·, gesund, von recht gutem
Äußern, mit ersvartein Vernimm,

fu«-itzt sich bald zu vcrheirateiu
Ernstgem Oferteii von jungen »

Damen, auch » itweii mit Geschäft,
Vermag» oder Landwirtschaft erbet. v�
nnt. B  J 1336 an Rudolf Masse,
Breslau.

Hics schiieidig i, Kaufmann,
«· Of Inhaber eines erstklasf

Geschafts in vornehmster Lage,
wunscht Låriefwechsel mit einer
liiilisclicii i. kam. Dame be �betrat.

B, 
"J 
fn

�t l. r.

VI.

Verm-Wen erwün cht. Zu ehe. unt.
0 47 esehst. d. Echtes. tg.

is«
nfr.

Selig.
 Sc1ilaf- u. Herreiizimmew
Ellntlierstrasze 9_�_ part. its.
Eleg. tnöbl. Wolmg. a. Hohenkr-

was. Kirche, Bad, elektr. Licht z. v.
Ulke, llhttoriaitr. 39, I.

O 
· r 
ktbr. zu vermieten.
b. Z.

Dei. 1237 .

stillt!

in
ö ., Küche, Bad, TeL

reier Lage Bresl

. Sauerdriiiin 11,

im Zimmer
zu vorm. 

[3

hochpart., 6 Z. zu Wohns- oh. Bürd-Jzweckeii zu vermiet. Des. jederzeit.
s aheres daselbst. [8

I
I

vis-a-vis Killlztkllllllll
di« 
tagte: zum Preise von 1100 Mk

» I« zu vermieten. �an
Nahetes daselbst 1. Etag e. �

 l8.!,Nieuzclstrasze J
Geld. Bohrauerstr 98, 3 r. Z» Küche,
Ente» Bad, Madchz., as, Balkom

� 3. St» 600 Mk» fof. od. spät. zu vorm.

�� _a.f- .

Enerp�ai
Nilidgerichh ist bald oder später zu vermieten

 eine herrschastlich eingerichtete Wohnung im 3. Grad, IF«

soelievsolttiiinoosllotlttoeiox

l

im Süden f. sof. und l. 4. 17 durch 4

Goueiiliouoeoiteiistcst
iiniiiersiltkoliniiiig für sofort oder T«

. . - . · �. .. Q9 v O «

 elegant iiiobliei tes Zimmer,
I  event. auch behagliche Ziueizimmerivohiitiiig iii vornehmem Hause
I  Yo: aiisivärticicinchzkadritgcfitzgt gebsiicliti Flureiingang Bad» , z,  �re evhon erivun t, iedo y m uaediiig trennen ig. _ «-g� Damm« nahe Amt; u«  _____ �51ef. Aiigebote unt. o 25 an die Cvefchaftsftclle derYSclileispssptgz--· --.--·---- -

2 eleg. möävi. Zentrums«-Bcigelasz Nähered beim Sangs Hi«

�" »--»»T"l:�;«-.«".-·«..;E«-   ««T:I-s.-�.-.".«l.7T·-.i &#39;7s�-.««1"-:·  «-«.-«..«4«.«!7-«·--kk3-«--.-3..«t-t«« «� ;   F!  ».-j-»---J«-2,«..«-,s«»-««i ·-«."z3·is;-2- s: " ;"�«.z«··"·»"««.!-H ,"-"«,;;;»d«.z.g;74x;·Hzssszejz,zjzzzzs»-z;e»zkzz«ak
Siicoe 3- atmet-Wohnung. s » Kvotichsttosze 74.
aoehparv oder I. Stock, tnogl. Nahe clione 2-8imm.-Wohnun en m. Bad,  «· «»geixitäuxikbxkeä  Zkglzerg  alk., mon. 85 Mk» 1. 1 . äu Verm.
Geschäftsstelle der Schlef.8tg. � ob» Kqcllltstrgfzzc  St d?  « ,

· . one -.immer- o nuii ,. o ,  - . « «, ·» .. ». .litliololslailljolion is, ll. IFZYFML z! IF. zukzzizzkzjzzchkukut z» 6��8 genannter, ruhe Lage, iitoglickig
LZULFZIULZTZZZå?.gi»äit"33Iiå3s2?å"�?I Fern; mm W Zaum» « �Ruhe Hauen-Miit» z. l. Januar« lillszsgmömg� Wanst« M« � in der 4  zu vertrat Augustastr 92 sp K t�engt:s:sea.xarer.silfeetä.. » » « « «; », sp»·.,»;»-  w� 0 V U s
For..sezisxgxizocg.utzi.ztc. «« g;LZLFZZZLILIAspS...kkkkk.39e;  Laocolim mit träumt! �Einatmen

f. 650 Und 525 END. beaiehbar.

Lelioixiiiioeiistiotc 37
<1  sowie Preis aii

filiilileiiliaiiaiisialt u. Jliascliiiieiijiidtili«« · « c » S ·· ,  vXZlRlnTeåWEtftheräTFätEchlloeJ 550%�  vorm� Geb?� seßkl
»» Igc a a O» r s tm.  II o · .erkiixzåte.s.esotekg.setzten:e Breslau Z. tsosokzsssisktdllc W�

Uferxeile 9
liochli·crrschaftl. Wohnung mit allem      » .
Rentiert, an d. Hoehs ulen, 4 und «----«�-�·� ««  « «
5 Zimmer, zum 1. Oktober

XVI« zu vermieten.

Slllllllflk 3-3»lllllllklJ-Wllllllllllll-
«ivollst. renov., Viktoriastrasze 12l z. v.�

Für sauberen» ruhigen und garantiert geruehlosezu
niolkereiartigen Betrieb werden zum· 1. Oktober oder früher iii
der Nahe des Hauptbahnhofes 200 bis 250 qm helle. luftige

Rüume gesuufu
Wenn Fahrstuhl vorhanden. kommen auch obere Stockioerketzkisviiiusirasze ev, rot.

lherricln grosse 5-Zimiiier-Wohnung,
D·ele, stehe, Bad, illtäd . Spes l»  iii Betracht. Gesunder La erkeller von 507100 qm erforderlich..Gxis, Balllkow 1050 Mk» 3¬. z. vterem.  Gefl. Angevote mit Gtgoßenaa abe,»Skizze und Preis unter«

. , . n , «·- K 31 an die Geschäftsstelle der S fles Ztg
Patadiesftiasze 7,  «

Hochpart., 6 Sturm» Bad, Mädchenz
zu. Seuche zum I. 10. zu verm.  9

Kooischistrofze IF ,p
billige B-Simaülohn. mit Bald, Bad,  
Mädchen .,elektr.L.,hochvt.u.8.Stock, «.

- -·«·.·«--,,.- ist-ex, �-_ ist-s.-  �n, - &#39; -"�s:««.-.HI««"v« «is.«ki««·., Htiåszsz FZJTTQU .: l· �auf-j�!  Lszhsptiu e,-,,.i » «« ». z« ,. ». . . . . «» . ... · «; . �i�. xi?� . T» ._ ""»zl·  P-·.«,�««�«.«I -�-" ··» . · 0;, 151-�,  �VII « n.» �s I-  ·.     i . .-�.2««-:�.-

sie«
- ..  Hochparterre 3 immer, ro es Badezimmer usw» 800 Mk.070 Us55 Mk» El� Dd- spat. zu denn.  immer. abiinett usw. � 700 Mark.III. Stock, 8 gr.

Groszer hcrrscliafti. Garten.
�In; .  V�!

« Nähe i
e 2. Et e von 7 große hellen�ggirig 8 u. 4Yimmer, zum Atti 

e

FKToslccstr. 4  a. Stadtgt.!, «
2. Stock, bsstimiWohng Bad, Roß. 

- sU 
 8

; "r
IT.-

I.
  f. s

-«   «..1.Kabinett, Gaseinu auch getet
vermieten.

gllticten gesucht I. April 1917 oder
früher, ltlcintiurg oder Scheitnia

Wohnung, H Zimmer, simmerm reicht. Bei elaß, aiich e«
evermie n sehr geeignet, ür 1. o ergzakktensllszjUZUMHXWUHFUFEZU Stodch 1916 sehr pteism zu beugt· en. _ .

er . e . un er an ie ..csseschekst il. d. Schlaf. sitz. CEJUIIHUUUIIJ , qm Hofkhcifplqtz
Allcustrllfzc W, hochherrschafti. gaiize 1.Etage, 6 Zimmer mit allein 3ubehör. modern

ausgestattet, freie Aussicht, f. 1. 10. 16 preis-wert zu vermieten.

Holjeiizoltciiif o. . , im Honorius.«« « « l ° Z? 35
vornehme Lage, freie Aiizsichtt part. i5 Zimmer, Langia, sehr gr. Küche,

 Sallerbrunn! Bad usw. 15 Gage: 8 Zimm.·- Log ia.t Balfone,. tadchem trDiciisrsbillige« �um Z:|znwswnhn:mgen m zzzxgneiz Ba usw«, tieu renoviert, so or preis-w- an vermieten. -
Bad, tlldädcheiiz usw. z. vorm. �  5  !  IX, Z.

3. Geiz» 7 s. u. reicht. Beigelz zum
l« N« 16. ev. spat» z. vorm. Mietspn
8100 This. Näh. b. Wirt im H. �

Liiiibestrasze 4

Tauentzccnltralzc  �- Baltom Gartenbeiiutzuna -�- sofort oder später zu vermieten.  9
iiahe Hauvtbahnhof lll.  jchöne Q gOZYIIIICIZWIYU i ofort billig.    Lift Rllsclllljtllck- i. i. au in r. .
« T · . i ssasz - · i O Slkll cYkttvlklcrtlttkktläftlfifh Eil. gasgthbf. 2. Gram, 6 3imnter,_2 Baums, Bad usw., bald zu verniießteilf �...�.- ...._...... .--. �»Es-Wahn. m. Bad 2c.,« a. f. Würd,A I. �täte�; be l. l. � . « · s- i.0 -.-".I.«Es2s".tls2sf..I2k"eii;«-skg;..«« giesse-»Es Wgiszzszszsskgssr Fscdtcsttoizc «» - . ., MADE-DIRECT 0. . . E

Zunge-L«- EhTviiar jucht elegant Gaktenstkaszc Cz« fast» Tek9pk,·30«84 schöne 3-Z.-W., Bad, mag, Gaz hnerrscliaftliched :.;»Etagc, »? ZIIiimer. .,_ �abmette, iiiit seht reichlichemmtgettmtne 3_�___4_�Zm�me�._� »» .�..E.E��  . »«  «. � . �etarlaß, gto.,c.»ogaia. eigene Asaschkuche freie Rolle,Garteiivenuizuiiime . z� -- s « l s « � Giallcstktlssc   Gas und eleitr. Licht, Nachtbeleuctitunix bald oder svätcr an drein.  9nung mit eleitr. Licht. Fluche. is! U! Muße «» » »   r
Bad vonYJjkitteOktober bis 1. Aipril bcrrscbaspl spZinlxnerzWobnun c» schone 2-Zitti»,-Wohn·., Das, Bad,  » !1917 in Sudvorstadu lBad Gärkenszen bald od s �m?  &#39; Ball. 2c. Nah. dafelbit oder bei l 92   T«Lliigeb.u. !87 Sjictiit.Sihles.Ztg.erb. -_ &#39; � » · P« THE! Glup? Goethestraße 124. T c- I" .«·«J-.i;s.;xs·«ofsizkksteseizssasiTsxixx M« Hsdwsosssoßs 38 NO« vom i332. - � ». H »» », i »voin zQltober ab f. mehrere Monate   Hczuriäjfttsaskc  123 is ie at e l. �tngie ziiiii 1. Dttoherßz? vermieten. 1G
l Illodllcrtc WUHUUUJI Zzllelxgslåkiäklsssljsxsxxitåsit Veel1sktlriackl· Knob- n. Logenräume große? Säle Hofhcstsglgctlkftxafzc   an: Schnfuckplatzf&#39; e « us« . s , « , g S tot« l 01a. u . o . » « « o ogloiäicgfgxtvea usntssmklnstriijil YÅUDKYJFJ HC1öUUg- Warmtvasserveräzrguuzx UND VSVSUVUUme, icrr dm �v wart Jiin hetzt: �ziele &c bald ab svater z vcrin  9

Hubeustrciße 10
konz.·Saal für Kinn, desgleichen
Fabriks und Werkstatträume ver-
mietet C. llopf. Brcslam Garten:
strafzc 79. Tal. 4379.
4Zimmer, Vulkan, Bad, mod., neu

renoviert, sofort billig zu»verm.
Opitzstrasze Nr. «G.

Schone sonst. Nimm-Wolfe.
mit Bad, herrl. artaxißltcbt, 2. let»
versetzungslu bal od. Oktoh . um.
Brigitte-ital 43, am Nordvar .

leroiipriiizeiistrasze 4:3,Hochpart., 4 se r gr., 2 il. Zimmer,
2. Ei. 4 sehr gr. «Zimm. mit alleni
Komfort zu vermieten.»«sz �

Garyestrasse 27, l. Etage,5 2fenftr. Isininien Bad, Vulkan,
Buben, 84_ f., od. 3 Sturm. n. hixit.
45 Mk» sofort zu vermieten. Nah.
Eitner. Brüderstraße 7, ort.

Ellllireilftsstu 21, l
Kontor- oder Lagerräume für
280 Mk. fährt. zu dem.

-.«..-« s .·««,o, . w z«-fünf!� · y

Ecke267 Piasteiistraße
bSVVlckMltL 5-5511"!!!OP-�Vohjlung,  Eig- ver 1.0ktob· zu vermieten.

Naheres l. Staate. � Telephon 1260.  9

l Fhotfteiizocäleriisträ 25 gziiliiiDSclfiiiiigiiljciti!�er: q �J9 part» säumen, » ie e, iener- u. . äd.�,eiizimm.,.
LXEtJgcz 8 Ziinnr Je. reiiohjitczrrlkofkligrlllsisfclsrt oder später zu vermissen.

Nlttseiismissiktsgem Si
hochherrschaftliciie Wohnung, 7 Zimmer, sehr große Räume-

» · _ bal zu vermieten.
Naheres beim Hausmeifter

Tiergiirtetistra
herrscbaftl säsziinniersWohiiunizkini ErdgesdzoßNaheres bei II. Baum. �elenhon 48&#39;.

Tergartensira�ie 46
lierrscliaftliche b« u. 4-.-«Zimmer-Wohnungeti zug·veriiiieten.

� -.-
Kaiitstisasze o1

äimeäsäimmer-Qßohnnna für 520 Mk, Vier-L�3iinmer-Wohiiuiig für80 . f» beide parierte. 4 Zimmer I. Stock für 980 Mk» 5 Zimmer
2.·Stock fnr 1180 Mit» mit Zentralheizung, Bad, End, sofort u verI

 mieten. Naheres bei Oschinsky, Hohenzolleriistrasie 652. Tot. 22:,4. iii« « 0 i

rage_  s is« 4 Zimmer �teftr. 16, Eile Goitheolott
ein gr. heller Laden, 2 Schau. -· . « . � � « . U , .. , » sz « xekgtketksböltks 100 U 517391813. Ab -  ·ZImmcr·WollnUngcn Isgfhrlj alles: szizoljltbeärhklzrii vlerltnnigtxzirStolis
«-. Ei2".kk-k3"2"åi?TIi?Z«-"E:is istlexauderstrasie "3 lssckc htiirvcstras eBiireauriiume sobald zu vers ·« « · ·- - H« &#39; « � ; « l9

s« sit. Stock, bald od. später eine 5-8im.-Wohiig.,viel Nebeiigelasn zu vorm.

« m« spYreiteItraIFe 26. on ver Pia-nenne.n0 d
Näher. G. Liege, Verwalter. Xa

Hkerrscsn Wohnungen, Bitten iuGes ist der hpchherrscln l. Stock« ohne Gegenüber, 9 Ziiiiiiien 8cntralheiz.
schaftsraiime w. fonenfr. nachgetv. b. eleitr. Licht. Koch-v. Leuchtgagz Mullichh idylh geleg. Loggia, Garten  �Ü� 3. Stvck mit Atelier fnr Maler, Architekt od. als WohnraumQ p mit 9 Hiiiimeizn und»viel Beutel» bald zu vermieten»  x

Agnes traße 11. Sta ung fur 2 Pferde, Wagenremise usw. im Seitenhaus an denn.

lv

He 24ir 1. ßltbr. an vernizet

�

n} «»l3-&#39;.-»:. 92 « .



lllcinbtirzspStrafkc 19, Hoclzvarh
Garteiibenuvunkh für 1800 Pl! bald öli nennt:

Körner
«   s « flrintnKammerbuchfiivrauAvf.F.k.9ns.it.k:.t...;gx"nsssgx  r

&#39; Este-klang, sind günstig zu herunter. U. wcpatverlicherungsn ngelzzgegh»
 Zuscksks UMSHO 135 tm die Gcs dlltnfchikienf reiben m ungekundkat z»
 fckYftstelle d. et 1912, sucht, gestutzt

mvfeblungen anderm.

II! Zlllllkll llili Blllll äu:H"å-F..3..s.eru»o...Stillst;    »
Überleitung gößerer G

auch vorübergehend tviilzrcnd des Krieges. liber-
nimmt erfahren» Landtuirt Glitt-TITANIA 188T!»

Crassus 39 -
 ist  d II. Et s: " �ich n&#39;a! W . l! tbb. e7 333m3!: sum  Zkfoggrhäkit nei-�Äuätei. 5!%&#39;BÜ"5>%. ils e a«

� s.  - ��  - . . «« »«-  ·«·:···:«--.-T.- .«-,«-..-.««».«.,,. ." x14�okay-ano- d ji«·- "&#39; .--

. b « tl. 6en. Ost: xlkqpsrfes lpezisiklnsgssme ter-
Vtktorinfirnfze "10l·f, «

6 Zimmer· mit
neuaeitltch eingerichtet. versetzungsda be:

_ -. s- « �_ ,«- -»-»Y»&#39;I· - s . . _e -..-t ·-LsbtsdsLsssstLs-sL-g-s-s·» - «

immer und Bei-malz- ift so o rt au« X

entraltjeignnug,

Kunz. Cafs- Und V dauernd mllttllrfrelee
Weiiiftnbeii - Bäume, mm9� �emnunuweumtu�80 J» verheirat., 10 Jahre tatest 

l
A tsk u. Gu

chleis Zig- Stellun

lass: .-:7
gofvertw· vorftandö a , ftaatl.

«� s. -.«·»««-«..--·.·...·.«« «. 5-� .�.�.&#39;.�l�u��i Ho. �k� "w?  --

�l
«--- 
»
J.-. 
s· . »As»
« z

.

�c s·

.�_ «» z» 11,5. »� «, , sz,««.··-.-:.»�:»«IF«    s «� seist» -:-»-.-. .

fter sticht-alter der jede Garantie bietet
bergedender Einteilung des Fabrilvetri

«« anderweitige Tätigkeit.
Aufl. Angebote unter z 208 an die

{Mm

ji rcigtoert tu ver
«� «.  »« -  .:-·-:-«--:--.«-»...-  - --- is.

net-irae?
l I. t _ � b f« d O 7_ . K511i�:Sisgbtgtil�gfacr�hsiggreß {ginge

» . «;  s � ·» , - · «-.- «;  � - »« - . --.·-�f; NO« H. ckslisp »t».s.«,::«.L««-!",««3 .-  .,�.»;"«7Ål., -.z-···:J- _&#39;; ÅHVÄXJZ Z«·«SJSTA.«JTII;...F . - »»- « V» - ,«· «« ... - «« » «�- ...� po-ao �� » .·« . � «« . -

Ha.
Kalsor-Wllhelm-Straßa n« gsiizs

20 Zimmer mit sehr viel Nebengeia�, Routine« und Großen:
Garten, auch geteilt, zu vermieten event- III V�vkaufag.
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halt, auqh z, Er tell. tn·l·ltterl. .ll«ttld.,
dalangialtrtge ltlder1artn. tlufchn
u. 0 I00  äjcffhft. b. Zwei. Ztg

l

auf größerem Gut z. grllndli en
Für mir bekannte, inz Bestimmte Zeitdauer aushalten» Ha« a» a. Ists: �s2: Eklkmugg hkzgqizßljlls

 Arbeiter und Arb eiterinnon « ««
;I gut« Kartuffele und Rilbeuetntc
 fatale I: ttslente undasxlltkdtkers
 beschafft und aufträge äu: am:

r satt, scheint. Its-sittl-

nckerfcsbrlkm 
v!

�e?Bi te zum 1.
elbft. Wietunasfrefged.a e neben aui

etc c

Jener
acmcrbßtttft�tqet livtellenttermtttler. Sabell-Mußt 91 Of Hslslgssaxscaslgk �erregt

zur nat-lasset- nttd bllllscttsFcntcs
Fabrik, Wald nnd Ziegeln

Rinden. Fluten, blaues, bnllbn
llclctictsft ge. oerbomklfkigi 

l

Willst· unt! �R

UU c! ,El« etc» has»
42 �H.jIlVLUsllElQ EIN«

aktuell-Zulässiger Stellenuernlittlel Flut« fasset-lägen tsllbhulltlla

cnJicljlc Yliidchcn nBltrf
zur statt-net· und milden-Eritis.

Paul a� HERR. qetveältrjnigxztiazrrnJxs enver littler ltlclsllbcte Dame
·« allcilnsllllillunll

 auf einem billig bevorzugt.-» l sucht
�it-rattlettt. welches snelzrcle Jahre:am bctztcllcrlszct un luoletklde t n?
paar, Ilkrattslllitllit m tltlort u. Samt
belleellcht und utejlennttctffe tmEn llftllett und . laszvlctfulcletk hat.
Zu chr. u W M« sollt. Still. .2 la. �

Fräulein sucht« Stellung als

clillbzccltililtc un
hell. Wllillllnltliklulclgl
in frauenlolekrk ljslllisllalt » Land
heborattnt.  Erj. tn a. dort. Fsacl ertt.
IX, a. gern b. Erziehung nlntter mer.. ladet· ubetnelttttgn. Gåll.s.llllt1eb.u. Z soll! the-fehlt. Schlaf. m. end.

· lhcb.·«·«i:«tttnc, en» 33 :Zs;al!re, cöåatie
tntertttcrt ttt AfULlDkfUlllISlllllllllfl
als Hauslsalncy loekellschaftcrilt

oder Gut fange-baute
bei Arzt oderspP tote-als» ktnderlieb
Ovrachlenntnlslc u. dies. vorhantn
zjufchp u, 0 00 Glefcltft. d. LE-chl. Bin.

Waffe, 36·,Jabre, cvangelisdz fucht
Stellung »als �

 ttefellf�tttftcritt,
gffffdfff�tftcä all« alllblllkcgkliaåldlät

lllelsildcte iun e Dante
fltcht Stellnn in Lrztfatllilie zurHilcleistaias mcszpkccvzttaaa can. l« t
am: il e i. auolalt odqzu Kindern.Werte: nge .u. 20a Gltt.Sclll-Ztg.

Geh, Tlllädcllem 28 Jahre, errang»
seht: ltnderlleb, ttt lan Jahr. ut.
Betten... sucht l. l tt. am uua a s

Kllllelllllllciell
n b b v t.
Thal. ltlzbmtgt nichts. Sattel. Zta
Laboratorlntnsnisslstetttlntm: tue: Olnobllbuncn bis Ist ca.

1 ist: ·k in acipungdgeloerbL etrtebttttatuctrti ··tå·tta nein» sticht, In! hier·ei Angebot! et! wohnen zl ötttten.�tn_ Bcesl u o . �orutt ba Talra-
�ä Eil, i"k�-""«tc.a: s aan. eremm": an enin ·Mikrofiobie· und sllakteriolrtltaklc

wettet clnarbcltem Voll» auch m
Nontqentechttst both. Aug. unter
o so weicht. Schrei. Zta

fucklt z. 1. an. Gatcfttttg i. frauenl. Kunst· ·l·th lt. allch zu Fltllllerln KllclelAttl lillaldlljelLA,»«l» �r.  Pmltrlcko.
u. foattßmtrtlrb. etgf. _7 _
Lande gelobte-u. Solche: ten end.

nlann John,  börlttg,
Sgxustokix.

glontorillitn 
A! ltllslfe rtläctn t

sucht zum I. October et. Stellmlcn »«
Flasche. u. 0 til!  befällt. d. Sollst-Bin. ».

terätndtter. 27 XX» bertr. Es«
» « f braun, Stenogramms, :-

lecihxetblnafclntlsch G .
voritehctpiachen, fulht Catellnug als

olutdsctrctlllsitt
oder. bei Zllcltöcbc-»
0 84 Gclchln oer Echte-l

Junge Dame aus guter »«
Flaume, als Nekhnltngcsllhs » �
recln u. Amtgfekretälrin t ««

anderweitig
uter direkter· äleittlll

ller ilsalmltextallscll . �lieb
l! no. u. Z edle. Gefchm d. Seht. sitzt.

Junges, gestillt« bjilclohonz
klein. tn Salve but. u. Lctelloaln nnd
Buchf.»dcr L. so» bereits als Guis-
felr. tatlll lllklvsp sucht half· Stcll .

ln eb mbet.
c! a. Osplflsngee 24.

III: lßtttltjtlttittttltft
nun» das Paftoranllauos

tl. Ach. lehr be«
zum 1.10. and rer

�

xDlllllc ff. lIllLF
hr ttttberltelt. »in a.

klllllllblkclb
Vers. Zaum. u. 7211s  � . ·· ..« «  27 J. alt, tnatttety buraerl·. Fluche,

 S·cllnetdern, Platten, sowie ttt allen

Fräulein toilmcht auderlocttig

Vcrllcucilstolt n.
siulcllr u. 2&#39;. M? Ge

N «« "

l? MlliålR  l � 0
Wirtfchaftexitifiir Stadt« u. G
haushcllh flfochmtleltz essen« Stutzc

en, einfache Jtl:·l·afcrZl,
stahl»Fklnderlnadchclh

Sttche Personal zu leid. seit.
Frau Emt

geiucrlssltlijlcilie

IND- 
III,

lvanbertttt. wird
lllltrttln stcet »
erlxwe galt,� res-

lloldllclcsgtn Dame
dlaußßllbqrlüf

Jahre m ctttcr

llcnverlnlttlerin
»··j�ll·tr·8··l·a·tt V,·»-Fsollct·t·zollernftt. 0.

Alirtllhaftsfrattlcltn
he nur· Küche, �linden. Ein-

legen, ielbltctttg und sparsam tm

flicht Stellungin fkqucxflos..sjt»nushtzli ob. bei älter· jll Kllclllh  äleflttgel.Zmtlclttvirffcltaft.
Chef-saure» lot-II. leucht. unt. i! 1&0

�lt. d. Still«

O
·· · bei einal. Dame

tatta gewiss. un
facht vaflcnbe Sie
unt. 0 3J. Gcfchli. d. Schlel

Such: flir meine lattlltt. Tochter,
ttlhtlbttng. allda. F

· . czklllntdwtrtfcltdclll
t. herrschaf-ilxdltlldhutlähalt
lexnuncx des adallshaltls · ·
wirtschaft ohne gegenseitige

� d� Mut� sc!

Muts-fehle!für bald unt; t. Oktave: tllkStakm
und Szaltdlvtrtf «

 8

tlltalA aartt oder 0 » Altfttllljllte »
auf einen: Gute

Berlin!!!» nttnttttttn
Oczzglszitowih Oe .

Fräulein, da« mit ltättdt�fäteno-
araphte u. Selbst-ihm. vertraut at,

iun t.v.1.olt.ceiitctaltilslfilslslls .
   Etalloelyi Dicuerlutrsclleih

sichert, Dotnintalfthnllcdn
W chtetåMafctlxltenfl

te Lauter, ·
gewerbmäbtaer Dtellcnvermlttler

stellungjsgllschassdslfbdiklzllt· {t

Gllilllctn Fräulein
mit· uter Haudlchrift und {Rechnen
Uslcckl e: ftch 1m Busceau oder Konto:
etttarbetten. Zufchriften erbeten an
lsxlcooluStelnatta.-O.,ll1lartcnft.2.g

Stiche Stellung
als Kontorlftln Stenothpiftitn
Fabrik bevorzugt. [1

Angola Welzpl, Gattin-tu,
· Post Kntegntin

Kontorntilt
aus  betreibe efclläft fucklt stellst.
auch alt; Kollet-»in oder Ftltals
lcitcrln ob. sollst. Bett-Posten. Zu«
chrlflell erb. an Fri. tmnstlia

. ranluyLillielti·.Schl.,Vahnhoffg.·l!.�a.-.�
·"L"ki3;ssiszsi?istacl3t., 22 JJnFKafs eltlvg
CslutssuallmtsgefclkBuchfiihrungder ·-
E. L. G» Schretbmaschine u. Korrefxx

it. vertrat

bållltallllslelltlnallllbtllkk
Vorder. s .  »» a·
both. Aug. u. Z 21:5 bliebst. xbtttl. ta

"q Z� b v0 �o
 s!tttssclrctattn,

21 Jahre. bereits; schon auf Rittexs
ut tat: gewesen, wllufcht· sur

«. Otto. urcanftellung auf Ritter«
gut. Zllschd an Gcrtrtttl Elätnisclt,
Wccdnu t. S» Moltleltraße 1, l. llo· sci-

Danm 88·, reprätentnbel. �fett
Jahren gelchaftllchz lcttende Tattgs
lett ttttte. dlt

lcitcudc Stellung;

, S

a kI-i4"«e?77«  m
Landwirtftilafie unen- ölbcitlnuccn  V L 8 le �tt. Ü

· Sstllbcntnclba en, - s«Fluchen» S! oder-s, Hefridi  f«
we Kuttltgiirtner,09 bit Jahre. alt, change-l» im Konten,

tlcu Und Haushalt
l

spx netzt-old « ·» :
  l allzu! Httslttttt-ltttantussletlålctlxelttltäddåxdjlldlu Polen. zu Breslau

Gall. Anerbieten erbeten an
I�. Krug _Verwalter d. GtZfL v. ßtstnarcltTdten

· Saaelvetst Pamttlerntlllplty
KIND RWUUCMJTIYA m PV«UMVVII· »Alle-J, "l"lr Brestau und· uttßmartö.

Suche fllt tucine Njllhn Nichte, - ralt Marie Sltuon,_
pb Stellung geloerbsmiißige Stellenvertntttlerin

uptErlesnutågt dgl? Haushalt-s unt. Vregslaln ddöfchetlltrafze 73.· et uug er __ all kalt ome gegen« «» - » -- s
e ts...1..t...m�eocn:. Zllcllunll bsntpfchlkn sloclnuneln
__ Bcdlu ttng: Kuchen,

� Schneidern und B

, Tot-bitt. 81. Tal. 6190.
Zum 1. Dttob. ftttlte ich Steh. als

Witllllalstlclcleilt
Bin 20 Jahre alt u. möchte ntich
gern weiter bervolltostlntnem am
liebsten wieder auf Gut
sltllchn an Frl.·l«1l.-2l-0tl1 92
ilttexgllt zvtrctdclztldorf II,

Zszrehltadt m Schlcf.ten.

Hlztilwirtllllll

Blaue, zur.- 1.

onmamlell
user, Stuf-cum»

lm.·.·.fdl·ndervft,,
Lands-»Zum emvn

Ftkjlntnitz lamattu, gctperhß-
maß-ge Stellen - Dllermtttlertn

Nachodltln 15, I. �� Slieletth. 4971

Gebild. Fräulein,
i. K. u. s!. ers» sucht Steh. a. St.

Gen; An ebotealt. seen-l. sitz.

e . e, Tun .slllleintnlldtlnftlltlies �m� U
Olhlofzlvtrtftin

Blum. z. Eltern. abaus
bei vollkommenen!··Fatnil.-Ll
ohne neuem. Betaut; 1. Ost. od
Zufchk.uttt. W 857  Stdtft. Seht-I

Jtntges Nlcidkyett .
a. onst. Faun, A· J» ev« mit langt. �nbmc,
ögllftggtt1:;flcfpgfllfr�od�cntttnu uchf »Ein-nd und kräftig&#39; Familicnanichl
ü: 1. 10. Stellung ist» fein. Laub- A
anvhalt zur Welterbtldttncx Gen.lllnaebole mit· lolehaltsangctbe erb. u. cpknasck»O 230  Sjefcltottßft. b. Stille-f. 3m. � C « 7
tiur weiteren

Ausbildung in der feineren
Rinne und im Haushalt

uche i zum 1.ür mklne Tuch

n chlufz

95g. unt. z VII» Ues J ils «�
aaeclpsfliiilyglkstllfs M« «« 1&#39; F«
dicht. eitles
. ält., allf"t., vorntelttn bettt. Herrn.

verletzte. Gutsbauoh
Sulchtu u. W im;  «Stein

Bcfscre Wirtin,
., rm i. Kuchen« Backen,

nleasirtn S Nachteil, Gefluaelzucht

Zsrttttslkalls all. Arbeit. cttt.

Ist«

ob. spät.
ahnte ttt

im Sanatoriutm Hosblz ufm. auch»
km alkulattonölve en betuande .-
Zuf r. u. 0 128 Gf it. Seht. Its. l

größerem herrf aftllchen Haushalt
Tlnulienanfcltlufc

it. der Schlaf. Bis.
unter Z Ue an dt 6 N he

zum 1. ob. 15 Oktober b. amiliens
0 l� .vt.twgTch 1b. Zinsgut-se jlilted arte eignen �an engels

tZ d KFJZHFHZZUZE Peifterwith sit. Ohlau.I , en e et: a - - -

li an oder als R t Eo Drckkschllfl eitss   a « er,
bedingt r l; t7 Jahre. alt. katvWll2U. U« �U, mit ifanttltzsnalllsh aß, zurt U U« lernuna des Haus »
»Es-EITHER: auf un Gut, lorwunlcht ewad

GnlPfellleW

Trau Marie Pohl, «

sucht Stehn-no 
Pl«

lg les, am lie 1ten

»Ist-Elle. Its-«, H lgx.glxstxlitt.s..låkl.irtfcllltftctltyKllettinntslc,Stiltcen. _ ««
« HEFT-« Junge kennteSh: rMann« c. entstammt? aus gute: MYIYHYUYH bössäsölktsszssz

. f - b·pr·lleh·xtt. töttrgtttt alt rtbats » f re.-
Mlb TMMMW ca« Essig-stieg«Jsslsckxcssklotkxslk Tn 1 a o · t � ._ _ 1·

r, au Gut mit. vollem Familienan-
lilnslatt, llttttg 18. Telephon Uns. ich uß u. lllelegeclhem Sllztxtfchalt ·· z» auf}: erlerttet Ohlll� uegettfetttfe 38er us·et: achtet- ZIFYHFYUSO e, »» 8

m. ad Dillztaxxslglxsssllkksx «: «   . .-�·�-
reßl. sag-staat e;,i�i,.t«-aassti.,.2- dllkllllllsk STFJUVWVVIII

also-us Annonecni xpedJllerlln W9. M ten! eh« flch THE? Hslllgsst ÆIP
en· n« »F9ysttkttsu,· · Pl! te» .0 ,·.

«Altgb·efl. für Kleider und Wlllche
�ch m u. auter dein Haus.

u. Oandclp

llhrlkten u. 0

war, full« Stellung alsO.

 xcttllzo
sj Busche. u. 0 8h Gericht. d. Still.
«, slleifcijerlneifterstoclltlyx 22 Jahre,
 such: z. l. Oktave: 19m Stellung als

entfernte. Stillst
«� nur auf gröfee Gute zur weiteren
 Llttbblldllntx »sehr ktn2erlieb.lllttgeb.

bitte u. Z 270 Gfchld wohl. Ztasp  R

clll lc

«·taij-a.a"""17isfaca. olslakijnisssisskiesils2 �s. m txt-aß. lstlutöhallshalt latæ

Fräulein,

· hauslichetl Tllrllcltelt erfa �an._ ltr ·
N« sucht Stellung als Stütze.

»» Lat»td·vctsor, nat. zsllsclnx u. 45 275Ell-XII.  �Halm fl«.--«fchlcl« VIII-II-
Schl.8tkl. Suche Eis-teilst. zum 1."»«Zsl!«.«·«l«1«d. spät.

als Stillst: oder Klndctfrl.,
im Hitushalt u. Sehnen« erfahren.
Zeugin vorhanden. GefL Anaebote
unter S5 2378 Q�lefdtft. b.  äcltlef. Z .

lllllflilllln Zlskfllllkllkfllctlt Stellu-
llltks Sllllzc

ftehetldcr Dante. Gelt. Bauch. an
PIL hätte« blnktjllnrcl

Zsiscctiutolflals Sllcjllelt durchaus demand.n t . res.au

Stcll als Stillst.
Für tttettte

lttttbttt. Still-sc
Tllrotbatlen ntto. tuchti

slollmuultselh25 J, ev» sucht Sirt-litt. z. �t. Drthr. «?
Llltacsbotc erb. an h. Lustige,

 a___

» Klassen.
 kittberliebe Stubettutädclx

__ Alleinntädchetn
Z« mit und olnc Kuchen«
55:3�: ssiuderfrllulein

sucht und empfiehltc«

Altbllfserolllc 16/20. · _D.Vcw.s.Bllch, B: ld u.Lllhna8tilPrc.ilszr.
« slöchillnenäl crti aff-

Emplelllc tertn Stnlteuluädcll
Stätten, Kinderirh u. klllädchexz für

de» Wirtlchafterinnetn Sinnes»
Wäsche» Aufs Lan» �Übe; �m, für!� Jungfern. Stubcnmadclletn

· zum. Obtge ist ru 1
beidtetb. Elltubgltcn, baler

ß etlvtll1l·cllt·. , uf
0 1 an dte  Stettlttt. d. Sattel. Ztg

Sll E llc meine Tll {Et ».  �-w siilis-lss-- i« retteten�? Halse lass;n,..Salc.slxtfts!lccgziksgglnkk»
W gtsxkx»lkgixlkxxsxxs.spsksscgasagkgkkts

Telephon 3892.

Mädchen für Alletn 8tittdcrfräuleitts.F« U· Gerircul solltet-singen« · .- .-   �-�w� ZclllckbslllaßttlcSlcllcllvcklllltllcrllh« T;
ronprtllzetlfir. 29. part. Tot. 4723

Pers. sliicliiltltell Ejhlwfigkglz

Wo findet

i. l. Nliidchctt »Auf-

Werte O
bcnbrttcttftr. 14,_lV_� v. ldloinort.

 l U.
Mit, Softimage 5-7.

für Pribcllllallshlllt oder u allein-
t

eotets�srcttn. Hof, oiesikplieea iSchlsp
Voll. sd7llblllett, 25 J» im Kuchen,

getan. unter o 121 cost. Sag. Zu, _

·· · · r} u. er Ohr»
lnljlt fujc sofort o. 1. O loher· tell. ;.·-.-«..  am groskerenl Gute. Fnfcltrtxqtcn

 unter 7. Ab? Elefant. d. wett ef. »Ja;

l 
t

ebtttgunn. bei kl- TalchctU Ge l.
aged. u. Z 285  Sjeidnt. Schlaf. Z.

vers. im Schnell« ilrificrctn firm i.
Bach. ittdt zum 1. Dltnb. Stellung.ff. unter .,Jutlafet«, Wil-

"E3141!füTTDTlüTett-�ttif�ft�ä
erstes Stubcttlltavrltetn
a.··i. Land-schloß, ers. in Pliitten u. a«

L. hinaus, St. Marias»

WllnclunlerDreisziaetinzlzxtatxf nett. u. zuverl
m··ieder Art» af ;ebehdlg.. Platten,
Raben, lana1altr.»«-3eugn. aus· Herr·lthaftcilk fucht ctellttnz Zufchlnerb. u. 0129 Lölefcblt. b rblef, am.

  . «« �-&#39;.&#39;.". &#39; f; 7.5"}:  »! » .
Cstlfcctloltspreie 20 Pfg. für die Belle.!

Gtcllcuftttfmtbe können den
»Htkllm-zlacl weis»set xhlrllsajcn - etttm "
· ettunasptetcliste Seite 76

beziehen.
Post

durch jede Poltatcflalt
Bezngspreie {.41 für den stotettbermonat, I A

für das Vierteljahr. Für kürzere sei: wird der
Stellensllcactzwelz direkt von bct Expcdltlau
nennst« m Inst: 6mal satt, Elnlmduap von4_0 0.x: mal tu: ««- m. l�e nv onmg m der
Exbeolnoty SchwclbttitzekllluslR It! l. dle Woche.
M" «« "" ·« "�«·«�" « « " «Ic·�«i. �J �"Ö&#39;- « ·
aber. iitäclly zclfle

sbnkjs End Lnccllcllc
nslrd fur eine mittlere Mühle in
der �Rohe von Bccdlau zum 15. it.
oder 1. lt! uelntltt.Hex: tnffamtt ltlehaltzanf r. bei
v·o ft.s ekosttgun an YliihleTtotfch,
m. Breolaln Pat Hauern.

um: fllx lofvxt oder lpliteftetfd
Oto

Gehaltsanivtz b sc. c use

junger llllann
zur lltttctsftiitztttlg

Herren, w du: tecthnlfcll seichnen
tanzten, werden· bevorzugt.
he zum; an die

G ostuanttbdorfpr Fabriken
in Frledcnthalslsltvslltohne-darf,

mit fätntlichen ·Kontorarbeiten,
Expcdtttotx voxlllandla vertraut,
flotter, telbftalxdtgep Arbeiter,
welcher sich auch fur Einkauf eignet,
gesucht -

Bellt-Schlingen mit Zettanissen und
Gehallsallfllrüchcn an

Alltert llllrtlng. ·
Großhandlung elektn Artikel.

Zeugntssett u. Ldlchaltstltllbrllclletl an
Albert lEti-rtih

Fßreelau.

s« l nHallo tat er,
PFJHÆ Mzäaflllktzlxslklk .åsp"sll;- n - tt « l t c . ,

griitßeqres Kausali- a·ctlltllt. Gewerb.m! ellgtnsa lrt en an �
 Boutitttttwvfst-eltt «. Jttottlenbütte

Aktiett-tiose�gclttt�t.
«-..«-«    «: 712 sit! ..;;� .459 .- 57.,?� 31.:," -t·«:;.-,:.-"-"-.»«--. «

Stube sinnt» 1. Oktober zu· -"«"

verlaefxaem zungeren 
c

Vctlallfet
·· mit guter Handschrift. F;;
xzkg Frtedr. Blau Nacht. "

· Sol-an NO. -
Rolontaltoaren. Dellkateiletn

Florrcwottdcut
 C-tltkltlcfcr!

mit· Kelmtnifsen in tot-km. Bebalxfss
act-tells, tut: ihr Breolauer �bunt
uchcn Elettrolllenn Werke lpreslall t. b. H. llllltnLebcztolallbtåell -n11 e, Anfprllclye att jetzige A Ieise

Gustav-Freytag-Stra�e gib. 2Hsjsss

odkr Eilet-in
zum 1. Oktober er. gesucht.

�lloltol-Agojhelte". Breslau V,Frle rieb-Straße 52. -
II. Schneider.

Zum alobaldlaeu Linn-it:

ein Lchrlittg
mit EiujäbrlgetpZcuanis und �O
etu ärmer Vnthljalter

oder Bncljhaltcritl
für mein Getreideaefcltäft gelacht.
Ostksztlcl Hoffmann, Brcslnln.---·-··-«--osv�--o n... ....._._

« 0J. zu»  -
O« Ordnung,

 Sohn arhlb. Eltern, m.·gutcr
 Schulblld., los-tell. v. Besuch d.

ortblldtlllgsttllllle befrsp kann »·
ich melden. Alter: mogL nicht «·

unt, 15 Jahr. Belvcrb . find -"
i; ichrtfti.t11.Llbfcl!r.d.sc:ll!ll san-u. ««
»; kurz. Lebenslauf ctttattretdtett. f«

Eifenloarcns u. Alcrizkeuclhdlg.,
« Breslau l, Ohlauerltr. 21/22.

I C l

Wlktlballgtcamlet
Zutritt. u. z 27s allwo. States. sitt.

Suche für 1. Oktober unverhetr·.,

Heilung. Hlzfbellorfur ntctn ca. 1 roßcs Still.

oruche er tl _ .
von Jagwttz, Ansehn

Klu Liegnin

t; fttr ntetn Kolonialwarens
nnd Dcltktlteffensbzelchllft als Ver«

ZU kaufte; u. Zkoxctorexrbeitett älteren
tzlilttarfr., ioltd., gut ctnbfohh  �Ä

Httttgetl Mann.
Schnitt. Bewcrba nebldlllild u.

. ssstat t H
net-n sei-steter, süllitksauj
Kinn-Till- halb aber 1. to. ""6.

des åsilasiazittvcrcwaltcrs
sufchriftelllnitGcha tsanfvrii enbei freter Wohllaut» Licht und 5 e.

Jlllmcl national:

staunt Kontulll l
nir Qlegiftrattlr u. sonstige Kontor-
arbetten gesucht» tlletucrltuxlactl unt

Großhaudlttug elekt �genial,

Apoll-eher� Glorie« T

Jttlitts Sokeyde,

Gescht n; « it.

b. 100 Mk. tnnttatl. Entschädigung. a«

. .. - ll
Jfellgntsabglztrttttelt und Gehalts«l l

� Für mein Gut von ca. 1500 Mag.
m :l;lt.·kSchlcf·. fuche tch zum 1_. 4. 1 �
ev. under, einen ebang., gebllds

lnspektor,
nicht über 45 J. alt, bellen ·t:au
die· GefliVeszlin u. d. Kuhftall ber-
ntutlnt. e .Ana U.·Abfchr.. m. u Z Bll�leltblt. US e. tg. erb.

u meine irtfchaft einen

s i tsch after.
Gehltltsanfbriiclzc bei freier Station
abnczlllzafche etnfenben. �
Müller, Frohfe a. d. Elbe,

By. Slllagdcburkx

Lliilccl Stifterin.
ebcnt. auch Krieasbe chädigtcy

Wegen Einberufung! de jetzigen
f fort �f alt. �ü!Djewfesd Gltlt.unach llbereinh

Freie Etat. z: il. ett n, Masche;englisch! �r... ie mcbt zlltuckss
ge an erben an e

entzog: Glllsctsverwaltnnga f d! k o w
man sttatnltltln!.  8

Wiflf�l�ltä- lillllllktll
au bclldlgeln Antritt für

s Midas-Hi w in Dukatense . e un en utl eu n.-3150er. u. Gehaltsafqrtx erbittetg
leretbtr. Wende,

1! Ztachenljettn

Farbe
um 1. 0.131 blc rei errl.v.Ricl!t-l! fensphett lltllter 3··ro tosen, Kreis

VII-galt, einen tuchttgeln zuver-
llgen. energischenl  .1

l irtfcljaftsesllfllftelltclt
auch Jnvalidck

Die Gntsbertvaltttttg.
Bohreibar. Z.-Jnsp.

Fslxlsallä lslsaslilskåkjltsz.xjz"åWirtschaft felbftättb, both» emsig.

Wlctllllllllicamtesl
der sich über beste Leistungen alls-
tlzcxlfen kann. Derselbe ums; guter
l! ulkcns und Flachsbatler sein. ll

Elulomnlell hoch. Wohnung gut.
ljsegattonscat von Portatlus,
gljltttttuttttßbttrflntltgfdmtltatlt�E1111.

Jnfolaelsinberufuna xnblnes«Bc·
armen» zum Heeresdienst 111m1 ich
a. 1. Oktober� zur Vertretung einen
gut empfohlenen «

lob. Bestimmt,
auch Erle Bberlcntett, b. uttt. Ober-
lettg. lelb l. drob» für 700 Weg. gr.
Gu. GefL Angeln mit Zeugnis«
absieht. u« Gehaltssordexn erb. [1

lboerin ,
NelxScklöLlflPkVät PUNITIVE-

Suche sofort oder 1. Oktober
einen unverheirateten. energischen

Onspelttord l b"tl" d« · 500 &#39;�gäbe e slbcllltsttllnfetlnebewlrt list-PG:
ann.

Frau Brandt von Lindau,
_ Rittergut Karlodorf

get�äpbrneunborf. Kreis· Gattin.Suche «

lcdWirtf aftsbcatntett
zum Blute. 1. O t. er» oder

tut. A flftettten
auf tnt. how. 2000 Murg� gr. Gut.

s· Naht: Breolatp lllleldtlttacn unter
z· am an die  befällt. Seht. 8tg. [2

lltsvekleltatclecbelnicc
für sofort, spätestens 1. Oktob. er,
in Dauer-Stellung für etn
600 Wloraen großes R ittergut im
Kreise Gcslclbotsgsltlazmtm  x

I&#39; gesucht. B: alt 800 El! l. und freie Statiom
�zur beft empfohlene Betverberwollen jtclh melden unter z. Its

durch bte ksfchlt der Scl!lcf,8tg.
man Wirlschatlsvogt und

einen Leutoattfaelter
sugltt for. ob. 1. OR. bei hob. Lohn
u. ubl. Deput Die Gutsverttn des

Dom. Cammelwttx b. illaudten,·
Den. Breslatn �

Flllllllltll lllllllentetf
für Ladziza

zu bald gesucht.
Elltclbtttttten verzagt Doln.-Vgkw.

Saturn-grobe bet Trachenberkp

Landlvirh
erfahren u. tüchtig, zur Pertretun
eines Lsirtfclttftslekters ttir fof.ge .

«« Okononncrat bltat-tlt, ßilogan.---.1- »-
Wirtsolsaktlstistjtcslstouh

poln. sprech. -on·issonh., auch In�
online. der sie vor keiner Arbeit
scheut, u. direkt. Leite. d. Bes. für
1. I92ovbr. odertröher gesucht. Au·
feel-alt! unter Holla. nur d. letzten.
StellgsaI/�eutxn u. Aug. d. Gehalts-
ansttrüche bei freier hist· exkl. Bett.
und Wäsche an « U
Gut Annahof Itel stach. Krawam 08.

ntttl�ttltt�l�iflttl.
ntilitärfr., auch Krieagverleht·, zum
. 1·0. tr. gelacht. SPlttL- Qße . 800 alt,
freies Stuf-toll. Angeld. lmt eugn1s-r. er .

Doutinium Zu ella
b. KtavdilsO .

··st:olso f. fcJTrt Efnelt unverheir-,
e«"«WlEllllIllllllIeamlell. ««

Zeugin-Absage. ind einznreichen anDom. Flor. Knuid
I. ßleanib
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Der Schlefisclse Verein zur Ueberuia
von Danipfkcffelii

chniig

sticht fiir bald als Kriegsvertretiing mit dem Kessel«
Revisionsdienft vertraute, bezw. hierfür geeignete

-j.-". ,«..-·.»·,·«»«  » _ . »
 ih   00160006.

ebent. auch Kriegsbefchädigta
Gen. Ziifchrifieii erbeten nach Breslau VII,

Scidowastraße 75.

Ja?-c · »· «i s I H· 
-.-----.--
Für eine Eisenioarens

. zuverlassigen .

Lugossasüors
mit gut. Ejmbfe lungen u. 01117010111. Warenkenntiiis·.!-� Unbedingt
militärfren � s celdungew siiid mit ilbichrift der nein-in» Angabe
des Alters, der Antrittszeit u. des Gehaltsanspriiches einznreichen

Juläals 612101331110. girrt-lau I.
Suche ziiiii soforiigeii Aiitritt .

einen tiiilstigeir 011111111111.
l « Sp che inähti uiid inögliclsst ini·litärfrei. AiigeboteIriirtlzslnlgdasgelder Crlcilialtsaiis riiche bei freier Station exkl. Betten und

Zeugnisabfchriften bitte zu enden an » _ �
Oftrowoer Ka ee-Nöfterei Carl Nixdorf,

twwxijiPsis  -
does«   .

..I
iispiiiqcccskiiu

........._. _ »� . -�  · «. 3*� . "" i «:, U, -«.«,-.IJD: »» III»

De che Verein zur Uebermaihiiiig
von Diiiiipftcfsc!n, Vrcsiaiy

sucht eine für den Dienst eines
F » mHe. «, .- .- -· .1 «« l·

 �.11 .«.- .,-- J. 
.

geeignete Persönlichkeit.
Beiverben auch Kriegsbefchiidigtn wollen schrift-

liche Meldung mit Lebenslauf an das Mira,
Breslau, Sadowastraße 75, l., richten.

&#39; - ..- _ «, u" « -.«J·- ·i- »« J» «» If« «? "- ---·s-&#39;.�.� ««».--«i ..«-�-V·C·?I« III-s!- �wen� «« Jahr!

01111111� 1�. El«
mist umfangreichen Kenntnissen in Eisenwaren, Baubesehlägen
un0 Werkzeugep findet Stellung. » ·

unbedingt militarfreie Verderber, welche bereits mit· gutem
Erfolg tätig waren, ehrenwerten Charakter und Zeugnisse iibertadello e Führung besitzen, wollen sich init Abschrifteii derselben
unter iigabe des· Alters, der Antri tszeit u. des Gehalts melden.
Llnschluß eines Bildes erwünscht.

Julius ätcßeeyele. Yreolciu I.
Zur Leitung unserer Expeditioii suchen wir eine

a« · »,sei-s ro Kraft,
derrn oder Dame, welche erfolgreich ähnliche Stellung fihon be-kleidete. Angeboie mit Tugiiisabfclsriften uiid Elchaltsaiispriicheir

ßarueh Loawy, Breslau 2.

&#39;11 I
« :jt.t.cklt. . .
 Zganzlich iiiilitarfreien

Derselbe muß ganz« Llintsi und Gutsvor teher »
 ringe in der doppelten Buchführung
f; ein.

siicht
 Pola. sprechenden

Wiullsaltcshaaaii

�militärfrei,

Nentaiiit Schlo Neiido ,
Herrschaft Bents en i. Po eniir ofer»t einen unberheirakä

Reiliiiniiaiiilicec
s elbständig in

neben, so-

Siiche zum I. Oktober d. J.
tüchtigen, Verheirateten

Vogt
HITF Krause. Ritter giitsbefitzen

Ober Schlunde, Her. Gulsraik  l

��Suche sofort
älteren Landivirt
auf 500 Zlliorgeii aro es Gut zur
Vertretung auf 4 Wo sen. ·· �

Angaben der · Gehaltsaiisdruclse
unter Z 202 0507121171. d. 6111107. 81g.

Zum I. 10. 10 suchen wir für
unsere Domäne Sande für den ein-
gezogenen Beamten geeignete tüclst.

siriegsvertretiiiig «
ohne Familie. Neid. etc. an die
KgL Wiirtteinbergifche Güter-

direktion Schrote-z,
Kreis Name-lau.

" is Wskgl Doniiine Holtzhagen
b. Neuberun OS.

für 1. Oktober oder früher

en ««
Wand! Kriegsverletstenx z. Beauv".;«»&#39;;s"icbticii1ng des Nebeiigutes Gehaii

�_ Kot! Mark.
Siiihe bald eins»

bei-h. Jnsnetton

Domininni Berghof
bei Mettkau

sucht zuni Antritt ani 1. Oktober

eian 0111701701700
ohne gegenseitige Vergütung. �

SiMlllllllllllsiUlsck,
ofort nach OberschleL

gesucht. chizifien unter Z 286�in
Gelernt. dIS les. genung.

Stiche zuni 15. September

very. Gärtner und
Jager

selbst. in säiiitl. Gotte-schau, tüchi.
Raubzcugh guter 61171100.

Frfn v. 11.,
81101711011, Sir. 65100011.

�

�.4.

Veriiiitteliiiixssftelle fiir
kriegslicschiidigtes Fern: ii.Jcigdsasiilziicrsoiiiil,

Liiiidesverein Schlesieii
im Allgemeinen Dciitscheii Jagdfchii3-Vereiii.

Wir weisen kriegsbefclsädigtein Forfb und Jagdschu Personal ziiralsbaldige-n Besetziing augenblicklich folgende Stellen na· :
7 Liilfosägerftellem
2 Forftfekretärftcllem
2 Fbrsterstellein
3 Forftaiisfcherstellem
I Oegcrstella

Auch isiNaclsfra e bei uns ums?
s«s...e.pg.lx..tiigp»jzic

krieasbescksädigteii giite»ii·sia·iibzeii·a-
xuixgjxmcxiexzlii.slslix.jkb.gssl...isIE. XVI-Jl-

ckOd.s-s..«r·tkics.,«  « « &#39;*-&#39;-. »--·«,-.
--·--·- .-.---..- .

"-·"s �g »««Qj-:s«.�·««,!-F.««·.·:sz«, » . « ..,..-.». . . . .._�.

iche Güterdirektion Carolatln sucht
»· «, ». .. � � ge - T« «,,ikåriegsbs .tre er

für den einberufencn Oberbeamten eines 2000 Morgen großen
Wirt chaftsarntes init schwer tein Oderniederuii 5000011.

tlielduiigen mit Empfc luiigen und Ge altsaiisprüclsen
erbeten. .

«- »· Ä. 
« Z 

» » » », _:_ 5.1 . �i; »»H;«... _ �u- »« «»«. -.:tsp«-·. �u · «-».«-.:�:«««·-«-««-«---!- -I5«-k«-c.«-tc«-.-.ii zog-s se;  «   s
�1110110 ca yii1is-;·« D7n« org·
u. Amtssachen bertrauter �

Gutaieltetac oder Selieiaiia
wird liala a1i.1.0ki. gefragt.
Geh.50.-lkp.2llk.u.fr.Stat.Meld.a.Giits- 
verw.Caininelwitzb.Raudt.,Bz. BrsL

Jung. Beamten
 auch kriegsverlh sucht für bald �

Schmoldt, Leobsclsütz OS.,
Stadtgur

Domäne Jcifteu

«�"-r,«  Erst-&#39;s«   T� :   , -&#39;-&#39;1�«.- «,·..;,·.,«.·;5« xpe.·«;«-«�.«.-!Ui«-«-:s3« » �W59� »-F-·«..-..s

iciiccscdaiisassisnc
fiir bald oder» später auf ein 700
2lliorg. groß» Rittergut ·bei 700 Mk.
007111111, Kriegsbeschadigte werden
beruckiicjlitigd Meldung. iii. Zeugn-
Abschxiiteii unter W 293 an die
Geschäftsstelle d. 6117107. 81g. �

_2 nach gegeb. Nichtliiiien selbst.
disponien �

Wllssslllslllllsillllblill
weiden als Kriegsvert·i·eter· für
großere Gutsbetriebe mit Rüben-

bei Peigkretscham und Flachsbau vom Oktober ab ge-
sucht zur baldigen Vertretung NOT« VEIVEV.PET- UULV M EIN«

F; t pvtskckieragsclsaften erfuhr» iiiollen« c U m c 11.  älbirguecfunter fillnkiciået vuon Ge-M ld &#39;t A · « d in san ru en n. rui. v e un enerbecteellungen mi nsdrucheii liitil emsenden unt· z W» G» SchLLFtM
Für den erkrankten Verwalter

eines Leliiigutes wird bald zuver-

Jllliiiieiii gestillt. E
eldungen, auch bon Kriegsvep

letzten, unter Angabe, bon Gehalts-
aiistiriichen sind zu richten an

Oberiiisxlektogt XII-Instituts,
Sir. Er. Wartenberg

. Maiorat SevpaispGrx steuer, sit.
Glogaiu sucht zu bald-» sbätetens
l. Januar 19l7, bererlsolstem ohn
und Deputah verheirateten

ilckcrvogh
gkxiszgggiisgairixes». is; er»U mU « er EI:

1111171017101, kann auch Krie sver- 713511710777337203731 ZYFTTZZFIOZZTHAT! FOR« bei Jldhem Gehalt auf sind an die Gutsverwaltiing �n:ein· rafliclåes Rittergut gesucht.  9 01101: Wild &#39;
ZU r. u. 312 Geschsts d. Still« 81g. alkau, einauienben.

Zum 1. Okt. sucht Dom. Chorulla
bei Gogolin 0S. einen �

innen 117717101111.
A. Olbrieht, Jnfpektoix

Doiu.1vi0aek-.41k�t2:11gacI-,
Post Pontwitz, Kreis Oels,

sucht zum 1. Oktober einen sicheren
un0 gewandteii  l

Relinuniiillliiic
lKkicgsliescliädigter bevorzugt.

Doiverwaltung mit zu übernehmen.
Für  Oktober

Assistent
s!

[1

us«
r� » «L� »
Q.

e in Or. Kaiier bei.

Hi« ..e- o00011001,
auperlä�igt un0 701071111710. für
757136311" i7«"�k«�3«ä«?« 7355121151 Pksikll gar I Cl« - r
Binderen ncird zum 1. Jan. gesucht.
Jlgieldungen init Gehaltsanspruchen
sind zii richten aus »

Reiitaiiit Schlaf; Friedland 0S.
Suche auch durch Vermittlung

l. Oktober:

tiicl �171110517111111l -
erfahren iciBeoieniciig von modernen
Geipgciishciusanlagen 11110., ganzlicls
militarfren event. Kriegsverleliten
Beinah» Gehalt-sannst. einseicden
von Bergrvelt- Bai Nov,

Liibie OF.

Hbitl-Lslilllklillil,
militiirfrei.kantionsfähig, mit liber-

y nabine des Bufetts, 101107100 melden.
_ « Antritt 16. September 1910. �

. Zeugnisabschriften und Bild so-
fort entsenden.

, Beiehds Hotel,
! Neiisalz a. O.
s Zum I. Oktober gesucht
evang. herischastl. Diener
für Schlaf; 21301001_111111. 1 61. ponBreslam der mit Warinwas er-.lseizuii , elektin Licht und Wofer-
niotor s escheid weiß, oder

i siriegsiiivcilidg
der nicht Diener ist, aber mit obigem » ·  »

che I«·Anlagen vertrauötist by! n� ··en un . n ru
an

Zeugnisabschri
kzu senden · »
s Frau _ v. Schweimclsein

z. 31. Hilarlsof b. 801017111111,
Brod. Besen.

Zum l. Oktober·ein slsp
2. Diener

oder Dienerbiirsclie gesucht.
Zeugnisabsclsrifteii e1n7en0en.
· Rittineiszster Kissling,

Heinzeiidorß sireis Woblam 601107.

 Bei. 70., ehrl., rieth» evang.

s uener
7. Landschloß Lausitz,· sicher i.Silberp.,
Zitnmeranfw 6010101. Frau nii
1111100710. werden. Zeugnisabfclsrsp
Photographie, Gehaltsanspn unter
Z 272 65070071. Seht. Ztg. [3
Qöugäxrrlä�flgget eines alten Herrnl «, e .; empfohlener   

c 831711100.01226710_106000 .Z .
« Herrschaftl Kutscher

oder Staller,
niilitärsrei. im Fach bewaiidert,
zum I. Oktober zu 2 Pferden und
ioausarbeit flir Villenhciiishalt ge-
sinht. JBewerbiingen mit Zeugnis-
abtchriftem Bild, Angabe d. Große

Lohnanspruche zu richten unter

S

« i
.27�; Reinli.�1�lia·r·nii·i. Basel» Hckdaiujtiz 64�
«; gewerbsmäßiger Stcllenvermittley

xlgferdex kann ich melden be

Suche zum L Oktober

sleccilialiliclieii Kutlliin
Zuverlässig bewandert in Fohlenk
aufzuchn guter Pferdepflegen Mußleichte Fse darbeit mit übernehmen.

8000111770, Gehaltsanspriiclse zu
senden an

Nittiin von Ploetz,
Borkeudorf

bei Kraut-sie, Weftpiz

__ Zum 1._�0ktober gesucht
lacht» evgl., Jungere  l

Lehrerin
»aber grad. activ. Dame
Liebes? 14jälsr. Mädchen bei hohem

e 0 .
Freifraii von Stein,

Ob. Neundorf, irr. Göttin.

Für kleines Pensionat in Schlesieii
zuni 1. Oktober

Hausivirtsehciftsd 
Lehrerin

gesucht, die schon in Stellung war.
Meldungeii mit Gehalt-Jan prücls

unter W 249 Gschsr 600107. tg.

Suche für ganz- und lsalbtcigs
gebt. Lelzreriiiiien

« s« O« mit 17151!. l d
5111101111001. W. Wink.

Kindergärinerinneii 1.
Cilly Baruch, geioerbsmaßi e

Stellenveriiiittlerin f. Lehr- u. Lrzs
Forli, Schivertst i·.18,1. Gesch1oss.2�4.

Für« die hiesige Gemeinde�
klrgo �- Station des Vater!.
�rauen-Vereine; �- siicheii wir

zum l. Oktober eine gewissenhafte,

erkalten Silvester.
Llkelduiigen mit Zeu·gn.-Absclsr. u.

Gehaltsforderung erbiitet die
Vorntzende

Marie Vogler, geb. v. stephanl,
6010111001000. Weis. Liegniix

Zunge, ev. Enielieciaaen
u. »elireriiin. sucht f. Schule u. Fam
Ivlartha 15011111011, 610111711�. Cis, II.
ewerlisiiiaßige Stellenoeriiiittlerin
ur das Lehr- u. Erziehungsfacls

Jch suche zum Oktober eine

ev. Erzielscrin 
oder �

aiuacrgiirinerici E
«? zu eineiii Mädchen von 8 Jahren.

Elisabeth von 1770051137,
�geb. Websky,

11111100017 b. Trebnig
Kreis» Niiiivtsckn

Ylelienverdieiifl
Sti enges Fiaiilein

Si eiierg». Beaufsichtigung von zwei» 01137111111. �3 u. 8 Jahre! gesucht.
Dies. muss. �a. Schule· begl- werd.

Angeb mit Zeugnisabschn unter
B 61340 an Rudolf 2lliosse. 281081011.

Gesuclit für die Nachmittage

aeailaetu Kiiiaeiiiiialein
zii zwei Kiiidern,·8 und 6 echte.
73117101. u. 0 in; Cjichst Schle .8tg.

Gestalt! Kiaacclcaiiiciii
mit befs. Schulbild f. vrz·gl. Stellen
bei gutem Gehalt. Zuschn unter
0 95 165107753. SchL Zftg

Frciiileiii
mit·  höherer 6101110110000, _m117i-
1011711!, zum 1.10. hier fnr i: Kinder,
9 un0 11 Jahre, gesucht. Znschiz
u. Z 258 6550711171. Seines. ksitg

Suche· zu sofort cinstiindiges ebgl.

Kiiideiniiidiiscii
zu 2 Kinder i, 4_ und 7 Jahre. �Gehaltsanipriiche n. Zengnisse an
Frau Oberamtniann Hilbig�,
Klein Galonski hcöobotka Pof

Siixle zuin 1. Oktober ein zu-
verlai iges, alteres, evang.9 JQHO .
Nladclseii zu tcindein

und »Hausarbei·t·. Plätten und
Silsneidern erwuns t. Zeugnissa
Bild, Olebaltsansprii ie an _ [1

Varonin von Reibmtz,
Oels i. eines»

Wartenberger Straße 9.
. U WJFJLMUF-F,;cz.  .

. · Geb·ildete, besere Dame von
«; selbstandigein aufmanne als z;

Ilaaiciliicllcilaklilami
._ gesandt. Fähigkeit ini Korn :.
 erwünscht, Jedoch nicht 1g. «.i dingiing. ewerbuiigeii init
 Fieugiiisabsclsriften und unter ·«-
- Angabe des bish Wirkungss �i
»· kreises erbeten unter 0 113
I Geschst d. Geistes. Ztg.

«, ·.1&#39; « ·. i: «i «· .
ie f1 1111 .

ute 6100001000111, gesucht für
reslauer Fabrikburo der Cslektror

them. .Werke Breslaii G. m. b. .
Gustav-Freytag-Str. G. Bil ,
Lebenslauf, Zeugnisse, Ansprüche. �

Flotte Stenotysiiftin
xiir ein techwBureau gesiiclst, keine
.lnfangerin.· Aus-If. nicht. unter
0 105 an die Gescbsh d. Sclsi. 8tg.

Eine Kriegsiiiitine ohne
Lluhciiig voiii Lande,

welche gewillt ist, Stellunß anzu-
nehmen in roszerem Haus alt, u.
nitliches ie besorgen mußlaußer 

i
It. Emma Schatz,

« 266 an die Geschsh d. Schles 8tg. � Steinau a. O., Bahnhofftu 21.

�«.-..-

s Für ein Fabrikgeschäft wird

tiiclstige 1101110177170
zum Antritt für bald, spätestens 1.
71011 iin Rechneii sein und gute Handschrift

Vewerbiingen unter rliigabe bisher
ansprnche unter 0 76 an die Cteicliciftsst d. Schlaf. Ztg

Für 1. Oktober unt. später suche durchaus tüchtige, zuver- 
 l

lässige. solide

Angebote init Ansprüchen, B
Schließfach l! Gilboa.

Oktober ersucht. Bewerberin muß
. 59.11336":
10er Tätigkeit und 0er Gehalts-

K" -i « ei · JstGPL BEI! 0 6E I! TO.
Sie 1111173, »weil· Hausfrau tagsüber iin Geschäft, den ganzen Hans«

halt· selbständig fuhren. gut bürgerlich kochen, einwecken usw. hinnen,
zweites Mädchen steht unter ihrer Leitung. _ _

110 un0 Zeiignisabsclsrifteii ern. unter

»Fli·ics·stliiigs - Kolonie tlrumins
lsiibel i. Rsgln sucht

Taiiie fiir sliiiilshiiltiiiig
nnd Sihreiliiiinsiltiiie

Anfangs-geheilt 85 Mk. und freie
6101. Antritt 15. Gebt. od. 1. Ost.

Kviitvriftiii
mit sclsiöner Handschrift, vertraiit·m.
Bnchtulsriing  dopp. u. amerik·!- iof
gesucht. SiisriftL Off. aii Julius
Barher. Breslau V.

Dominiuni 5131000711303,
Kreis Brieg,

sucht für I. Oktober ei. eine

Hafaeisiaalieriiisl
mein-fährt« e praktische Erfahrung
erfordcrli s. Gutsbe itzerstocliter be-
vorzugt. Gehalt 11101101111� 50· Mk.
bei freier 6t0_t1011._ Lebens am 11110
Tieugniåse einziiiendcn Rentamt
ultaiigs ihn, Kreis Vrieg

E« i? is? i 1 177777 ist?
Selbige mu ·mit Stenograpbie u.
Sclsreibmas ine Adler! vertraut u.

� in Buchführung nach Vorschrift der
Lgiidivirtsclsastskaminer bewundert
fein. Angeboie an �

Janetzki,
Waltdorf, Kreis 9101770.

Zur selbständigen Führung· einessraue·nloxen· Hauslia is, 01101117100.
Wirticha tsinspektoy wird �

gebildete Dame
für 1. Oktober gesucht. Krie switwe
nicht ausgeschloifezr Schri tl. Be-
werbuii mit· anstuksrl Lebenslauf
und Ge altssorderiiii unt. Z 24.6
end« Gs1che1tHIgllc..-»CåchI-Ztn-
ccz -

Hksgkiisktcii  i_ »Meine z«
jenseits, Wirtschaft»

Akte-I-

· » singen,
lidcliiiniecu litailclu :.··Jllleiiici.,
3111101� Sinon-ach» iiiccliiiiclclk
Diener, Gärtner. Rauch» steuer.
Sofo»rt. Meldiinaeii mit Selig? aln

Ieise Fiasko-lese �S2,;
ewerbsmäßigeStellenvermittlerin- 
reslain »Hättet-Wilhelm -Str. 60. �
»Suase zum l. Oktober einfaches.

tuclstigizs f I. i« a. «

0111007071001,
das in allen �arbeiten eines Land-
haiishalts erfahren ist, sehr �gut
kocht und Jntere e sur Geflügel
hat. Gebalt50lk· ar ·

eugnisabscbrisien und Bild an
rau Oberaintiiiaun Kinder,

Doniäne Nochau bei Schriiiiiin
Gefsiicht für I. Oktober

ein ein ., katb., älteres

. Wiiiiliailakiaalciii
firm in Küche. Geflücieh Wäsche
 G·l·anzpl.! n. Aufsicht des 37110110110.
21110011100 both. ·

Busche. mit Gehalts-Saume.- Kinn.-
Absclsriften und Bild unter  267
011 die Geschattsst der 610101. 81g.
· Gesiicht aiiss Land �11700 Süden!
in vorn. lserrsch Hans Jg. evang.
Diädchen, nicht unter 24 J» aus
adligem Hause als �

Haiistochter nnd zur
Stütze der Hausfrau.
Betrsz inu durchaus» ziiverlassjas

uiiisickstig un gern tatig sein. Ler-
falsreii iii Geflügel inlst nnd allen
Gebieten eines gr. Tandliaushaltes
Lliigcibeii d. 5300000100705, d. Alters,
d. Ansprüche n. Photographie zu

�

«. senden unter Z 25l aii die Geschäfts-
" stelle der 6117107. Zug.

Gefiicht
zum I. 10. oder soileich

iiltercs Mädchen,�-�---xdas bürgerliche Kisiche versteht und
Hansarbeitgiberntiiiint. Ulie·ldung.

sinit Zeugnissen n.Lohnai»ispruch. an
Frau lustig· v. hidda,«-

�r. iSchlofz·»Ger»sd�o�rfLFr. Görlikp
··Für einen

LcizarettsKüchenbetrieb
wird zum i. Oktober ein

junges lllicidcheii
mit Kenntm im Nachen. Schweine-
und Geflügel uclit gesucht.

Frau Niajor Degner,
7101111. Vorsilzende des Vater-

ländifchen Frauen-Vereins,
Masken OL.

Sii e inni 15. Oktober.0 ..
Stutzc

mit guten Uiiigangsfornieiy in allen
Zweigen des Hanshaltes erfahren.

edingung Glanzplcittein
Hildebrand, Fürsteiifiraße 114.

provinziellen und den w iteren
beide in Vreslaik

Neue 6101001011. 611. 7,8,

Verantwortlich für den politischen Teil: Otto
nbaltder

tue! von Wilh.

Fiiicklinnein Klicliiniieii z. llllleind.,
Stiilii-iiiiiii"dcls., 9.110010. 7. All. sucht
blarlfsss Gottheiner, gewerbs-

maszxiger Stellenveriiiittleo
Vofclseiistn 3. Tel. 7201.

Suche zum _l. Oktober
1. November bessere

evang. siiiclsiii
mit besclieid. Ansbr., erfahren im
Laiidhaushalt Zeugnisabsclsriften

oder 
�

. und Gehaltsansprirdse aii
Barcmin von 111011701�.

Jacolcsdorf bei 6111100101110.

Suche zum I. Oktober
evangelisches gewandtesOf

Haiisniadaieiy
erfahren in 8iniinexreiniaen, Tisch-
bedcenung iiiid »Waiclsebehaiidlung,
und ein evangelisciies

Hunsiiicidascinwelches Pdlätten und Näben gelernt
hat. Bil Gehaltsangabe u. Zgns
Abschriflen aii
Frau Oberamtiuann Kinder,

Doiniine Nochau bei Schriiniin

Jch Lunge zum l. Oktober tücbtiges
esgewan » »
ivaiisiiiadcheii

für Berlin »in kinderloseii Ofsizierd
lsaiishaltzdiesesiixufzguteKenntniss-z
ini Servieremllslatten u. Schneidern
haben; und eine

tüchtige Kliichiit
mit etwas Haus-Torheit. Einseiidung
von Zeugnisabsclsrifteii init Bild
und Clehaltsaiigalien erbeten an

Frau von Stosch,
Berlin W. 15. Sächsisckie Straße 69.

Llllciiiniiidcheii
für 8 Pers. z. l. Dir. m·t . 8eu ·.ges. W»as·clifr. both« Warst. Fon 9-34
Gcibitzstrafze 111, 111., l. it!

771111111111 ��iles
7101117101011, 6t1111e11=,
5111111011: nnd Kinder:
niiidclzein Stützen,
Kiiidcrpflcgseiiiiiicii

mit guten Zeugin sucht u. empfiehlt

Kslliil.ssllz. Fkllllkslüllllliicix

�

9-12 n. 4���7 Uhr. Sonnabend
vorhin. grinst. FlirStellensiictiende

nur 50 Pf. Verniittliingsgcbülin
Suche » [1
l. Stnbeiiuiiidciseii

mit Gl·cx·iizpliitten, Näh. u. Wäsche-
10011111_177011, und

siiicheiiincidilsein
Beide evang., mit besten EmpfehL

Zeugnisabictir., Lolsnaiispiz an

Frau von-I�Villekt,
Biiihelsdorf bei 911111181011.

Suche zum 1. oder 15. Oktober

1. Hnicsiiiiidclsein
gewandt in aller Hausarbeid berfekt
in W·asclsebeciandtuiig, Platten und
Serviereir Stelle bis l. Mai Nachen.
dann Lzndiclslofz Oktober-Laufes.
Grenze --chleiien. Bild, Zeugnissa
Gchaltsanfpr. erb. �

Frau von Lavallade,
z. Zt. stillt-darf cErzgeb.!,

Villn 91101100.
Gesnndes nnd tiichtiges evang.

Alleiiiniiidcheii
für Lcindhaushalt ohne Landw bei
gnteiirLohn ziiin l. Oktober gesucht.
Zeu 11177¬. Lohnanfbriiche und Bild
an· »astoi«· -«c-cisic-.liea in Podelzig
bei kyrarlksiirt a. O.  l

Zum» I. OR. wegen Erkrankung
des Jetzigen «

Snibcninädaseii
gesucht, das Glanzplätteii kann.

Ritiergut Lebusa. Brit. Halle.
Suche ziiin LOktober nach Tierliii

bessern Horaisan.
· Zeugnisabfchriften bitte einzu-
senden an

Frau von Rosenberg,
Berlin SW., Köiiiagrätzer Str 104.

Haiisniädusein
gewandt in sämtlichen einschlägigen
;llrl·!»eiteii,»auch·Silbervnhen, perfekt
in zz-eiiibii»gelei, gewandt ini Ser-
biereii, wird z. 1. Oktober csiicht.
Gewerb. mitLolsnansprucls, en n.-Abscho und Bild an das Z?

Rentamt Creha 0L.
0111, llliiidiiien 00. Stütze, w. mit

all, «« gusarb vertr.·, ·i". stach. selbst.11.1.�. ab� nicht uner[. ist, sucht z. I. 10.Frau Recht-Banns. !r. lluwlitzky.
i orst  Laus-!. Kottbuscr Str 85.

» Kretschineiv für den
eitung:Dk.Fr·an Reinecih
ottl. Korn in reslaixF


